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Unsere fremdsprachigen Mitbürger.
Wir haben in den Reichsgrenzen Franzosen , Dänen

nnd Polen . Die Formen , in denen sie aus die deutsche
Herrschaft reagieren , waren nicht immer dieselben. Es
hat Zeiten gegeben, wo die Polen nahe daran waren , als
Regierungspartei angesprochen zu werden, während zur
seiden Zeit die Franzosen in Lothringen dem schärfsten
Protestlertum verfallen waren . Nur in der Stellung
der schleswigschen Dänen zu uns hat sich eigentlich kaum
je etwas geändert . Von diesen drei fremden Völkern in
den Reichsgrenzen sind die Dänen die an Zahl Gering¬
sten, tue Polen , wie bekannt , eine Millionenmasse . Das
Dänentum geht langsam zurück, das Franzosentum mag
sich im wesentliche!: in seinem Bestände erhalten (nur in
Metz hat es durch eine beträchtliche deutsche Einwande¬
rung Einbußen erlitten ) , das Polentum erstarkt unaus¬
gesetzt. Gegenwärtig kann das Verhältnis der drei
Völker zu uns und dem Reiche etwa so bestimmt werden:
Die Franzosen halten sich sehr ruhig , bei den Dänen ist
die Agitation lebhaft wie immer , bei den Polen ist sie
noch lebhafter . Die Passivität der Franzosen mag da¬
mit Zusammenhängen, daß sie in der Hauptsache dem
Klerikalismus ergeben sind, der es in Frankreich zur¬
zeit nicht gut hat . Ihre Sehnsucht nach Frankreich wird
so begreiflicherweise gedämpft . Die Dänen stehen in
engsterVerbindung mit ihren Landsleuten imKönigreich,
hie Polen bedürfen solcher Unterstützung kaum, sie fühlen
sich aus eigener Kraft angrifssfähig genug. Nach dem
Tode des Abg. Jessen wurde erzählt , der Verstorbene
habe mit dem Unterstaatssekretär v. Mühlberg über die
Verhältnisse in Nordschleswig eine Unterredung gehabt,

und Herr Mühlberg habe ihm eine Änderung des gegen-
wärtigen Kurses in Aussicht gestellt mit dem Hinzu-
fügen, die Tage des Köller-Kurses seien Wohl gezählt.
Diese aus dänischer Quelle stammende Mitteilung ist,
wie sich das von selbst versteht (es braucht aber mchts
zu bedeuten) , von den Berliner Offiziösen bestritten wor¬
den. Etwas Wahres wird gleichwohl daran sein. Wre
wäre auch der Abg. Jessen dazu gekommen, eine Geschuhte
zu erfinden , die der dänischen Propaganda eigentlich
gar nicht nützlich sein kann? Alle Beurteiler von Land
und Leuten Nordschleswigs stimmen darin überein , daß
die Gewinnung der fremdsprachigen Bevölkerung . er¬
leichtert wäre, wenn ein milderes System Platz griffe.
Jedenfalls kann man sagen : Die Empfindungen des
überwiegenden Teils der öffentlichen Meinung bei uns
für Dänemark und das dänische Volk sind so sympathisch,
daß es wie eine Erlösung begrüßt werden würde , wenn,
es gelingen sollte, die Beziehungen zu dieser an Zahl
geringen , an Kulturfaktoren reichen Nation freundlicher
zu gestalten. Deutschland als der weitaus Stärkere
könnte dabei viel tun . Was das Polentum anlangt , so
möchten wir uns heute darauf beschränken, die Be¬
ziehungen der preußischen Polen zu ihren Volksgenossen
jenseits der Grenzen zu streifen. Man kanii nicht sagen,
daß die namentlich in Russisch-Polen entstandene Be¬
wegung stärkere Rückwirkungen aus die Polen in unse¬
ren Grenzen ausübt . Man hat nicht den Eindruck, als
würden jetzt Hoffnungen rege, die im Endzweck aus die
Erzwingung einer - Sonderstellung im Staatsverbande
oder gar auf Losreitzung von ihm hinausgingen . Es
ist freilich zu fragen , ob derartige Tendenzen in den
Weichselgouvernements selber hervorgetreten sind.
Spuren davon nimmt man wohl wahr , aber sie sind
vereinzelt , und den Polen im Zarenreiche darf das
Zeugnis ausgestellt werden, daß sie unbeschadet ihrer
unbedingten Gegnerschaft gegen das Zarentum und den
russischen Absolutismus klug genug siiid, die wirtschaft¬
lichen Vorteile der Gemeinsamkeit mit einem großen
Reiche zu schätzen. Als im Oktober des vorigen Jahres
die Revolution in Rußland einsetzte, wurde vielfach er¬
wartet , daß die Polen die Fahne des Separatismus
schwingen, würden . In ihrer Masse haben sie es nicht
getan . Sie sagten sich, daß es reichlich genügen würde,
wenn die ehemals polnischen Gebietsteile Rußlands
eine administrative Autonomie erhielten . Im übrigen
aber möchten sie den russischen Absatzmarkt nicht ver¬
lieren , ohne den sie ja auch wirklich verloren wären . Und
zu diesem Zwecke darf die Gemeinschaft mit Rußland
nicht völlig gelockert werden.

Vielleicht ist es erlaubt zu sagen, daß ähnliche rich¬
tunggebende Stimmungen auch sür das Polentum
innerhalb unserer Grenzen maßgebend sind, ohne daß
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Die Heißeste Zeit des ganzen Jahres ist gekommen!
Mit der vollen Glut ihrer mütterlichen Liebe strahlt

unsere Sonne zur kleinen Erde und deren Wesen herab,
als wollte sie uns für die kommenden herbstlichen un-
winterlichen Tage entschädigen, die mit ihrem Frost und
ihren rauhen Winden unsere heimatliche Scholle um¬
hüllen. -

Auch öer ' Landmann fühlt dies ; denn er gibt ans den
Sonnenschein im August — so lästig er mit seiner
„Hundstagshihe " auch den meisten Menschen sein mag —
doch recht viel. >

„An Sankt Laurentius (10. 8.) Sonnenschein,
Bringt dem Winzer vielen Wein !"

sagt er und:
„Ist der August am Anfang heiß,
Dann wird der Winter streng und weiß !"

Ich alten Kalender der Römer war dieser Monat
der sechste des Jahres . Darum hieß er auch „Sextilis"
bis zur Zeit des Kaisers Angnstus . Die Liebedienerei
des römischen Volkes gaben ihm dann den Namen
,Angnstus ", um durch,ihn den Cäsar zu ehren. Karl der
Große , dem jedes Eindringen römischer Sitte in sein
Reich nnd römischen Brauches in der Seele verhaßt mar,
änderte den Monatsnamen August in „„Aranmanoth ",
das ist der Sichel- oder Erntemonat , ab. Neben der alten
römischen Bezeichnung hat sich auch dieser deutsche Name
in vielen Gegenden unter dem Volke erhalten . . . .

Der diesjährige August zeichnet sich durch zwei
Finsternisse aus , die aber leider in unseren Breiten nicht
sichtbar sind. Es findet au: 4. August eine totale Moud-
ttnö am 20. August eine partielle Sonnenfinsternis statt.
Die erstere wird nur von den Bewohnern der westlichen
Hülste Nordamerikas , Anstraliens , der südlichen Hälfte
Asiens und von Madagaskar beobachtet werden könnest,

während die letztere — ein wenig interessantes Phäno¬
men — nur im nordwestlichen Teile von Nordamerika,
im westlichen Teile der Nordküstc Asiens und in den
nördlichen Polargegenden sichtbar sein wird . Die totale
Mondfinsternis dauert von 12 Uhr 4 Minuten (mittags)
bis um 3 Uhr 44 Minuten Berliner Zeit . Die partielle
Sonnenfinsternis aber beginnt nach unserer Zeit um
0 Uhr 47 Minuten nachts und endet um 3 Uhr 26 Minuten
morgens . Etwa s/ w des Sonnendurchmessers werden
für die Bewohner jener Breiten , in denen die Finsternis
wahrnehmbar ist, vom Monde bedeckt werden.

Unsere Sonne  rückt am 24. August um 8 Uhr 10
Minuten nachmittags in das Tierkreisbild der „Jung¬
frau " ein. Ihr tieferer Stand am Himmel bewirkt, daß
der Tag am 1. August um 8% Uhr und am 20. August
schon vor 8 Uhr zu Ende ist. Sehr wahrscheinlich werden
wir auch im August bald nach Sonnenuntergang jene
prachtvollen Dämmerungserscheinungen wieder beobach¬
ten können, welche als ein Menetekel des Vesuvaus¬
bruches schon in den verflossenen Wochen die weite
Himmelsglocke mit ihren rosigen Farben schmückten.

Im Monat August wird auch der Komet Finlay bald
nach Mitternacht am Osthimmel zu sehen sein. Er geht
aus dem Sternbilde des „Walfisches" durch dasjenige des
„Stieres ". Am hellsten ist der Komet Anfang August:
ob er aber so hell wird , daß ihn der Laie mit einem
kleinen Fernrohre auffindct , das ist sehr fraglich. Der
Direktor des astrophysikalischen Observatoriums in
Heidelberg Max Wolf hat ihn übrigens bereits auf-
gcfunöen.

Im Gefolge der Planeten , die unsere Sonne würde¬
voll umwandeln , erreicht der Merkur  gegen das Ende
des Monats am östlichen Firmamente seine größte west¬
liche Elongation . Er kann aber nur bei ganz klarem
Wetter am dünstefreien Horizonte mit bloßem Auge, nnö
zwar kurz vor Sonnenaufgang , gesehen werden. Die
Venus  im Sternbilde der „Jungfrau " ist auch im
August noch unser Abendstern : aber die Dauer ihrer
Sichtbarkeit nimmt in diesem Monate merklich ab. Am
31. August steht sie mit dem hellen Sterne Spika in der
„Jungfrau " in Konjunktion . Der Mars  im „Krebs"
bleibt im August unsichtbar. Der Jupiter , den wir
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die polnischen Wortführer es zugestehen möchten, ja foW
gar ohne daß sie sich des Sachverhalts völlig bewnßp
zu sein brauchen. Es ist ja nicht nötig , erst noch zch
untersuchen, was aus dem preußischen Polen Wohl wer*
den müßte , wenn unklare Träumereien der Selbständig^
keit und wirklicher Loslösung vom preußisch-deutschen'
Staatsverbairde Wahrheit werden könnten. Der Ge¬
danke, daß es dahin jemals komme, ist so inhaltsleer,
daß ihn die Polen selber nur wie eine entfernte Sehn¬
sucht hegen mögen, mit seiner Realisierung aber kaum
zu spielen wagen- Immerhin ist es ganz gut , sich ein*
mal gelegentlich auszumalen , welche Zerrüttung es süp
die Polen weit mehr als für uns mit sich bringen würde,'
wenn unerfüllbare Wünsche doch erfüllt würden.

Politische Kberficht.
Amnestieftagc und liberale Presse.

Die „Amnestiefrage" veranlaßt die „Kreuz-Ztg ." zu-
Behauptungen , die richtig gestellt werden müssen, weil-
sie geeignet sind, das Urteil des Kaisers irre zu führen/
Das konservative Hauptorgan tut nämlich so, als ob
anläßlich der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares von:
demokratischer oder liberaler Seite , im Hinblick auf dich
Amnestie Kaiser Wilhelm 1. bei seiner goldenen Hoch-̂
zeit, eine Anmestie vorher angekünöigt worden ist. Jni
Wirklichkeit tauchte eine solche Nachricht zuerst in dep
christlich-sozialen Zeitung „Das Reich" auf ; erst als?
später die liberale „C'ölu. Ztg ." bestritt , daß die goldene
Hochzeit von 1879 Gelegenheit zu einer Amnestie ge*
geben habe,' wurde von liberaler Seite geschichtlich nach*
gewiesen, wie damals ,die Begnadigungen Kaiser Wil¬
helms I . beschaffen gewesen seien und wie der verewigte
Herrscher ' über eine derartige Familienfeier als einen
geeigneten Anlaß für eine Amnestie gedacht habe. Den
christlich-sozialen Ursprung der Amnestiegerüchte in Er¬
innerung zu bringen , ist um so weniger überflüssig, als
die „Kreuz-Ztg ." behauptet : „Daß man damit zum
mindester! den Schein erlveckte, als »volle man auf den
Monarchen im Namen der öffentlichen Meinung eine
Pression ausüben und daß man damit Sr . Majestät
dem Kaiser den etwa schon gefaßten Entschluß wohl:
verleiden konnte, hat man sicher gewußt und auch be¬
absichtigt." Die christlich-sozialen Kreise, deren Organ
das „Reich" ist, werden nicht mit Unrecht erstaunt über
die Rolle sein, welche die „Kreuz-Ztg ." ihnen hier an*
dichtet. Daß der liberalen Presse, die auf eine Amnestie:
damals und jetzt bei der Geburt des Thronerben ge-
chofft hat , intrigante Motive völlig fern liegen, wird
kein Unbefangener bezweifeln. Führt die „Kreuz-Ztg ."
die an die Geburt des Thronerben anknüpfenden

im Sternbilde der „Zwillinge " finden , geht zu Beginn
des Monats bald nach Mitternacht am Himmel auf. Am
10. August kommt der Planet dem Sterne Etha und am
20. August dem Sterne My in den „Zwillingen " bis aus
einen halben Grad nahe. Der Saturn  wird um die
Mitte des Monats gegen 8 Uhr abends im Bilde des
„Wassermanns " und am Ende des August schon um 7 Uhr
dort sichtbar. Der U r a n u s rückt im Sternbilde des
„Schützen" langsam vorwärts und kann dort nur mit
einem großen Fernrohre aufgesunden werden , während
der Neptun im  Bilde der „Zwillinge " sich auch im
August unserem Auge entzieht, denn er steht der Sonne
noch zu nahe. Er wird aber nun allmählich miede?
sichtbar.

Blicken wir am 1. August abends 10 Uhr zum ge¬
stirnten Firmamente auf, dann zeigen sich unserem Auge
folgende Sternbilder , von Süden nach Norden zu ge¬
sehen:

Der „Steinbock", der „Wassermann", die „Fische",
der „Pegasus ", der „Delphin ", der „Antinous ", der
„Adler", der „Schlangenträger ", die „Schlange", die
„Wage", die „Jagdhunde ", der „Bootes ", die „Krone",
der „Herkules", die „Leier", der „Schwan", die „Andro¬
meda", die „Cassiopeia", der „Cepheus", der „Drache",
der „große Bür " und der „kleine Bür ".

Über die kleine Erde spannt die stille Nacht den
zarten Sterncnschleicr und träumend hängt unser Auge
an ihm, als suchten wir dort oben nach einer verwandten
Stimmung in unserem eigenen Herzen. Da blitzd cs
plötzlich am Himmel auf. Ein flammender Stern schießt
über unseren Häuptern dahin und läßt einen langen,
lichten Schweif zurück. Bald darauf flammt wieder einer
im grünen Lichte, dann immer mehr in allen Farben.
Der Funkenregen wird dichter und lebhafter , als hätten
die Götter des Olymp zu festlichem Gelage sich ein sel¬
tenes Feuerwerk angebrannt . Es sind Sternschnuppen»
die im lichten Reigen durch den dunklen Äther ziehen,
und mehr als tausend Jahre hat es bedurft , der Mensch¬
heit zu zeigen, daß sie nicht Erscheinungen unserer Atnw-
sphäre, sondern jenseits derselben zu suchen seien. Auf
diese „fliegenden Lichter" am nächtlichen Firmamcntc,

-V'C, der Astronom oft in großer Zahl voraus verkündet»
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Minnestiegerüchte ebenfalls auf demokratische oder libe¬
rale Quellen zurück, so fehlt hierfür einstweilen jeder
bündige Beweis, der Hintermann der „Potsdamer Kor¬
respondenz", die jetzt eine Amnestie ankündigte , ist der
'Öffentlichkeit unseres Wissens bisher nicht bekannt ge¬
worden.
\ Marokko und die Mächte.
' Aus Tanger  wird uns geschrieben: Eine neue

Ura sollte mit dem Abschlüsse der Konferenz in Alge-
ciras für Marokko anbrachen, eine Zeit moderner Re¬
formen und einer rasch fortschreitenden Erschließung
wes Landes für die Weltwirtschaft . Bis heute jedoch
(geht alles noch seinen früheren Gang . Die Räuber-
kbanden, die in diesem gesegneten Reiche eine Art Ter-
'.rorismus ausüben , setzen ihr Handwerk ungehemmt
iund unverdrossen werter fort , sie machen sogar heute
mit besonderern Eifer als Piraten die Küsten unsicher.
(Überall stößt man auf die schlimmen Folgen anar-
fchischer Zustände , in die keine öffentliche Gewalt Ord-
mung bringt . Was die Spezial -Gendarmerie anlangt,
die Ruhe und Sicherheit schaffen sollte, so existiert sie
(vorläufig nur erst in den Akten der Konferenz und es
iist nicht wahrscheinlich, daß mit ihr bald als mit einer
(Tatsache gerechnet werden kann. Es zeigt sich hier eben
Wieder, daß nichts dabei herauszukommen pflegt , wenig-
istens nichts Gutes , wenn die europäischen Mächte in
einem Koloniallande , was sie sich gegenseitig mißgön¬
nen , gemeinsam ein auf einer Konferenz beschlossenes
Programm durchführen wollen.

DeKtschrs Reich.
* Der Reichskanzler und die Dekorierung Studts.

Mn Artikel der dem Fürsten Bülow nahestehenden
'„Grenzbotcn " verwahrt sich gegen die Vermutung , als
habe der Reichskanzler die Verleihung des Schwarzen
Udlerordens an den preußischen Kultusminister von
(Studt befürwortet . Es heißt in dem Artikel : „Der
(Gedanke ('der Ordensverleihung ) beruht ausschließlich
auf der persönlichen Initiative des Monarchen , nicht
auf amtlicher Anregung . War der Kaiser aber einmal
dazu entschlossen, so wäre cs für den Ministerpräsiden¬
ten eine schwierige Aufgabe gewesen, der Auszeichnung
seines Kollegen zu widerraten . Für diesen hätte ein
(solcher Einspruch des Ministerpräsidenten als eon-
Bilmm abeundi gelten müssen, das zu der Anerken¬
nung des Monarchen in schwerem Gegensatz gestanden
(hätte. Es ist für den Ministerpräsidenten in Preußen
von jeher eine heikle Sache gewesen, der Krone auf
(dieser ihrer eigensten Domäne entgegenzutrcten , zumal
wenn es sich um einen Kollegen handelt . Die Geschichte
der Vismarckschen Zeit lehrt , daß auch ein in Ordens¬
verleihungen im allgemeinen sehr zurückhaltender
Monarch wie Kaiser Wilhelm der Erste darüber zu
Differenzen mit feinem ersten Berater gelangen
(konnte." Für divlomcrtisch geschickt wird niemand diese
Flucht in die Öffentlichkeit halten können, denn deut¬
licher kann man Herrn v. Studt die Absage Bülows
nicht zu verstehen geben. Außerdem erscheint die ge¬
kennzeichnete schwächliche Haltung Bülows dem Kaiser
'gegenüber wenig glaubwürdig , so daß wir die ganze
(Notiz nur mit Vorbehalt weitergeben,
t “ I)r . Lilles Ausschluß aus der nationalliberalen
Partei wird von den „Bcrl . Neuest. Nüchr." mit dem
folgenden bezeichnenden Kommentar versehen : „Es ist
lange nicht vorgekommen, daß die nationalliberale Par¬
tei ein bekanntes Mitglied so offen vor die Tür gesetzt
hat . Vor einigen Jahren wurde ein Reichstagsmit-

freut sich heute noch jung und alt . So gehen alle Jahre
huch in den Tagen nur den 10. August herum zahlreiche
Sternschnuppen nieder , welche im Volksmunöe unter
hem Namen die „Tränen des heiligen Laurentius " be¬
gannt sind, und welche die Mythe mit einem reichen
Lcgendcnkranze umwoben hat . Wenn wir die Bahnen
der am 10. August niedergehenden Sternschnuppen in
(eine Sternkarte eintragen und erstere dann nach rück-
(wärts verlängern , so deuten sie alle auf einen gemein-
isamcn Ausgangspunkt hin — den Radianten — der bei
dem „Laurcntiusstrmne " im Sternbilde des „Perseus"
liegt . Deshalb nennt man diesen Schwarm auch die
!f,Perseiden". Sie lassen sich geschichtlich bis zum Jahre
830 n. Ehr .)zurückverfolgen und treffen immer mit kaum
mehr als einem Tage Verzögerung um den 10. August
herum an derselben Stelle der Erdbahn mit uns zu¬
sammen. Der Schwarm steht im engsten Zusammen¬
hangs mit einem Kometen, und zwar- mit demjenigen
des Jahres 1862— III . (Tuttle ). Schiaparclli berechnete
jfcie Umlaufszcit dieses Kometen und fand , daß sie 123Jahre ausmache und seine Bahnebene identisch sei mit
(derjenigen des „Perseiöenschwarmes ". In der . langge¬
streckten Ellipse, welche der Tuttlcschc Komet in seiner
Dahn um unsere Sonne bildet , haben sich die einzelnen
Teilchen desselben verteilt und bilden so einen Gürtel.
(Taucht nun unsere Erde ans ihrer Wanderung um die
Sonne am 10. August in diese Leichenteile de§ Kometen
hin , dünn erhitzen sich diese, infolge der enormen Rei¬
bung , blitzen in nächtlicher Stunde ans und bilden so
ben Sternschnuppenfall . Wir müssen, da der Schwarm
zu den gesetzmäßig periodischen — hinsichtlich seiner
Wiederkehr — gehört, unbedingt auch annehmen , daß
der Tuttlesche Komet schon lange zu unserem Sonnen¬
systeme,gehört. In welchem genetischen Zusammenhänge
'aber die periodischen Sternschnuppenschwttrme zu den
einzelnen Kometen stehen, das bleibt uns vorläufig zum
großen Teile noch ein Rätsel . In jeder Nacht können
wir bet wolkenlosem Himmel Sternschnuppen fallen
sehen, und See nimmt an , daß tagtäglich über 1200
Millionen in unsere Luftschichten einöringen , aber an
hem elastischen Luftpauzer , der unseren Erdball um¬
sgibt, ohnmächtig zerschellen. Hätten wir die Lufthülle
stricht, dann würden diese himmlischen Projektile — von
pst recht ansehnlichem Gewichte — fürchterliche Ver¬
heerungen auf der Oberfläche unseres Planeten an-
srichten. .Der Erümond ist ein tragisches. Beispiel hierfür,

glied, wie erinnerlich , aus der Fraktion gedrängt , weil
es gegen das bestehende Wahlrecht gearbeitet hatte ; da¬
mals wurde grundsätzlich über die Grenzen der Frei¬
heit innerhalb der Fraktion gesprochen. Die großen
Bedenken gegen das schrankenlose Wahlrecht, so wurde
damals gesagt, lassen sich natürlich nicht verleugnen;
aber vom praktisch-politischen Standpunkt aus heißt es
der Partei Knüppel zwischen die Beine werfen, wenn
ein Parteimitglied für die Abschaffung des Wahlrechts
eintritt . Da ist es denir allerdings begreiflich, wenn
ein Mann wie Dr . Tille , der in Kürassierstieseln Politik
macht, von dieser Partei exkludiert wird . Tille war
zweifellos päpstlicher als der Papst , und man kann nur
mit Mißbehagen sehen, wenn einer der Jungen so
draufgeht und die Politik der Alten gefährdet , — nicht
nur die Politik der Partei , sondern auch die der Arbeit¬
geber als solcher. Bekanntlich sagte schon ein Sozial¬
demokrat das schöne Wort : „Edc, so was sagt man nicht,
so was denkt man ". Diese Erkenntnis , daß der prak¬
tische Politiker Konzessionen machen muß , ist Herrn
Tille , nicht znm Nutzen der Industrie und seiner Par¬
tei , nie ausgegangen . Mit Hemdärmeldiplomaten wie
Tille kann eine Partei bei den schwierigen Verhältnissen
nicht kooperieren. Freiheit und Verachtung der Taktik
sind zweierlei."

" Mit der mangelhaften Ausbildung der Referen¬
dare in Preußen beschäftigt sich ein Runderlaß des
preußischen Justizministers Dr . Bescler an die Ober¬
landesgerichtspräsidenten , Darin wird gesagt, daß
mehrfach behauptet worden sei, daß Richter, Staats¬
anwälte und Rechtsanwälte der durch die Überweisung
der Referendare ihnen erwachsenden Aufgabe nicht in
vollem Umfange gerecht würden und diese hinter andere
Amtspflichten zurücktreten ließen. Bei der Beschäf¬
tigung ^der Referendare ist stets zu berücksichtigen, daß
sie lediglich den Zweck verfolgt , die Ausbildung der
Referendare zu fördern . Die Beschäftigung dürfe nicht
unter dem Gesichtspunkte der Entlastung anderer Be¬
amten geregelt worden. Vielleicht muß dann aber auch
mehr Beamtenpersonal cmgestellt werden.

* Ein zwölftägiger wirtschaftlicher Vortragskursus
'soll in der Zeit vom 1.— 13. Oktober d. I . in Dresden
von der Gesellschaft für wirtschaftliche Ausbildung mit
Unterstützung der Gehe-Stistung veranstaltet werden.
Der Kursus ist in erster Linie für Ingenieure,
Chemiker, Kaufleute und sonstige Leiter und Beamte
industrieller und kommerzieller Unternehmungen , fer¬
ner für Verwaltungsbeamte , Lehrer und Studierende
bestimmt und wird eine Übersicht über die wichtigsten
Gebiete der Handelstechnik, der Privat - und der Volks-
wirtschastslehre bieten . Die Vorträge finden in der
Technischen Hochschule in Dresden statt . Die Teil¬
nehmergebühr für den Kursus beträgt 30 M . Das
ausführliche Programm wird kostenfrei übersandt vom
Sekretariat der Technischen Hochschule in Dresden und
vom Sekretariat der Gesellschaft für wirtschaftliche Aus¬
bildung in Frankfurt a. M.

* Die deutsche Auswanderung . Im ersten Halb¬
jahr sind über deutsche Häfen 12 258 Deutsche ausge¬
wandert gegen 10 774 im ersten Halbjahr 1905 und
11 799 im ersten Halbjahr 1904. Davon gingen 7283
(1905 7490) über Bremen und 3975 (3284) über Ham¬
burg . Über außerdeutsche Häfen sind, so weit von
Monat zu Monat ermittelt , 2665 Deutsche ausgewan¬
dert gegen 3213 im Vorjahre . Man kann aber nach den
Erfahrungen früherer Jahre annehmen , daß bei end-
gultrger Feststellung die diesjährige Zahl sich auf 3610
erhöhen wird . Hiernach würden im ersten Halbjahr
aus Deutschland rund 16 680 Deutsche ausgewandert

denn er besitzt so gut wie gar kerne Lust mehr, mithin ist
er dem Bombardement schonungslos preisgcgeben , und
sehr wahrscheinlich rührt eine ganze Anzahl von Ver¬
änderungen ans seiner Oberfläche von heftigen Stcrn-
schnuppenfällen her. Verschiedene Forscher haben
wiederholt darauf hingewiesen, daß man den Mond ans
Stcruschnuppeusälle hin beobachten möchte. Lange Zeit
war es uns ein Rätsel , daß die meisten Sternschnuppen
in den Morgenstunden — namentlich in der Zeit von
drei bis vier Uhr früh — niedergehen . Man hat die
verschiedensten Deutungen dafür zu geben versucht,
glaubt aber heute allgemein , daß diese Erscheinung mit
der Bewegung der Erde um ihre Achse und um die
Sonne in Verbindung steht. Immer diejenige Erö-
hälfte muß dem heftigsten Sternschnuppenregen ausge-
setzt sein, welche in der Richtung der dahinfliegenden
Erde liegt ! "

Heue Verse.
Es ist nicht leicht, ein Dutzend Bünde Gedichte, wie

sie jahraus jahrein zu Eintagsleben über den Bühncn-
markt gehen, mit je ein paar kennzeichnenden Worten
auseinanderzuh -alten und sie dem Leser ungefähr zu
charakterisieren. Es ist nicht leicht, weil die meisten die¬
ser Lyriker so wenig Charakteristisches haben und mehr
oder weniger (freilich mit Nuancen , die aber umfassende
Analysen nötig machten) zu dem allgemeinen Typ jenes
Lyrikers gehören, der schön zu dichten glaubt , weil eine
alte , mit Schätzen dichterischer Kultur beladene Sprache
für ihn dichtet.

Als Ausnahme an die Spitze sei daher das Bänd¬
chen „F- r ü h I i n o". Psychologis chc Dichtun  -
n c n von Ford . v. H o r n st c i n (Stuttgart , Verlag
Greiner und Pfeiffer ) gestellt, das weniflstens einen
energischen Willen zu eigener Art hat . Freilich nur den
Willen . Denn Hornstein , der in diesen Dichtungen das
Hin und Her der hundert feinen seelischen Regungen,
die auch unter dem alltäglichsten Ereignis spielen, ent¬
schleiern möchte, hat dazu weder den divinatorischen
Blick, der unter den tausend Regungen eben die hundert
charakteristischen, die das lebendige 'Bild geben, sicher
sondert, noch die präzis anschauliche Energie der Sprache,
die dazu gehören würde . Ein interessanter Versuch ge¬
wiß, aber nichts weniger als eine dichterische Tat . Aus¬

sein gegen 13 987 im ersten Halbjahr 1905, also jetzt
1873 oder 13,3 v. H. mehr . Außer den deutschen Aus¬
wanderern sind im Juni d. I noch 22 133 (1905 25 395)'
Angehörige fremder Staaten befördert , darunter 15 522
(14 007) über Bremen und 6611 (11388 ) über Ham¬
burg . Im ersten Halbjahr d. I . gingen über deutsche
Häsen 176 916 (1905 182 785) fremde Auswanderer;
darunter 107 601 (113 894) über Bremen und 69 315
(68 895) über Hamburg . Die gesamte Auswanderung
aus Bremen ist hiernach im ersten Halbjahr um 6600
zurückgegangen, die aus Hamburg um 1100 gestiegen.

Die RHoLyKsn in Rußland.
Der offizielle russische Liberalismus,

g. Petersburg,  26 . Juli . Es geht wre ein
Frühlingswehen durch die offizielle und offiziöses
russische Welt . Der Zar hofft, daß aus den stark seltct)*1
teten Reihen der ihm treu gebliebenen Untertanen ein,
Riese erstehen würde, der in seinem Namen das große
Werk vollbringt , Rußland tm modernen fortschrittlichen
Sinne von Grund aus umzugestalten . Wenn man so
etwas fertig bringen könnte, ehe wieder eine Volksver¬
sammlung zusammentreten müßte , so daß das Volk
sähe, es werde besser ohne als mit einer Duma regiert,
so wäre das doch zu schön. Nachdem man nun nicht
mehr die scharfen Zungen widerborstiger Reichsboten
zu fürchten hat , läßt sich in Peterhos ungestört von einer
glänzenden Zukunft von Volksstaat und Dynastie in
Rußland träumen : „Nach allem, was der Telegraph
meldet", schreibt ein russisches Blatt , „scheint es, daß
der neue Minister in durchaus liberalem Sinne arbeiten
will . Es soll etwas geschaffen werden auf dem Wege
zu den Endzielen der neuen Ära . Freiheitliche Gesetze
und die Festlegung der bürgerlichen Rechte sollen uns
bevorstehen und zu diesem Zwecke will bekanntlich der
Premierminister mehrere Parlamentarier der gemäßig¬
ten Richtung ins Kabinett berufen ." Die famose
„Nussija", die sich kürzlich durch die Veröffentlichung
eines offenbar aus russischen allerhöchsten Kreisen stam¬
menden Artikels über deutsch-österreichische Jnterven-
tionsabsichten recht sonderbar bemerkbar machte und
sich nun zum Mundstück der neuen Regierung zu ent¬
wickeln scheint, leistet in offiziösem Byzantinismus das
Unglaublichste. So meint sie, seststellcn zu müssen, daß
die Duma nur deshalb arbeitsunfähig war , „weil alles
Entgegenkommen der Regierung sich zerschlug an den
ehrgeizigen Plänen der einen und an der Schwärmerei
der andern ." Man habe der Duma den weitgehendsten
Einfluß einräumen wollen, aber diese habe sich nicht da¬
mit begnügen mögen, sondern die ausschließliche Lei¬
tung der laufenden Berwaltungsangelegenheiten bean¬
sprucht. Demnach wäre die Bahn zum Fortschritt jetzt
frei . Doch der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen
gepflastert . Nicht derjenige ist liberal , der nur liberale
Wünsche und Absichten hegt, sondern lediglich der, der
einen: inneren Drange folgt , indem er liberal handelt.
Daß ehemalige Reaktionäre plötzlich liberale Anwand¬
lungen bekommen, ist nicht selten. Gewöhnlich nehmen
sie sich dann aber auI wie ein Münchhausen, der sich
am eigenen Schopfe, aus dem Sumpfe an das User
herausziehen möchte. In der Tat lehren auch schon die
Schwierigkeiten , denen Stolypin bei der Bildung seines
Kabinetts begegnet, wie wenig er das Zeug zu einem
Erlöser für das aus tausend Wunden blutende Reich be¬
sitzt. Die Liberalen , an die der Ruf zur Mitarbeit er¬
gangen ist, zögern, weil sie sich nicht verhehlen, daß die
besten Absichten eines Ministers allzu leicht an der
launenhaften , immer von persönlichen Interessen be-

gctretenere Wege, die sich voneinander nur wenig unter¬
scheiden, gehen die folgenden.

Da ist Albert Kohl  mit einem Bändchen „G e
ürchte" (Verlag für Literatur , Kunst und Musik,
Lerpzcg). Empfindungen , wie sie in der leichten Melan¬
cholie des Abends, im Spiel von Erinnerungen , im Nach¬
denken längst vorgcbildeter Gedanken schließlich jeder
Seelenknltiviertere empfindet, eine Sprache, wie sie
schließlich auch jeder, dem Gewandtheit der Feder nicht
ganz versagt ist, zur Verfügung hat. Beweis durch eine
kleine Probe:

Wem?
Schmerzen, lange verwunden,
— Wer denkt noch daran?
Sorgenumdunkelie Stunden,
— Wer fühlt noch den Bann?
Kämpfe, gnalooll gestaltet,
— Wen drückt noch ihr Joch?

t Herzen, zu früh erkaltet,
— Wem glühen sie noch?

Sehr hübsch, wird manch eine empfindsame Leserin
finden , und damit mag der „Dichter" eben zufrieden sein.
Ein Verwandter Ferdinand Steil  mit einem Bänd¬
chen „Blühende Saat" (Leipzig , Müller -Manufche
Verlagsbuchhandlung ). Einfach, aber schnell überzeugend
legitimiert durch eine Strophe für hundert:

Und hätte ich tausend Berse gemacht,
Die alle von Liebe und Glück geklungen,
DaZ Lied von deiner Schönheit Pracht,
Es wäre noch immer nicht auSgcfungen.

Ein dritter Verwandter , der sich aber wenigstens durch
eine eigeneJnhaltsnote von den allzu ähnlichen Brüdern
leichter unterscheiden läßt , ist Arnold Knellwolf-
„Höhen und Tiefen,  Gedichte " (Verlag der Vuch-
druckerei Davos , A.-G.). Eine frische, sympathische
Heimatsliebe — Knellwolf ist Schweizer — spricht aus
den Gedichten und ihrem ehrlicheren unverbrauchteren
Ton als dem ihrer Vorgänger . Ohne diesen Toll de-
Heiwatslicbe wieder die deutlichste Verwandtschaft: *

„Gib Raum mir , Liebe, daß ich Kräfte habe,
Zu reinem Kampf und höchster Geistestat!
Gib, Liebe, deinen Segelt mir und Labe
Der Seele, die sie stärkt! Ihr droht Verrat !"

Durch ein Jnhaltsmomcnt heben sich auch die Dich¬
tungen eines Deutschamerikaners heraus , dessen Bilder
und Empfindungen hier und da eine eigene Färbung
zeigen, die vielleicht freilich mehr Verdienst des Exott-
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Herrschten Hofkamarilla scheitern können : Stachowitsch,
'Lopoff und Gutschkow haben gleichwohl ihreBedin¬
gungen gestellt , unter denen sie Portefeuilles Überneh¬
men würden , aber ihre Wünsche sind so weitgehend , daß
Stolypin innerhalb der ihm gesetzten Schranken un¬
möglich die Verantwortung für ihreDurchführung über¬
nehmen kann . Die Sehnsucht des Zaren nach „Helden"
und „Riesen ", die ihm dienstbar wären , dürfte sich also
kaum erfüllen . Vielleicht ist cs ihm aber doch noch
tiergönnt , die Hcraufkunft solcher Männer zu erleben.
Es könnte nämlich sein , daß sie darauf warten , bis die
Revolution wieder , nachdem sie sich erholt , ihr Haupt

Hebt , um deren Führerschaft zu übernehmen.£
AAS Ktwdr und Land.

Wiesbaden , 1. August.
■u~ «Hprfonal -Nachrichien . Herr Hülfsprediger Otto K r ä -

U« n g in Rödelheim wurde am Sonntag durch Herrn General-
snperintendentcn D . Maurer in feierlichster Weise in sein Amt
«angeführt . — Herr Synodal -Bikar Cunz  in Dausenau , der
seit dem 1. April d. I . mit der kommissarischen Verwaltung
der dortigen Pfarrei beauftragt , ist zum Pfarrer in Höchsten- >
stach bei Hachenburg ernannt worben.

ue . Der Monat August bildete im Kalender der alten •'
Römer den sechsten Monat und wurde daher anfänglich
Sextilis genannte später aber erhielt er zu Ehren des >
Kaisers Augustus den Namen , den er heute noch trägt . ,
Mer Sextilis bestand bis dahin nur aus 30 Tagen , da l
über der Juli , der dem großen Julius Cäsar geweiht
war , deren 31 besaß , wollte man in der Huldigung des
Augustus nach jener Richtung hin nicht zurückstehcn , und
so gab man denn auch diesem Monat — aus Kosten des
Februar , den man deshalb verkürzte — die Dauer von
?31 Tagen , eine Einrichtung , die sich bis auf die Gcgen-
Iwart erhalten hat . Anderer Lesart zufolge , (soll übrigens
per Name August deutschen Ursprungs sein , denn mit dem
Worte Auxt , Aust oder Augst pflegte man ehemals die
'Zeit der Reife und Ernte zu bezeichnen,, / heißt es doch
schon in dem EpvS „Jwein ", dos den um 1170 geborenen
Mittelhochdeutschen Dichter Hartmann von Aue zum Ver¬
fasser hat : „Da das andre JLr gefiug — und vast bis zum
Engsten ging " (Da das andre Jahr ansing und fast bis
zur Ernte ging ). Auch im Französischen wird der August
stoch heute aoüt s (der Zirkumflex deutet auf früheres
Vorhandensein eines s ) und nicht auguste genannt . Karl.
|&er Große taufte den August Ähren - oder Erntemonat , -
In alten Schriften finden sich aber auch die Bezeichnungen»
Schuittmvnd , Hitzmvud und Kochmonat , welch letzterer!
Name auf die sommerliche Glut während desselben hin - ,
weist , die gewissermaßen das Neifkochcn des Obstes be- ■
wirkt . Der Landmann wünscht sich den August , der ihm
den Lohn für seine Arbeit bescheren soll, recht heiß und
Brocken — denn : „Was der August nicht kocht, wird der
September nicht mehr brgtcn ." Dagegen : „Im August
viel Sonnenschein — Läßt geraten Korn und Wein ."

ue . Der August soll sich nach Otto Falbs Voraussage
gls ziemlich wetterwendisch erweisen . Zahlreiche Nieder¬
schläge und Gewitter sind für diesen Monat zu gewärti¬
gen , auch soll cs stellenweise kühl und windig werden.
Uw die Mitte des August stehen heiße Tage mit Ge¬
wittern in Aussicht . Den 4. August bezeichnet Falb als
einen kritischen Termin höherer Ordnung , den 20. als
eincit solchen von mittlerer Stärke . Der 100jährige
Kalender prophezeit für das erste Drittel des Monats
Regen , am 10. und 11. soll es schön, von da ab bis zum
15 aber wieder regnerisch werden . In der Zeit vom
IG bis 25. August dürfte man auf schöne Tage rechnen
können , dann aber sollen Niederschläge eintretcn , die bis
zum 30. anhalten.

erfolgt Samstag vormittag 5,25 Uftr unter Beteiligung
von mehr als 120 Personen . Am Samstagabend 7 Uhr
veranstaltet der verband bayerischer Gewerbevereine zu
Ehren des Wiesbadener Gewerbevereins und des eben¬
falls an diesem T .age in Nürnberg versammetlen Ver¬
bandes württembe rgischcr Gewerbevcrerne einen Fest-
kvmmcrs im Stadtp 'ark . ^ .

— Turnerisches . Wie schon im Vorjahre berichtet,
verursachte die Turn gemeinde zu Naurod ano Anlaß dev
Gautnrnfestes in Ktmigshosen eine Schlägerei , wobei
dem Turnverein Ransbach die Fahnenstange zerbrochen
wurde . Daraufhin wurde die Turngemcindc Naurod
von dem Vorstand des Nlttteltannnsganes ans genann¬
tem Gau ausgeschlossen . ' Durch diese Ausschließung fühl¬
ten sich die Nauroder Srurner beschwert und legten ber
dem im Februar d. I . in Idstein zusammengetretenen
Ganturntag Berufung c'in . Nach lebhaften Ausernan-
dersctzungen und mit geringer Stimmenmehrheit gench-
migtc die Versammlung d ie Wiederaufnahme der Tnrn-
gemeinde Naurod in den ^ uu . Mit diesem Beschluß
jedoch gab sich wiederum di»? Geschaftviectung des Turn¬
kreises Mittelrhcin nicht zufrieden . Sw nahm vielmehr
di - nochmalige Untersuchung bei Angelegenheit auf . Al^
Resultat erhielt hierauf die Ga 'ulcitnng von dem Krei»
den Bescheid , daß die Turngemeinde Naurod für »re
Dauer von zwei Jahren aus dem Mitteltaunuogau aus-
zuschlietzen sei. Bis zum Schluß de» Jahres 1907 also ist
der genannte Verein als nicht der deutschen Turnerschaft
angehörig zu betrachten . Nach Ablauf dieser Zeit ist es
jedoch dem betreffenden Verein unbenommen , sich
wiederum zur Aufnahme in den Gau anzumelüen . ui»

.schen als der dichterischen Persönlichkeit ist. Ein rheto¬
risches Pathos von weit ausholcnder Geberde , die manch-
stial nicht verleugnet , daß der Autor von Berus Prediger
ist, eine im alten Sinne „blumenreiche " Sprache und eine
nicht unbeträchtliche Formengewandtheit , das sind die
Grundelemente der Lyrik , die Pedro Ilgen  in mehre¬
ren Bündchen unter den Titeln „T i e f g l n t" (Verlag
Julius Meyer , Printery , St . Louis , Mo .). „U n t c r
westlichen Sternen"  und „B l ü t e nw eh  c n"
'(beide : Modernes Vcrlagshaus Kurt Wigand , Berlin)
vereinigt hat . Einige beste klingen so?

Es ist ein Stern gefallen,
Die Nachtigall erschrickt,

- Das süßeste Lied von allen ,
Ist ihr in der Kehle erstickt.

Es ist ein Stern gefallen — \
Wo nur das Lied verblieb ? —*
Fort mit den Fragen allen,
Rösleiu , ich Hab dich lieb!

, Im allgemeinen Wenigstens herrschen in der Dialekt-
bichtung , falls sie nicht ans der untersten Stufe steht,
frischere , ehrlichere Farben , „simplere ", aber überzeugen¬
dere Empfindungen als in der „hohen " Lyrik . Dazu
kommt , daß der Humor , von dem den meisten Dialekt-
Lichtern wenigstens ein Tropfen im Blut fließt , ein übri¬
ges tut , die einförmigen Bilder , die die Lyrik sonst immer
wieder neu totziticrt , lebhafter und bewegter zu
-gestalten . Er läßt einen nach einer Lektüre , wie
Her eben charakterisierten , einen Band , wie Heinrich
ZellerS  Gedichte in oberbayerischer Mundart
-Gr naß Gott !" (2 . Aufl ., Stuttgart , Adolf Bonz
u Ko.) wie eine kleine Erlösung begrüßen . Frische der
einfachen schlichten Empfindung , scharf beobachtender
Blick und eine köstliche Unmittelbarkeit der Volkssprache,
!so geben diese Verse bald einer simplen Empfindung
'wahren Ausdruck , zeichnen jetzt mit knappen Strichen
ein realistisch lebendiges Dorfbild und schlagen jetzt ein
weiteres , ansteckendes Lachen an , das bekanntlich nicht
wiüdcr heilig ist als die stolzesten Lyrikergefühle von
Ewigkeit und Tiefe . In der schlichten Unmittelbarkeit
tQtüzi  verrvMröt , aber von weniger reicher Skala , mehr
Lf den Pointenhumor gestellt sind die humoristischen
'Gedichte und Humoresken in Mannheimer Mundart , die
Hermann W a I b e dt  unk er bem A_itcl rrx u s b r
Mann emer Mapp" (2 . Äufl ., Verlag Ernst « etter,
Mannheim ) herausgibt . Diese ungeschwrnkte Ehrlich-
kat  und Unaeziertheit der Mrj 'sirrdnng und Erfindung.

die den Hanptreiz dieser beiden Dialektgaüen ausmacht,
geht einer dritten „V o m Dr . H o n s " und andere
Wiener Geschichteln und Gedichteln für alle Freunde
echten Wiener Humors von Robert Paltrn  ft Vaiw-
chen, Mod . Vcrlagshaus Kurz Wigand , Berlin ) ab . Hier
sind alle Unarten der hohen akademischen Lyrik : Pose,
nach dem Publikum schielende Koketterie , schablonen¬
hafte Anempfindung mit der „Natur " und dem „Hamur
des Dialekts überkleistert und wirken darum doppel-
peinlich . Zum Schluß eine Spezialität : Schon gebunden
Ludwig v. W i l d u n a c n s „I ä g e r l i e ö e r " (Leip¬
zig , Verlag von Grethlein u . Ko.) . Ich bin nicht Fach¬
mann genug , etwaige Spezialreizc , die die Lieder für
Jäger haben sollten , beurteilen zu können . Allgemeinere
haben sie keine . __ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ K.

Aus Kunst und Leben.
* Die Hundertjahr -Ausstcllnng über die Schlacht bei

Jena . Nach langen Vorbereitungen ist, wie gemeldet,
am 26. Juli die Hnndertjahr -Ausstellung über die
Schlacht bei Jena im städtischen Museum zu Jena dem
öffentlichen Besuche übergeben worden . Die Ausstellung
will durch möglichst vollständige Vorführung der er¬
schütternden Ereignisse vor 100 Jahren und ihrer Ur¬
sachen zu ernstem Nachdenken und stiller Betrachtung
hinleitcn . Bei dem großen Interesse , das sich jetzt dies¬
seits und jenseits der Vogesen für alle Einzelheiten der
Schlacht bei Jena regt , glaubte die Museumslettung
einen eigenen Führer durch die Ausstellung heraus-
acbcn zu sollen , der in der Einleitung den Zweck und
die Einteilung der Ausstellung erläutert und einen
kurzen geschichtlichen Leitfaden durch die Ausstellung
gibt . Der erste Raum ist ganz der Schlacht des Jahres
1806 eingeräumt . Zunächst galt es , die Funde vom
Schlachtfclde selbst zur Geltung zu bringen : Gruppen
von Hieb - und Schußwaffen beider Armeen , Kugeln,
Helme , Sättel . Zaumzeug , Uniformen und andere
militärische Ausrüstungsgegenstänöe . An den Wänden
dieses Zimmers und auf dem zweiten Schantische sind alle
bisher erreichbar gewesenen Darstellungen der Schlacht
bei Jena verteilt , deutsche, französische , italienische , in
Kupferstich , Stahlstich , Lithographie , in Zeichnungen,
Aquarell und Holzschnitt , eine sogar auf Porzellan.
Selbstverständlich sind in dieser Abteilung auch dre

il000*̂ ■**+*kivi *y— : ^ •’TTTCTmr 14. ♦»-►»in trlT. ***■*,
in irgend einem entlegenen Winkel des Taunus oder-
des Westcrwalöes zubrachten , jetzt vorzichen , acht oder
vierzehn Tage an die Nordsee zu reisen . Immerhin
liegen ja aber auch für dieses Jahr noch die beiden
Hauptferienmonate August und September vor uns , und
es steht doch zu erwarten , daß sich dann das Leben und
Treiben in den Sommerfrischen der Mittelrheingegen,
den noch bedeutend heben wird.

— Mutterkorn . Auffallend häufig findet man in die«
sew Jahre das Mutterkorn , überall sieht man an den
reisenden Kornähren die schwarzvioletten , oft gebogenen,
hornartigen Körper hervorstehen , die wie abnorm ver¬
größerte Roggenkörner aussehen . Ganz ähnliche , jedoch
kleinere Mntterkörncr kann man auch an den anderen
Getreiöearten beobachten . Es ist dies eine Erscheinung,
welche namentlich in feuchten Sommern Häufig austritt-
und sich aus dem sogenannten Honigtau des Roggens,
bildet . Dieser dringt zur Zeit der Roggenblüte in die
Blüten ein und fängt dort , namentlich wenn er von
feuchter Witterung begünstigt wird , zu keimen an , wo¬
raus sich dann allmählich das Mutterkorn bildet . Die
Mutterkörner fallen entweder aus den Ähren Heraus
und gelangen so auf den Boden , oder sic kommen beim
Ausdreschen unter die gefunden Roggenkörner . Aus
den crstercn wachsen im nächsten Frühling kleine Pilze
hervor , welche auf einem purpurroten oder violetten
Stielchen ein bräunliches Köpfchen tragen , in dem sich
zahlreiche Sporen befinden , durch welche sich das Mutter¬
korn fortpflanzt . Der Wind und die Insekten sorgen
für Übertragung der Sporen auf die Ähren . Die Zahl
dieser Sporen ist sehr groß , kann doch ein Mutterkorn

kriegerischen Ereignisse, , welche sich in der Stadt Jena
selbst abspielten , ausführlich zur Anschauung gebracht,
Bon den Plänen der Schlacht sind nur diejenigen aus-
gclcgt , welche eine gute Übersicht bieten oder ein beson¬
deres historisches Interesse haben . Ein unschätzbares
Orieutierungsmittel ist das große plastische Relief des.
Schlachtfeldes mit genauer Angabe der Ortschaften,
Wege und Gehölze vom Jahre 1307. Auch die Literatur,
über die Schlacht bei Jena , welche ordentlich umfangreich
ist, hat hier ihre Stätte gefunden . Das zweite Zimmer,
enthält Bilder , Pläne und Drucksachen über das der
Schlacht bei Jena unmittelbar vorhergehende Treffen
bei Saalfelü (10. Oktober 1806) und die Schlacht bei
Auerstäöt (14. Oktober ), an der Nordwand Darstellungen
des Friedens von Tilsit (1807) und der Fürstcnzift
sammenkunst üüf dem Jenaer Schlachtsclde (1808) mit
der schmachvollen Verherrlichung Napoleons . Der
dritte Raum , das Gocthe -Schillcr -Zimmer , sollte ist
seiner anheimelnden Erscheinung nicht um des vorüber^
gehenden Zweckes der jetzigen Ausstellung willen gänz¬
lich verändert werden . Die innere Verbindung wurde
aber dadurch hergestellt , daß in dem Glasschranke der
Nordwand allerhand auf Napoleon bezügliche künst¬
lerische Gegenstände zur Aufstellung kamen . Im vierten,
dem letzten Zimmer der Ausstellung wird ein Überblick
über die weiteren Schicksale und das Ende Napoleons
in zeitgenössischen großen Kunstblättern geboten . Die
Ausstellung wird bis Ende dieses Jahres geöffnet
bleiben . Den Hauptbcsuch wird sie wohl im Monat
Oktober zu erwarten haben.

-ii. Ein Fortschritt in der Krebsforschung . Eine Mög,
lichkcit , das Rätsel der so furchtbar um sich greifenden
KrebSkrankheit in nicht allzuferner Zukunft zu lösen , ist
durch die Experimente gegeben , die vr . Vafhford , der
Vorsitzende der englischen Gesellschaft für Krebsforschung,
gemacht hat . Bei der jährlichen Versammlung der Ge-,
sellschaft teilte er die Resultate von Jmpfversuchcn mit,
die er an 100 000 Mäusen vorgenommcn hat . Es ist ihm
gelungen , in Mäusen alle Züge des ans natürliche Weise
entstehenden Krebses zu erzeugen und andererseits ge¬
sunde Mäuse vor allen Folgen der Einimpfung zu
schützen. Nachdem dies erreicht ist, darf man die Hofft
nung hegen , daß die weitere Entwicklung der Krebsfor¬
schung Resultate erzielen wird , die eine genaue Erkennt -,
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kichen Reporterdeutsch aus unserer Presse!

— Der ideale SoMmeransenthalt . „Haben Sic Ihren
Urlaub in biesem Jahre angenehm verlebt ?" „Fm sieht
man es mir nicht an ?" „Allerbings , Sie sahen nie besser
ans . Nicht jeber erholt sich so gut auf seiner Sommer-
rcisc." „Nein . Doch ich war auch besonders glücklich in
jüer Wahl :meines -Aufenthaltes . Es gefiel mir so gut an
dem Ort , daß ich sicher auch meine nächsten Ferien dort
mcrleben werde." „Guter Tisch?" „Vorzüglich. Ich
'konnte alles bekommen, was ich wünschte." „Angenehme
Leute ?" „Reizende Leute. Und das beste war , daß es
gar nicht förmlich ,zuging . Wir konnten tun und lassen,
[was uns gefiel." „Ruhig ?" „Das wollte ich meinen.
!J-ch war nie an einem ruhigeren Orte ." „Gute Betten ?"
„̂Ausgezeichnete. Betten . Auch ein Privatbad ." „Es war
sicher sehr teuer ?" „Im Gegenteil . Es waren die billig¬
sten Ferien , die ich jemals verlebt habe!" „Aber, Mensch,
sagen Sie mir doch auch, wo das war !" „Zu Hause!"

— Eisenbahn -Unfall . Amtlich wird uns mitgetcilt:
Gestern nacht gegen 1 Uhr ist auf Bahnhof Camp  der
G ü t e r z u g 7269 infolge Überfahrens des Haltesignals
dem Güterzug 7268, welcher in der Ausfahrt begriffen
war , in die Flanke gefahren.  Menschen sind nicht
verletzt. Materialschaden unerheblich. Beide Geleise
waren von 4 Uhr morgens ab wieder fahrbar.

— Ein Licbesdrarrra spielte sich, wie uns aus
Frankfurt  a . M. gemeldet wirb , gestern mittag öort-
.selbst ab. In einem Hanse der Elbestraße erschoß ein
ijnngcr , aus Wien kommender Kaufmann namens
Meyer  erst seine Geliebte, die Sängerin Hangt,
und dann sich selbst. Grund der Tat : Nichteinwilligung
der Eltern des Meyer in seine Verheiratung mit der
Künstlerin.

nis und Behandlung der Krankheit möglich machen.
Nachdem vielfache Versuche dreißig Fahre hindurch fehl¬
geschlagen waren , ist es nun gelungen , Nachkommen¬
schaft von Mäusen zu erhalten , die von Natur an der
Krankheit litten , und man wird daher in nächster Zeit
mit Bestimmtheit feststellen können, ob der Krebs beim
Menschen Erblich ist oder nicht. Der Schutz der Mäuse
gegen den Krebs hatte so günstige Resultate , daß sich
nach der Einimpfung von Krebs bei keinem der geschütz¬
ten Tiere die Krankheit entwickelte. Trotz dieser günstv-
!ge» Resultate warnte jedoch Dr. Bashforö davor , über¬
triebene Erwartungen für die Heilung der Krankheit
an diese-Experimente zu knüpfen,
j Die Eröffnung der Badische « Juhrläums -Ans-
jstcllnng für Kunst und Knnstgemerbe, die den Reigen
[bei festlichen Veranstaltungen anläßlich des 80. Ge¬
burtstages des '.Großherzogs und der goldenen Hochzeit
'des Großherzogpaares einleitct , fand in Karlsruhe
Mamstagvormittag in Anwesenheit des Prinzen Max
von Baden als Vertreter des großherzoglichen Hauses
statt. Erschienen waren ferner Vertreter der Staatsbe¬
hörden, der Stadt und von Kunst und Wissenschaft. Der
Leiter der Ausstellung , Direktor Prof . Hosfacker, hielt
die Eröffnungsansprache , auf die Prinz Max erwiderte.
Die Ausstellung betitelt ein würdiges Bild der künstleri¬
schen und kunstgewerblichen Wirksamkeit in Baden . Be¬
sonders kommen Malerei , Graphik und Bildhauerei zur,
Geltung , nicht minder ist dann im Kunstgewerbe die
>,Raumkunst" sehr erwähnenswert.

Dem Verbände für Jngend -Konzerte haben sich bis¬
her 24 Städte angeschloffen. Das Berliner Komitee für
Jngend -Konzerte hat als weitere Neueinrichtung eine
[Bibliothek ins Leben gerufey , für die zahlreiche Musik¬
iverleger ihre besten Werke gesandt haben. Außerdem soll
[ein Büchlein herausgegebcn werden, das für alle Werke
[der Instrumentalmusik einige Erläuterungen und kurze
biographische Notizen gibt. Ferner plant öaS Berliner
Komitee noch eine Sammlung von geeigneten Liedern
mit Klavierbegleitung in einzelnen Heften.

Festanfführnngcn am Mannheimer Hoftheater . An-
kätzlich des 300 jährigen Jubiläums der Stadt Mannheim
äm nächsten.Jahre ,werden im dortigen Theater festliche

, -- . yWHfci vi - - . < - 1- r . . . . ..
— Ereignissen uns aufzuwarteu . - - chr bringt des
Guten vielerlei , — Doch auch manch -Schlimmes "neben¬
bei, — Und nolens volens muß bequemen — Man sich
ihn eben so zu nehmen — Wie er z-g geben sich geruht,
— Gleichviel ob böse oder gut. £>. g.

— Unfall . Bei einem Zusammenstoß mit der elek¬
trischen Straßenbahn , den der 35 Jnhre alte Fuhrmann
Philipp Gabel  von hier , Ludwigstraße 20 wohnhaft,
gestern nachmittag gegen 5 Uhr auf der Adolfshöhe hatte,
erlitt derselbe eine recht schwere -Verletzung des linken
Unterschenkels. Der Verunglückte wurde von der Sani¬
tätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— ..Tagblaw '-Smiünlnrigen. » el„ „Tagblatt "-Berkag gingen
zu: Für öie S o m w e r v f I e s e armer Kinder:  von
Herrn Kncib 2 M„ Herrn Schornsteinfeger Schmidt 10 M.

-r - NieLernhansen. 30. Juli . Die Zahl der Fremden,
die gegenwärtig hier und in oez, benachbarten Dörfern zur
Sommerfrische « eile«, ist, eine große. — Die Nachricht,
daß hier und in Niederjosbach öie Hund es  p e rre  aufge¬
hoben worden seif ist nicht zutreHend. — Die Preis« für Vieh
jeglicher Gattung sind gegenwärtig so hohe wie noch nie. Auf
dem in dar letzten Woche abgehaltcnen Altenburger Markte
kostete jedes Stück Rindvieh etwa 50 M. mehr wie bisher.
Fettes Vieh ist so rar , daß nt vielen Dörfern solches gar nicht
mehr zu haben ist und unsere Metzger nur noch von den Händlern
kaufen können. Infolge v, 0K  Mangel an fettem Vieh haben die
Metzger der hiesigen Gebend den Preis für Rindfleisch erhöht
und verkaufen jetzt dasselbe nur noch das Pfd. zu 80 Pf . —
Die Ernteferien  in öex hiesigen Gegend beginnen meistens
heute und dauern 14 T-agc. — Die Ernte  liefert in diesem
Jahre bei manchen GeJeidearten einen reichen Ertrag , z. B.
beim Weizen und dem -Hafer: die Kornernte ist nur eine mittlere,
auch ist das Korn vielfach von Unkräutern durchwachsen.

~r~ Aus Raffatzt, so. Juli . Die Königliche Regierung hat
sämtliche Landratsämter unseres Bezirkes angewiesen, dafür zu
sorgen, daß das oSrundgehalt  aller ersten und alleinstehen¬
den Lehrer -stuf 1100 M. festgesetzt wird . Da nun in allen

Opern - und. Schauspiel-Aufführungen stattfinden . Unb
zwar rvexden in völlig neuer Ausstattung Webers
„Oberon ", bann unter Hinzuziehung bedeutender Kräfte
öie „Meistersinger " von R. Wagner , Glucks „Iphigenie
aus Dauris ", Mozarts „Entführung aus dem Serail ",
fernste „Richard II ." von Shakespeare, „Prinz von
Hochburg" von Kleist und je ein Werk von Schiller,
Goethe und Hebbel gegeben werden . Die Vorbereitun¬
gen für die Aufführungen haben schon begonnen.

Lessings Sterbetzans am Ägidien-Markte zu
Braunschweig, das bisher der Braunschweig-Hannover-
schen. Hypothekenbank als Geschäftsgebäude diente, wird
binnen kurzem von dieser Gesellschaft, die ein neues
Heim bezieht, geräumt werden. Die Bank will dahin zu
wirken suchen, daß das historische Haus möglichst in
seiner jetzigen Gestalt erhalten bleibt.

Ott « Ludwigs „Hanns Frei ", ein wenig aufgesühr-
tes Berslustspiel , löste bei seiner Erstaufführung im
Harzer Bergtheater mit dem Hofschauspteler Schroeder
in der Titelrolle , Frau Hansa als Engeltrant und Fr !.
Erlanö als Felizitas bei durchweg vorzüglichem Spiel
große Heiterkeit unter den Zuschauern aus . Das bis
jetzt nur einmal in Dresden nnd sechsmal in Basel ge¬
spielte Stück hatte einen durchschlagenden Erfolg.

Fräulein Pharmazent . In Wien hat dieser Tage die
erste Ernennung einer Dame zur Pharmazcutin stattgc-
fnndcn. Die nicüerösterreichische Statthalterei hat
seinerzeit das Fräulein Gisela Kun, die Tochter eines
evangelischen Pfarrers in Mähren , zur pharmazeutischen
Aspirantin bei der Medikamenten -Regie der Wiener
Krankenanstalten ernannt . Nun hat in der Wiener
Universität die „Sponsion " des Fräuleins Kun zur
Pharmazeutin stattgesunden. Es ist dies die erste Feier
dieser Art , die an einer österreichischen Universität -statr-
findct.

Wettbewerb. Im Aufträge der Stadt Ludwigsburg
und des Vereins für Fremdenverkehr dieser Stadt
schreibt der Württembergische Kunstverein einen Wettbe¬
werb zur Erlangung eines Plakat -Entwurfes für die

'Stadt Luöwigsbnrg aus . Der erste Preis beträgt 1000
Mark , der zweite 700 M„ der dritte 300 M.f dazu find für
Ankäufe noch 1000 M . verfügbar , Auskunft erteilen die
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Stabten unseres Bezirkes unb in ' ben Kreisen Unterwesterwald,
St . Goarshausen, Rüöcsheim, ben Lanbkreisen Wiesbaden und
Frankfurt , dem Kreise Höchst und dem Obertaunuskreise das
Grundgehalt bereits 1300 M. bezw. 1100 M. beträgt, so kommen
jetzt nur noch die Kreise Untertaunus , Limburg, Ober- und
Unterlahn , Oberwesterwald, Usingen und der Dillkreis in Be¬
tracht, in benen eine Erhöhung des Grundgehaltes stattzu-
finben bat.

a. Vom Main , 30. Juli . Unsere Gegend leidet sehr unter
der VereiuSmeieret.  Sind nämlich ein halbes Dutzend
Männlein beisammen, die einige Zusammengehörigkeit verbindet,
so gründen sie einen Verein und so haben wir eine große Anzahl
Laubsmannschaften-Bereine hier , wozu die vielen Berufsvereine,
Gesangvereine, religiösen Vereine und sonstigen Gesellschaften
kommen. In manchen Orten finden sich gar nicht mehr genug
Vereinslolale für die Tagung der Verein«. Die Gastwirte
machen keine Geschäfte, wenn sie Vereine aufnehmen, denn sie
müssen für die oft wenig zahlreich erscheinendenMitglieder ein
besonderes Lokal beleuchten und heizen. Jeder Wirt muh aber
trotzdem darauf bedacht fein, Vereine zu bekommen, weil er die
Mitglieder derselben auch sonst als Kunden verliert . Erst dann
kann der Gastwirt auf Gewinn rechnen, wenn er einen reckst
großen Saal Hat, in dem auch die Vereinsfestlichkeitcnabgchalten
werden können. Ein altmodischer Saal tut es nicht, «S muß ein
moderner, viele Personen fassender Saal sein, weil die Vereine
bei ihren Festlichkeiten auf Massenbesuch rechnen, damit etwas
für die Vereinskasse herausspringt . Und das bringt geradezu
ungesunde Verhältnisse. Die Gastwirte stürzen sich notgedrungen
in sehr große Ausgaben, deren Rentabilität sie nicht überschauen
können. So werden in dem Dorfe Ried  allein in diesem
Jahre zwei Riesensäle errichtet mit allem Komfort der Neuzeit
obscho» bereits ein Saal dort vorhanden ist, ivie Großstädte nicht
viele aufzuweisen haben, und daneben noch eine Reihe kleinererSäle.

Gartenbau - Verein"  des Kreises St . Goarshausen hielt
gestern dahier seine Generalversammlung unter dem Vorsitze des
Herr » Geheimrats Berg-St . Goarshausen ab. Reben einzel-
stehenden Mitgliedern gehören dem Kreisverein die Lokalvereine
von Ober- und Rtederlahnstein, sowie derjenige von Nastätten
an . Der Jahresbericht konstatierte, daß der Verein sehr segens¬
reich im Kreise gewirkt hat, teils durch Vorträge , teils durm
praktische Unterweisungen. Die Vorträge hielten Herr Obstbam
lehret: Schilling-Geisenheim nnd Herr Öbstbaulchrer Stiller-
St . Goarshausen. Die Kasse ist gut fundiert nnd schließt mit
einem Uberschuß ab, Von Interesse ist eine Obstbau- und Ver¬
wertungs -Ausstellung, die zurzeit im „Reuen älMex" in St
Goarshausen eingerichtet wird und jedenfalls viel Besucher am
ziehen dürfte. Während der Versammlung hielt Herr Stiller
einen sehr lehrreichen Vortrag über Obstbaumpflege, dem stm
eine anregende Diskussion anschloß. Jedenfalls gebührt Herrn
Geheimrat Berg der lebhafte Dank des Kreises für sein Volks
wirtschaftlichesInteresse, das er in jeder Weise zeigt und nacb-haltig betätigt. . W3;

* Aus der Umgebung. Den pensionierten Bahnwärtern Karl
Binde zu S c chs h e l d c n im Dillkrcise, Peter Reinhard
Ried  im Kreise Höchst und Phil . Seel zu Niederneisen
im Unterlahnkreife, bisher zu Dausenau,  wurde das Umgemeine Ehrenzeichen verlieben.

Die -Hundesperre ist für den Unterlahnkreis  auf un¬
bestimmte Zeit verfügt worden.

Der Magistrat tn Homburg  hat beschlossen, das Wtcnc
meine Krankenhaus tn das Eigentum der Stadt zu übernehmen

Jn Straßebersbach  feierte das Ehepaar Joh . L -J
Wickel und Margarete geb. Scholl das Fest der goldenen Hochzen

In Wilhelmsdorf  hat sich ein Gesangverein unter
dem Namen „Gesangverein Eintracht" gebildet, dem 24 mtugliedcr beigetreten sind. ■

In Weilb  u r g wurde an der Bahn ein Mädchen aus
F ü r f u r t verhaftet und nach Limburg verbracht.

Der Grotzbrauer Herr Adolf Busch aus St . Louis
Langen sch walbach  wohnhaft , hat den Hos G i e s Bü k>„ 7
bei Hohenstein für 220 000 M. gekauft. 1

Die Obersörsterstelle in Nastätten  ist durch die Ver¬
setzung des Herrn Oberförster Schmidt nach Walsrode in Hau
nvver Herrn Oberförster Ballauf und dem Forstmeister Fr st
Herrn v. Löwenstern in Berustadt die Oberförsterstellezu H o I
bürg  v . d. H. übertragen worden.

Auf ber Tongrube „Hubertus " bei Ebernhahn  veru»
glückte der verheiratete Tongräber Joseph Stenötcr durch -,,st
sich loslösende Tonmasse, öie ihn derart traf, daß er den ,st
littencn Verletzungen erlegen ist.

Der Kaufmann Herrmann in Offenbach  wurde beim
Baden im Main von der Strömung fortgerissen und ertraiJ
Die Leiche ist noch nicht gelandet.

Der 10jährige Junge von Griesheim  a . M„ der »n,
einigen Tagen seinen Eltern entlaufen war und einen Fettst,
hintcrlaffen hatte mit der Bemerkung, daß er „bei den Totcu«
sei, hat sich zu Hause wieder eingestellt. '

Auf den um 6 Uhr 40 Min . von Frankfurt in Höchst „ „
kommenden Personcnzug wurde ein Schuß abgegeben. Die Kuaw
zertrümmerte die Fensterscheibe  ei, :es mit Arbeitern besetzt^

Schrlftlertung üeS Württcmbergischcn Kunstgcwcrbevost
eins in Stuttgart , Ehrenhalöe 1, II ., und öer Verein Hb!
Fremdenverkehr in Lnörvigsburg . '

Die Dnse in einem neuen Stück von L'Annnnzj»
Der „Caffaro", ein über Theaterverhältniffe gut in'
formiertes italienisches Blatt , läßt sich aus Rom mit^
terlen, daß Eleonore Düse, deren baldige Rückkehr zpst
Bühne bereits berichtet wurde , sich entschlossen hat, dio
weibliche Hauptrolle in dem neuen Stück ö'Annunzio?
„Mehr als Liebe" zu kreieren. Ihr Partner wir^
Zacceui sein.

Der Verband deutscher Geigenbauer , öer sich nri/
Erfolg um die Bekämpfung des betrügerischen HaridelK
mit unechten alten Geigen bemüht hat, veranstaltet ou1
7. und 8. August in Nürnberg , Tuchauerstraße 20, ch^
Ausstellung alter und neuer Streichinstrumente , die angz
kostbare Seltenheiten enthalten wird.

„Salamavdra ". Wie aus Rom geschrieben wird , h^^
das Stuttgarter Hoftheater der italienischen Schrift¬
stellerin Clarice Tartufari neues Drama „Salamanürgst
zur Aufführung erworben . Das Schauspiel hat seip^
italienische Uraufführung im Römischen Valle-Thcatev
erlebt.

Weibliche Mediziner . Die Regierung des Kantons
Zürich hat zum zweiten Assistenzarzt an öer Medizini-
scheu Klinik des Kantonspitals eine Dame , Fräulein
Charlotte Müller , und zur Assistentin am Röntgen -Jn
fühlt des Kantonspitals Fräulein Elise Mettler gewühsst
Beide Damen sind Zürcherinncn . v

Die Aufdeckung der alten Stadt Numantia tu
Spanien , die von zwei deutschen Gelehrten begonnen
wurde, will der neue spanische Unterrichtsminister nuü
mit eigenen Mitteln durchführen. Die Arbeiten wurden
mit 12 Arbeitern begonnen.

Im Hamburger Stadttheater wird im Oktober
Artur Nikisch die Opern dirigieren . In demselben
Monat findet dort auch ein Gastspiel des Tenors Caruso
von der Conriedschen Oper in New Vork statt.

Im Knrthcater zu Anssee errang ein Schauspiel vo«
Oi Karl Thannabauer „Der Pfarrer von Favitzres«
stürmischen Beifall.
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Wagcnabteils. deren Glassplitter die Wange eines Passagiers
verletzten. Die Kugel nahm ihren Weg durch das gegenüber¬
liegende Fenster, das offen stand. . _ „ , _

In W o r m S hat infolge GaSvcrgrstung der Besitzer des
„Cafe Weih", Herr Friedrich Rausch, sein Leben verloren.

Bei der Beerdigung des Bauunternehmers Peter Thonra :n
u n t e r l i e der ba ch brach beim Niedersenken des Sarges
eine über bas Grab gelegte Diele und der Veteran Schiel« stürzte
in die Gruft , ohne sich ernster zu verletze»,
l Der schon kurz gemeldete Unfall in O b e r l a h n st er n ,
bei -welchem durch Umfallen eines brennenden Petroleumkochers
die Ehefrau des Georg Hofsmann und dessen4;ahrrges Töchier-
chcn schwer verletzt wurden, hat zum Tode der Verletzten geluhrt.

T
Sport.

* Radsport . Die am Sonntag aLgchaltenen Straßen¬
rennen , veranstaltet vom „R a d f a h r k l u 6" in Bier¬
stadt,  hatten eine große Anzahl Sportfreunde ver¬
sammelt. Wenn auch die Beteiligung der Fahrer den
Erwartungen nicht entsprach, da viele angesichts der
scharfen Gegnerschaft, die ihre Teilnahme an dem Ren¬
nen von vornherein als aussichtslos erscheinen ließ, chre
Meldungen zurückzogcn, so war der gebotene Sport da¬
für um so besser, da sich die Besten der am Start Er-
schienenen äußerst scharfe Kämpfe lieferten . Nachstehend
die Resultate : Eröffnuugsfahren . 2000 Meter , 8 Ehren¬
preise: 1. H. Kullmann , Biebrich, 2, E. Andrere, Brer-
stadt, eine Länge, 3. Hugo Krebs , Heidcsheim, eine wei¬
tere Länge, 4. Heinrich Krebs , Schwabenheim, dlchtau,.
Es starteten sechs Fahrer .. Erstfahren . 2000 « . ' örer
Ehrenzeichen. 1. Paul Dubilcyck, Wiesbaden , J.  G.
Hager, Frankfurt , 3 Längen, 3. H. Stecker, Wiesbaden,
Handbreite. Es starteten 13 Fahrer . Dauerrenncn über
ea. 50 Kilometer ohne Schrittmacher. Strecke: Erben¬
heim, Höchst und zurück bis Bierstadt . 4 Ehrenpreise,
3 Ehrenzeichen. 1. P . Trost, Bierstadt , 1 Stunde 9 Min.
19 Sek. (Rekord), 2. Heinrich Krebs , Schwabenheim,
1 Stö . 9 Min . 39 Sek., 3. Hugo Krebs , Heidesheim, 1 Std.
g Min . 44 Sek ., 4. Karl Gros , Wiesbaden , 1 Std . 9 Min.
45 Sek., 5. Emil Dnbileyck, Wiesbaden , 1 Std . 13 Miü.
5 Set ., 6. W. Stauch , Wiesbaden , 1 Std . 13 Min . 6 Set .,
7. Gustav Kahlcrt , Wiesbaden , 1 Std . 13 Min . 7 Sek.
'Von 14 Gestarteten erreichten 9 das Ziel , die übrigen
mußten teils wegen Reiscnschüden, teils wegen der
glühenden Hitze aufgeben. Die Prcisvcrteilung fand
abellds in Verbindung mit Saalsportfest tm Saalbau
„Zum Adler" statt. Der große Saal war bis aus den
lebten Platz gefüllt. Die Herren Kommerzienrat Bart¬
ling , sowie Emil Dörner ans Wiesbaden , Ehrenmit¬
glieder des Radsährklnbs , hatten sich gleichfalls zur Be-
Heiligung eingefun-den. Die vorgeführten Nergen urro
Kunst sahrübunaen des Klubs ernteten reichen Beifall
Nach der Preisverteilnng ergriff Herr Kommerzrenra-
Bartling  das Wort zu einer Ansprache an die Rad-
fahrer unö das Publikum , in der er u. a. ausMhrte , wie
ehr gerade der Radsport geeignet sei, unsere Jugend zu
tatkräftigen und energischen Männern Heranzubilden und
die Gesundheit und Kraft des einzelnen zu heben. Aus
diesem Grunde , so führte Herr Bartling weiter aus , urrd
um das Interesse am Radsport in immer weitere Kreise
hineinzutragen , sowie die Fahrer zu immer besseren
Leistungen anznsporncn , habe er beschlossen, dem Klub
einen äußerst wertvollen Wanderprei  s zur Ver¬
fügung zu stellen, der alljährlich oon den RaSfahrern
Hessen-Nassaus in einem Straßenrennen über 100 Kilo¬
meter bestritten werden soll. Im Interesse des Sports
ist diese Stiftung mit Freuden zu begrüßen , da hierdurch
der idealste Zweig des Radrennsports , das Straßen¬
rennen , eine wesentliche Förderung erfahren hat. Ern
Ball hielt nach Erledigung des offiziellen Programms
die Teilnehmer noch bis gegen Morgen zusammen.

* T̂ullball Am Sonntag stand sich aus dem MaiuzerSpori-
olatz die 1 Mannschaft des „Biebricher Fußballklubs 1902- und
d e 1 Mannlchast des „1 Mainzer Fußballklubs" im Retour-
Wettspiel gegenüber. Biebrich trat mit 8 Ersatzleuten an uu>d
konnte knapp mit 1 : 0 Goal siegen. Biebrichs 2. Mannschaft
!und die Mainzer 2. Mannschaft blieb mit 1 : 1 Goal unent-

* Die Hauptversammlung der deutschen Turnerschast in
Hildesheim nahm in Sachen der Turnanzüge folgenden Amvag
des Professors Keßler-Stuttgart an : Bei den Turnfesten haben
die Turner zu den Turnübungen zu erscheinen ch gewöhn-
lichcn langen Beinkleidern oder in Kniehosen. Werden K̂me.
Hosen gebraucht, so müssen dieselben die Knre bedecken und es
müssen lange Strümpfe zur Verwendung kommen, b) rn ern-
farbigen Trikots mit Ärmeln und nnt nutzt zu weitem Aus schnitte
am Halse. Einfarbige Hemden zu tragen (ohne Arcke und Weites,
ist gestattet: cs in Schuhen und Strümpfen . Dre Entscheidung
über arrstotzerregcnde Kleidung steht in zweifelhaften Falle»! dem
Slusschufie der Deutschen Turnerschaft zu. Ferner rst das Tragen
oon Trinkhörnern und nichtturnerischen Abzeichen ,m Festzuge
und auf dem Festplatz« verboten. Die Teilnahme der Turne¬
rinnen am Deutschen Turnfest wurde in den Grenzen der vom
Turnausschnß der Deutschen Turnerschast in Frank,urt a M.
angenommenen Beschlüsse gestattet. In einer nichtöffentlichen
Dcuischen Turnerschast zu anderen Turnverbänden und ähnliche
Zwecke verfolgenden Bereinigungen , sowie mit Organrsatwns-
und Wahlfragcn. Zmn Tagungsort für die nüchstiahrige Ans-
schilßsitzung wurde Frankfurt a. M. gewählt.

Uermischles.
* Bauernjustiz im Schweinestall. Aus Cassel wird

geschrieben: Wegen Freiheitsberaubung wurden zwei
Landwirte aus Altendorf iur .Kreise Wolfhagen zu einem
Monat bezw. einer Woche Gefängnis verurteilt . Die
Angeklagten, zwei Brüder , haben den auf dem väterlichen
Gute bediensteten polnischen Arbeiter Walischawsky
wegen angeblicher starker Angetrunkenheit , Faulheit
und Widerspenstigkeit unter Schlägen und Fußtritten
in den Schweinestall gesperrt, ihn dort wie ein Stück
Vieh mit einer eisernen Kette an der Krippe festgevunden
und ihn oh" c Nahrung fast einen Tag lang auf der
nackten Erde liegen lassen.

* Eine Klostcrgeschichtc. Die frühere Oberin des
Elifabethinerklosters in Ofen, Therese Pacher, mit dem
kirchlichen Namen Schwester Emcrikka, ist vor einigen
Tagen aus dem Kloster ausgetreten und hat einen fünf-
undzwanzigjährigen Maurergehülfcn geheiratet . Die
Tinnnng  fand in der Wasserstadt-Pfarrkirche statt.
Schwester Emertkka war , wie das „23. Extrabl ." erzählt,
vor 24 Jahren in einer Ofener Familie als Bonne an

gestellt, kam infolge einer schweren Erkrankung ins
Spital des Klosters und trat nach ihrer Genesung als
Nonne ins Kloster ein. Während der langen Jahre , die
sie im Kloster weilte, gewann sie die Sympathien ihrer
Vorgesetzten, so daß sie zur Oberin des Klosters ge¬
wählt wurde. Vor längerer Zeit wurde das Kloster
renoviert . Bei diesem Anlasse kam eine Anzahl von
Maurern ins Gebäude, um die Arbeiten vorzunchmcn.
In einen derselben verliebte sich die Oberin und lud ihn
auch ein, sie in der Zelle zu besuchen. Dies gelangte zur
Kenntnis der höheren Kircherrbehördcn, die Oberin
wurde vor das Kirchengericht gestellt und zu sechs
Monaten Zimmerarrests verurteilt unö ihrer Oberin-
nenwürde entkleidet. Diese Strafe hat sie vor einigen
Tagen abgcbüßt unö unmittelbar darauf verschwand sie
aus dem Kloster. Nunmehr hat die ehemalige Oberin
ihren Maurergchülsen geheiratet , der nach wie vor
seinem Erwerbe nachgeht, während seine Frau durch
Klavierlektionen zum Haushalte beitragen wird.

* Fahnen heraus . Irgend jemand — man weiß
noch nicht wer — telegraphierte gestern an den Gouver¬
neur von Westflanücrn , Baron Bethune in Brügge,
daß Prinzessin Elisabeth, die Gemahlin des Thronfolgers,
von einem Knaben glücklich entbunden worden sei. Der
Gouverneur hielt gerade Provinzialratssitzung ab. Er
erhob sich feierlich unö verkündete das frohe Ereignis.
Eine halbe Stunde fpäter läuteten in Brügge die
Glocken und von den altertümlichen , verschlafenen
Türmen begannen die Glockenspiele frohe Lieder zu
klimpern. Die Bürger steckten die Fahnen heraus und
eine Brüggenser Zeitung sandte ein Extrablatt in die
Welt mit der fettgedruckten begeisterten Aufschrift:
„Dreifach ist die Dynastie gesichert!" Denn Prinz Albert
hat bereits zwei kleine blondlockige Jungen . Der
Gouverneur aber schrieb in patriotischem Feuereifer
einen langen Gratulationsbrief an den Prinzen und
seine Gemahlin , die eben nicht weit von Brügge , in der
Billa Ostcricth, in Ostende weilen . Die Antwort kam
schneller, als man glaubte , und ihr Inhalt war durchaus
anders , als man dachte. Der Prinz dankte nämlich
äußerst herzlich für die erwiesene Aufmerksamkeit.
Leider aber sei sie etwas versxüht. Denn vorläufig —
hm! — sei die Prinzessin noch gar nicht niedergekommen!
Die Bürger des alten , stillen Brügge zogen daraufhin
ihre Fahnen wieder ein.

* Humoristisches. Abgevlitzt. „Es ist eigen¬
artig ", redete Mr . Stingiman seinen Arzt auf der
Straße an , um eine Konsultation zu sparen , „ich kenne
jemand, der so von Rheumatismus geplagt wird , daß er
zuweilen vor Schmerzen laut aufschreit. Was würden
Sie in diesem Falle tun , Doktor ?" — „Auch schreien!"

Unbekannter Spender . Ein Geistlicher der Um¬
gegend von Had eisleben erhielt durch die Post einen mit
dem Poststempel Apenrade vom 25. Juli 1906 versehenen
einfachen, nüt 10 -Pf .-Marke freigemachten Brief , der
fünf Einhundertmarkscheine enthielt . In einem freund¬
lichen Begleitschreiben ohne Ortsangabe und Namens¬
unterschrift war die Bitte ausgesprochen, diese durch
fleißige Arbeit erworbene Summe zu einem näher be-
zeichneten menschenfreundlichen Zweck zu verwenden.

Ein schwerer Unglückssall ereignete sich im Aus¬
flugsorte Oswitz bei Breslau . Im Dörrngschen Eta¬
blissement erfolgte plötzlich eine Acetylen-Explosion.
Zehn Personen sind mehr oder weniger schwer verletzt,
auch ist der Materialschaden bedeutend.

Die Klingel im Sarge . Mr . Rüssel Sage , der Senior
der amerikanischen Millionäre , von dessen Tode berichtet
wurde , scheint trotz des hohen Alters , das er erreichte,
eine wahre Angst vor dem Lebendigbcgrabenwerden ge¬
habt zu haben. Er , der im Leben derart knauserte , daß
er sein Frühstück an dem Büfett einnahm , das seinem
Kommis unentgeltlich zur Verfügung stand, ist auf
Grund seiner letzten Bestimmungen in einem Sarge
zur ewigen Ruhe bestattet worden , der das hübsche
Sümmchen von 40000 M. gekostet hat. Der Sarg besteht
aus schwerem Gußstahl , deffen Wände vier Zoll dick sind.
Und dieser Sarg ist nicht nur mit Patentschlösiern ver¬
sehen, die sich von innen öffnen lassen, sondern auch mit
einem ganzen elektrischen Klingelsystem, durch das der
Begrabene sich im Falle des Scheintodes der Außenwelt
bemerkbar machen könnte.

Die Schuldige« von Conrrieres ? Nach dem „Tcmps"
hat der mit der Untersuchung des Grubenunglücks von
Courrieres betraute Richter in einem amtlichen Bericht
Sie Niederschlagung des Verfahrens gegen die der fahr¬
lässigen Tötung angcklagten Staatsingenieure empfoh¬
len ' Der Bericht hebt hervor , daß die Ingenieure ihre
Pflicht getan hätten . Das Blatt teilt ferner mit , daß
die Arbeiten zur Bergung der Leichen der verunglückten
Arbeiter ihrem Ende entgegengehen. 1064 Tote seien
bi?> zum 25. Juli geborgen worden : die Leichname der
noch fehlenden 31 Arbeiter würden wahrscheinlich inner¬
halb 14 Tage hcraufgeschafft werden können.

Dachabstnrz. Ein Dachdeckermcisterund sein Sohn
stürzten zu Stockdum von einem Dache ab. Während
der Sohn nur ungefährliche Verletzungen davontrug,
wurde sein Vater schwer verletzt und ist im Kranken¬
hause gestorben. „ „ _ „

Vom Zuge erfaßt . In der Nähe der Oberkasseler
Bahnstation , gegenüber dem nördlichen Stellwerk , wollte
der dort stationierte Bahnwärter beim überschreiten der
Geleise dem heranvransenden Schnellzuge Cöln-Frank-
fnrt ausweichen und geriet ans der anderen Seite unter
die rangierende Abteilung eines Güterzuges . Der -rvd
trat unmittelbar darauf ein.

Eine ergötzliche Erklärung finden wir in der „Lcipz.
Bolksztg .": Einige Waschweiber in Männerkleidern
haben das Gerücht verbreitet , ich hätte den Antrag im
Stötteritzer Gastwirtsvcrein gestellt, den Vierpreis auf
15 Ps zu erhöhen. Da das Gegenteil der Fall ist und
ich den Vorschlag gemacht habe, erst noch andere Mittel
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und Wege ausfindig zu machen, so erkläre ich diejenigen'
als erbärmliche Verleumder , womit nur beabsichtigt ist,
meine erbärmliche Existenz noch mehr in Frage zu
stellen, was sie auch ausgesprochen haben. Stötteritz , den
27. Juli 1906. Robert Wölscl.

Am Fenster eingeschlafen und abgcstürzt. Der
Lagergehülfe LValter Schmidt in Elberfeld , der sich ins
Fenster seiner vier Stockwerke gelegenen Wohnung ge¬
setzt hatte und eingeschlafen war , stürzte aufs Pflaster
und war sofort tot.

Familientragödic . Die Frau des Fabrikschlossers
W. in Salzungen stürzte sich, nachdem sie ihr erst acht
Wochen altes Kind mit einem Strick an ihrem Leibe
sestgebunöcn, in die Werra . Ein Brauereikutscher fand
einige Stunden später die durch die Fluten ans Ufer
getriebenen Leichen. Mißliche Familienverhältnisse wer¬
den als Ursache der verzweifelten Tat angegeben.

Überfahrenes Fuhrwerk . Auf dem Emdcner Bahn¬
hofe an der Larrielterstraße wurde ein Fuhrwerk mit
3 Personen von dem Vade-Schnellzug überfahren . Ein
Mann ist tödlich, ein anderer schwer verletzt, ein Knabe
leichter.

Peterseim in Konkurs . Über Peterseims Vlumen-
gärtnereien in Erfurt , die bekannte Reklamefirma , ist
nun doch der Konkurs eröffnet. Die Passiva betragen
1 Million M ., die Unterbilanz über % Million Mark.

Flüchtig geworden ist nach einer Mitteilung aus
Budapest nach Veruntreuung von 48 Stück Eintausend-
Kronennotcn der 19 Jahre alte Kanzleidicner Gabriel
Rozsa. Derselbe hat kränkliches Aussehen, ist von hoher,
magerer Gestalt, hat kurzes , schwarzes Haar , bartloses
Gesicht, spricht Ungarisch und Deutsch und trug schwarzen
weichen Hut, grauen Rock und Weste und bläuliches
Touristenhemd . In der Gesellschaft des Flüchtigen be¬
findet sich deffen 21jähriger Bruder Ladislaus Rozsa.

Eine Todcsfahrt , ist, wie jetzt feststeht, jene Boot-
partte , welche am 30. Juni sechs junge Leute im Segel¬
boot von Wilhelmshaven nach der Insel Wangerooge
unternahmen . Nachdem wochenlang über den Verbleib'

'des Bootes und seiner Insassen nichts zn ermitteln ge¬
wesen war , sind vor einigen Tagen einige Teile des
vermißten Fahrzeuges geborgen worden , und nunmehr
ist bei Horumersiel auch die Leiche eines Teilnehmers
an der Unglücksfahrt, des Arbeiters Kiesler , dem das
Boot gehörte, ans Land geschwemmt worden. Eine zweite
Leiche hat man gesichtet, doch ist sie mit dem Ebbeströme
wieder in die See htuausgetrieben . Ein Zweifel daran,
daß das Boot mit seinen Insassen untergegangen ist,
kann nunmehr nicht mehr bestehen.

Der Schaden in San Francisco . Das New Yorker
Bersicherungsamt berichtet, daß bisher von den Gesell¬
schaften an Verlusten in San Francisco 197 Millionen
Dollar angemcldet sind.

Panik . Während einer kirchlichen Feier kam es in
Willauow bei Warschau infolge blinder Alarm -Revol-
verschüsse zu einer furchtbaren Panik . 50 Personen
flüchteten auf eine Fähre im Wetchselkanal, die infolge
des Gewichtes versank. 5 Personen sind ertrunken.

Mord . Die achtzigjährige Mutter des Gutsbesitzers
Thiele in Nohra bei Weimar wurde durch einen bei
diesem bediensteten Schweizer vorsätzlich erschossen. Der
Mörder versuchte wiederholt , aber vergeblich, SelbstmorL
zu begehen. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Brennende Petrolcumselder . Wie ans Bukarest ge¬
meldet wttö , erfolgten auf den Petroleumfonden 2 der
Belgoromana und 99 der Steauoromana in Buschtenari
Explosionen. Zwölf Arbeiter verbrannten , elf wurden
mit schweren Verletzungen ins Spital gebracht. Der
Schaden beläuft sich auf eine halbe Million . Man glaubt,
daß noch mehr Arbeiter in den Flammen umgckommen
sind. Eine Rettungsaktion ist cingeleitet. Die Ursache
des Feuers ist unbekannt.

Panik während eines Tanzfestes . Nach einer Mel¬
dung des Londoner „Daily Telegraph " schlug der Blitz
in einen Ballsaal zu Wellsford in Kanada ein. Es be¬
fand sich eben eine Tanzgesellschaftin dem Etablissement,
als der Blitz durch die elektrische Leitung in den Ball¬
saal fuhr . Ein junges Mädchen, das gerade eine elek¬
trische Glocke läutete , wurde auf der Stelle getötet,
während zwanzig andere Personen betäubt und schwer
verletzt zn Boden fielen. Die Wirkung des Blitzes war
so gewaltig , daß der ganze Ban erzitterte . Es entstand
eine wilde Panik , und die Gesellschaft eilte entsetzt den
Ausgängen zu. Sie stießen, traten sich gegenseitig und .
rangen mit einander , um möglichst schnell die freie Lust
zu erreichen. Bei dieser Panik wurden über hundert
Personen erheblich verwundet.

Stotzsenfzer eines russische« Rcntenbesitzcrs:
Die Reute fällt, der Besitzer verliert,
Drum kann ich mit Recht lamentieren:
Wenn Nikolaus weiter »uanifesttert.
Mutz ich manifestieren. (Ingens .!

griffe  Nachrichten.
Telearammc d c s „Wiesbadener TagblattS ' .

Hagen, 81. Juli . Zu den Reichstagscrsatzwahlen in
Hagen-Schwelm wird heute das amtliche Wahl¬
ergebnis  gemeldet . Danach wurden bei der am 27. Juli
d. I . stattgehabten Reichstagsersatz  st ichwa hl
insgesamt 40 278 gültige Stimmen abgegeben. Davon
entfielen auf den ersten Bürgermeister von Hagen
Enno (freist Bolksp .) 21605 und auf den Arbeitersekretär
König (Soz .) 18 673 Stimmen . Der ersterc ist also gc-
wählt . ___

wb. Swinemündo , 31. Juli . Der Kaiser  ist an
Bord des Dampsers „Hamburg", dem die Begleitschiffe
„Leipzig" und „Slcipner " folgten, von der Nord-
landsreise  um y2i0 Uhr vormittags unter dem
Salut der Festungsgeschütze hier eingctroffcn. Das,
zahlreich anwesende Publikum bereitete dem Kaiser
stürmische Ovativuem
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wb. Petersburg , 31. Juli . Von einem besonderen

'Korresponöenten .) Die Verhandlungen,  welche
Lurch Vermittelung des Ministers des Äußern Jwolski
chiit den gemäßigten Fortschrittsparteien über den Ein¬
tritt von Mitgliedern derselben in das Kabinett  ge¬
führt worden sind, sind der „Norvoje Wremja " zufolge
'erfolgreich  beendet . Die Portefeuilles des Handels,
der Justiz , der Volksbildung , der Ackerbaues und der
.Staatskvntrolle gehen in die Hände von Nicht-
vureaukraten  über . Das Blatt nennt vorläufig
folgende Namen : Gutschkow  Handel , Lwow-
.Saratow  Ackerbau , Graf Heyden  Staatskontrolle.
!Der Oberprokurator des Synoös soll nicht mehr dem
>Kabinett angehören . Die endgültige Lösung der
'Kabinettsfrage wird Heute erwartet.

M . Petersburg , 31. Juli . Der General -Proknrator
hat gegen Muromzew und die Duma -Abgeordneten , die
das Manifest  Unterzeichneten , eine Klage  wegen
Aufreizung zur Revolution und zum Hochverrat er¬
hoben. Mehrere ■Abgeordnete sind nach Stockholm ge¬
flüchtet.

hd, Odessa, 31. Juli . Die Polizei verhaftete
<50 Zollbeamte,  welche in den A u s st a n ö getreten
waren . — Gestern ,wurde von einem Unbekannten eine
Bombe  in einen Laden geworfen, wobei ein Ange¬
stellter verletzt wurde.
!? std. London, 31. Juli . Nach Meldungen der „Daily
Mail " aus Odessa  wurden dort im Arbeiterviertel
etwa hundert Verhaftungen  vorgenommen , und
zwar mit Hülfe von Kosaken, da sich die Menge im
Proletarier -Viertel der Polizei widersetzte.
■ hd. Paris , 31. Juli . Der „Matin " veröffentlicht
folgendes . Telegramm aus Odessa:  Berichten aus
Li v ad in zufolge steht der kaiserliche Palast
in Flammen.  Man .vermutet , daß die Revolutionäre
Feuer angelegt haben.

‘hd. Paris , 31. Juli . In einem Hotel der Ortschaft
Llamart  bei Paris erfolgte gestern in dem Zimmer
eines Ingenieurs ?eine Explosion,  wobei der In¬
genieur verletzt wurde . Er erklärte bei seinem Verhör,
chemische Versuche gemacht zu haben, bei denen eine
Retorte geplatzt sei. Er wurde als verdächtig verhaftet,
v- Wie dem „Petit Parisien " aus Petersburg  ge¬
meldet wird , ist cs unmöglich, die Folgen der
D u ma - Ans  l öf  u n g zu übersehen. In verschiede¬
nen Gegenden beginnen Verstöße gegen die Disziplin.
.'In Poltawa versuchte die Menge, die politischen Ge¬
fangenen zu befreien. In Petersburg ist die Rede von
Unruhen im 2. Garde -Regiment und in der Kathedrale
von Kivertzi fand eine Messe zur Feier der Auflösung
der Duma statt. Alle Zivilisten verließen die Kirche,
nur die Beamten und Soldaten blieben. Die öffent¬
liche Meinung ist in Rußland in ihren Äußerungen für
die Duma und gegen die Regierung.
' . hd. Rom, 31. Juli . Die erste Folge der Ency-
ll  t ka an die christlichen Demokraten ist die Enthebung
des christlich-demokratischen Pfarrers Muri  aus
Ancona. Der verstorbene Kardinal Manara hatte Muri
ln dieser Stadr beherbergt. -s

wb. Hamburg, 31. Juli . Schiffsvewegungen: Hamburg-
Südamerika irische Dampier-Echisfahrtsgesellschaft: „Rio Grarrbc
um  Dienstag auf der Heimreise in Havre cingetroffen. „Cap
Ortegal" hat auf der Heimreise am Dienstag Dover passiert.
„Tuouman" auf der Ausreise am Dienstag von Lissabon abge-
gamgen. „Paraguay " auf der Ausreise am Dienstag von Rio
Grande do Sul abgegangen. „Cap Frio " auf der Ausreise am
Montag in Buenos-Aires cingetroffen.

wb. Breme«. 31. Juli . Das Schulschiff „Grotzherzogin
Elisabeth" des deutschen Schulschifsvercins verlieh heute früh
itm 7 Uhr Sivincmnnöe, um über Christiansund nach der Weser
Rrückzukehren.
jft wb. Bozen, 31. Juli . Bei Br ixen  ist der Verkehr
guf der Snöbahn infolge Wctterschaöens  unter¬
brochen, wird aber morgen wieüerausgenommen werden.

hd. Dover , 31. Juli . Der S chw immer  Wolfs hat
feinen erneuten Versuch , den Ärmel - Kanal zu
durchschwimme  n , um Mitternacht a u s g e g eb c n,
weil er heftige Schmerzen in den Beinen empfand.

hd. Bristol , 31. Juli . In Winderbourne
svuröen gestern der Pfarrer,  seine Frau und Schwä¬
gerin mit durchschnittenen Kehlen tot in der Wohnung
aufgcfunden. Eine Untersuchung wurde eingeleitet , doch
hat man bisher keinen Anhaltspunkt für den dreifachen
Mord.

: UsZKswirLschaftlichTS.
Handel und Industrie.

w. Cöln, 31. Juli . Der „Cöln. Ztg." zufolge wurde hier
unter dev Kirn« Konkordia , Elektrizitäts-
Akt  i e n g os e l l s cha s t,  hier eine neue Akttengesewschaft
Nut einem Grundkapital von 1 000 000 M. gegründet. Als Zweck
Der Gesellschaft wurde die Ausführung elektrischer Anlagen' aller
Art in das Handelsregister eingetragen. Die sechs Gründer des
Unternehmens sind: Ingenieur Faerber -Dortmund , Kaufmann
Steinert -Cöln, Ingenieur Vollmann-Cöln, Ingenieur Gallsen-
Düsseldorf. Kaufmann Fuhrmann -Cöln-Ehrenfeld und Direktor
Paul Berthold-Verltn . Bon den Gründern , die sämtliche Aktien
übernommen haben, gehören drei dem Aufsichtsrat an . General-
Direktor ist Sigmund Bergmann -Berlin.

Marktberichte.
FruchipretsS, mitgctcilt von der Preisnotierungsstelle der

Vändwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 39. Juli.
Per 190 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
'18 M. 80 Pf . bis 18 M., Roggen, hiesiger neuer 16 M. 28 Pf.
bis 16 M. 38 Pf , Hafer, hiesiger 17 M. 50 Pf. bis 18 M. 80 Pf,
Raps , hiesiger 28 M. bis 28 M. 28 Pf , Mais , La Plata 13 M.
75 Pf . bis 13 M. 90 Pf.
I Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 80. Juli . Zum Ver¬
kaufe standen: 488 Ochsen. 89 Bullen, 730 Kühe, Rinder und
Stiere , 238 Kälber, 230 Schafe und Hammel, 1273 Schweine
(Bezahlt wurde für lOÔ Pfund: Ochsen: a) vollsleischige aus-
fgemastete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 81—83 M, d) innge fleychigc nicht astsgemästcte und
ältere ausgemastetc <1—w M, es mäßig genährte junge aut
genährte ältere 67—69 M. Bullen: a) vollsleischigehöchsten
Schlachtwertes 72—74 M, b) mäßig genährte jüngere und aut
genährte ältere 69—71 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder): a) vollsleischige, ausqemästete Färsen (Stiere und
Rindert höchsten Schlachtwertes 76—78 M, b) vollfleischige aus-
gemöstete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 JaLrerü 74 bis
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76 M, c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen sStiere und Rinder ) 60—62 M. Be¬
zahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast)
und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 63—98 Pf , (Lebend-?
gewicht) 86 —59 Pf, b) mittlere Miast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 85—88 Pf, (Lebendgewicht) 50—53 Pf, c) ge¬
ringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 65—70 Pf . Schafe: a) Mast¬
lämmer und jüngere Masthämwel (Schlachtgewicht80—82 Pf.
Schweine: a) vollsleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu l1/* Jahren (Schlachtgewicht) 76 Pf,
(Lebendgewicht) oOl/2 Pf , b) fleischige (Schlachtgewicht) 75 Pf,
(Lebendgewicht) 88̂ /2 Pf , c) gering cntrvickelte, sowie Sauen
und Eber (Schlachtgewicht) 68—63 Pf.

Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 24. bis 30. Juli 1906. Dre
politischen Ereignisse in Rußland haben im weiteren Verlaus«
keine Änderung der Marktlage Hervorrufen können, dagegen
sind die bisherigen Befürchtungen für die russische Ernte durch
erneute Meldungen von Regen im Süden noch verstärkt worden.
Der deutsche Saatenstandsbericht, der die bisherigen günstigen
Erwartungen nur bestätigt, weist gegenüber dem Vormonat
eine entschiedene Besserung auf und verspricht eine gegenüber
dem Vorjahre frühere Wintergetreidcernte . Die Druschergebnisse
von neuem Roggen aber, der in verstärktem Maße auf die
Märkte kommt, haben dort vielfach den Hoffnungen nicht ent¬
sprochen. Immerhin steht eine durchaus befriedigende Ernte
in Aussicht, welche die Mühlen auf billigere Preise hoffen laßt.
Nur in Süddeutschlanü, wo infolge von Niederschlägen die
Erntcarbciten gestört sein sollen, finden die neuen Roggen¬
zufuhren, soweit sie den qualitativen Anforderungen entsprechen,
willigere Aufnahme. Die im übrigen beobachtete Zurückhaltung
dürfte nicht mehr lange aufrecht erhalten werden, zumal sich
bereits Anzeichen eines lebhafteren Ausfuhrgeschäftes bemerkbar
machen. Als dessen Vorläufer kann man Lieferungskäufe der
Ostseeplätzc am Berliner Markte ansehen. Für die fernere Ge¬
staltung dürfte die Ausfuhr und die sich anderweitig, besonders
in Sachsen, zeigende lebhaftere Nachfrage für neue« Roggen
zu wesentlich höheren als in Berlin bewilligten Preisen nicht
ohne Einfluß bleiben. Die Umsätze in Wetze» roaren nicht von
Belang , doch spielte auch hier schon die Exportfrage eine Rolle,
und drückt sich im Hinblick auf die bald zu erwartende, stellen¬
weise schon begonnene Ernte eine gewisse Zurückhaltung aus.
Der gute Stand der Hafer- und Gerstenfelder führt die Käufer
zu derselben Haltung, und vollzieht sich in diesem Artikel bei
festen Preisen nur ein den Bedürfnissen des Konsums angepaßtcs
Geschäft. Der MaisverbrauH ist angesichts der guten inlän¬
dischen Futterernte beschränkt, was auf die Preise für die etwas
reichlicheren Zufuhren indes nur unerheblich einwirkte. Das
Mehlgeschäst verlief ruhig . Es stellten sich die Getreidepreise
am letzte,! Markttage in Mark pro 1000  Kilogramm je nach
Qualität , wobei das Mehr (-ft ) bezw. Weniger (—) gegenüber
der Borwoche in () beigefügt ist wie folgt: Königsberg: Weizen
180 (—), Roggen 144̂ /, (— 1i/j), Hafer 161 (— 1), Danzig:
Weizen 187 (—), Roggen 146 (-ft 1), Hafer 170 (-ft 3), Stettin:
Weizen 184 (—), Roggen 149 (—), Hafer 170 (— 6), Posen:
Weizen 186 (—), Roggen 149 (—), Hafer 171 (—), Breslau:
Weizen 184 (—), Roggen 150 (— 2), Hafer 178 (-ft 1), Berlin:
Weizen 182 (—), Roggen 154 (— 1), Hafer 186 (—), Magdeburg:
Weizen 178 (—), Roggen 168 (— 8), Hafer 180 (—), Halle:
Weizen 175 (-ft 1), Roggen 164 (+ 1), Hafer 175 (—), Leipzig:
Weizen 178 (—), Roggen 162 (— 4), Hafer 176 f—), Rostock:
Weizen 188 (—), Roggen 153 (— 1), Hafer 177 (+ 1), Hamburg:
SLeizen 184 (—), Roggen 160 (— 4), Hafer 183 (-ft 11, Hannover:
Weizen 178 (—), Roggen 157 (-ft 2), Hafer 195 (—), Bvaunschweig:
Weizen 183 (—), Hafer 180 (— 5), Münster: Weizen 180 (— 2),
Roggen 164 (—), Hafer 175 (—>, Düsseldorf: Roggen 168, Frank¬
furt a. M.: Weizen ISO (—), Roggen 163VS (—), Hafer IW
(-ft 2cft), Mannheim: Weizen 192 (-ft 1/2), Roggen 164ftg (—),
Hafer 167 (—), Stuttgart : Roggen 180 (—), Hafer 185 (—),
Straßburg : Weizen 1971/3 (—), München : Roggen 186 (—), Hafer
184 (—). Weltmarktpreise: Weizen: Berlin September 175.75
(—. 2.25), Budapest Oktober 126.20 (— 0.25), Paris September,
Oktober 182.65 (— 0.40), Liverpool September 147.15 (— 0.80),
New Aork September 127.95 (— 1.05). Roggen: Berlin Sep¬
tember 150 (— 2.25), 154.— (— 1). Hafer: Berlin September
150.— (— 2.25).

Briefkasten.
R . L. 5.  Der überlebende Ehegatte des Erblassers ist nach

8 1981 des Bürgerlichen Gesetzbuches neben Verwandten der
ersten Ordnung , also den Kindern, zu einem Vierteile als ge¬
setzlicher Erbe berufen. In Ihrem Falle haben di« vier Kinder
also Anspruch auf ’/■». des Nachlasses des Vaters . Ergänzungs¬
steuer wird nur von demjenigen erhoben, der das Kapital im
Besitz hat. — Der große Saal im neuen Kurhaus ist 85.60 Meter
lang, 18.20 Meter breit und 18 Meter hoch, die Mainzer Stadt¬
halle faßt 6000 Personen (4000 Sitzplätze). Der Saal ist 53 Meter
lang und 28 Meter breit . Er hat eine nutzbare Bodenfläche von
2760 Quadratmeter bei einem Luftraum von 25 000 Kubikmeter.

C. F .. Ettersdorf . Ihre Anfrage ist mit Ja zu beantworten.

Handelsieil.
Voa der Beiliner Boise. Die aufgeregten Russentage

scheinen vorüber zu sein und es geht in der neuen Woche
wieder im ruhigen Hochsommer-Tempo weiter. Die lokalen
Märkte waren gänzlich untätig , hingegen waren amerikanische
Bahnen , besonders auch die in Deutschland gehandelten, ge¬
sucht. Prince Henri gehen weiter zurück. Dagegen lagen
Lombarden wieder etwas besser. Baltimore stiegen von 117.50
bis 119.20. Russenfonds waren im ganzen behauptet ; Russen
von 1902 notierten 72.60 gegen 73.50. Das ist immerhin schon
wieder ein bemerkenswerter Rückgang. Bergweiksaktien ver¬
kehrten schwach, teils auf Gewinnsicherungen der Börse, teils
auf angebliche Lohnforderungen der Arbeiter. Für Schiffahrts¬
aktien zeigte sich einiges Interesse. Banken waren eher etwas
abgeschwächt. Privatdiskont notierte 33/s Proz.

Pfandbriefe das XBmigreichs Polen. Der Präsident der
Kreditanstalt für Landwirtschaft in Warschau teilte auf An¬
frage mit, die Sicherheit dieser Pfandbriefe sei nach wie vor
gewährleistet ; von einer Zinsreduktion sei keine Rede. Alle
umlaufenden ungünstigen Gerüchte seien vollkommen erfunden.

Hobel Dynamit Trust Co., London. In der Kundmachung
über die Zulassung von 286 000 Lstr . Stammaktien dieser Ge¬
sellschaft zum Berliner Börsenhandel wird über die Ent¬
wickelung der Gesellschaft u. a. mitgeteilt, daß das Kapital ur¬
sprünglich 2 Mill . Lstr . betrug und im Jahre 1898 auf 3 Mill.
Lstr . erhöht wurde. Von dieser Million wurden zunächst
286 000 Lstr . als Stammaktien ausgegeben, die nunmehr in
Berlin zum Börsenhandel zugelassen wurden und die haupt¬
sächlich zur Übernahme von 3 Millionen Mark neuer Aktien
der Dynamit-Aktiengesellschaft vorm. Alfred Nobel u. Ko. in
Hamburg diente. In den beiden letzten Jahren wurden auf die
Stammaktien 10 Proz . und auf die Vorzugsaktien 5 Proz . Divi¬
dende verteilt. Über das laufende Jahr wird mitgeteilt, daß
der Geschäftsgang der einzelnen Gesellschaften wieder be¬
friedige.

Peravian Corporation. Aus London wird gemeldet, daß
die Verhandlungen mit der Regierung gescheitert seien, da die
Vollmacht des Präsidenten erloschen ist. Die Corporation be¬
steht jedoch auf ihre Rechte. Sie wird laut Vertrag von
1890 den Bahnbau beginnen und verlangt eine Annuität von
80 000 Lstr.

Der südafrikanische GoMmmanmarkt. Über dieses heikle
Thema schreibt ein Finanzblatt , daß sich in neuerer Zeit auf
diesem Gebiet eine Besserung vollzieht, die zum guten Teil dar¬
auf zurückzuführen ist, daß man. die schlechten Positione-n-
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die so sehr auf dem Markt lasteten , als überwunden ansieht^
Die guten Verhältnisse, die sich in den besseren Ausbeute-!
Ziffern zeigen, gelangen daher wieder etwas mehr bei der Kurs-i
bestimmung zur Geltung. Die Unsicherheit hinsichtlich det
Entscheidung der indischen Regierung in der Arbeiterfrage und
der Gestaltung der politischen Verhältnisse in Transvaal wirkt
wohl noch weiter hemmend, im ganzen aber überwiegt jetzt
doch eine optimistische Auffassung. So weit hat sich dies nun;
allerdings noch nicht verdichtet, daß dadurch die Scheu und'
Furcht , von der weite Kreise der Besitzer erfaßt worden waren,
überwunden wären ; aber steigende Kursbewegung pflegt mit
der Kraft einer zwingenden Logik zu wirken und es soll uns
nicht wundern , wenn, im Falle eine solche wirklich zum Durch-,
brach kommt, unser Publikum seine feierlichen Abstinenz-
gelübde aufgibt und sich von neuer Gier für Goldminenaktien
erfaßt zeigt. — Es soll uns aber auch nicht wundern, wenn
dann das Publikum sein Geld neuerdings verliert.

Vom amerikanischen StaMmaxkt. Daß in New York dei
Verkaufsandrang für Stahlwerte aufgehört hat , daran ist zum
Teil ein Interview schuld, das der rührige Präsident des Trusts
Judge Gary gewährt hat . Andernteils aber hatte großen Ein¬
fluß die bessere Auffassung, die jetzt allenthalben hinsichtlich;
der Eisenkonjunktur wieder Platz zu greifen beginnt . Gary
hat übrigens noch bekannt gegeben, daß die Spezifikations-
•eingänge während des Juni die des vorigen Juni um nahezu
100 Proz . überschreiten und insbesondere die Befürchtung, daß
die Eisenbahnen mit den Spezifikationen zurückhalten würden,
bereits als gegenstandslos erwiesen seien. Die Eisenbahn¬
aufträge sind aber ausschlaggebend für die Konjunktur ani
amerikanischen Stahlmarkt.

Von cksr Ganada-Pacilic Bahn. Über die Arbeiten bei dieser
Bahn kommen laut „Fin. Chr.“ sehr interessante Nachrichten
aus Montreal. Die Bahn hat gegenwärtig nicht weniger als
900 Meilen neue Schienenstränge im Bau. Es wird ange¬
nommen, daß der größte Teil dieser Strecken bis Jahresschluß
verlegt sein wird. Bis zum Beginn der Erntebewegung soll die
Strecke Winnipeg-Port Arthur auf 150 Meilen Erstreckung
doppeltes Gleis erhalten haben . Mit derselben Zugzafil denkt
man alsdann den dreifachen Lastverkehr auf dieser Linie zu
bewerkstelligen als vor 10 Jahren.

Zur industriellen Lage. Im mitteldeutschen und thüring¬
ischen Kledneisenzeughersteller haben nun die früher bereits
in Aussicht genommene Erhöhung der Verkaufspreise um. 5 bis
10 Proz . beschlossen. Die Erhöhung ist hauptsächlich durch
die für die Verteuerung des Schweißeisens betroffenen Erzeug¬
nisse eingetreten.

Kleins Finanzchronik . Das New Yorker Versicherungsamt
berichtet, daß bisher von den Gesellschaften an Verlusten in
San Francisco 197 Millionen Dollar angemeldet wurden. —
Dis konvertierte 31.4pröz. Ludwigshafener Stadtanleihe wurde
gestern in Berlin zu 95.90, die Iproz . zu 102 zum ersten Mal
notiert . — Unter der Firma Konkordia, ElektriziUüs-Aktien-
gesellschaft in Cöln, würde ein neues Unternehmen dei
Elektrizitätsbranche gegründet. Das Grundkapital beträgt
1 Million Mark. -— Der Streik der 2000 Grubenarbeiter der
Goldbergwerke Ruda u. Muszari, die dem Harkortschen Berg¬
werke angehören, ist als beendet zu betrachten.

„Neumarms Bilanziabeilen“. 6. Jahrgang 1906. Heraus¬
gegeben von Alfred Neumann, Bankgeschäft, Berlin W. 8,
Charlottenstraße 32 a. Die vom Berliner Bankgeschäft Alfred
Neumann, Chariottenstraße 32 a, herausgegebenen „Bilanz¬
tabellen“ sind soeben im sechsten Jahrgang 1906 erschienen.
Das Buch bringt eine tabellarische Zusammenstellung der
letzten acht Bilanzen sämtlicher an der Berliner Börse gehan¬
delten Aktiengesellschaften, und zwar in sehr praktischer und
übersichtlicher Anordnung. Bietet einerseits ' die sinngemäße
Zergliederung und Zusammenfassung der einzelnen in einer
Bilanz enthaltenen Zahlengruppen dem Laien wie dem Fach¬
mann eine außerordentlich wertvolle Erleichterung in dei
schwierigen Kunst des Bilanzlesens, so gibt andererseits die
Gruppierung der einander verwandten Werte, wie z. B,
Brauerei -Aktien, Bergwerks-Aktien, Zement-Aktien usw., die
beste Handhabe zur Beurteilung des Entwickelungsganges
ganzer Industrien . Ein kurzer Überblick liefert sofort Auf¬
schluß darüber, wie die Rentabilität einer bestimmten Gesell¬
schaft sich in den letzten Jahren gestaltet hat und in welchem
Verhältnis diese Entwickelung zu den verwandten Gesell¬
schaften steht. Ebenso kann man auf den ersten Blick er¬
kennen , wie die Fundierung eines Unternehmens beschaffen
ist , ob die Rückstellungen aus zielbewußter regelmäßiger An¬
sammlung stammen oder ob sie Zufallsgewinnen entspringen.
Der vorliegende Jahrgang verdient nicht in letzter Linie des¬
halb besondere Beachtung, weil er fast sämtliche früheren
Bilanzen der zahlreichen in letzter Zeit eingeführten Gesell¬
schaften registriert. In seiner jetzigen Gestalt ist das Buch
durch die Nebeneinanderstellung von bereits acht Jahres¬
bilanzen der einzelnen Gesellschaften bei wie immer sorg¬
fältiger Bearbeitung für jeden Bankier und Kapitalisten gerade¬
zu unentbehrlich . Zu beziehen sind die „Bilanztabellen“ zu
dem Preise von 4.50 M. durch die herausgebende Firma selbst.

Geschäftliches.

Originärer ; einzig echtermm sy»
Dieser nach einem besonderen Verfahren ans

de« Früchten der kalifornischen Feige gewonuent
Sirup ist ein ideales Abführrnittcl.

Infolge seines angenehmen Geschmackes und
meiner milden Wirkung nehmen die verwöhntesten
Patienten,Calrfig gern. Sein Gebrauch erfordert
keinerlei Änderung in der Lebensweise oder Diät.
4.uf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten , Nur in
Apotheken erhältlich , pro ’/i El. M. 2.50, 1/,  Fl . M. 1.50.
1 Bestandteile : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig "

•byrup So. parat.) 75,Extr . Senn, liquid. 20, Elix. Caryoph.comp.5.

! W
{3?
I Q2

CaÜfSO erhältlich in der TcUMlUS-ÄpOthekG . 12)0

' Are Msegen -Arrssade umfaßt 14 Serterr,
sowie die Verlagsbeilaq« „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 58.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakreur für Volitik und Handel : A. Moeglich in Wiesbaden;
für das Feuilleton : (I . B ): W. Schulte vom Brühl in Sonucnberg ; für den
übrigen redaktionellen Teil : C Nötherdt ; für die Anzeioen und Reklamen:

H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen 5̂ ol-Buchdruckereiin Wicsbad--»-
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zurrafchen Mefeifigung von

Schmatz und Sett.
5AP0NIA "WERKE-0FFENBACH_Wn^

2QMfA reinigt alle Metalle (mit Ausnahme von Gold und Silber ) ohne sie an-
— — — zugreifen,fernorPorzellan,Ho !z,Emailgeschirr ,Marmor ,Badewannen,
Kacheln etc . Unentbehrlich fürHotels . Cafds,Restaurants , Läden , Küche und Haus,

Ceylon «ToeTelephon 4603 . Albert Telephon -8801 .

Scliimaaitit - TSaeater,
Operetten » Mesisjpiele*

Mittwoch , den 1. Augnst 1906, abends 8 Uhr: I

©ŝ plheEiS ira der Unterwelt*

von CBbi*. A mE2H Jtriuager * ColoBiiifo « . Pfund von Mk. 11.SO big 5» Ml
Garantiert reim und kräftig -, feinstes Aroma und gr. flfrgiebegkeit , seiner

kömmlichkeit wegen bevorzugt.
Niederlage : Weberg -ftsse 3 — Telephon 1949 — Webergaue S,

nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.

Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.
Konkurrenzlose Ausführung«

Billigste Preise.

MOLL;Wenn! Spezialist für englische

Miehlstr erste 11,
Telephon 2942.Reparaturen billigst,

bietet die Benutzung des

Eflechasn . Yischwenillaitsips z
Modell : „ Windmühle 4*,
IVIodell : „ ILeiichttMrm 44!

Unentbehrlich für Räume aller Art, in -welchen reine, gesunde und abgekühlte
Luft gewünscht wird, wie in Bureaus , Salons , Speise -, Manch -, Wolm-

uaitl Schlafzimmern!
Am Schreibtisch von geradezu wunderbar erfrischender Wirkung!

Zur Ventilation in Krankenzimmern ideal 1
Völlig - geräuschloser © ang ;und «lote jede Betriebskosten , daher

nur einmalige billige Anschaffung.
Keine Elektrizität , keine Dampf -, Wasser - oder sonstige Kraft
zum Betriebe erforderlich , einzig und allein durch starke und

solide Federn in Tätigkeit gesetzt.
Elegantes Aenssere , eine Zierde für jeden Baum,

Durch jedermann leicht zu bedienen und überall aufzustollen! “Ipl
Auch im Winter bei überbizten Zimmern unentbehrlich!

Besten * Sch &atz gegesu Schnaken -°-»rZ Fliegen«
Zu haben bei'

Hermann Thiedffe, Lanzyarasse 53, Optischen. mechan. Anstalt.

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr . Pffettswiaclieu Heuten“
•• V <*r «5cl »erwiJE ^ 8- J4n «tfalt in Berlin.
Öffentliche Versieh er imgsanstalt.

Kinhoinmensertlb ’ltniij ; , Lllersversorgooer « Kapitalver-
sicherung für StMdiMHo , Rffilit &rdlemit , Aossteaier . —*Aufnahme

ohne ärztliche Untersuchung . P84
B™orioffre -ier Rentenbezug ahne l,ehen *zenpnis unter den von
der Direktion zu erfahr . Bedingungen . — Strengste Verschwiegenheit,
u. Prospekte kostenfr . bei IFelter & «Seck « in Wiesbaden , Weberg . 29.

und

u. Nmgcq. kaufen ihre Haus- 11. Strasten-Luster-Sakkos in jeb. Farbe u. Größe (GelegeuhertS-
tauf ) , früherer Preiö Mk. 9- 12, setzt 4.59, 5.3«, 6.50, eine Partie Arbeiter-Joppe«
Mk. 1.30, ein Posten korpulenter Herren-Auzüge» sowie einzelne Bauchhose«» m allen

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis, so lange Vorrat reicht, verkauft

Mrliches
hohlensaures

Mineralwasser
MaiMMig

C Nessel.")
OurdBtais.reT(mv?9.Mto1B65aufQufdtnrendMe(ti-
ziRisdi.fdhu<Mt«#siisf.d.iiffentUntereueerklärt

noch künstliche Behandlung . RühmlidntaltbekanntB

BrunS CIS Besitzer inSulzmattfe

Barden - Ba »den«
Badischer m «f, J aitherühmtes crstklass*Hans.Hotel de ia cour de Bade J

Einziges Hotel Randes am Platze
mit ©igfeaejr grosser TJlftl 'inal ■Blftde* Anstalt » welches das ganze Jahr geöffnet hat,

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

legren die MäJim - ISSisseldorfer IPeraasiemseliiSITe nn der ÜjjatsdebriicUe an,
sobald II # Personrn zun » Ein - oder Vussieigen da sind.

Schöner Ausflugsort , zwischen Loreley und Rhein - Pfalz , mit vielen mittelalterlichen Sehens¬
würdigkeiten , Burgruine , Rheinanlagen , hochromantische Seitentäler , rühml . bekannte ^ Weinlagon,

gute Hotels und Restaurants , billige Preise . (Man . Ka . 1858) F 6
Auskunft durch Verkehr « verein und MSirgersneister - Amiit. Eigener großer Park.

> täglich frisch, zu verkaufen. Näh.
Riehlstr. 3, 1 St . w . Mrair«.Ar Herren - imh Knaben - H

Waschanzüge. Svmwerjacken in Leinenu. Luster,BsSs - , lasen >I- 7MlM5 « I 'k' l' fVkl̂ ^k l!!'
Blusen itttb Schulhosm, ein Posten Sloffhosen,
auch für Kellner, kaufen Sie staunend billig nur
Neugasse 22, 1 Stiegt.

leidende leset : „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung “. Kostenfrei zu
beziehen durch das Vebislor -Bjithsalatoriuitm , Taunusstrasse 57.

Staats -iedailSe in Gold 1896

Hausfrauen
Verlangt das Beste vom Besten.

CrSme -Taldetten,
fi5rie *- S*««ddiiigf - Tab1ettera , Blote

GrStze -Tabletten , Vanille-
Ssneen -Tabletten itlOPf, , SSt . 25Pf.

Vertreter u . Lager : F116
W . Vogelsberger , Dotzheimerstr . 50.

Hoflieferanten Sr. iaj . des Königs
F176
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Originale b̂füllung in Flaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter.
Zu beziehen nur durch die Alleinvertretung

©
S

® , üu.  uuz-ieiiöii nur uuren uie Alleinvertretung .q»
Bureau: Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse, jH[@S®lF ® JMtt «, Esskellereien Bergschiösschen— Telephon 385,

oder deren Niederlagen und Wiederverkäufer . 6216oder deren Niederlagen und Wiederverkäufe!-.

Unsere, früher Sanitätsrat Dr. Praetoriussche
Staatlich konzessionierte

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Katieueln bogen.
Dr. med. Otto Wollt ', Spcz.-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr. med. Walter Wolff , prakt . Arzt.

Die Abholung
von Fracht-a.Eilgütern

zur Bahn 1888
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reüensnayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tagesatnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( (Frachtgut : binnen5—*» Stunden!Eilgut : „ 3 - 4 .. f
Bestellungen beim ßiirean:

ßheinstrasse 21,
IW- n eben der Hanjitpoit . ‘TW

_ Königlicher HorspedtourIrWetfcenrnayer»
I Wiesbaden—

Badhans mm  Kranz,
linnggaaae L« , Eene lirnmiiln ' i.

Thermai-Bäderä 60  Pf.,
gang neu etoverM .’ateta 1916

20 möblierte Zimmer.
Gesundheits-

ßlnden,
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. ‘/: Dtzd.

60 Pf.

/ ; %

X
Irriffatoare

nach Professor Rsmarch,
eomplet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier-Rohr
von MJk. 1.— an.

Grosse
Auswahl in

Snspensorien
Clystier-
s jn ritzen

von 50 Pf. an.
* .

\
Chr.Tauber , Artikel ziiFlrankenpflege,
. Rirchgaue 8. _ TTelepInm » 7 B3.

Brennholz
Ü Ztr . Mk. 1.20,

Unzundeholz,
fett» gespalten » ä Ztr . Mk. 2.10,

frei ins Hans . 1755
X,  C. MUaiing, Kapellenkr. 5/7. Tel»488.

Fahrräder,
i -cM.U

B Jahre Garantie, 45 Mk.,
Famil.-Nähmaschl, 5 Jahre
Garantie, 27 Mk., Lauf-

i decken, 1-jähr . Garantie,
| Qual. 2.90, Luftschläuche
2.30 his zur allerbest .Qual. °

Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäßigten Preis. (B. Z. 17550) F 8
Scholz , Fahrradw ., Steinan u . O . W. 51 52.

GelegenheiLsLanf! ,
Ein Posten Tennis -Schuhe und -Stiesel»

-Wert bis zu 10 Mk.. ohne Rücksicht aus den bis¬
herigen Preis jetzt nur 4.50 Mk. 6228
3luv  Marktstraße 23, t - kein Laden. Tel. 1891.

ÄV- GEGR. 1871.

MÖBELHAUS

TELEPHON 15t.

m
M
«A

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH.: FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE == GARDINEN.

Dauernde Garantie,
Feinste Referenzen. ~q] WIESBADEN

M TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG. 1690

Achtung!

Wsr praktiscli ist
Id aigenshi reisen will,
benutzt jetzt das ges.
Iteisefiolster:

gesell.

u

(wird an die hintere Eisenstrebe des
Gepäckhalters gehängt ).

Nimmt zusammengerollt Plaid,
Schirm, Stock etc. auf, also kein
Reisegepäckstüok mehr!

Nur einmalige Ausgabe, welche
sich bereits bei grösserer Strecke
bezahlt macht und durcliaus

Waagfcailitesse
gieicliUonimt!

Zu haben bei: Franz A BSS', Reiseutensilien, Alte Kolonnade, V- Assiuus , Sattlerei
und Reiseartikel , Taunusstrasse 7, E<> aisz Uecker , Sattlerei und Reiseartikel , Kl. Burgstrasse 9,
SFr. !7Seiuecl . e , Sattlerei und Reiseartikel, Grabenstrasse 9, II . Kagel , Sattlerei und Reise¬
artikel , Häfnergasse 5, Ad . S- otlis , Sattlerei und Reiseartikel, Babnhofstrasse 14, EBerm . fi&umj »,
Sattlerei und Reiseartikel , Moritzstrasse 7.

Weitere Niederlagen werden errichtet durch General-Vertrieb Carl v. d . Boogaart,
Abteilung : Patent -Neuheiten, Wiesbaden, Eltvillerstrasse 5.

So fährt man von nun an 3. Klasse!

Dotzheimerstr. 106,

' &
i] 11 b UUUIMÜJ

Telephon 2581,Wiesbaden,
empfiehlt

Feuerwerkskörper aller Art.
Niederlage : EllenItogengasse 13 bei H. Schweitzer.

Die einzige hygienisch vollkommene, m Anlage und Betrieb billigste

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral-Luftheizung. In jedes, auch alte Haus leicht

einzubauen. Prospekte gratis und franko durch «
Schwarzhasipt Spieker A Co. Naebf., G. m. h. H., Frswfefm’t a. U.

(Fa .1976 g)
F121

Solange Vorrat !!!
Fertigt Eiimi-MWsliWer . . . *«, . 10  w.
Fertige Gmmi-Stlmgststter«-«.»» . . . P«, 20  Pt
EMM-HoskütlSgerP°°. 15, 25, 45  Ps. bis3 ».
iEfflUi-fttttl, schwarz und farbig. . Stück 45, 50, 75 Pf.,1Mk.
Gumi-̂ glkeggiittcrP-°- 60  Pt, 1.20 1920

Simon Weper^
14 Langgasse un6 Welfrihssrahe 22 .

llijüpjnii

Schreibmaschinen,
nur.aüererstklassiges und Vollendetstes Fabrikat,

älnderwood , mit muesten Ver¬
besserungen, Waliulator , Müctischalt-
a «te , 'SciBraS 'lüervorrich tun ; u. s. w,
werden unter günstigen Bedingungen und sein
preiswert offeriert. 1385
'chreibmaschinenhaus fStntter , Röderstr. 14,

Bfr *»nli !iit -Masch.-Schreibschule- u .Leih-Instit,
Unterricht gratis für Käufer. Miete billig :«
Pittsburg, Hammomi etc, unter Preis abzugeben.

Allgemeine Renten-,
Kapital- n. Lebensversidiernngsbank

TEUTONIA in LEIPZIG.
Aktiengesellschaft . — Gegründet, 1852.

Gesamtverniögen 83 Millionen Mark.
Höchster, absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Kentenkauf

hei der 'S cutonia.
Die Rentensätze für männliche Per¬

sonen betragen in Prozenten des Einlage-
kapitale
Beitrittsafter: 50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

7,19 °o8,09 °/o  9,34 %
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
10.95" 13,23°A > 16,45°?o

V« «»! Rentenversicherungen mit Riick-
gewfihr des —um die bereits ausgezahlten
Renten verringerten — Einlagekapitals
bei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Generalvertreter in Wiesbaden:

Freiherr v . Beckendorffi Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 20, II . — Teleph. 1901.

BESr .”? !

Wt-MWkill
rund u. oval,

in allen Größen
empfiehlt 1764

Cö»r. frcll,
Tannusstr . 13.

Maas* «Itese Woche!
Günstiger Gelegenheitskauf

in Portieren , Ksimlirequins,
Käiiferstofien.

Ei par Pasten Leflerwaren:
Koffer, Reise-Necessaires,

Brieftaschen, Portemonnaies etc.
Hochfeine Parfümerien,

sowie ein S’ ostem
Gold - und Silberwaren

zu und unter

Versteigerung*

in jeder Preislage fabriziert,
TPta WffnStfkW Gürtlerei und
JL li » Ju .sliLiStu 1 , Galvanische Anstalt,

__ Telephon 1983.Blücherstraße 25.

Anzm-deholz,
Brennholz fr gtr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 1886
6odr. iXeugebatier, Dainpi-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon411.

Apfelwein
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Fl
im Faß von 25 Ltr . an die

Apfelweinkeltcrei von

Seouls €j*© Id©! 9
jetzt 4»iil »emwtr . S5.

Zwiebeln 3 Pfund 17  Pf.
_ Schwalbacherstr. 71.

Uvf .,«l,olz, kurz geschn., ä Karren LeOMf
Kravu , Zimmergcich. u. Sägewerk. Aarßr. 8.
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«J Staat und Verfassung.
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(25 . Fortsetzung.)

EröfLuch.
Bon V. Nlnsco Jbanez.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
Überall herrschte eitel Fröhlichkeit, und alles war

mit Lust und Liebe bei der Arbeit . Die Räder der
Karren knirschten auf allen Wegen ; Trupps von Kindern
liefen durch die Felder , trieben auf den Heugarben
Allotria und dachten dabei an die frischen Roggenkuchen,
an die reichliche Nahrung und an das glückliche Leben,
das in den Gehöften beginnt , wenn die Scheuer voll ist.
Selbst die alten Pferde hatten lustige Augen , sie gingen
selbstbewußter, von dem Dust der Heuschober gleichsam
verjüngt , die wie ein goldener Fluß nach und nach im
Laufe des Jahres ihren Inhalt in ihre Krippen entleeren
mußten.

Das Geld, das im Winter gleichsam in den Kammern
gefangen gewesen und in den Kommoden in einem
Strumpf versteckt gelegen hatte , begann wieder in Um¬
lauf zu kommen. Ging der Tag zu Ende, so füllten sich
die Schenken mit gebräunten , sonnenverbrannten
Männern in groben, schweißgetränkten Hemden, die von
der Ernte , von dem Johanniszins sprachen, an dem
man den Besitzern ihr Geld bringen mußte.

In Batistes Hause hatte der Überfluß , wie in allen
andern , neue Freude erzeugt ; die gute Ernte war schuld
daran , wenn man nicht mehr an das Engelchen dachte.
Nur die Mutter verriet von Zeit zu Zeit durch einen
tiefen Seufzer oder durch plötzliche Tränen , die nicht
über die Lider hinausschossen, daß sie sich des Kleinen
flüchtig erinnerte . Doch das Getreide , diese dicken Säcke,
die Batiste und sein Sohn in die Dachkammer hinauf¬
trugen , und die, wenn sie ihnen von ven Schultern
fielen, die Diele erschütterten und das ganze Haus er¬
zittern ließen, diese Säcke mit ihrem Inhalt beschäftig¬
ten die ganze Familie.

Die Zeit des Glückes begann jetzt für sie. Ihr
Unglück war entsetzlich gewesen'; doch der Erfolg be¬
lohnte sie jetzt auch reichlich. Die Tage verflossen in
der größten Ruhe , man arbeitete viel, doch ohne daß der
geringste Zwischenfall die sanfte Eintönigkeit dieses
fleißigen Lebens störte. Die Freundlichkeit , die alle
Nachbarn ihnen bei Pascualets Begräbnis erwiesen,
hatte ein wenig nachgelassen- Je mehr die Erinnerung
an diese Trauer schwand, desto mehr schienen die Leute
zu bedauern , daß sie sich so leicht und plötzlich hatten
rühren lassen; sie dachten wieder an die berühmte Kata¬
strophe des Vater Barret und an die Ankunft der Ein¬
dringlinge . Trotzdem wurde der Friede , der sich sozu¬
sagen an dem weißen Sarge von selbst geschlossen hatte,
dadurch nicht gestört. Man wurde allerdings ein
wenig kühl und mißtrauisch, tauschte aber noch immer
Grüße mit der Familie ; die Kinder konnten, ohne daß
man sie beunruhigte , durch die Ebene laufen , und selbst
Piments nickte Batiste , wenn er ihm begegnete, freund¬
schaftlich mit dem Kopfe zu und murrnelte etwas , das
als eine Antwort auf den „Bon dia !" des Pächters
gelten konnte. Alles in allem ließ man sie in Ruhe,
wenn man sie auch nicht liebte, und mehr verlangten sie
nicht.

Und wie glücklich, wie heiter ging es im Hause zu!
Batiste war entzückt von seiner Ernte . Diese Felder , die
so lange unbeackert geruht hatten , schienen auf einmal
all das Leben herausgegeben zu haben, das sich in zehn¬
jähriger Untätigkeit in ihrem Schoße angesammelt
hatte . Es waren viel Ähren und schweres Korn - Nach
den Nachrichten, die die Huerta durchzogen, würden
gute Preise gezahlt werden. Und das Beste war , so
sagte sich Batiste lächelnd, daß er für seinen Teil den

Ertrag mit niemand zu teilen brauchte ; denn er hatte
die Äcker ja auf zwei Jahre pachtfrei. Diesen Vorteil
hatte er mit so viel Monaten der Angst und des Kampfes
und mit dem Tode des armen Pascualet teuer erkauft.

Der Wohlstand der Familie spiegelte sich in dem
Hause wider , das sauberer und glänzender als je da¬
stand. Aus der Ferne gesehen, unterschied sich die Hütte
von all den Nachbarhütten und verriet größeren Wohl¬
stand und größere Zufriedenheit . Heute hätte niemand
in diesem hübschen Häuschen die unselige Baracke des
Vaters Barret erkannt . Vor der Tür leuchteten die
roten Ziegel des Pflasters , die twn dem täglichen
Scheuern wie poliert schimmerten, die dichten Büsche des
Königskrauts , der Taglilien und der Schlingpflanzen
bildeten grüne Pavillons , von denen sich das tadellos
weiße Dreieck des Taubenschlages in dem blauen Azur
des Himinels abhob. Innen bemerkte man die schön
geplätteten , luftig gebauschten Vorhänge , die Fenster
und Türen der Kammern bedeckten, das Büffets mit
seinen Stößen von Tellern und seinen flachen Schüsseln,
die, an die Wand gelehnt, auf den Grund gemalte,
seltene, phantastische, Vögeln und Tomaten ähnliche
Blumen aufwiesen : auf dem Ausguß , der einem Altar
aus Porzellankacheln glich, thronten wie hilfreiche Gott¬
heiten, die vor dem Durst schützen wollten, die Krüge
mit hem lackierten Bauch, die irdenen oder gläsernen
Töpfe , die an großen Nägeln in einer Reihe aufgehängt
waren.

Die alten wackligen Möbel , die beständig an die
früheren Irrfahrten erinnerten , als man vor dem Elend
floh, begannen zu verschwinden, und räumten anderen
den Platz , die die tüchtige Teresa kaufte, wenn sie nach
der Stadt ging . Das Geld, das man mit der Ernte
verdiente , wurde dazu benutzt, die Breschen auszubessern,
die in der Garderobe eingerissen waren . Jetzt lächelte
die Familie zuweilen, wenn sie an Pimentos Drohung
dachte. Dies Getreide , das nach der Behauptung des
Prahlhanses von niemand gemäht werden sollte, hatte
die Familie schon ein bißchen reich gemacht. Roseta be¬
saß jetzt zwei Röcke mehr ; Batistet und 'die Kleinen
blähten sich Sonntags in funkelnagelneuen Anzügen.

Der Wanderer , der die Ebene zur Zeit der Sonnen¬
hitze durchzog, wenn die Luft brannte und die Mücken
und Hornissen geräuschvoll summten, empfand ein Ge¬
fühl des Wohlbehagens beim Anblick dieses sauberen,
frischen Hauses . Der Hühnerhof verrier hinter seiner
Mauer voll Erde und Pfählen ein wimmelndes Leben.
Die Hennen gluckten, der Hahn krähte, die Kaninchen
sprangen im Labyrinth eines großen Holzstoßes umher,
und unter der Aufsicht der beiden jüngsten Kinder
watschelten die Enten in dem benachbarten Teich, wäh¬
rend Scharen von Küken überall durch die Stoppeln
liefen und , unaufhörlich piepend, ihre zarten , rötlichen,
kaum mit einem feinen Flaum bedeckten Körper be¬
wegten-

Außerdem schloß sich Teresa oft in ihre Kammer ein,
öffnete ein Schublade der Kommode und knöpfte ein
Taschentuch auf , um vor einem hübschen Haufen Geld,
dem ersten Geld, das der Mann der Erde abgerungen
hatte , in Verzückung zu geraten . Alles mußte einmal
einen Anfang haben, und wenn die Zeiten nicht gar so
schlecht waren , so würde dieses Geld wieder anderes her¬
beiziehen und dieses wieder anderes ; wer weiß, viel¬
leicht hatte man, wenn die Kinder das dienstpflichtige
Alter erreicht hatten , so viel erspart , um sie freikaufen
zu können.

Batiste teilte die stille und ftcfe Freude seiner Frau.
Man mußte ihn Sonntags nachmittags sehen, wie er,
weil es Festtag war , eine Tagarnina zu einem Cnarto
rauchte, vor seinem Hause auf und ab schleuderte und
liebevoll die Felder betrachtete, wo er, wie die meisten
seiner Nachbarn am vorigen Tage Gerste und Mais ge¬
pflanzt hatte.

Er konnte mit dem aufgewühlten Terrain kaum
fertig werden, doch ebenso wie der verstorbene Vater

Barret fühlte auch er den Wunsch des Besitz es mtfjj
wünschte mit seiner Arbeit immer mehr zu gewrWvM-
An diesem Sonntag nahm er sich vor , obwohl der?
günstige Augenblick schon ein wenig verpaßt war , to*
hinter dem Hause belegenen, noch unbebaut gebliebenen
Teil des Bodens umzukehren, um dort Melonen IN
säen : Eine unvergleichliche Ware , ein glänzendes Pro -,
dukt, mit dem feine Frau viel Geld verdienen mußte,;
wenn sie sie, wie die anderen Bäuerinnen , auf den Markh
brachte. Ach ja , er hatte Grund , Gott zu preisen, der ihm
endlich gestattete, ruhig in diesem Paradies zu leben«
Und wie herrlich waren die Äcker der Ebene, nicht um»
sonst weinten diese Hunde von Mauren , wie die Ge«
schichtschreiber berichteten, als sie daraus verjagt wur«
den ! Die Ernte hatte das Panorama gleichsam weg«
gefegt, die dichten mit Mohn durchzogenen Getreide«
Haufen, die den Blick wie goldene Mauern auf allen
Seiten versperrten , niedergelegt . Jetzt erschien die Ebene
viel größer , sozusagen grenzenlos ; sie zeigte auf una^
sehbare Ferne ihre großen, roten Schollen, die durch
Fußpfade und Kanäle voneinander getrennt waren-

Die ganze Ebene beobachtete auf das strengste das
Gebot der Sonntagsruhe , und da das Getreide erst
kürzlich geschnitten war , und man viel Geld besaß, so
fühlte sich niemand versucht, das Gebot per Kirche zu
verletzen. Man sah nicht einen einzigen Mann auf den
Schollen, nicht ein einziges Tier auf den Straßen -, Dre
alten Frauen wanderten mit ihren schönen Mantillen^
die sie bis auf die Augen heraufgezogen hatten , ihre
kleinen Stühle über den: Arm , über die Wege und
Schienen , den Lockungen der Glocke zu gehorchen, dre-
dort drüben -jenseits der Dächer des Dorfes läutete.
Auf einem Wege haschte sich eine Schar Kinder mit
lautem Geschrei. Auf den grünen Böschungen hoben
sich die roten Hosen einiger Soldaten ab, die die Sonn¬
tagsruhe benutzten,,um einige Stunden bei den Ihrigen
zu verbringen . In der Ferne knallten mit dem Geräusch
zerreißender Leinewand die Flintenschüsse, die auf die
Schwalben abgegeben wurden , die in Zickzackkreisen hier
und da mit leisem Zischen herumflogen . Über , den
Kanälen summten Schwärme fast unsichtvarer Fliegen,
und in einem blau an gestri chenen. Gehöft drehte sich
unter einem alten Spalier ein Wirbel geblümter Rocke
und prächtiger Kopftücher, während die Gitarren iy
schläfrigem RbNthmus spielten und unter Wiegen der
Kantilene das Waldhorn begleiteten , Las die maurischen
Töne der Valencianischen „Jota " bis zu den entlegensten
Enden der in der Sonne schlummernden Huerta hören
Itcfj

Diese ruhige Landschaft bot den idealen Anblick
eines fleißigen und glücklichen Arkadiens - Hier konnte
es keine bösen Menschen geben. Batiste dehnte sich be¬
haglich in dem friedlichen Wohlbehagen, das sozusagen
in der Luit schwebte- Seine Tochter war mit den Kleinen
zum Tanz nach dem Gehöft gegangen, seine Frau
schlummerte in der Laube, und er selbst ging von seinem
Hause bis zur Landstraße auf dem noch nicht bebauten
Streifen Erde auf und ab. , . „ -

Von der kleinen Brücke ans erwiderte er die Grüße
seiner Nachbarn , die nüt der fröhlichen Miene von
Leuten vorüberkamen , die einem äußerst amüsanten
Schauspiel beiwohnen werden. . Si - gingen nämlich zu
Cova, wo sie die berühmte Wette Pimentos gegen die
Brüder Terrerola mit ansehen wollten, zwei eigensinnige
Köpfe die ebenso wie der Prahlhans der Arbeit die
Feindschaft geschworen hatten und ihn tagtäglich in die
Kneipe begleiteten. Diese drei Nichtstuer wetteiferten
im Saufen . Ein ftder hatte cs sich zur Ehr « gemacht,
die beiden anderen auszustcchen, und daraus war eine
Unmenge von Herausforderungen und Wetten hervor»
gegangen, namentlich zu den Zeiten , wenn es von Kun¬
den in der Schenke wimmelte . Diesmal handelte es
sich darum , beim Trnguespiel nichts weiter als Brannt¬
wein m  trinken , und als Sieger sollte der gelten, der
zuletzt unter den Tisch fiel. «Fortsetzung folgt.)

Artikel zur A- und Knuter
Bade •Tlicrniomeler

von 40 Pf. an.
Bade - u . Toilette • Schwämme

von 10 Pf. an.
Beissringe von 10 Pf . an.

Woocnliolite Bettein lagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und liranken - TiNClae-
Biet t p fnnne n

(Unterschieber, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Brnstliiitrhen mit Sauger
von 20 Pf. an.

gPHrnenlii nul«■ti p. Dtzd. v. 80 Pf. an
B«ielter -TTherita »imeter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

de » i»md hei tsbin den.

fa Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

Bürte ! dazu von 50 Pf. an.

Hand - und Nagelbürsten
von 10 Pf. an.

grrignteren,
komplett, von Mk. 1.— an.
Iu >pf >cliiiDki <pitcn

für Kinder.
bcilibinden

für Damen u. Herren, Systein „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mals
billigst.

Mnicliitumpen von 75 Pf. an.
llilcliilaiclien,

gowöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl.
von 5 Pf. p. St. an.

iWilrlikoclia p p » rate
nach Prof. Soxhlet, ®9r . SSaat » un(j
SJr . K weil »öinner und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

EBvgien . M3»ja»d -§ er vielten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

SBiitterroUre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Nabelbru cb blinder
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40 an

Wabelp 23a ster.
«Uliren -ESalter für Kinder.
Okreis- 6 clt »»äasimcltcn.

Scltwliinme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Augen -, Wund - and Wliren-
Scliwänime

für Kinder von 10 Pf. an.
Sjrinfibisclsen

fürs Bett, männl. u. weihl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papierinasse von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dützen dpreise billigst).

Verband -Watte
nach Prof . Bruns , ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbund «teile und Binden.

wie Gaze, Mull, Cambric etc., la Qual.'
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
^Vorbei »Ir ett -Bi db den.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
W iiiflclbäacbein,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hygien . Winde ItUcher,
sehr weich u. angenehm , warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

Wund - 3° n der , aseptisch.
Mnbnringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
’fft eil «toEST-HInt er iagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Steel »becUem

in Emaille, Porzellan und Zink, in di».
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilbier -Apparatei
s. Milchkochapparate.

Sirankcn -Tr » niportr.
Ausführung vorscliriftsmäfsiger

BPesinfeUtionen
von Kranken - und Sterbezimmem.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weihl. Personal. 1568

P. A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes algfeseliäft der Sranrlte . Telephon No.227.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangrbste
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des ArbeiiZmarltS in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WriMchr Ksusorrott, die KtrMwg
fmden.

Me ßmize«Merl- fe , “
unter K. M . hauptpostlatzernd.

KerMserin,
branchekundig , für sofort oder später sucht

HirschfsLÄ , Langgasse 2,
Hans - und Küchengeräte.

Wir suchen brauchckündige

»um 1. September.

Km« « k Mitzhki«.
Aust . Monatsm . od. Frau qes. Adelhcidstr . 50, 1

Suche für meine Filiale eine Voldt "
^ oder angehende Wtrtänssrin.

Josep ?) Poulet.

Meschiucnschrcibcriii,
^ (event. stmrdentveise) qes. Näheres Bauburtau
. Hildttet , Dotzheimerstr . 41, (Sollt ., 8—9, 3—4.

. l Motzes.
Tücht . Derkäüserin gesucht.
^ I . Tauber , Webcrgasse.
Junges Mädchen für den Laden gei., Branchc-
i kcmituisse nicht erforderlich , Westendstraße 1.MsÄes^
Tüchtige selbständige erste Arbeiterin für feines

Geschäft per sofort oder 15. August gesucht.
' Offerten u. D , Ä4Z . an den Tagbl .-Verlag.

MoSes.
Tüchtige zuverlässige Arbeitcrinue » gesucht.

Hch. Fried , Kirchgasse 38.

Lehrmädchen für Putz sucht
Frau H . Usingcr , Bahnhosstraße 16.

Selbständige Köchin wird bis 10. d. M . gesucht
Näherer Sonnenbergerstraße 3, Portier . ’

Suche Köchin, 15 Allein -, Haus -, Zimmer - und
fc Kücheumädchen. Frau Marie Hatz , Stellcn-
f ' Vermittlerin , M etzgergafle 35, 2.

k"^ rt zwei selbst-
ständige Hotel-

ehrere tüchtige
, Hcrd-

, , »Ztmmermädch . ,
Lltteinmädcheir , Hausmädchen , KÜchetr-

- Mädchen ; letztere freie Stellenvermittlung.
,, Carl Grünverg , Dtellenvermittler,

Rheinisches Stellerrbureau , ältestes und
i Haupt -EngagementSbnrea,t am Platz «,
' Goldgaffe 17 , Part . Telepho n 434.

Gesucht für sssort
tauf nnbesümmte Zeit zur Pflege und Stutze einer

augenblicklich leidenden Dame ein gesetzter älteres
' - Mädchen , das a. etwasHansarb . mitiibernimmt.

Zu melden bei GraütNann , Dambachtal 28.
Jü «»gere , in Pstege durchaus erfahrene
I°- 25—35  alt , wird zu jüngeren

(Epilepsie ) leidend. Damen
baldigst gesucht . Gehalt 60- 100 Mk. p. M.
Nur erstklassige Bewerberinnen mögen sich
meid. Sttllenvermittl . Charlotte Engelhardt,
Frankfurt a . M . , G. Bockenhcimerstr. 52 . F9

Lebensstellung ! Einzelner Herr sucht Allein»
l Mädchen , das etwas kochen kann , Lohn 20 Mk.,

- Heirat nicht ansgeschloffen. Zu erfr . unter
os . Tagbl .-Haupt -Ag ., Wilhelmstr . 6. 6238

iTüchtiges Mädchen , welches auch selbständig
’ kochenkann , gesucht. Näh . Dambachtal 18, Part.

Wifliges Mädchen wird gleich oder
später gcs. Äismarckring 31, Bäckerei.

Junges ordentliches Mädchen » das kochen
! kann , gesucht. Schmidt , Langgassc 54, 2.
MTDWv » Kücheumädchen gesucht , Lohn
.fPigr 85 - 40 Mk.

Löschs Weiustuben.
Braves Dienstmädchen sof. ges. Römerberg 16, P.
Junges Mädchen sofort gesucht, Lohn 15 Mk.,
I Albrechtstraße 13. 2.
Tüchtige - selbständiges Mädchen gesucht.
! Näh . D ambachtül 18. ÄSerz.

Jung . nett , gesund. Mädchen aus
^ ^gut . Fam ., welches zu jeder Haus-

. arbert wrlllg , in finberl Fam . zum 6. August
bei ^ am.-Anschluß gesucht. Offerten unter
«G. iss nn beit Tagbl .-Verlag.

ImerlWges tmurn  MDchen
I zu Kindern sof. oder sp. ges. Dass , must nebenj dem anderen Mädchen im Haushalt mit tätig
■ sein. Seerobenstraßc 30, 1. Eichhorn.

M orkHtlllfe Heiliges Peilen
k vom Lande wird gesucht Emscrstr . 4, Vdh. Part.

Ein tüchtiges .HÄNswÄÄcheN
/ gesucht Friedrichstratze 29 , Metzserladen.

AöitereS solides Mädchen , das
gut bürgerlich kocht und tüchtig in

Hausarbeit ist, per 16. August ob. Sept . gesucht.
Offerten unt . M . SSL an den Tagbl .-Verlag.

Ein braves tüchtiges Mädchen sofort
ge,ucht Fanlbrnnnerrstratze S , P . l.

Et fl . Mädchen gesucht Platterstr . 38 , Pt.
Ei « Mädchen für Küche und Haushalt bei

hohem Lohn , sowrs ein lg . Mädchen für
Kinder gesucht Karlstratze 8, P.

(ssRmÄci*  mehrere Hans - und Allein-
Mädchen . Frau Marin Luvrich«

Ste llenvermittlerin . Blücherstraße 7, 2.
Einfaches vefferes Mädchen zu

W « iM größeren Kindern üttd Mithilfe
im Haushalt gesucht Stiftstraste 18 , P.

ANeinmadchen , das gut bürgerlich kochen kann,
bei gutem Lohn gesucht.

Friedr . Etzner , Neugaffe 14.
Mädchen vom Lande bei guter Behandlung

gesucht Heririannsiratze 3, im Lüden.
Ein tüchtiges braves Mädchen zu Hausarbeit und

welch. Liebe zu Kindern hat , ges. Marktplatz 11.

Kesseres, uiüitjit Junges ANWWeu.
welches einen kl. Haushalt selbständig besorgen k.
u . gut bürgcrl . kocht, ges. Näh , i. Tagbl .-V . Vo

Sauberes Mädchen mit guten Zeugn . für
Küchen- und Hausarbeit in kleine Familie gesucht
Grosse Burgstraste 13. 2.

Tüchtiges HrwsMlldchena Ilten Zeugnissen gesucht Älexnndrüße8,1.aches Allein - oder Monatsmädchen
für dt « ganzen Tag auf gleich gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 84 , 2.

gut . Zeugn . für kl.
, . . , inshalt gesucht

tzerderstraße 8, 2. Etage rechts.

inder per

Braves fleißiges AllsrnmädcheuFür kl. Haus-
haltgesucht Kleine Webergaffe 13, 2, Plant.

EMP ---. Ein solides fleistigeS Mädchen
Pw auf sofort gesucht.

Frau Unverzagt , Langgaffe 25.
Besseres Kindermädchen für 3 Kiu

sofort gesucht Scheffelstraße 4.
S# “ Braves Mädchen ges. Oranienstr . 38, 1.
Sauberes Mädchen , nicht unter 21 Jahren , zu-

Fräulein gesucht Schachtstraße 18.
Suche für sofort ein

Hausmüdlhen undd« Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann. Näheres
Humboldtstraste 7 , Parterre . F116

Junges braves Mädchen sofort gesucht
Zimmermannstraße 9, Kappes.

Suche « ach London ein Mädchen , das
bürgerlich gut kochen kann.

Löb . Moritzstraste 39 , 1.
Küchenmädchen gegen guten Lohn gesucht.

Prsmenade -Hotel.
lDüellat »mädchen gegen hohen Lohn gesucht
öfiulJLll Friedrichstraße 50, Part , rechts.
Tüchtiges Rtteinmädchen gesucht.

Max Davids » Kirchgasse 60.
Hausarbeit

Tüchtiges
Mädchen zur Führun

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht^Snalgassc 8, 2. Etage.

Haüsmädcheu z. 1. Ang.
gesucht Rheinstraße 73, 1.

.Führung einer kl. bürg . Haushalt,
sofort gesucht. Rund , Richlstr . 8.

Ktkliett-NliWeis» rarain,
! ; Poffantenheim,

Telephon 2461, Iadnstr . 4-, 1, Telephon 2461,
sucht Personal aller Branchen bei sofortiger
Placierung und freier Bermittlnng.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Snche sofort ‘Ktt 1
bei gutcin Lohn . Pension Villa Roma , Garteu-
straße 1. Fr . Dr . Marter . 6290

Jüngeres Mädchen für kl. Haushalt gejucht.
Näheres 5köruerstr. 2, 2 rechts bei Wolt . 6287

Ein Mädchen gesucht, welches bürgerlich kochen
kann , per sofort Webergasse 38.

G § ? Ncht
für sofort oder später ein Alleinmädchen nach
England (Herrschaft hier, Reise frei), ferner eine
antbürgcrliche Köchin nach Brüssel , ebenso
Köchinnen in erste Herrschaftshäuser für hier,
Mainz , Köln , Frankfurt ?c., weiter Jungfern,
Kmdersräulein , Klndcrgärtncrinncn , Pflegerinnen,
Stubenmädchen . Harnsniädchen , Frl . z. Stütze,
eine große Anzahl Köchinnen in Hotels , Rest.,
Pensionen rc. bei nur höchster Bezahlung , eine
tüchtige Zimmeshanshalterin für erstes Haus
am Platze , Jahresstcllung , Küchenhaushällerin,
Kaffceköchimicn, Beiköchinnen , Kochlehrfräulcin,
Büfettsräulcin , Serviersränkein und Servier-
mädcden, za. dreistig Zimmer - und Hanö-
mädchen für Hotels sowohl wie Pensionen, Herd¬
mädchen. Mädchen für Weißzeug , Kücheumädchen,
Waschmädchen re. re.

Internat . Zentral -Plaekerungö -Wurean
fßüiixahmUcm,

Langgüsse 24 , 1.  Telephon 2555.
Erstes Bureau am Platze»

für sämtl . Hstci - und Herrschastspersonal
aller Branchen.

Frau Lina Walirabcnftein , Stellenvermittlerin.

Ein junges ordentliches Mädchen auf sofort
gesucht. Keller , Zigarrenhandlung , Kirchgasse 17.

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Helencnstraße 6.

Tücht . Alleinnrädchen z. 15. Aug.
gesucht Oranienstraße 50, ö rechts.

«« * . welches auch etwas
. . . - , in Zimmerarbeiten

ewandert ist, per sof. gesucht Franksurterstr . 6.
H MTA M E ^ K » in Zimmerarbeiten

bewandert ist, per sof. gesucht Franksurterstr . 6.
Tücht . Büglerin f. d. Besch. Hermannstr . 24, Part.

Neuwä
lerinnen sof . gesucht . Scheller,
erei , Göbenstratze 3.

Tücht. Waschmädchen
Wasch - n . Stärkemädchen , s. Büglerinnen

gesucht. Berliner Neuwäscherei . Bertramstr . 9.
Waschfrau f. jcd. Tag ges. Röderstr. 20 (Wäsch. ).
Tücht . Waschsran gesucht Aömcrberg 30, H.

'"in
zum

Oarrhere PLchfrau wird bet gutem
Lohn verlangt.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen

Putzen  gejuckt Emserstraße 4, Färberei.
Tüchtiges Monatsmädchen oder
Frau bei gutem Lohn sofort gesucht

Philippsbergnraße 12,1 rechts.
Kirchgasse 19 ein starkes Monatsmädchen von

st»7 bis abends 7 Uhr ges. Näh . 1. St . links.
E 'Aonülsfrart oder Monatsmädchen per
wl sofort gesucht Taunusstrabe 33/35 , Hth . 8.
MonatSfrän gesucht Schützenhofflr . 16 » P.
MouutSsran 1 Stunde gesucht Albrechtstr. 44, 2.

Monatsmädchen Sä !,21SV-
Monats frän gesucht Wörthstrabe 20. 2. 6286

Eine unabhängige Monatsfrau
- gesucht Moritzstraße 60, 2 rechts.

Reinl . MonatSsrau morgens von 8 bis 10 Uhr
gesucht Göbeustraße 8. Part , links.

P5T * Ein älteres kräftiges Mädchen , welches
zu Hause schlafen kann, gesucht. Monatl . 30 Mk.
Zu melden Römerberg 8, 2 l.

Ein Mädchen tagsüber gesucht Aorkstraße 11, 1 l.
Anlegerintten oder Anleger für Steindruck

sofort gesucht. Kunstdruckerci Gedr . Isenbeck,
Göbeustraße 17.

Mädchen
W “ Ein Mädchen zum Waschenspülen

gesucht Hermannstraßc 18.

MeLirlichs die %Ulhm$
suche « .

Fräulein , welches praktisch tätt'g war in Steno-
und Schreibmaschine , sowie mit allen Kontor-
arbeitcn vertraut ist, sucht Stellung auf einem
Bureau per sofort , event. später . Offerten sind
zu richten an Jakob Koob , Walramstr . 20.

Junge repräsentable Dame mit flotter Hand¬
schrift u . in Buchführung bewandert , sucht Stell,
auf Bureau , Kontor od? Atelier . Eintritt wögl.
balh ._ Offerten u. an  den T agbl. -Verl.

Aelt . geb . Fräulein,
Deutsch -Amerikanerin » tüchtig im HanL -h. ,

auch feinvürgerl . Küche , sucht Stelle zur
Führung e. f . Hansh . bet ält . Ehepaar
oder Herrn , geht auch nach auswärts.
Off . unter R . » 4 « an den Tagbl . -Werl.

PMKNteNheiM-
Tel . 2461 , Jahnstraße 4, 1, Tel . 2461,

empfiehlt tüchtige Stütze für Hotel od. Restaur .»
Beiköchin, Herrsch.-Köchin, Verkäuferin , Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen u. Alleinmädchcn.

Frau Anna Kiese «, Stellenvermittlerin.
Selbst . 1. Arb . s. Stell . Offerten

1lvL.lli .ttpH . unter es.  723 a. d. Tngbl .-Vcrl.
Fräulein sucht Stettnua als Lehrmädchen

in Friseurgeschäft . Grabe,rstraße 9 , 1.
Ein junges Mädchen , welches die Hausarbeit

gründlich erlernen will , sucht gegen kleine Ver¬
gütung passende Stellung . Offerten erbeten
unter 8 . 3 « ® an den Tagbl .-Verlag.

Hoosmädche», i±iÄ ,$
Stelle . Off . u . e« . 3 ^ » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei tüchtige gewandte Hotel-
zimmermädchen suchen f . sof.

Stellung . Offerten unter Z». 3 -M an
den Tagbl . -Berlag.

Junges flciß. Mädchen sucht Stellung als Haus-
oder Alleinmädchen in beff. Hanfe . Ofscrteu
unter v . S £S an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . Fr . s. W .- u. Putzbesch. Blüchrrstr . 9, Vdh. 4.
Mädchen sucht für 10s Std . Monatsstellc oder

Laden zu putzen. Hochstätte 16, 3 l.
Jg . Frau s. Misst , m. 2 St . Göbenstr . 18, H. 3.
Mädchen f Monatsst . Heinrich , Karlstr . 28, Aitb . P.
Junges Mädchen sucht vom 10. August ab

von inorgens 7 Uhr bis 8 Uhr bei einem' älteren
Herrn oder Dame Stelle , für Ausgänge zu be-
sorgeiu Näheres Oranienstraße 27, 1 St . l.

Jung . Frl . wünscht Beschäftig , in d. Abendstunden
z. Vorlesen . Off . u . H<". 34 © an Tagbl .-Verl.

Eine Frau sucht Monatsfielle von 11 Uhr
bis abends . Zu erfragen Elconorenstr . 5, H. P.

Aelt . fleiß. Mädchen wünscht Stuudenarbett von
morgens 11 bis nachm. N. Hcllmundstr . 6, 2 r.

I . ehrl . Frau sucht Monatsst . Blücherstr . 14, H . 1 r.
Ünabh » Fra « sucht St . zum Spülen in Küche

geht auch nach auswärts . Feldstr . 9, Htrh . 2[

Wärntttche DKvszme», die SLeUrmg
stude » .

ProvisiO^sreLseNdKr
z. Verkauf von Kariosstln u. Südfrüchten p. sof.

gesucht. Off . u . M . » Lll » an den Tagbl .-Vcrl.

Schlosser,
durchaus tüchtige , auf fein . Eisenkonstruktionen

per sofort gesucht . F66

Gebrüder ArrM'üstcr,
Frankfurt a. M.

Schloffer gesucht Ellenbogengasse 6.
Ein tüchtiger selbständiger Schlosscrgeselle auf

Gittcrarbeit sofort gesucht Stiftstraße 24.
Tücht . Schlossergesellen gef. Oranienstr . 48.
Suche jungen Mann für Schlosserei und

Installation . Adolfstraße 5. S . P.
Tüchtiger selbständiger

MydeWchremer
sofort bei hohem Lohn gesucht. Offerten snl»
Et . 738 an den Tagbl .-Verlag.

gesucht Neubau Blnm,
Scharuhorfisiraße.

MM " Glasergehilfe gesucht Blücherstr . 8»
Gläsergehilfe gesucht Nettelbeckstraße10.
Anstreicher gesucht. Näh. Zietenring 2, P . l
Täpeziersr -Gehilfe sof. gesucht.

Ant . Kissel , Sedanstraße 4, 1.
Tapezierergehilfen sucht 2l . Lipntz , Wörthstr . 17.
Tüchtiger Tnpczicrergcbilfe gesucht Mauergasse 12.
Selbständiger Konditor gesucht. Eintritt 10.

oder 12. August . Taunusstraße 17, P.

Suche sofort tüchtige Hotclchefs»
drei Küchenaids , gewandte

junge Restanrantkellner , fünf Saalkellner für
erste Häuser , drei zweite sotelhattsdicner , einen
List und Küchenbnrsche » . Carl Grünberg»
Stellcnvermittlcr , Rhein . Stellenburean,
ältestes und Haupt - Engagementsbnrean
c»M Platze , Goldgaffe 17 , P . Telephon 434.

junge Restaurant - und Saalkellner.
wlIRfi einen j. Kellner , der engl , spricht,

feinen Diener für Pension und Herrschaftshaus,
tznusburfchen für Restaurant . Zeugnisabschriften
werden mit der Schreibmaschine billigst unb
fehlerfrei nngefertigt.
Zcntral -Vureau ersten Ranges , Schulgaffc 7.

Bernhard Karl , SteUcnvermittler.

Jüugcre Restaurattonslellycr,
flotte Saalkellner , Küchenchef (150—300 Mk.,
Jahresstellung ), Aide (60—100 Mk.), Kochvolontär,
gelernter Konditor , Kellncrlehrlingc , Mixer für
erste Bar , Diener für Herrsckaftshäuser und
Pensionen , flotte Hausdiener für Hotels und
Restaurants , Kupferputzcr , Silberputzcr , Küchen-
bnrsche, Liftjunge , Kommisiionäre , jung . Verwalter

iir klcil

f

für kleines Hofgut , tücht. Hotelbuchhaltcr für erstes
Haus nach Nürnberg (160 Mk.) sucht

Bmem! WWravenstein,
erstes Bureau am Platze für sämtliches Hotel - u.

HerrschaftSpersoual aller Branchen,
Lang gaffe 24 , 1. Telephon 2888.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvcrmiitlcrin.

KsstettLose Plseieruug
des Genfer Berband , Philippsbergstraße 21,
sucht e. jung . Hausdiener , ein. KeUveriehrl . beide
n. ausw ., sow. i. Saalkellner f. Wiesbad . 688s»

Wir suchen für unser technisches Bureau

und Bangeschäft einen § tt
mit guter Schulbildung und zeichnerischer
Vernningung . Wiederspahn & Schosser,
Schlichter straße 10. _

gesucht Wiesbadener Stuck-
fabrik , Nettelbcckstraße 4.

Hansmeisterstelle zu besetzen.
WWW Ehep . o. Kinder , am liebsten Gärtner

oder Frau , d. zu Hause arb . Schefielstr . 3, P.
Gesucht nach Coblmz zum 1. Sept . für herrsch.

Villa verheir . ktnderl . Mann in gcs. Jahren
(85 —40) für Haus - und Gartenarbeit . Frau
niuß einige Arbeiten übertichmcn . Vertrauens¬
stelle. Gehalt monatlich 7 .8 Mark mit freier
Wohnung . Beste Zeugnisse erforderlich . Zu
melden Wiesbaden , Lahnstraße 6, Part ., zw.
9—11 Uhr morgens.

Arrnger Hausdiener per sofort
K « W ges . Frankfurter Kousrktions-

hatts » Langgaffe 62.
Junger Hausbursche , der mit einem Pferd

nmzugchen versteht , sofort gesucht.
A . Schmidt , Metzgerei , Dotzheimcrstr . 38.

Junger Hausbursche gesucht.
Friedrich Groll , Goethestr. 13.

Ein kräftiger sauberer Hausbursche per sofort
gesucht Kirchgasse 51 . Mctzgcrladcn.

Junger Hausbursche ges. Friedrichstr . 7, Spezerei !.
Sauberer Hausbursche , welcher Rad fahren

kann , auf gleich gesucht Metzaergasse 23.
Junger Kanev,lösche , 14—16 Jahre alt , gesucht.

Ed . LÄeügandt , Kirchgasse 8 t.
Bursche f. Flaschenbiergeschüft ges. Hellmundstr . 53.

einen brav , ehrlichen Burschen
von 17- 18 Jahren Ll . Böhm.

Flaschenbterbändlcr , Friedrichstraße 8.
Junger

JUNg . i IIU,
gesucht » Scheller » Göbeustraße 3.
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ZuverläffigerHerrschastsktttscher
„ mit prima Zeugnissen gejucht Adolfs¬

allee 40. Klever.
Suche zum 18 . Slttflltft d . I . oder etwas früher

Wkitkll HkrrsAstskiiMkr.
welcher gut fahren kann und möglichst Kavallerist
gewesen ist. Ia Zeugnisse erforderlich . Schrift¬
liche Meldungen , mündliche bleiben unberück¬
sichtigt, mit Gchaltsansprüchcn , Zeugnissen und
möglrchst Photographie an Carl Kolbe,
Villa Charlotte » Lcssing straffe 7.

Fuhrkuecht gesucht Schiersteinerstraße 9. Pink.
Zuverlässigen soliden Fuhrmann gesucht.

Otto & Esch enb renn er, Luisen stra ge 22.
Ein Ackerknccht ges. Schiersteinerstr . 50. Koch. 6284
Ein tüchtiger Knecht gesucht Schwalbacherslr . 24.

Leute z. Fruchtabmachcn ges. Schwalbacherstr . 39.
Taglöhncr , der melken k., ges. Schwalbacherslr . 39.

Männliche Personen . dir StMnng
suchen.

Architekt
mit Bau - u . Hochschulbildung u. mehr ' ähr . Bureau¬

praxis sucht passende Fcricnbeschästigung aus
einem hies. Architckturbur .. ev. auch auf längere
Dauer . Offerten unter Chiff . S-l . 2 -3 « an den
Tagbl .-Vcrlag.

Ront . WeinkarrfmauA,
26 Jahre alt , sucht sich zu verändern , eventuell
auch in andere Branche . Gefl . Offerten unter

M.  5 -sa an den Tagbl .-Verlag.

Ein im Baufach erf. Mann , welcher alle Reparat.
selbst, ausführen k., sucht bei einem Bauuntern . o.
Arch., a . anderw . Besch. N. Webergasse 41, 3 r.

SW. fUnftta»,!KÄÄUg
auch übernimmt dcrs. das Beitragen von Büchern.
Off. u . 3!. JS9 an den Tagbl .-Verl.

saCTBam

Junger Man»,
Eisenhcsttdler , 21 Jahre alt, mit sehr guten

Zeugnissen und angenehmem Aeuffcrn, welcher
am 19. Sept . seine 2-jähr . Dienstzeit beendet,
suclt per l . Okt . er. Stellung als Komptorist
oder Expedient in einer größeren Eiscn-
handlung oder ähnl . Branche . Anfragen
unter e, JS8 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Junger Mann , mit Buchführung,Kontorarbettew
Stenographie u. Schreibmaschine vertraut , fuchs
Pass. Besch. Gefl . Angeb . an Bleich,tr . 12,, Stb . P

Tiichtigcr Schreiner , welcher 12 Jahre m einer
Werkstatt ist. sucht Arbeit ; geht auch als Packer
oder sonstiger Arbeiter in gutes Hims . Gest.
Off unter W . an den Tagbl .-Vcrlag.

Junger Küfer nUST"
am liebsten im Hotel . Näh . Tagbl .-Verl ag . Y*

Portree
mit guten mehrjährigen Zeugnissen aus ersten

Hotels , sprachkundig , noch rn Stellung , sucht
anderweitig gleiche Stellung . Offerten unter
® . S38 an den Tagbl .-Verl.

Jung . Alaun sucht Vertraucnsstell . als Kassenbote
Ausl . o. Geschäftsdiener nsw. Kaut . k. gestellt
werden . Off . u . M . 23 « an den Tagbl .-Verl.

Wirtschasts-Uehermahme.
Freunden , Bekannten und geehrter Nachbarschaft , sowie meinen früheren werten Stammgästen

zur gefl. Nachricht, dag ick mit dem Heutigen das

Gasthms I «« KSrnerberg,
8 ^öxnexbexq  8,

übernommen habe . Durch Verabreichung von nur prima Speisen und Getränken gedenke ich die
mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufricdenzustcUcii. Ich bitte , mein neues Unternehmen gütigst
unterstützen, zu wollen.

Achtungsvoll

WüllaelsM Kessel,
früherer Wirt mtf dem Römerverg.

lieber
50 O » «

i. Gebrauch. Settil- und Saafpflfflge,
9 . 11t»rl r̂ _Ur»ViQl'ier2- und 3-scbavig,

mit staubdichten Radnaben für Oe'.schmierung.
= = === Erstklassiges Fsltrilial . - —

Kataloge gratis und franko. F 524

Ph. MAYFARTH& Co., Frankfurt a/M.
Zn Ferien « nt» für Ansfiügler

empfehle ich mein:

tzausm. Zervelatwurst
Ipn Ausschnitt 2 Wk . per Wfd.

Eigene Schlächterei . 2002

Wlücherstratze 24 ._ Tel . 1914.

Neues Sauerkraut,
Weue Essig- u. Satz-Hurken,

holl. Wolll-eringe,
„ Grünkerne

empfiehlt in Ia Qualitäten

Seerobenstr.19.

30  Neue WemMr Grückerue 30
Pf . E . « cisamn », Grabenstr . 3. Pf.
18 Pf . Neues Mainzer Sauerkraut , 18Pf.

10 Pf . Neue Holl. Vollheringe, 10 Pf . 2003"lm

Wiesöcröenerr
Weeröigrrrrgs =Arrstrtut

ßritz Se Müller
Kchnlgnffo7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Holz- und MotrrMrge
fertig für sofortige Liesenmg.

Kirferantrn des Keamtrn -Nerelnv.
Ucbcrnahme von Feuer -Bestattungen

in allen Krematorien.
ISST“ Bei eiutretcndcm Sterbesall

genügt nur eine einfache Anzeige Säml-
gasse 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 1845

A & f

Stenogr.- Schule.
Staatlich genehmigt.
Neuer Kursus:

Montag , 13. Ang .,
abends 8 Uhr , in der

Lehrstr .-Schule.
Anmeldungen bei
d. Leiter der dschulc:
Lehrer sa . Paul,
Philippsbergstr . 16.

Werelmguyg ostyrech. MWHIer,
Insterburg.

Permaueute Ausstellung v.
gerittenen,trnppenfrommcn Pferden,
mit gefahrenen Wagenpferden.
Beschaffung v. Zuchtmaterial , Millen
mit Slbstammung , reell u . vreiSwcrt.

Telegr.-Adr. ^ iL«t« rs » li , Insterburg . F84
Unfehlbarer

Wanzentod
1 FI . ü 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
W . Manig . Drogcnhaus , Wellritzstr . 25._

Zu spät
hatte ich Gelegenheit , einen Posten echter brauner
Tamcn -Chcorcaur -Stiefel von diesjähriger L-aifon
cinzukanseu . lim schnell damit zu räumen , verk.
ich denselben weit unter regulärem Preis . Gleich¬
zeitig bringe ich mein Lager in Godycarwclt -. Boxkalf-
u . Chcvreaux -Stiefelnin empfehlende Erinnerung,
and , für Kinder sämtliche Schuhwaren in bekannt
guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen.

Kein Laden . — Kein Laden.
1 Stiege ho ch, n ur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.

Die WOtzrls-MVMg
UMecheim.

AdoMr . 5, Hth. P .,
bittet um gütige Unterstützung dmcü überfl.
Hausrat, Kleidungsstücke und Sachen jegl.
Art. Die Sachen werden nach vorheriger
Anmeldung im Br. unentgeltlich durch
Herrn L.. Rheiustraße,
abgeholt. 6288

JET-

Täglich 50 Zentner

Kunsteis
abzugc bcn Tannnsbrauerei , Biebrich.

'Heideibeereu
äusterst billig , jeden Tag graste Sendung.

W . Hemmer,
Telephon inoi - MauritiuSstraste 1.

Reue Kartoffeln,
dick und mehlreich , Kumps 25 Pf.,

100 Psd . :r Mk., frei Haus.
1-Lt « Schwalbacherstr. 71,

KarloffelgrostvanAung . Telephon 2731.
Reise-, Hut -, Schiffs - u. Kaiserkoffcr in guten

Qual , kaufen Sie gut u . bill . Nmgasse 22 , 1 St.

t
Montag abend 7 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem, mit Geduld ertragenem

Leiden, wohl vorbereitet durch den Empfang der hl . Sakramente , mein teuerer Gatte,
unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Hubert Zimmer,
Knnfmnrrn

Die tiauernden Hinterbliebenen:
Familie Zimmer.

Wiesbaden . Kresderg , 31. Juli 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2. August , nachmittags 5 ' /- Uhr , vom

Leichcnhause des alten Friedhofs aus statt.

«aEHaai« ,rea»EiTOB

Sümtl . Damen - und Kindcrgarderobe
wird gut u. billig in und außer dem Hause an-
gefertigl Göbensiratzc 13 , Mtb . Part . I._

Sagemehl in ganzen Fuhren und einzelnen
Säcken billig abzugebm . • E8.ocfc . Aarstr . 8.

FutLerkartoffeln
neuer Ernte per Ztr . 1.80 abzugcbcn

Gerberei Hofheim i » T.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

In einem aufblühruden Orte nahe Wiesbaden,
mit 6000 Einwohnern , ist ein Kolonialwaren-
Konsnmgeschäft billig zu verkaufen . Jahres¬
umsatz mindestens Mk. 20,000. Offerten unter
m.  7 « ? an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Hellbraune Stute , 4‘/a Jahr alt , fehlerfrei,
zu verkaufen Adlerstraffe 53. _ _

tz- j. Pferd mit leichter Federrolle sofort
billig zu verk, G u stnv-Ad olfstr . 5. _ _ _

Pom,Pferd bill . z. vk. Scharnborsistr . 22, P . l.
Eltvillerstr . 3, Part , r., wachs . Spitzhund

bi llig zu verkauf en. _ __
reine Rasse , billig zu verk.
Lnisenstr . 9. Zimme r No . 9.

Wegen Aufgabe des MöblicrtvermietenSsof . zu
verkaufen : 10 Betten 15 und 35 Mk., KanapcS
20 Mk., Spiegel 15 Mk.. Hi Tisch lpol .) 10 Mk.
Chaiselongue mit Leder bezogen 12 Mk., ernz. Bctt-
stcllcn  3 und 6 Mk. Scharnhorststraße 22. Part . I.

Sechs vollständige Arbeiterbetten werden
wegen Wegzug billig um jeden annehmbaren Preis
verkauft Waldsir . 53, 1. Et . links.

Drahtkinderbett 3 M .. Stühle 2 M .. Spiegel
2 M ., Nachtschränkib. 4 M . Bismarckring 32. 3 r.

Neues Vertiko t. 28 Ai . z. vk. M ichelsberg 8, 1^
Zweitür . Kleidcrichrank , Vertiko , Wasch komm.,

Nachtschr. u. Bilder bill . Schwalbacherstr . 27, M . 2.
Neuer solider Küchenschrank, Kuchenbrett billig

rn verkaufen Seerobcnstraffe 9, Hth . 2 r.
Groß , sehr gut erh. antik , eichene ? Schrank

mit eingelegter Arbeit u . Jahreszahl (1 ' 60) zu
t)etL b. Schreiner Scbtvalbncheritr.

Dv . Tisch , nuffb .-pol ., 5 Mk., Federbett und
Kissen 8 Mk . zu verk. Westendstraffe 18, Mans . ,

Eine gebrauchte Schuhmacher-
DMW Nähmaschine billig zu vcr-

kaufen Hermannstrahe 15, Werkstätte.
Näbmasch., s. g. erh ., bill . Bleichste. 9 H. P.
Adler -Nähmaschinen , bestes Fabrikat , bill.

unter Garantie zu verk. Jabnstraffe 12, Part.

Eine Fußnähmaschine,
»Nähmaschine, beide sehr gut erhalteip

Teckel,
Drei junge Dobermatin - Pinscher , reine

Nasse, zu  verk aufen Oranicnstraffc 35 , Vdb . P . l.
deutsche Mävchr « , eins. ». Sä )ildcr.

billig  z u verkaufen Friedrichstr . 18, 2 rechts.
BF - Flaschen lebender Ameisen zu ver-

fcn Platterstraffe 48, Hth . 2._kaufen _ „ __
Schöne Damenkl « sind billig zu verkaufen

Michelsberg 8, 1 b.

eine Handn ..., . . . .
unter Garantie billig zu verkaufen
_ Saalgasse 16 , Knrzwarenladen.

pägT" Ladeneinricht ., fünf Theken m. u . o.
Marmor billig Hermannstraße 12 , 1 St. _,

Laden -Einrichtung , alles in Spiegel, bill.
zu verkaufen . Näheres Karl straffe 20, Parterre.

Ladeneinrichtung , kompl.. wie neu, preisw.
zu ve rka nfen Röderstrahe 21._ _

Bogcnschild , 4.50 m lauct, 50 zm breit, zu
verka ufen. Näh . Adolfsallee 8, im §>of. }

Aushängekaften,
325x180 zm , mit Spiegelscheibe (Spicgel-
rückwandh Nickel-Einrickitung und schmiedeeiserner
Aufsatz billig zu verkaufen Langgasse 28.

mit Kasten zum Zu-
ZkKttVlLrULSr machen steht billig

zum Verkauf Rheinstrabe 24.
2-rd . Handwagen z. verk. Oranicnstr . 25,H . P.
Sportw . z. v., 8 Mk. Weber , Rhein gnuerstr . 5.
F . n . Kinderw . b. Stiftstr . 14a , Gartenh . 2.

Motorrad,
3 ? 8., sehr billig zu verk. Näh . Blcichstr . 27 , 2 r.

Alte irr Bilder . Kopierst . Oraricnstraffe 11. 1.
Passend für Wirte in Säleit!

Zwei Kaiierbüsten , zwei wciffe Säulen mit
Dekoration und ein großer Küchenschrank zu ver¬
kaufen. Anziisehen Montags u. Donnerstags von
9—12 Uhr Adolfstraff - 5, Hintcrh . Part . 6289

Pianinos , wenig gespielt , billig zu ver-
kaufen Wörthstraffc 1,

Fahrr ad mit Freil . b. Rheinstr . 48, Part.
.Herrenrad , sehr gut erhalten , billig zu verk.

An zu sehen von 12—3 Uhr Mor itzstratze 51, 1.
^Damcn-Rad nt. neuen Mänteln u. Schläuch.

für 30 Mk. zu verk. Näh . Walramstr . 2 bei Link.
Zwei eleg. vorzügi . Hrn .-Näder , 1 Jahr Gar .,

n. neu , umständeh . spottb . z. vk. Römerberg 17, 1 l.
Hrn . -Rad , fast neu , vorz . Marke (Ansckaff.-

Preis 220 ) f. 100 Mk. zu vk. Kirchg. 24, Burstenl.
ltzebranditer Gaggenairer Dampfmotor

s4 DL ), komplett , für 700 Mk . zu verkaufen.
Bty . Mei . oB , Bievrich a . Rh . , RathauSstr . 12.

Ein schöner Salonlüster und
groster Pfeilerspiegel zu ver-

kaufeu Aarstr . 22a , Villa Minerva , 1. Et . rechts.

i- 9. crh., schöner Ton , billig
wllvj zu vcrk. Werverstr . 4, H. 2.

HürrsLrger : GeLegerrHeitskcrirf
von "Micrrrirros!

Bahrische Flügcl-
«,,d Pianino - Fabrik

mit Dampibetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet W \ \ Mm  ÄHlOld , Gegründet
1830. Aschasfenbnrg,

Lieferant von ff HariS v . Bütow»
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstaiiei »,

liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Aussührung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFavrik-
Ansnahmepreiscn . And) Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höäfftcr 'Rabatt . Freie Lieferung . — 14 Tag-
Probezeit . — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . v

Meistergeige
billig ZU verkaufen . Anzuf . nachm. 2V-i—4 Uhr.
Bulin * BPo3>es f flfrsebricfrfir . 18, Part . 6283

öcHes TheateEope u. blau . ll ÛaiUelli.
(neu ) ZU verkaufen Rauenthalerstraße ö, Part.

MSHeL-Arrsverkmrf
wegen Geschästöansgabc . Frankenstratze 1».

Wegen Änsaabe deŝ Haushalts alle
Arten Möbel billig abzngebe » . Anznsehe » .
hiS 4 Uhr Kör»t«r«ratze8, S l.

Hobelbank, Theke,
Schubladenreal, 2-t. Eisschr.

und Klciderschrank
verkäuflich Marktstraste 12 bei K, »ütl >.

Gut erhaltener Holzschuppen . 6 U »m tat
Geviert , zu verk.  Näh . bei Steitz , Ncttelbeckstr. 2.

Eiseme§Cor,
zweiflügelig , mit schon geschmiedetem Oberlicht,
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen

Langgasse 27 , im Hof.
in allen Größen zu verk. Karl«
straffe 15, Weinhandlung.

Zwei gr . Oleander !' . Dotzheimerstr . 46 , 2 r.'
Schäleich.. Bäumst ., bill . Röderailee 12, H. 1 r.

^ur Vereinfachung de» aeschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter oiefer Rubrik
j uns zu überweisenden 2lnz «ig«n bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

_ _ Keine Prahlerei . .
Reellen Preis für gebr. Herren - und Damen»

kleidcr, Uniforme », Schuhwerk zahlt /IJuliusM »w . ftteSÄ.



Seite 12. Mittwoch, 1. August 1906.
. »- «, Kleines rentables Spezereigeschäst

vder gutgehende Speisewirlschast zu kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben erbeten
Unter m.  an den Tagbl.-Verlng.

MissbaderreV TagRiatt. Morgen-Ausgabe, 2+ Blatt. No» 353»

fn&lid)i| mir iitapst
mib wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
FrauLrro,si, „ i,Mctzgergasse27, die einzige ist. die

noch me.daMesene Preise
bezahlt f. wen. gebr. Herren- u. Damenkl.. Schuhw.,
Möbel, Gold, Silber , g. Nachl. rc. Postk. genügt

Frau M .L« sZZ,"
ANichelsberg 8 , Telephon JMS»©,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
und Dameu -Kleider , Schnur,  Gold , Silber

Die Vesten Preise zahlt immer noch
Mau DrachmaM, MMerMe 2»
A.Oelzhalz, MetzgerMsst 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.

u. D.-Klcider, Möbel, ganze Nachl., Pfandsch.,
Gold- u. Silbcrsach., Brillanten . A. Best, k. i. H

Gebrauchte Piauinos , alte Violinen kauft
und tauscht Wilhelmstr. 12.
j Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Musikinstrumerrte , Fahrräder kauft fortwähr,
lb. Mt* tu,  Friedrichstr . 25, Stb.

Badewanne z. k. gef. Wörthstr. 13, 3.
Eine gebr., noch gut crh. Hobelbank zu

kaufen gesucht Kl. Schwalbachcrstr. 10, Hof.

Bsxer-RWe
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. S». » SD
an den Taggl.-Verlag.

aelfach vorgekammene Mißbräuche
geben uns Veranlassungzu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

ImmobMerr fn  Vsvk « rrferr.
000000000000 00 000000 00000000

g Villa mit IO %
j , Zimmern eto., Stallung, .Bemise und park- ❖
0 artigem .Hintergarten zu verkaufen . ^
♦ 3. Meier , Agentur , Tarajaiisstr . 28 . H.
*000000000 O0 00 00000000000000
Neu erb. 7-Zimmer -Billa , Zentralheiz., elektr.

Licht, Balkons, zu verk. 48,000 Mk. (Adolfshöhe).
Näheres Goethcstraße 1. 1 St.

mit Garten , zusammen 11 ar 06 gm groß, ist
wegen Stcrbefalls sofort zu verkaufcm Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Zustizrat « r . Alüer « .
Adclheidstratze 24. F244

mm  in gesunder, ruhiger Lage, jedes
Zimmer mit, Veranda, für Privatwohnung und
Pension gcergnet, zu verkaufen oder zu verm.
Offerten unter M. «4 « an den Tagbl.-Verl.

meine prachtvoll ' gelegene
■iA » Billa zum Alleinbewohncn

' ^ AÄ und großem Obstgarten. Terrain za.
Gleich beziehbar. Zuschr. unter

8 . 3 4 © an den Tagbl .-Verlag.
Neue /-Zimmer-Villa. Gas , elektr. Licht. Zcntrnlh.,

RoMerweg4 (Adolfshöhe). f. 48,000 D!k. zu ver¬
laufen. tzkaheres Goethcstraße 1, 1.

»00000 0000000000 000000000000
» Amt . Hans mit Bäckerei bill. zu verk. 0
0 ®ieis & so « .. Bleichstr. 29, 1. ^
5 Schönes Haus mit Garten in feinster H
D Lage weit unter Taxe zu verkaufen. ^
0 3 . A.  aseis & ( o H Bleichstr . 29, 1. %
%' Hochrentabl. Haus mit schönem Lokal, f
0 konzcstwmcrt für Wirtschaft, billig zu verk. t
0 *®eis & Co . , Bleichstr. 29, 1. I
000000000000000000 0000 000000
Verkaufe me im 2 tu 3-Zi »u .-Hai »s mit Hinter-
.haus (Wcstcudvicrtcl), Werkstätte und Wohnung
frei und 600 Mk. Ueberschuß. Offerten unter
so . TK8 an den Tagbl .-Verlag.

6-Zimmer-Harrs
nahe Rheiustr. ist umständehalber Mk. 14,000
unter d. Taxe zu verk. Anz. Mk. 10- 12,000.
Näheres Rheinstraße 48, 1.

KI. Schwaldacherstr . » zu ver-
kaufen . Näh . Nerotal 48.

VfNtMs lSüd .), guteGesehüstS-
lag-, wegen Sterbcfalls

billig für 84,000 Mk. zu verk. Objekt eignet sich
auch für Arzt oder Rechtsanwalt, auch Öleschäfts-
haus. Naycres bei <te ->175̂» Riehlstr. 13 P.

Frequent , reut . Gasthaus , dir . a. Bahnh.
einer verkehrr. nass. Amtsstadt, m. 10,000 Mk.
Anzahl, zu verk. TaunuSstr . 12.

W Herrsch aztl . Landsitz m. lO Morg. Gart .,
Springer ., Park m. alten Bäumen, Weiher m
Gondel, Wiese, große Obst- u. Rcbcn-Anlagen,
das Ganze m. hob. Mauer umgeh., w. hoh. Alter
d. Bes. zu verk. fl.--, --.--, «», TaunnSstr . 12.

BerkKNfe
in schönster Höhenlage Darmstadt» feines, ncu-
...zeitlich. Einfäniilienhaus wegzngsh. sehr preisw.

Alle Bequenrlichk., hübsch, gr. Garten vorh. N.d.
«KiriiLl't, Darmstadt,Soderstr.89.Fcrnspr.126

findet der Räumungsverkauf unserer
Sommerschuhestatt. Auch die Einzel¬
paare werden ohne Rücksicht auf den
Wert für kurze Zeit ausverkauft.
Die Preise sind in den Schau¬
fenstern Marktstraße, Ecke Graben¬
straße, ersichtlich.

Schnhwarenlager-

3 . ttOflj Nachfolger,
Marktstraße, gegenüberd. Ncugasse.

Schnhwarenlager ÜOflf Nachfolger.

Reutabl . Haus mit 2 Läden , am Koch-
brurrrreu, billig zri vrrlaufen . Offerten
unter C. 2 »a d. Tagbl .-Lwrl. erbeten.

AdolfshShe.
Villa Römerweg 1 = 88,000 Mk.

„ CheruÄerweg 8 = 43,000 Mk.
10 --- 30,000 Mk.

„ 15 = 35,000 Mk.
zu verkaufen ober zu vermieten. Näheres beim

Eigentümer Cheruskcrwcg8. 6292

Fm BUer!
Haus mit Bäckerei » sehr rentabel, gute Lage,

mit Wasserleitung und elektrischem Licht, in einer
Stadt im Rheinqau, mit Anzahlung preiswert
zu verk. Off. unter A. iS * «. d. Tagbl .-Verl.

0000000000000000000000000000

0  Aeusserst .kostbar gebautes 0

b neues Schloss l
im :Schwarzwild

zu verkaufen.
Weier , Agentur , D8,1

♦
0|
0 0
0000000000000000000000000000
Altrenommiertes Hotel itt bester Lage einer

großen Stadt nahe am Rhein igiter günstigen
Bedingungen mit 15—20,000 Mk. 'Anzahl. z.'vk.
Agenten Verb. Off. u. i ' . sr# a» a. d. Tagbl .-V.

im TauuuZ
mit großem Obst- und Gemüsegarten ist,

da Besitzer zu alt , billig zu verkaufen.
Preis 78,000 Mk« Äluzahlung 15,000 Mk.
Offerten nur von Fachleuten erbeten nach

Höchst am  Main,
Königsteinerstr » 24.

Heidelherg.
Große stets besetzte internationale ^-remdenpension

mit 50 Zimmern, auch für feines Fremdenhotel
qeeignet, zu verk. oder zu verm. auf 1. Apr. 1907.
Off. u. Ick. 54 ® ,ott den Tagbl.-Verl.

Wmtplätze
im südlichen und Westlichen Stadtteil zu

sehr günstigen Bedingungen zu ver-
Tanfen. Offerten unter €»r. 73K an den
Ta gbl .-L'erlag richten.

JmmoviUerr ^ rr krr « ferr ch§ s« chr.

Willi lchiW
eine Herrschaft zu Laufen . Offerten erb. unter

IS. 7t?/3 an den Tagbl.-Verlag.
Hans

in der Nähe der Nero -, Lehr- oder Stift-
siratze bei hoher Slnzahluna zu kaufe»
gcs. Off. u . 8 . SKK a. d» Tagbl .-Berl.

Gr ««- MS - «US »|
SS. Met fbi  er , Scerobcnstr. 27. |

CupiLairerr m r-rrsteiherr
0000000000 000000 000000000000

* Wer Kajjitel f
gegen Verpfändung von Immobilien

0
I
I

00 00 00000000000000 00000000 00

0
0

' ''Ji 'u. uuung tun xiiJim -uuicu

I znleilijBBB üficlitj
^ ^wende sich gefälligst an

•0. Agentur , Vssig TvsLGsäs'. W8-

AusZttl . ans 2 . Hypoth.
sind 120,000 Mk . in beliebiger » Beträgen.

Offerten bitte unter Dl. 73G and.Tagbl.-
.Verlag zu senden._

300- 400,000M. Privatkapital zur erst.
Stelle zu 4 %. auszulelhen, auch geteilt in
kleineren Posten. Gute (ZcschäftS- »..Zins¬
häuser bevorzugt. Off. u. „ w . ss . » « “
poitlagernd Berliner Hof.

100—180,000 Mk. Privatkapital auf 1-Hypoth.
per 1. Oktober auszuleihen. Offerten unter
SS. S-SL an den Tngbl--Verlag.

80—60,000 Mk . auf 1. Hypothek auszuleihen.
Wilhelm Schäfer , Hcrmanustraße 9, 2,

Großes DM mW.
auf 1. Hhpotbeksn in Beträgen von 80,000
bis 360,000 Mk . und höher zu billigem
Zrnsfutz für gleich oder später . Offerten
erbeten unt . ASM an den  Taabl . -Berlaa.

8 MM auf1.Oll.auszuleihen
gegen2. Hypothek. Offerten unter W . S» 9
an den Tagbl.-Verlag.

20 —25,000 MküHlrHipothekHzüreid^
Schäfer , Hermannstraßc 9,2.

12,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Nah. Gobenstraßc 12, Laden.

Gapitalren M LeUfrlr geftrcht«

1. Hypothek,
za. 60,000 Mk«, auf prima Objekt per 1. Okt.

oder früher gesucht. Offerten unter s». a « »
an den Tngbl.-Verlag.

' ' W !>. 20,000—
Off. sub A . ss . s postl. Bismarckrmg.

Sehr gilt stehende zweite Hypotheke , 20,000
Mark, zu 5 °/° (direkt hinter, teils abbezahlter
Landesbankhypothck) kann per 1. Oktober d. I.
zedirt werden. Reflektanten wollen Adresse unter
A. t an den Tagbl .-Verl. senden.

30,000 Mk. 2. Hypoth. gesucht. Offerten unter
35. S88 an den Tagbl.-Vcrlag.

18 - 20,000 Mk . 8 »LNä -,.'st
Offerten unter M. 7 SA  an den Tagbl.-Vcrlag.

14, ^60 Mk. zu 2. Stelle gesucht von pünktlichem
Zrnszahler. Gefällige Offerten unter w.  D2W
an den Tagbl.-Verlaq.

!2—15,000 Mk.
Innere d. Stadt gesucht. Offerten »rnter
„ac. sch . s « " psstlagernd Schützenhosstr.

Suche auf meine 8 neucrbautcn Villen, in guter
angenehmer Lage, nahe 5zaltcst. d. Elckt., hinter
Bankhypothek eine zweite Hypothek von

je 1«,«O« Mark.
Angebote unter BE. -fl Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wiihelmstraßc6. ' 0293

2000 Mark , 68 »/» der Taxe, als
G« iM' 2. Hypothek zu leihen gesucht. Off.

unter na. ss -a au den Tagbl.-Verlag.

Zurückgekehrt
Di *. Qurin.

Zurückgekelirt*
Br . Schlipp,

Augenarzt,

Luisenstr . 25, 1.

Bon der Reise zurück.
Zahuarst Mnrean,

Bnrgstraste 16.01 r.

Bier- rmd WeinrestWrant
per 1 Oktober gesucht. Offert, unt. A.  8 an die
Tagbl .-Ha» pt-Ag., Wilhelmstraße6. 6258

Junger_ Geschäftsmann mit
. , -r m gutgehendem Geschäft sucht Tcil-
habcrm im Gtasfach, bei gegenseitiger Neigung
Herrat zugeftchert. Offerten unter fl. , »flfl an
beit Tagbl.-Verlag.

Geld -Darlehn o „ne Borschutz,
/o Ansen , ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber

», Berlin 89, Apostcl-P " ' ""Scliilinsh
Rückporto , . Paulnsstr . 21.

(Bag.6299) FllQ
DarZehem!

gegen Sicherheit. Modi. - VcrsicherunaS- Abschl ec.
rn jeder Hohe b-sch. direkt, sowie
« , Hypotheken , Immobilien.
heyherth , Wresbad cu. Gneisenaustr. 7, P . Nckvt

t Don guter Hand 500 Mark zu 6 */. foloFt
»ckucht. Rückzahlung nach Ucbweinlunst. Gefällig,
Offerten unter ra\ 74t  an den Tagbl.-Vcrlag

Agent, Berunttler
^ ^ gesucht

von vielseitig gebildetemu. sprachenkundigcm Herrn
bctr. Stellung in einem Wiesbadener Geschäft bei
spaterer Beteiligung mit Kapital . Offerten
unter Za. ? .aa Q!t den Tagbl .-Verlag.

BiMger Mittagstisch.
Kaffee- und Speischalle am Hess. Ladwigs-
bahnhof u. Kantine im Giiterbahnyof-West.

rudwig Vernoullq,
Architekt , a . M . ,
nbernimmtz die Anfertigung von Pläne, » für
Wrllcn, Löohn - und Geschäftshäusern , Ne»t-
u. Kuibaute »» von Hotels , sowie deren Bau»
lellung . Spezialität: J, »ner»Sekoratiorte,r.
(Listen über ausgeführte Bauten stehen auf Wunsch
zur Verfügung.) _ (Fra . 2816) F g

I I

(deutsch, französisch , englisch ),
ElVbeiterr, WerL-ielfirLtigrmgen.

Abschriften >>. s. w. übernimmt
Steuographlsches Institut , Herderstr. 21.

steinsie Referenzen.

!. »r Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen,
Der Verlag des Miesdadencr Tagblatts.

IJüeasM & teo

Zahnatelicr für Frauen n . Rinder
4!, s,  MUssigo Preise.

Frl . mit gut. Handichr. übern, fchriftl. Arb".
Off, unter Bi. »40 an den Tagbl .-Verl.

"Schwarten , in )eder gewünschten Länge zu-
geschmtten, ä O -Mtr . 50 Pf. "
—* • JW-wch ’ Zimmcrgesch. n. Sägewerk, Aarstr. 8.

Labllllg gesucht"
für 2 leere Möbelwagen , Richtung: Schwalbach
Katzenelnbogen, Dicz, Limburg, 6—12. Augustz

Speditions -Gesellschaft Wiesbaden.
Rheinsiraße 18.

Ei» größeres sinlirgeschaft
su» t iwch e Doktor- od. Geschäftswagen zu fahren
Gefl. Offerten u. H.  5flfl an den Tagbl.-Vc rlag.
.^ ..S 'ikretanatsarb. übcH. rcpräscutalioiisf. Kfnst
(schone Handschr., Spracht.) 8. Bs a hauptpostl'.

Rollläden u . Zugjalousicn in RepärÄ
turen an bensclbcn billigst.

Karl Blum er & Sohn . Doubelmerffr. 55.Kitt "Aii statt Moritzstrasse <•>
im Hof, Part . O

Schneider empfiehlt sich im Rcpar.. Reinigen
u. Bügeln . Neuanfertigung. Adclhcidstr. 85, srth. I

NermmiUilök  AüMsllMirillklill
fertigt während der stillen Zeit elegante, sowie
einfache vornehme Kleider zu AuSnalnnevreiscnan
Modernisierenwird ebenfalls bill. müiibcrnoimue«
Offerten  u . IT. V-iS  an  den Tagbl .-Vcrlag.

Damciisthneiderin , mit an-
.. erkannt viel Schicku. Geschmack

liefert während der stillen Zeit alle Arbeiten z»
äußerst billigen Preisen. Offerten unter « . 80 ».
an den Tagbl .-Vcrlag.

Schneidert »» nimmt noch Kunden an stillst»
und außer dem Hause. Adlerstraßc 15». 4 St.

Ein Hrälltein , welchesn
^ nahen kann, empfiehlt sich im

Ausbefferu d. Wäscheu. Kleider, sowie im Bügeln
Briesl. u. flfl. KS. Nicolasstr. 38, Hotel  Lippcrtz

H.-W. zllW. u.B. w. n. Bertramstr. 20. Mstwlst.
Wäsche zun: Waschenn. Bügeln wird jeder!

zeit angcnomnicu Jorkstrasie 81 im Laden.
wird zum Waschenu. Bögest,
angeiiommcir Steinsaffe23 . l.

Ucbcrnsthme Wüsche zTNnschstu. Bug. Diesilbi
wird stets gebleicht. Kleider, Blusen lind Herrn,
Wäsche schnelln. billig. Goldgassc 15. Tclcpb. 201L
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Mädch. s. Kund, z. Büg. Wellritzstr. 40, Dach.

<K LS» » : ,- emxüeblt «ick für (• )

| Manicureu. Massage, f
<H Bfriedricäistrasse B8, 2. Et. 1. (8)

®n parle l'ranrai «. ©
G 9- 1 und 3- 6. «227 (®)

ülapßc iîauciillialer|!r.7,jiltü.p.
Junge Masseuse

empfiehlt sich. Schulgasse9. 2. Etage._

und Haulleiden Helle radikal. Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung. Marne vor
Ouccksilbcrknren!!

Robert Dressier,
Konsulent für NaLurheilbchandlung,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
Göbenstr . 13, Part , kam Bismarckring).

, _ Fünf Man . alter Bube an gute Leute
als eigen abzugeben Dreiweidenstraßeü, Frontsp.

Kinds. bisttr. (Betmrt
wird von höh. Beamtensamilic gegen eine ein¬
malige Vergütung von 2000 Mark -Adoptiert.
Strengste Diskretion. Gest. Angebote u. A . rr ;«»
an den Tagbl .-Verlag._

fliPc»
Gesunde Frau sucht ein Kind rum Mit-

Zu erfragen Rheingauerstr. 13, Mtb. 2.

Heirat.
Wünsche wegen Mangel an Damcnbekanntsch

-mit gebild. ev. Dame zw. baldiger Heirat bekannt
zu werden. Bin Witwer, Ende 40er, mit einem
sehr gut erzogenen Kind (Mädchen), 35 Mille
Vermögen, von äugen. Aeußern und verträglichem
Charakter. Am Rhein wohnend. Dame entchr.
Alters und Vcrm., welche auf dieses ernstgemeinte
Gesuch eingehen wollen, ersuche Höst. Adresse nebst
näheren Angaben, mögl. mit Photographie, unter
A . iS * au den Tagbl.-Verlag zu senden.

Zwei geb . Damen w . bald . Bc-
kanntsch . mit alt . verm . Herren
zw . Heirat . © ff . unter A . 15®
an den Taabl .-Bcrlag . _

Junge Dame wünscht die Bekanntschaft
eines Herrn im Alter von 30—45 Jahren zwecks
späterer Heirat . Offerten unter tu . s -ßfl» an
den Tagbl .-Verlag._

Witwe , stattliche Erscheinung, Anfang d. 40,
zwei erwachsen« Kinder» Burvermögen, vollständ.
Haushalt , sucht zwecks Heirat mit besserem Herrn
bekannt zu werden. Anonym wird nicht beant¬
wortet. Diskretion zugesichert. Off. n. LL. » Bis
in den Tagbl .-Verlag erbeten._Witwer mit drei Kindern im Alter

v. 17—9 Jahr ., Geschäfts¬
mann, 51 I ., möchte sich mit älterem Fräulein
o. Wtw. ohne Kind verheiraten. Offert, unter
W . 3S5 postlagernd Scbiitzcnhofstr._

Suche für Bekannte , Dame aus bester
Biiraerofamilic , Vermögen 150 Mille,
zwecks Heirat höheren Beamten , Jurist,
Slmtsrichtcr oder sonst, höheren Beamte » .
Strengste Diskretion zugcsickcrt. Off. unt.
K . 84 « an  den Tagbl . -Berl ._

Man wünscht mit einem jungen evgl. 1. tücht.
gcb. Landw. mit bestem Ruf und 150 Mille Bar-
vcrmögen in Korrespondenzzu treten betreff. Ein¬
heiraten in ein. Guts - und Weinbergsbcsitzmit
dem 8-fachen Wert. Die betreff. Dame ist23 Jahre,
feingebild.. schöne Figur , und die erste Familie am
Platz. Nur bcstcnlpfohlcne Selbst-Reflektanten
werden gebeten, ihren Antrag mit näheren Angaben
unt. ES. 8-BE im Tagdl .-Verl. nicdcrznlcgcn.
Strcngste^Diskretion wird zugesichertu. verlangt.

Zwei nette lebenslustige Damen
wünschen mit ebensolchen Herren

bekannt zu werden zwecks späterer Heirat. Gef.
Offerten unter ss . 8 4L an den Tagbl.-Verlag.

Mrvnmfirtnuic«.er - . ° '

Villen . Drinssr ete.
Billa „ Westerwald " , Ende Sonnenbergerstr.,

12 Z , ganz od. geteilt zu verm. Näh. jederzeit
das. bei vorh. schriftl. Anmeld, an L . Schreiner.

Möblierte kleinere Mlla^
nächst dem neuen Kurhaus, für Pensionszwcckc so¬

gleich zu vermieten oder zu verkaufen. Offerten
unter üb.  84L an den Tagbl.-Verlag.

AdoMhöhe
zu vermieten oder zu verkaufen:

Villa Römcrwcg No. 1 . . . 1800 Mk.
„ Cheruskcrweg „ 8 . . . 8200
„ „ „ 10 . . . 1800
„ „ „ 15 . . . 1750 „

Näh. b. Eigcnt. Cheruskcrweg5. 6291
»- *— --

Geschäftslokate etc.
Fanlbruttttcnstr . 7 1 gr. Laden mit 2 Lagerr.

n. 1 kl. Laden mit Ladenz. p. 1. Okt. zu verm.
Daselbst ist auch eine 5-Zimmerwohng. frei.
Näh. bei Goldschmied.

gaulbrnnHEtipt. 13& yr ay" -
Mühlg-ffc 15, 1 SO

3 leere Zimmer für Bureau ec. p. 1. Scpt.
zu vm. Näh. Part . b. » ciiröder . 2627

Wellritzstr. 43 i(l per sofort
oder1. Oktober Kaden?n verm.
IlnljeresA. Baer&Co.,Clfenlidl.

Wellritzstr. 43, fmd per sof.
gr. KageMume,N..m. iim.
Beg. Toreinfahrt , rief tr. Licht, Telephonanschluß.
Eignet sich für Möbellagcr, Werkstätt., Gemüschdl.
cn gros. N. A . « aer & s «»., Eisenhandl.

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten Stock in der

LMWsse 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch Schcmclt,
Inhaber der Firma < . Bioeti , Papicr-
lager, Wiesbaden. 2367

Ladstt-
schöner, großer Laden, cvent. mit Ladenzimmcr, in

guter Lage, für sedcs Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193Kontor,

schönes Helles Partcrrezimmer, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße28, Part . 2191

Magazin , groß u. hell, per Oktober oder früher
zu vermieten Wolramstraße 31, im Laden.Laden

in bester Knrlage. not schönem groß. Schaufenster,
cv. mit Glas -Einrichtung n. Spiegel, p. 1. Okt..
cv. früher, zu verm. Näh. Tannnsstraße 13.

und Wohnung im Bahnhossvicrtcl,
V» für Friseur , Schreibmaterialien,

Filiale und andere Geschäfte, auch Weinkeller
und Stallung , billigst z» vermieten. Offerten
unter 8 -4« an den Tagbl .-Verlag.

Bingen a. MH.,
in allerbester Lage, Markt, schöner Laden mit

Zimmer, cvent. mit Wohnung und großen Lager¬
räumen, per 15. Nov. zu verm. Offerten an
JS. Bä. Weil Eff. , Bingen , Speiscmarkt.

Mohrnnrgo » vorr 8 rnrd mehr
Zimmer».

* * * ♦ » « » « » + * + * »
❖ In einer in der Halle des S

| Kurhauses $
H gelegenen Villa ist die Bel -Etage , ♦
p bestehend in 8 Zimmern etc., ^
❖ zu vermieten . <>

J . Weier , Agentur , l annusstr . 558. ^4» »

Mohnnngen t#«m 4  Zimmer « .
Bülowstratze 18, 2 S '„ 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. 'Näh. 3 St . 2013
Emserstr . 00 , Gth., 4 Zim., Küchea. gl. o. sp.
Luiscnstr . 5, MUteUmn 3. Stock, 4 Zfinmer

n. Zubehör, neu hcrgcrichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorin. 11—12. 2049

Rhcingaiictstt. 8
2. Stock, Okt. zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Watcrloostr . 1, Ecke Zieienring, 1. Etage, 4-
Zimmcr-.Wohnung, Bad . Erker, 2 Balkons.
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

«or». 3 Zimmer «.
Aarstraffc 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Znb., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei Biämmerl . 2513

Dotzhriinerstratze 11 wcgzugshalber Frontfpitz-
Wohnnng, 3 Am . u. Zubehör, für 1. Oktober
zu verm. Näheres 1. St . bei sieil !, »>-«» .

Dotzhcimcrstras ;e 00 3- u. 2-Zimmcr-Wohi»ing
auf gleich zu vcrmiethen. 1916

fömiVl ’ftr A i i 3 Zimmer, Küche, Kammer,
ffwi/ Stallung für 5 Werde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2219
Karlstr . 2 3 Zim., Küchez. Oktober zu verm.
Langgassc 13 schöne 8-Zinimcr-Wohnung mit

Zubehör (8. Stock) für gleich oder 1. Oktober
zu vcrlnietcn. iinerwer . 2650

Niedcrwoldstratze 4, Gartenhaus , 3-Zimmcr-
Wohnmigen mit Kodi- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh. Part . r. 2601

Rheingauerstr . 7 schöne3-Zinnuer-Wohnung zu
vermieten. Näheres I. Stock rechts. 2577

Nömerberg 8 8-Z.-W. o. l . Okt. N. b. Dehn.
Wcstcndstr. 21 schöne3-Zimmer-Wohnung mit

Balkon u. reich!. Zubehör bis 1. Okt. zu verni.
Aorkstr. 20 schöne8-Z.-Wohn., Part., sofort bill.

Mshnunge « « o,r 3 Zimrnern.
Stdlerstr . 8 zwei Zimmer u. Küche zu vermieten.
Helencnstr . 8 , Hth. 2 r., gr. 2-Z.-W. bill. zu v.
Mtleiststrahe 4, Borderh., 2 sä)öne Zimmer und

Kückie nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres Parterre.

Moritzstr . 52 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu vm.
Neroftr . 25 2 Z. u Znb . zu vm. Näh. Vdh. 1.
Ecke der Rhein - u . Schwalbachcrstr . 2 zwei

Mansarden nebst Küche zu vm. Näh. i. Ecklad.
Römcrberg 8 2-Z.-W. sof. o. sp. N. b. Dehn.
Römerberg 18 zwei Zim. u. Küche. N. Part.
Taunusstk . 17, P ., zwei Zimmer, Küche, Keller

(Stb . 2. St .) an ruh. Leute zu v. Pr . 300 M.
Walrarnstr . 2 2 Z., i Küche und 1 Keller im

Borderh. 1, mit Abschi., zu vm. Näh. bei Link.
Westeudstr . 38 sch. 2-Z.-W., Frontsp .. m. Balk.
Sch . 2-Z .-W . in meinem Neubau , öerl Blücherstr .,

Per Oktober zu verm. b. Steitz, Nettelbeckstr. 2.
^rVNtlV - MlllM 2 Zimmer n. große Küche,
4IUUUfJ>. JWlIiJH. , an  ruhige Leute zum Okt

zu vermieten. Näh.  Rheingänerstraßc 8, P . r.

Wohmnrger» «on 1 Zimmev.
Karlstr . 32 . 1 r. Mans .-W., 1 Z. u. K., z. vm.
Mauerg . 3/ 5 ' " Kl»!, rn. K. z. vm. St. i. Lad

Motznmiye» ohne Zimmer-Angabe.
Fanlbrunnenstratze 13 eine kleine Dachwohnung

zu vermieten. Näheres 1. Etage.
ffiefsberanrnffe 20 JBttÄS

ordentl. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.

Möbirv - e Mohmmge » .
Koetbestr . 1, 1, möblierte Wohnung billig.
Schartthorststr . 24 möbl. abgeschlossene3- oder

4-Zinlmcrwobnuiig zu vermieten. Näh. P . r.

Möblivte Zimmer nrrd möblieLe
Mnns -rede » , SchlafsteUetr ete.

Stdlerstr. 65 , 2 r., erhält r. Arb. Sdilafstelle.
SltbreAtstr . 13 (Baum) gut möbl. Zimmer z. v.
üllbrechtstratzc 31 , 1. Stock, ein gut möbl.

Zimmer mü Kaffee zu vermieten.
2llbrechtstr. 31, 1. ein schön möbl. Zimmer,

separat. Einaang, an einen Herrn zu vermieten.
Alvrcchtstr. 33 , 2, möbl. Z. 'mit ob. ohne Pens.
Albrechtstr. 36 , 1 r.. sch. m. Zim., 1 o. 2 Bett.
Bteichstr. 4, 1 r., möbl. Zimmer gl. zu vermiet.
Bleichstr. 11, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr » 15» , 3, »I. Z. IN. 2 B. NI. Kaff. 3.75.
Bleiihstr . 19 1 möbl. Mansardz. sofort zu vm.
Bleichftratzc 21 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
LNeichstr. 31 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Vlncherstr . 10, 2 L, best', möbl. Zimmer zu verm.
Eastcüstr. 2, 2, gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Clarenthalcrstr . 3 , Hausmann, möbl. Z. zu v.
Dotzheimcrstr . 121— 2gr . m.Z.,Abschl„ gl. z. v.
Dotzhcimerstr. 15, 3, hübsdi möbl. Zimmer an

bep'. Herrn zu vermieten, Allcinmieter.
Dotzheinrerstr. 20 , Mtb. 2 M., möbl. Z. zu v.
Dotzheitnerstr . 30» Gth. 2 l., m. Z.. sep. Ging.
Dotzheim crstr. 44 , H. P . l., sch. Schläfst, frei.
Eteonorcnstr . 5 , 2 r., f. rl. Arb. Kostu. Log.
Elisabethenstr . 12, Gth., 2 möbl. Zim. b. z. v.
Eltvillcrstr . 3, 1 r.. schön möbl. Zim. bill. z. v.
Frankenstr . 10, l l., sd>ön möbl. Zim. zu vm.
Jrankenstr . 10, V. P., erh. Arb. Log.. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21, 2 I., schönes Logis billig zu v.
Frankenstr . 21 » Hth. P. r., mll. Jim. zu vcrm.
Friedrichstr. 1t , Mtb. 1, schön möbl. Maus. z. v.
F-riedrichstr. 21, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichftratze 23 , 2, sck)ön möblierte Zimmer.
Friedrichstr . 20 , Stb . 4, erh. r. Arb. Schlosst.
Friedritvstr . 43, 2 l., m. Zim. m. Pens, zu vm.
Friedrichstr . 45 , Stb . 2 r., 2 r. Sd)lafst. zu v.
Friedrichstr. 45 , H. 2l ., sch. möbl. Z. zu verm.
Friedrichstr . 50 , Part, rechts, gut möbl. Zim.
Geisbergstr . 26 , 2. Eing . Dambachral 0 a,

möbl. Wohn- n. Schlafzimmer für dauernd.
Gnciseuanstr . 8 , H.1 r., 2—3a. A. e. Schl. a.m. K.
Gneiscnanstr . 15, P. r., möbl. Zimmer zu vm.
Gneiienanftr . 10, l , möbl. Z. m. Balk. zu vm.
Gneisenanstr . 27 , Part.. Ecke Biilowstr, schön

möbl. sauberes Zimmer billig zn vermieten.
Gocthcstr . 1» 1, möbl. Zim.. 20 Dtk. monatlich.
Goldgaffe 17, 2, zvci cinz. schöne möbl. Zim.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Hetenenstraste 14 erhält anst. Geschästsfräulcin

sä>. Zimmer mit la Pension.
Helenenstr . 26 , 2, m. Z. ni. guter Pens. z. vm.
Hc'enenstr. 27 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Helenenstr . 20 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr., g. mbl.

Zimmer, auch mit vorzügl. Pens., billig zu verm.
Hellmnndstr » 2, 1, zwei gut möbl. Zim. frei.
Hellmundstr . 4 , 2 l.. sch. gr. möbl. Zim. z. vm.
Hestmundstr . 4, H. 2, ni. Z. z. p. Pr. 14 Mk.
Hellninndstr . 12, 1 r., 2 gut möbl. Zim., das

c. vor d. Abschl., Balkon, in. u. ohne Pens, zu v.
Hellmundstr . 28 . 3 l.. m. Z. cv. ni. P .. s. Eine.
Hellmundstr . 30 möbl. Z. m. 1 n. 2 Betten fr.
Hellmundstr . 32 , P„ sä>. möbl. Zimmer zn vm.
Dellmundstr . 32 , 2. St ., möbl. Zimm. zu vcrm.
Hcllimmdstraßc 44,JSlT'
Hellmnndstratze 56 , 3 r. , schön möbliertes

Zimmer mit 1 Bett zu vermieten.
Herderstratze 8 , P . r ., sch. L. an sb. Arb. zu v.
Hermannstr . 18 , 1, Zimn er mit 2 Betten an

zwei saubere Arbeiter zu vermieten.
Hermannstrahe 19, b. Frau Nies, schön möbl.

Mansarde an bess. Mädchen od. Hrn . bill. zu v.
Hermannstr . 22 , 3. Et. r., e. möbl. Z. sot. zn v.
Hermannstr . 22 , 3 l.. erb. reinl. Arb. sch. m. Z.
Hochstälte 16, 8 l., k. anst. Arb. Schläfst, erh.
Aahnstr . 40 , Hth. P ., f. jg. Mann janb. Logis.
Karlstr . 4, 2. Et., mbl. Z. in. u. ohne Pens. z. v.
Karlstr . 20 , Part., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlstr . 27 , Part., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Karlstr . 80 , 2 rechts, gut möbl. Zimmer zu vm.
Kerrlftraste 32 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 37 , l., schön möbl. Zimmer b. zu vcrm.

£̂ 7 1 r.. schön möbl. Zim.,
('•»M!. ♦ *9 o p separat , eoenft. Pens.,

bei bess. lindert. Familie preisw. zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 l., möbl. Frontsp.-Zimmer oder

Mans. mit 1 oder 2 Betten zu verm.
Karlstr . 37,3 r., möbl . Zim . mit Kaffee 20Mk.
Karlstr. 30, 2 t\ ,

Dame oder Herrn zu vermieten.
Kirchgaffc 11» 3 l„ gr. frdl. möbl. Z. b. zu v.
Kird!gaffe 36 , 2. Etage, gut möbl. Zim. z. v.
Lnisenfflatz 2, P., gr. möbl. Zimmer zu verm.
ST Wftaftt. 5, «tjg. u. I.,

möbl. Zimmer zu vermieten. 6295
Luifenstr . 5 , Gth. 1 l., mbl. Zim. zu vm. 6266
Luiseustr . 43 , 1 r., gut möbl. Zimmer.
Mainzerstr . 44 niöbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Marktstr « 13» 2, erhält anständ. junger Mann

schönes Zimmer mit Kost für 10 Mk. die Woche.
MauritiuKstraffe 10, 3, sd>. möbl. Zim.zu vm.
Michelsbcrg 26 , 2. St ., eins. möbl. Z. zu verm.

Moritzftratze 10, 1,
schön urövlierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hanse.
Moritzstr . 32 , H.2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 41 , Mtb. 1, schön möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 52 , 1, sch. mbl. Zim. m. s. g. Pens . »

55 —65 , zu verm. 'Bad, Klavierbetrntznng.
Mnllcrstr . 4, 3, hübsä, möbl. Zimmer in bess.

Hause, mit Frühstück u. Bcd. 21 Mk.
Nerostr . 14, 1 r., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Nerostr . 16 eins. möbl. Mans. z. v. Schnhlad.
Nerostr . 18 , Hth. l t., erh. r. Arb. gut. Logis.
Nerostr » 33 , 2 l., schön möbl. Zimmer zn vcrm.
Nerostr . 30 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu v.
Neugaffe 16, 8, möbl. Zim. sof. billig zu verm.©ranienstratze2, im Speisehaus, erhaltenreinl. Arbeiter Kost und LogiS.Cranienstratze2,1.Stock, schön möbl.Zim.mit Pension . Näheres Parterre . .

Oranienstr . 3 , Part., möbl. Zimmer mit sep)
Eingang, auch auf Wochen, frei.

Oranienstr . 15, Vdh. 3, schön möbl. Z. sof. bill.
Oranienstr . 23 , P., eins. möbl. Mans. zu vcrm.
Oranienstraße 25 , H. 1 l., erh. rl. Arb. Logis.
VO-lit ' mlh ' r -iQ 2. eieg. möblierte Zimmer
'lltltzlNsll . . 70 , dauernd zu vermieten.
Riehlstr . 10 cinfoch möbl. Pnrt.-Zim. zn verm.
Röderftr . 10, 3 lks., möbl. Mansarde zu verm.
RSdcrstr . 22 , 1, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Römerberg 16 sch. möbl. Zim. bill. z. v. N. P.
Roonstr . 8 , 1 möbl. Z. m. u. ohne Pens. v.
Saalgaffe 38 , 2 r.. möbl. Z. m. 1 od. 2 Betten.
Scharnhorststr . 17, 2 r., schönm. Zim. b. z. v.
Scharnhorststr . 48 , 3, frdl. möbl. Z. b. zu v.
Scktierstcinerstr. 4, Part., cleg. möbl. Wohn- n

Säilafzim., Balk., cv. 3 Zim., auch getr.. zu v.
Sctzulbrrg 8 , Part, links, freimdl. möbl. Zim

!Vorgarten) per Monat 18 Mk. mit 5kaffee.
Schnlbcrg 8 , 2 r., 2 möbl. Z., a. einzeln, zu v.
Schulbcrg 19, 2 r., gut möbl. Mans. sof. zu v.
Schttlgaffe 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zn vm.
Schwalbacherstr . 13, 3 r., sch. m. Z. b. z. vm.
Sckwalbacherstr . 43 , 3, möbl. Mans. zn verm.
Schwalbacherstr . 45 , 2 l., e. möbl. Mans. z. v.
Schwalbacherstr . 45 » , 3 l., gut möbl. Z. zu ».
Sedaustr . 1, 2 r., sch. möbl. Zim. frei, W. 3.50.
Scdanstr . 2, 1 l., möbl. Zimmer bill. zn verm.
Sedaustr . 7, Hth. 3 r., erh. anständ. Arb. Logis.
Secrobenstr . 2, 3, gut. möbl. Zimmer frei.
Stcingaffe 6 , 1 r., ein freundl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 12, Vdh.2, k. anst.Mädch.Schlafst. erh.
Stetngaffe 17, 1 r., sch. m. Z. m. u. o. Kost b.
Walramstr « 6» 8 r., möbl. Z. auf gl. bill. zu v.
Walramstr . 21 , 2. St . l., Logis an Arbeiter.
Lffalramstr . 22 , 1, e. frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Walrawsir . 25 , 2 r., mbl. Zimmer sof. b. z. v.
Mojssln kr 9 sch. gr. g. möbl. Zim. in
'■cDllljill . tjf u f  mH . Fam . bill. zn verm.
Wellritzstr. 0, P ., erh. s. Arb. bill. möbl. Zim.
Westeudstr . 15 , H. Ir ., jg. Mann erh. Kostu. L.
Westeudstr. 22 , Part., sebön möbl. Z. pr. zu v.
Wörthstr . 7, 2. gut m. Zim., cventl. mit Pens.
Rorkstr. 9, 1 l., anst. Leute erh. gutes Logis.

19 2r.. hübsch möbl.Zimmer
!)L yu f (freie Lage) zu vermieten.

Drei «nöblicrte Zimmer (1. Stock) an
Herren — zusammen, auch geteilt — zu vermieten,
sep. Ab schluß, Dotzheimerstraße15.

2—3 möbl. Zimmer n. Küche auf mehr. Monate
z. vm. Näh. im Schuhgeschäft Mauergasse 19.

möbl. Zimmer sofort zu ver-
mieten. Näh. Wellritzstr. 29, P.

Stnst. H)cfchästSfrl . erh. ab 1. Ang . hübsch,
neu möbl . Zim . (Blücherstr . , Bdh . 1 St .)
m. voll . Pension f. 88 D>k. monatl . Au-
zuseh. 12—2. Wo ? sagt d. Tagbl .-rrerl. VI,

Ungeniertes möbl . Zimmer
WWW zu vermieten. Offerten unter

»4. «'S ? an den Tagbl.-Verlag.

Zrerr Zi-Trinev. Mkrrsrrrd»«.
Kammern.

Dctzbeinierstr . 83 , 1 r., l. M. g. Hausarb. 6268
Emferstr . 11, Part, rechts, schönes Frontspitz-

Zimmcr an solide, ruhige Person zn vermieten.
Goethcstr . 1, 1, Mansarde an Fräulein zu vm.
Helen enstraffe 29 , 2, schönes Mansardüm . frei.

Remrsen , StaUmkgr » . Kchemren,
Keller ete.

Karlstratze 32 , 1 r., Stallung f. 1—2 Pferde,
Hofrnnm, mit od. ohne Remise, zu vermieten.

für 1—2 Pferde und Platz
_ für einen Wagen zu ver-

_ Kirckgaffe 10,  Laden.

Das

Uitr üu. l

StalLmrg
mieten Kirckgaffe

Mrm
im k Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt fid) den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - »tnd Etagenwohnuirgen
Geschästslokalen — nlövtirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarische» Geldanlagen.

Sommrnvotzn,.„gen
^ßollinöu. Luftkur Men-MiuiWer
(Spessart), Billa Waldfried , sch. Zimmer,
Veranden, mit od. ohne Pens, zu maß. Pr._

gsy * die Perle der Ostseebäder,
stärkster Wellenschlag, schönste Strand Promenade
mit unmittelbar anschließendenherrlichen Wald-
spazicrgängen, wunderbare Ausflüge nach der
Kurischcii Nehrung mit der einzig dastehenden
Düncnbildnng und nach der romantischen Samlnnd-
küste. Erstklassige Moor- und warme Seebäder,
ausgezeichnete Unterkunft in der Neuzeit ent¬
sprechenden Hotels, Pensionen und Privatloais.
Vorzügliche Bndckapelle. Frequenz 1905: 12,000
Badegäste. Bon Berlin in 10 Stunden zu er¬
reichen. Jede erwünschte Auskunft erteilt bereit¬
willigst die Badedirektion.

Eine ält., an Giäit u. Angcnkrankhcit leidend^
Dame (Hamburqerin) sucht in gebild. gemütl.
Faniilie (kein Pensionat) srcrrndl . Llufnahnre
mit etwas Pflege. Auf längere Zeit gcwünfdit:
2 groß. möbl.. verbundene u. n. Süden gelegene
Zimmer, 2. Etage, in ruh. Villenstr. (Stadt aus¬
geschlossen), nahe d. Kurpark, für den Preis von
150—165 Mk. pro Monat , inkl. Pension, Licht u
Heiz. Garten n. Klavier erwünscht. Adr. erb. a.
Frl . A . Helmers , Johannisbad . Eisenockl. ,
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Am 1. September werden in

Pension Grandpair,
' Villa Cmserstr. 15/17,
schöne Beletuge -Zimmer mit oder ohne Möbel
Irei . Passend für alt. Ehepaar oder Dame mit
'Jungfer . Vorzügl. Pension und Pflege.

Emserstr. 4L, 2 r., sch, möbl. Z . m. od. o. P.
Goethestratze 1, 1. Stock, Familienpension

per Dag 3 Mk . k Person.
In der frei u. gesund gelegenen Gartenvilla

Kildästr . 5, mit groß. Garten n. Bad, Kurlage,
.sind Zimmer mit u. ohne Verp flegung billig  zu v.

'■Luisenstr. 14,
vorzslg -0. Pension zsa BnngissSg.
Osa parSe franpise « SSEder im Hauset
Seliabla fsspafiol»

Salon m.  Schlafzimmer , passendf. zwei
Personen (sofort), Roonstraffe 8, Part , r._
_Sednnplat ; :J, 2 l.. sch. möbl. Balkonz. % v.

Zwei freundl. möbl. Zimmer, einzeln od. zus.,
bei kinderloser besserer Familie für gleich billig
abzugeben. Mb . Sedanstraffe 1, 1L_
[ Fein möbliertes Zimmer mit 1—2 Betten
fl« Vermieten Weiffenburgüraffe6, P . I._

Angenehmes Geint kann Dame oder Herr
bei allcinsteh. älterer Dame erhalten zum billigen
Preis . Näheres im Tagbl.-Verlag. Ys

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalls.

Moderne 6-Zinm ^ r - 1
J Wohnung von kleiner Familie zum Herbst ?
J gesucht. Preis 1500—2000 Mk. A
$ Bevorzugt: südlicher Stadtteil. %
^ «$F# löleier , Agentur, TFassMiBsstir. L8«

Neuzeitlich eiugerichLete
6 — 7-Zimmer -Wohnmlg
in guter Lage , wo Aftermiete gestattet ist
gesucht. Gefällige Offerten»nt genauester Preis¬
angabe unter D. * 4 ® an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Oktbr. a. e. Wohnung
„ von 5—6 Zinnncrn, Küche und

Mädchcnkammer im Preise v. 800— 1000 Mk. gcs.
Offerten unter A. ist » an den  Tagbl .-Verlag.

Eine ungenierte 2—3-Zimmcrwohnung zum
15. August gesucht. Offerten unter ®. »4i an
den T agbl.-Verlag._ _

Äjdfa JVfrft *4  2 - Zimmer - Wohnung,
yUPilfPMst - Vdh., mit Gas , von zwei

Damen per 1. September gesucht. Offerten
chnt Preis angabe unter SS. 8.  LtSSS banptpostl.
' Per^ lnfang August gut mövll fepärates
Zimmer gesucht. Nähe Taunnsstraffe. Offerten
unter V . g -aas an den Tagbl .-Verlag._

suchen an d. Bergstr.,
Taunus , o. hoebgeleg.

Sommerfrischenahe Wiesbaden. Pens, per Monat
100 Mk. Off, v. W . Wiesbaden, hanptposil agernd.

Frl . sucht p. sof. Zim. m. Pens. f. dauernd im
Preise zu 65 Mk., mögl. Gartenanssicht. Offerten
unter ff*. S-as an den Tagbl .-Verlag._

Drei Damen

: Gr . leeres Zimmer oder kl. Zimmer und
Küche bis 1. Sept . oderOkt. gesucht von einem ruh.
Schuhmacher, cinz. Off. u. J .4 » Togbl.-Verl.

utr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Staatsaufsicht„«kufS]

L-'l-LM
3Schdliss-.Ina SAOstBrn.

SlatieBiier , stud. theol., wünscht italienische
nnd französische Stunden zu geben. Offerten u.
Chiffre «U» ff-fl fl. an den Tagbl .-Verlag._

D. A. Lelirerinnosi-Ycrciii,
S<ellei »vepiMä44Es «Rffl', "Wieslnadesi » Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr . 35, 1. 8p<r. Freit .12—1. *

Berlitz Lchool,
fuifelröle7.

Alle modernen Sprachen durch uaiionale
Lehrkräfte.

Privat - unr» Klassen -Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
KST" Eintritt jederzeit . - WU

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Iln jeuns Allemami veut dchangor des
leijons framjaises contre l’allemand. D’etre
adressd au bureau de ce journ. sous ’E’. BSH.

it mtißii
Kandels- h.  KüjrelblejjrMjlall,W

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.
leninn

neuer Kurse
2 .u . 6 .August.

Tag- «i,d Abendkurse.

TWtzeu.erM.MMäsre.
Kostenloser Stellennachweis.

v. an a— bbbsmb^ HHH
Stenographie,
Maschinenschreiben(versch. Systeme).

Stenographisches Institut, Herderstrasse 21, Part.

ZNsÄN §ide - Nnterricht-
tmte, angenehme Methode,

für Beruf nnd Privatgebranch.
N «»tz-« nrfuö (4 Wochen).

Praktische Anleitung z. Selbstanfert. v. Kleidern rc.
Beste Erfolge: Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau «ff. Seat ®. Dnmen-Konscktion,
Lehr - Institut für Damenschneiverei»

Mauritiusstratze 8» L.

sowie m Im .tlarcel,
erteilt gewissenhaft

F» W. IHkrafeoMt,
Bahnhofstrasse 22, S. 8.

Die Dame-

Engl . Unterricht n . Konversation
erteitt "Mist t- ame,  M auerg asse 8 , 1. Et»

öl ÄMMs.-Stimdeil

welche sich im Hotel Kaiferlmf in Bievrrch
den mit Monogr. 8. II . gez. Regenschirm (schwarz
mit buntem Bombenmuster) aiishändigen liest, wird
ersucht, denselben gegen den ihrigen cinzut. 6280

Derjenige Herr, welcher am Freitag . 27. Juli,
nachmittags gegen5 Uhr, den Regenschirm rechts
an der Ecke am Eingänge in der Stehbierhalle
Rhciustraste verwechselt hat, wird gebeten, denselben
Schicrstcincrstraße23 nmzntauschcn.

sak-s,«-»x E4r «<cäs, Hoswfigenbau.
ZweigniederlassungWiesbaden.

Bslshmmg 13 ML.
Eine goldene Damen -Uhr ans dem Wege

über Alwinenstr. zum Tennisplatz (Blnmenwiefe)
verloren. Abzugeben UhlandstrasteII.

BerlsrLN
auf dem Wege nach Schlangenbad eine Wagcn-
achStapfel » gezeichnet DickL Kirschtcn. Offenbach.
Gegen gute Belohnung in der Wagenfabrik
Schiersteinerstraste 23 abzngcben.

k sammeln Drucke aller
Art unleres fiaufes aus
dar erften fiälfte des
oorigen Jahrhunderts
und kaufen fie zu hohen
Preifen an.

L Schellenberg’!äe
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden mmm

Canggaffe 27.

gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter Si . « » » an den Tagbl.-Verlag.

/rochkrnunen . 7 Uhr : Morgcnmnsik.
K»rl)aus . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Konzerte des Einödshofer-Orchcsters. Dirigent:
Jul . Einödsbafer.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aefidenz-Theatcr . Von Sonntag , den 22. ^ uli,

bis öl . August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wcqen geschlossen.

Walhaira -Uheater . ' Abends 8 Uhr: Der arme
Jonatham

Walkalla (Restaurant) . Abends 3 Uhr: Konzert.
Neichstzairen°Mealer . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aenlchs Kineiiratograph . Rheinstraste 43. Nach¬

mittags 5, 7 und' 9he Uhr: Vorstellungen.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. No . 352.

Kktuaryus , KNustsalo« , Wilhclmstraße16.
Mangers h unstfalau , Taimnsstrastc 6.
Annstsalom Hiietor , Taunusstraste 1, Gartenbau.
A' kilipp Kvcgg - Mivliothek , Gutenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -KluS . Vom l . Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Ire Iemminsche Sammlung lnnrllgewerölicher
Kegenstände im städtischen Leihhaus, Ncngnsse ö,
Eingang von der Schnlaasfe, ist dem Vnbliknm
zugänglich Mittwochs nnd Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Hierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Ste !ngassc9. 2, m b Bleiehstr.-Schule P . _Berg-
Hort (i. b. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Aröeitsnachweiü der- Kstrillk. ArLeiter -Mereins:
Seerobcnstrnste13 l ei Schuhmacher Fuchs.

-H?<!lkslkselakle,Friedrichstraste 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9Vü Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9V-—1 Ubr mittags.
Eintritt frei.

Licht-, Lust - nnd Kannenvad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der clektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder. täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends/ Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Merein für nnentaelikiche Knsknnst über
fWoklfalsrts-Kinr -cktnngen « . Hteebtsfraaen.
Tnalich von 6—7 Uhr obends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Derein für Sommerpflege armer Kinder . Das
Rürean , Steingalle 9. 1. ist Mittwoch und
Samüag von 6—7 Ubr geöffnet.

Zenlralstelke für Lrankenpffcgerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärülicben Vereine).
Abt. II (f. bäh. Bernfel des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . ‘Geöffnet: l/i9—‘/sl und
VsS—7 Uhr.

Arkeitsnoäimeis unenlgettlick fiirMännsr nnd
Aranen : im Natbaus von 9—12'/* und 8 bis
7Ubr. Männer -Ak>t. 9—129- und von 2' /. bis
6 Ubr. — Fraucn -fflbt. I: für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. stranen-Abt. II: für höhere
Berufsarten nnd Hotelpersonal.

Hemeiusame SilskraNksnsiasse . Meldestelle:
Lnssrnstraste 22.

Krani 'enlla ((c für T rauen und Anngfranen.
Meldestelle: Hellmnndstraste 20.

Metesrolsgische HeovachAmgr
dev Statrs « Wiesbaden.

30. Juli. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
morg. nachm. abds.
752.7 751.9 752.1 752.2
20.0 26.3 20.0 21.6
12.7 11.1 18.0 15.6
78 44 75 64.0

NO. 2 O. 3 O. 1 —
—

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.(mm) .
Rcl. Feucht!gkcit('7»)
Windrichtung . .
Niedcrswlagsh.(mm) !
Höchste Temperatur 21.7. Niedr. Temper, lü -6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° (k
reduziert. _ _

Metter -Ker-rcht
„des Mesd -rdrirer Tagdlatt ".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck nvrboten.)
2. August: bedeckt mit Strichregen, teils heiter,

normal warm.

Hnrngescllschoft. 2J -—i °U Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 4"/«—6Uhr : Turnender
2. Knaben-Abtciluna.

Tnrupereiu . Nachniittag? 29-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Ricgcnturnen.

Wänncr -lurnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen/4 —6'/- Uhr: Knaben-Tnrnen . Abends
8 Uhr: Ricgenfcchtcn. 9'i- Uhr : Gefangprobc.

Sporl - Iercin . 6 Uhr: Uebungsspicl.
Hsperantillen -Hruppc Wiesvaden - Städt . Höh.

Mädchenschule am Schloßplatz, Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 8'/- Uhr: Unterrichts-
Kursus.

Wieskadener Mriefm arken - Sammler -Wercin.
Abends 8 '/* Uhr: Sitzung im Klublokal, Hotel
Fuhr . ' ■

Ocsaugvercin LiederlTüte . Abds. 9 Uhr : Probe.
Hesaugverein Liederürauz - Abds. 9 Uhr : Probe,
tzhrilllichor Heroin junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibclbesprechnng.
Äiiher -Kkuv. Abends 9 Uhr: Zither -Probe (Wcst-

cnd-Hof).
Lvaiigelijcher Männer » n . Jnnglings -Icrein.

Abends 9 Uhr: Bibelbcsprechung.
Männcr -Kesanaverein Union . 9 Uhr: Probe.
MiesS . Äadfahr -Hrerein 1884. 9Uhr : Verfamml.
Kal' elsösrger Stenographen -Merein . Uebnngs-

Abcndk
Kaufmännischer Ferein . 9 Uhr: Versammlung.
Äcsellschnft Sangesfrenude . 9 Ubr: Probe.
Jentschnational . Kaudkungsgehilsen -Pcröand.

(Ortsqr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vcreinsabend.
StolzescherStenograpli -n -Hierein. (Hiuignngs-

Sull . ) 9 Uhr: Uebnngs- nnd Vereins-Abend.
Jamenfrisenr - n . Merrnchenmachcr-Hehilsen-

lücrein Miesliaden . 9‘/2 Ubr : Versammlung.
Jlkokol - Kegnervund . OrtSverein Wiesbaden.

Abends 9'/, Uhr: Versammlung.

Auf - «ud Mntergang fnv  Könne (®) «nd
Mond ( C) .

.Durchgangher Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Aug
@ ; ' II C

im Süd .! Aufg. jUnterg. Aufg. ! Unterg.HBt» SllllnUhr Mi uffUhr « mffuhr Minfflubr MtajUhr M,a.
2. "(l 12 33 | 4 57 [ 8 ' 8 1(6 39Nff2 25V*
*) Hier gehtC»Untergang dem Aufgang voraus.

Malhalla -TtzeKter.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothman»

Mittwoch, den 1. August.

Der arme JKU-rthaw.
Operette in 3 Akten von Wittmann und Bauer.

Musik von C. Millöcker.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmnnn.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen:

Mister Vandergold, ein reicher .
Amerikaner . 2BUÖ-

Jonathan Tipp . . . . Dir . Ennl
Tobias Quikly. Impresario . Ernst Wellcrt.
Catalucci, Komponist . . . . Will ). Nerz.^
Brostolone. Bassist . Herrn. Niew" ld.
Professor Dryander . . . . Paul « chuche.
Härrict , seine Nichte . . . . Martha Kuhn.
Graf Nowalsk» . Rieh. Laube.
Arabella, seine Schwester . . TrudeSeesemann
Holmes, Advokat . Frdr .Koppmann»
BUlv, t bedicnstet bei . . . Max Ellen.
Diolly ! Standergold . . . Henny Loges.
Francois , Inspektor . . . . W. Küpper.
Bia . ) Studentinnen . Mar . Austerlrh.
Hunt der . Käthe Marrluig.
Grant , / Universität-Boston . Erna o. Verfall.
Gäste im Hause Vandergold- Besucher von Monaco,

Inspektoren, Neger, Chinesen, Diener rc. ,
Ort der Handlung : 1. Akt in Boston, . 2. Akt tn
Monaco, 3. Akt in einem Landhanse bet Newport

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 2. August: Der arme Jonathan.

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
nnd Befestigung der Sockel- und Bildcrleistcn
aus Holz für die Mittelschule an der Riedcrbcrg-
straße, im Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 9. vormittags 11 Uhr. (D. Amtl.
Anz. illo. 57 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Kohlenbcoarfs des hiesigen Kgl. Gymnaftums,
an die Direktion daselbst, vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 326 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
und Befestigung der Windfänge nnd Verschlage
ausschl. Verglasung für das Untergeschoßder
Mittelschule an der Niederbergstraße, im Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, vormittags 11'/* Uhr. (S . Amtl, Anz.
No. 57 S . 2.) -

Kurliaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 1. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzeri des Wiesbadener Üusik -Vereins

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Kömgl*

Musikdirigenten a. D. Julius Hlluserotb.
1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Raymond“ . . Thomas.
3. Wein, Weid und Gesang . . Strauß.
4. Pilgerchor aus „Tannhäuser “ . Wagner.
5. Die Mühle im Sehwarzwald, Idyll Eilenberg.
6. Phantasie , aus „Hansel und

Grefel“ . . Hmnperdinck.
7. The Tliunderer , Marsch . . . Sousa

Aijoiiiiainentä -Kaiuarta
ausgeführt yon dem Einödshofer-Orchester unter
Leitung des Komponisten und KapellmoistergJul . Einödshofer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu ,,Zanspa“ . . .
2. Lenchen -Rheinländer . . . .
3. Mein Lebenslauf ist Lieb und

Lust, Walzer.
4. Phantasie aus „Bajazzo“ . .
5. Ouvertüre z. „Der .Bettelstudent“
6. Arbiickleniau, Konzert - Polka

für Piston.
Solist : Piston-Virtuose Monsieur

7. Unter rauschenden Bäumen,
Walzer.

8. Phantasie aus „Hoffmanns Er¬
zählungen“ .

Herold.
Eiuödshofer.

Strauß.
Leoncavallcv
Millöcker.

Hartman n.
Jean Corbet,

Einödshofer,
Ofienbach.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das eherne

Pferd“ . Auber.
2. Liebeswerbung, Polka franjaise Einödshofei^
3. Ballsirenen , Walzer aus „Die

lustige Witwe“ . . Lehar.
4. Phantasie , aus „Traviata “ . . Verdi.
5. Ouvertüre zu „Auf ins Metropol“ Holländer.
6. Schwalbenlied für Piston . . Einödshofe*.
7. Wein, Weih u. Gesang, Walzer Strauß.
8. Selektion zu „The Geisha“ . . Jones.

RsichSksUsN -Ttzstt - sr , Stiftstratze 16.
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.
"'Harsör -Nansvarrra . Nheinsträße 37.^
Ausgestellt vom 29. Juli bis ö. August: Serie I:

Rom (Pctcrskirche und Vatikan). — Serie II:
Das schöne Heidelberg und Ncckartal.

A«swävtigr Ttzeater.
Leanhfnrtrr - Stadttheater . — Opernhaus.

Mittwoch: Lohengrin. — Donnerstag : Flsuto
solo. Hierauf ; Der Postillon von Loniumcau.
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Lieferung vsn Möbeln.
Die Lieferung von Möbeln für das Postamt

in Wiesbaden soll im Wege dcS öffentlichen An¬
gebots vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und das Verzeich¬
nis der Möbel nebst Zeichnungen liegen im
'Zimmer 189 der Ober -Postdirektion zur Einsicht
aus , können auch gegen gebührenfreie Einsendung
von 1 Ml . bezogen' werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit der
Aufschrift „An die Kaiserliche Ober -Postdircktion
Frankfurt a . M ., „Angebot auf Lieferung
von Möbeln " » biö 14. August » 5 Uhr nach¬
mittags einzusenden , zu welcher Zeit deren Er¬
öffnung in Gegenwart der etwa erschienenen
Witter stattfindcn wird . F116

Frankfurt a. M .» 28. Juli 1906.
Kaiserliche Ober-Postdirektio » .

Minier.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in der Stadt Biebrich bclegene , den
Eheleuten Gastwirt Johann Kohl zu
Biebrich als Gcsamtgut gehörige Grund¬
stück:

Eckwohnhaus mit Hofraum,
Kaiserstr . 44 , Ecke Gartcnstr . 11,

welches mit fünftausend Mark Nutzungswert
zur Gebüudcsteuer veranlagt ist . am
27 . September LÄGE» vormittags
LI Uhr , durch das UnterzeichneteGericht
an der Gerichtsstelle , Zimmer No . 63 , ver¬
steigert werden . F267

Wiesbaden » den 5. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . 1 « .
Polizei - Verordnung»

die Aenderung de§ 8 20 der Marktordnung vom
1. Dezember 190t betreffend.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. « epiembcr 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Lnndes-
teilen und der KZ 69 und 149 der Reichsgewerbe-
ordnung vom 21. Juni 1869 iit der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit der
Gemeindebehörde verordnet , was folgt:

§ 1. An Stelle des § 20 der Polizei -Verord¬
nung (Marktordnung ) vom t . Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird , treten folgende
Bestimmungen:

Der Fruchtmarlt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist, au
dem vorhergehenden Wochentage und zwar in der
Schwalbacherstraße — zwischen Faulbrunnenplatz
und WeUritzstraße — statt.

Die angefahrene Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbcamtcn vom Faulbrunnenplatz
aufwärts Aufstellung zu nehmen und zwar derart,
das; die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reiimcg der
Schwalbachcrstruße , mit den Vorderrädern in dem
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stehen.
; § 2. Uebertrctungcn vorstehender Bestimmungen
betbett mit Geldbuße bis zu 80 Mark und ' imK  dcs Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagenift

§ 3. Vorstehende Polizei - Verordnung tritt
mit den. Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wicöbavcii , den 10. Mai 1906. 10
Der Polizei -Präsident : Scheuch.

Berdingimg.
Die Ausführung der Glaserarbeiten , Los I bis IV , und zwar ; ,

Los I : Fenster im Lichthof,
Los II : Fassadenfenster des 1 . Obergeschosses und der Kellnerzimmer,
Los III : Fenster der Nordseite , Erdgeschoß , Eingangstüren zum Mittelbau,

Fenster am Mittelbau , Erdgeschoß,
Los IV : Kcllergeschoß -Fassadenfenster,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungs -Unterlagen und Zeichnungen können während der

Dienststunden (9 — 12 und 3 — 6 Uhr ) auf dem Unterzeichneten Bureau eingesehen , die
Verdingungs -Unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf . für je 1 Los bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den L4. August Lvv « , vormittags 13 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen ' und ausgcfnüten Verdingungs -Formular ein-

gcrcichten Angebote iverden bei der Zuschlagserteilung bcrücksichkigt . Die Bauleitung be¬
halt sich das Recht vor , die Arbeiten zusammen oder ^getrennt zu vergeben . ' F247

Zuschlagsfrist : 30 ' Tage.

Wiesbaden , den 30. Juli 1906.
Die Bauleitung für den Kurhaus - Neubau.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fcttfängc,
sowie der Wasserocrichlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sich: n den vor¬
genannten Behältern Substanzen nnsammcln und
änsetzcn, die in Fäulnis übergctreten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs -Anlagen unter Hinweis nuf § 5 *) der
Polizei >erordnnng vom 1. ' August 1889 hiermit
aufgefordert , die Sand - und Fettfängc :c. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zu lassen.

Das Stadtbauamt,Abteilung fürKanalisations-
wcsen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstoffbchältcrn , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink-
stoffen. Den Hauseigentümern usw. wird daher
empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

Bekanntmachung.
Von beachrenSwerter Seite ist darauf hingc-

wicsen worden , daß die nuf den Straßen pp . feil-
gehaltenen Mineralwäsicr , tvie Selters -, Soda-
Wasser u. n. m., an die Abnehmer oft eiskalt
verabfolgt werden und daß der Genuß so kalten
Wassers , der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen Unterrichts - und Wedizinal -Angelegen-
heiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwaster -Temperatur
pntsprechcnden Wärmegrad von 10 Grad Celsius
abzuacben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer
me warnen . 5

Wiesbaden , den 5. Juli 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v.  Schenck.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache " gekennzeichneteDepeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meistens nachgeschicktund
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

ES empfiehlt sich, Depeschen, Briese und
.sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„RegiemngS -Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mal 1906.
Der Regierungs -Präsident . gez. v . Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 26. Mai 1906. 8
Der Volizei -Brästdent : V. Schenk

*) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist verpflichtet , dieselbe in
gutem Zustande zu halten . Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibehörde angcordnetc Uitteriuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei - bczw. städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlichcr /schaden
und notwendigen Aüsbesserlingcit hat der Eigen¬
tümer ans schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung
festgesetzten Frist ans eigene Kosten zrl bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spülabiritte (Wasser¬
klosetts ) rc., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden , sind gänzlich zu beseitigen, und
«s ist die Oeffuuug im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet , die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten , daß üble Gerüche vermieden werdet:.

Die Sand - und Fettsäuge , sowie Wasser-
Verschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfallc (namentlich im Sommer ) auch
öfters , zu entleeren lind mit reinem Wasser zu
füllen . „ ,

Die Entleerung der Sand - und Fettfnnge darf
nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der HauSeiaentüiuer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet tverdcit, daß siede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Sattdfanginhaltcs muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffcndc dafür verantwortlich , daß die
Entfernung in festgeschlosscnen. keinerlei Flüssigkeit
dnrchlasscudcn, sauberen Behältern dergestalt ge¬
schient. daß jeder üble Geruch vermieden wird . _

Sämtliche WohnungSinhabcr sind zur Rein-
imd GeruchloShaltnria der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet . *

Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus

bildung von ' Lehrschmiedenieistern an der Lchr-
schmiede in Eliarlotteilburg ist auf Montag»
den 1. Oktober d. J „ festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a. D . Brand in Charlottenburg , Spreestraße 58,
entgegen . ü

Wiesbaden » den 1. Juni 1906.
Der Negierrrngs -Prilsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 16. Juni 1906.

Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist cs erwünscht , daß

die für die städtischen Behörden und Verwaltungen
bestimmten Schriftstücke an die betreffende A » »tö-
stelle und nicht an die Person des Stellen¬
inhabers adressiert werden.

Durch die persönlichen Adressen treten oft
Verzögerungen in der Bestellung ein, welche
größtenteils vermieden werden können , wenn die
Aufschrift das betreffende Schriftstück gleich als
dienstliches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zuständige Amts«
stelle im Zweifel ist, empfiehlt es sich, das be-
treffende Schriftstück an „den Magistrat " zu
adressieren , wobei zutreffendettfalls noch der Zusatz:
„Armenverwaltung ", „Bauverwaltung ", „Steuer¬
verwaltung " usw . gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung betreffenden
Schriftstücke , sowie etwaige Beschwerden über den
Geschäftsgang bei einer städtischen Verwaltungs¬
stelle sind gleichfalls an „den Magistrat " zu richten.

Wiesbaden , den 7. Juni 1906. 6
Der Oberbürgermeister.

Stunts - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2 . Rate (Juli , August u.

September ) erfolgt vom 16 » d . M . ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan . Die Hebetage sind nach den Anjangs-
vnchstüben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die ans dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend ) :
O, P , Q, II am 30. lt. 31. Juli , 1. u. 2. August.
8, T, U, V am 3., 4. und 6. August , .
W , Y, Z und außerhalb des Sladtberings am ~H

8. und 9. August . , .
ES liegt in » Interesse der Stenerzahler.

daß sie die vorgeschriebenen Sebetage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich . - • - - , „ .

Das Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzäblen , damit Wechsel»» a»» der
Kasse vermiede «» wird . 4

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Städtische Stcuerkasie»

Nathans , Erdgeschoß Zimmer No. 17-
Säuglingsmilchaustalt der Stadt

Wiesbaden.
Die Sänglingvmilchanstalt wird voraus¬

sichtlich anfangs Oktober 1906 eröffnet werden.
Erforderlich sind täglich etwa >500 Liter Vollmilch,
die an einen oder mehrere Kuhstallvcsttzer sollen
vergeben werden . Lieserungslustige werden ersucht,
Angebote verschlossen mit der Aufschrift „Lieferung
der Vollmilch für die SäualitigSinilchanstalt der
Stadt Wiesbaden " bis spätestens Sainstag , de »»
L». Juli 160 « , vsrinittags 12 Uhr » im
Ratbause , Zimmer No . 11, einzureichen , woselbst
sie alsdann in Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen von heute
ab werktäglich vormittags zwischen8_—12Va Uhr
im Rathause , Zimmer No . 11. zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 7. Juli 1906. 4
Der Magestrat.

2.

S.

4.

5.

6.

7.

8.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihrcBcrnfsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Jitspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Spreetz-
stnttdcn am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 110 - bis mittags 1 Uhr und am
Sonttabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von b 'k  hi ? 7 Uhr , in deren
GeschäftSlokal , Bismarckring 14 , 1 , hier statt . *

Wiesbaden , dm 7. Juli 1906.
Der Polizei -Präsident : p . Schenck.

Bekanntmachung,
betr. Au - und Abmeldung vor» Gewerbe¬

betriebe »».
Die hiesigen Geiverbetreibenden werden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen " darauf aufmerksam
gemuht , daß gemäß Paragr . 52 des Gcwcrbe-
steucrgesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu
crgc n ene» Anweisung de« Herrn Finanzministers
vom i . November 1995, Absitz ,1 t VI Artikel 25,
e n Jeder , welcher hier den B trieb eines stehenden
ev wcrlxcs anfängt , dein Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem 'Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige hat
schriftlich zir erfolgen ; sie kann auch in, Nathans.
Zimmer No. 7, mündlich währ nd der üblichen
Vocmittagsdiciistsiunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

h) neben seinem bisherig n Gewerbe oder an
Stelle dcsselb 'n ein andercsGew rbe anfängt.

Wer die gcjetzliche Verpflichtung zur An¬
meldung eiires neuerpfltchtigen Gewerbes innerhalb
der vorgcschriebcnm Frist nicht erfüllt , verfällt
nach Paragr . 70 dcS Gcwerbesteuerge etzeS in eine
dem dopveltm Betrag der einjäh ' ig 'N Steuer
gleichen Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene
St uer zu cnttichten.

Das Aurhören eines stcuerpflichlrgcn Gewerbes
ist daoeoen nach Perragr . 10. Absatz u des Gesetzes
vom 14" Juli 1898 und Artikel 23 der zrt. An-
weisiing bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Slcncra fclniffe bet
Gewcrbcst -ucrklgssm 1., 2., 3. und 4. schriftlich

u Gewerbcbetricb eingestellt, aber nicht
rec' t >e'.iiq avgemeldet , io ist die Gewerbeste ec
nach Paragr . 33 des Gcwerbesicucrgejetzes fort-
zucntrichtm . 5

Wirsbadcr », den 25. Juni 1906.
" Der Magistrat . — Stcuerverwaltung»

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich Per Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wirö ersucht:

1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu
Bierstadt . ,
des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 1853
zu Niederbadamar , , „
des Taglöhners Johann Btckert, geb. 17. 3.
1866 zu Schlitz , „
der Schmiedes Adam Bleger , geb. 9. 9. 18/7
zu Preßbcrg,
der ledigen Dicilstmagd Karoline Bock, geb.
11. 12 . 1864 zu Wcilmünstcr,
der ledigen Maria Gergen , geb. 7. 9. 1880 zu
Roden, ' . „
des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. s.
1864 zu Eschenhahn,
de? Auktionators August Kuhn , geb. am 18.
1. 1873 zu Caub a. Rh . ^ i

9. des FuhrknechtS Albert Markowslh , geb. 12. k
1867 zu Wicdeck,

10. des Maurers Karl Mcnk, geb. 15. 3. 18/2 zu
BiSkirchcn, , r l

11. des Taglöhners RabanuS - Nauheimer , geb.
23. 8. >874 zu Winkel,

12. des Schuhmachers Philipp Neumann , gebt
16. 4. 1871 zu Wiesbaden.

13. der ledigen Schneiderin Auguste Pflüger , geb;
7. 4. 1886 zu Wiesbaden.

14. der Witwe Philipp Sioffel, Marie , geb. Baum,
geb. 24. 1. 1863 zu Ilbesheim , j

15. de« Steinhaucrs Karl Schneider , geb. 24. 8.
1872 zu Naurod , _
der ledigen Dicnftmagd Karoline Schoffler.
geb. 20. '3. 1879 zu Weilmünster . .
der ledigen Margaretha Schnorr , geb- -23. 2:
1874 zu Heidelberg . , . -J
der ledigen Lina Sinions , geb. 10. 2. 1871c

der ^ cd?gcn Dicnsimagd Katharine Vogt , geb.
1. 9. 1873 z» Wiesbaden , '
der ledigen Regine Volz , geb. 7.  10 . 1872
zu Jttli 'ngrn

16.

17.

18.

19.

20.

21. des^ ögl'ohncrs Friedrich Wille , geb. 9. 8. 1882.
zu N-unkirchcn. ^

Wiesbaden , den 16. Juli 1906.
Der Maaiftrat . - Arnre, »Verwaltung.

Bolksbäder.
In dein Bad am Lchlosiplatz sind zwei

Wannenzellen eiiigebant und werden vom « anistag.
den 7. April ab, auch W/ »n »»enbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Badern am Schlosiplatz,
Röinertor und ttzoorrsiratze:

In den Monaten:
Mai bis Äepte »»»ber von vormittags 7 Uhr

bis abends 80 , Uhr,
Oktober bis April von vormittags 6 Uhl

bis abends 8 Uhr.
Die Dlänncrabteilungen find an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l ' h  bis 20 , Uhr geschloffen.

Die Frauenabtcilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr bormiitags
geschlossen. . „ „„„ *

Wiesbaden , den 4. Apnl 190».
_ _ __ D as Stadtbauarirt.

Bekanntmachung.
Der Fr, »cht»»»!»rkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlichSeptember)
um 9 Ubr vormittags . .

Wiesbaden , den 15. Marz 190o.
' Städt . Akztseamt.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse z« Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 21. bis einschl. 27. Jul

Ochsen:
!Kühe:
Schweine
Mast-Kälber,
Land-Kälber>
Hammel .

1. Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)
I. Qualität

II. *I. .
II. .

50 Kg.
50 „
60 „
60 .
1-
1 "
1 "

3. Fruchtmarkt.

Safer. . . . . . .100„trotz . . . . . . . 100 „
Heu (alt) 8.40 9.—, Heu (neu)

3. Victuattenrnartt.
Eßbutter . . .
Kochbutter . .
Trinke!« . . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Handkäse. . .
Fabrikkäse. . .
Ebkartoffeln. .
Etzkartoffeln. .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. . .
Zwiebeln. . .
Knoblauch
Erdkohlrabi. ¥ + 4 1 „
Nothe Rübe» ^ - . 1 „
Weiße Rüben * * * 1 *
Gelbe Rüben 1 ..
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd.
Rettich. . . 1 St.
Treibrcttich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . . * * * 1 Kg.
Suppenspargel• - . 1
Schwarzwurzel. . . 1 ..
Meerrettich . . . . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . . . • • 4 1 St.
Sellerie . . 1 „
Kohlrabi . . * * « 1 Kg.
Feldgurken . 1 St.
Trcibgurken. . . . 1
Einwachgurken. . . 100 ..
Kürbis . . . . . . . 1
Tomaten . . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg.-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Zuckerschoten. . . . 1
_Wiesbaden , den 27. Juli 1906.

1
1
1
1
1

100
100
100

1
1

60
1
1

Kg.
st.

Niedr.Preis. Höchst.Preis.
a A m A

80 84
76 — 80 —
76 — 80 —
66 — 70 --
1 40 1 481 70 1 90
i 60 1 70
i 58 1 60

18 60 19 _
6 — 6 50
4 40 5 60

2 40 o 50
2 20 2 30

— 7 — 8
— 6 — 7
— 5 — 6
5 — 6 —
4 — 5 —
8 — 9 —

— 10 — 12
~4 50 5
— 12 — 15— 80 1 —

35 _ 40
— 40 — 45
— 12 — 14
— 4 — 5
— 5 — 6

—
3 — 4

—
30

—
35

— 60 — 70
— 4 — 6
— 8 — 10
— 22 — 26
— 12 — 16
— 60 1 —

60 70
— 60 — 79
— 30 — 35
— 24 — 30

60 70
— 20 — 25

Herz

Weißkraut . . .
Weitzkraut . . .
Nothkraut . . .
Nothkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ
Rosenkohl . .
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke
Rabarber. t
Eßäpfel . .
Kochäpfel. .
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschen. .
Kirschen . .
Kirsche», Rhein
Kirsche», Sauer
Pflaumen. .
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Apfelsinen .
Zitronen . .
Melonen . .
Ananas . .
Kokosnüsse.
Bananen . .
Feigen. . .
Datteln . .
Kastanien. .
Wallnüsse. .
Haselnüsse .
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südläud.
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbecren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4» Fischmark
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

Mehr. Höchst.Preis. Preis.
M. A M A

1 Kg. — — — —
1 St. — 20 -- 25
1 Kg. — — — —
1 St. — 50 -- 65
1 Kg. — 24 — 30
1 St. — 20 — 25
1 . — 50 — 55
1 Kg. — — — —
1 „
1 .. — —
1 St. — 6 — 8
1 — 10 — 12
1 Kg- _ 30 — 35
1 „ — 30 — 35
1 .. — — — —
1 Kg. — — — —
1 .. — 60 — 70
1 St. — — — —
1 5kg. — — — —
1 „ -• 60 1 —

1 . — 50 — 80
1 . — 50 — 80
} '
i:

— — — —

1 -
1 1

—
80 1 20

i „ — 40 — 70
i * — 80 1 —
i „ 1 10 1 20
i» -- 50 — 80
1Ä.

60
6

1
10

1 .. — 6 8
1 Kg. 1 1 20
ISt. — — — —

h? 3.
i ■

— —
—

—

1 .
1 "7 *

— —

i . 1 — 1 40— 30 50
i - — 36 50
} - 1 — 1 20
l "
i I

— 35 50—
ILtr. - 80 1 —

1 Kg. 2 40 3 20
1 .. 2 40 3 20
1 .. 2 40 3 —
1 « 2 40 3 20

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer(lebend) . . . 1 *
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 ,
Bratschellfisch. . . . 1 „
Kabeljau . . . . . . 1 ,
Kabeljau(Stockfisch gern.) 1 „
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht. . . . . . 1 ,f ander. 1„achsforcllen. 1 ,
Scewcißlüigc(Merlans> 1 „
Blanfclchen. 1 „
Heilbutt . 1 „
Steiubutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge. 1 .
Rothznngc(Limandes) . 1 „
Grüner Hering. . . . 1 *
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn
Truthuhn.
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn'
Perlhuhn .
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner.
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten. .
Schnepfen
KrammctSvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule
Reh-Borderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. .
Hirsch-Vordcrblatt
Wildschwein
Wildragout

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

Kg.

Bekanntmachu »g.
Lieferung von Dienstkleidern. .

Die Lieferung von 22 Wintermänteln, 29Hosen
und 3 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: 1. Oktober
1906. Angebote mit der Aufschrift: „Submission
auf Dienstkleider" sind bis Dienstag , den
14. Angnst 1906, vormittags 19 Uhr, ver¬
schlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näüeren Bedingungen liegen auf demBureau der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 1
Wiesbaden, den 29. Juli 1906.

Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdcckerarbeiten

(Schiefer und Dachpappe, Los i und «b)
für die Wohnhaus - pp. Bauten des Kanal«
banhofeS an der Scharnhorststrabe zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen könnengährend der Bormittagsdicnststunden:mStadt.erwaltungsgebäude Fricdrichstraße 16, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken) durch den technischen Sekretär
Andrest bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 95
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7. Angnst 1996,
vormittags 19 Uhr,

daselbst, Zimmer No. 9, eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Berdingungsformillar cingercichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung bcrück-
sichtiqt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Juli 1906.

Stadlbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten

(Ziegeldecknug) für einen Lagerschuppen auf
dem Terrain des Armen-Arbeitshauses an
der Mainzcrlandstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststnnden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 2, emgcscden, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 26 Pf. und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 19"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, de« 8. August 1996,
vormittags iv Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter/
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote weiden berücksichtigt. 8

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 21. Juli 1906.

Stadtbanamt,
Bureau für Gebänseunterhaltnng«

Muszug
aus der Polizei -Verordnung.

§ 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Spur,
ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen, falls es der Raum gestattet, mit
ganzer Spur ausweichcn.

3. Marschierenden Truppenteilen, Leichcnzngcn
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen, den Hof-
eguipagen, den kaiserlichen Postwagen, den Mann¬
schaften und Wagen der Feuerwehr, dem
städtischen Sanitätswagen, den Gießwagen und.
Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie auf Straße
in Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig answcichen und,
falls dies der Raum nicht zuläßt, so lange still¬halten, bis die Fahrbahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir
besonders aufmerksam. 2

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgcsetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 6» Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder' in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden öder feuerfangcndcn
Sachen Feuer anzündct.

b) Z 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes
vom1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Hast bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirst oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorftchcrs, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder das
gestatteter Maßen angczündcte Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbrändcn, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgcfordcrt, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

c) Rcgicrungs-Polizei-Berordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Un-
vcrmöaensfallem:t verhältnismäßiger Haft wrrd
bestraft, wer in der Zeit vom 15.März bis1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 6

Wiesbaden, den6. April 1906. '
Der Oberbürgermeister.

Nievr.
Preis. Höchst.Preis.

& A
i 60 2 40
9 — 10 —

-- 50 _1 60
6 — 7 —
5 — 8 —

— 50 1 20
— 30 _ 70
— 50 1 20

3 8
— 80 1 40
2 — 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 40 3 —
1 60 2 40
2 — 4 —
1 — 1 40
8 — 5 —
1 20 2 —

— 5 — 10

7 — 7 50

3 50 3 80
1 50 1 80
2 — 2 50
5 50 —
2 50 — __

E65 — 75

4

—

4 50

1 50 — —

12
—

14
8 9

70
—

70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 140

•fl.

Schweinefleisch. . 1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperflcisch. . . . . 1 „
Schinken. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 .
Schweineschmalz. . . 1 .
Nierenfett. . . . ... . . 1 »
Schwartcnmagcn, frisch. 1 „
Schwartcnmagcn,geräuchert1 „
Bratwurst. 1 »
Fleischwurst. 1 »
Lcber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, gerät:ch. 1 „

7t Getreide , Mehl und
Brod ic.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . 100 »
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggenmchl: No. 0 . . 100 „No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg.
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen. . . . . . 1 »
Weizenmehl zur Speise»

bcrcitung . . . . . 1 »
Roggenmehl zur Spcisc-

bcreitung . 1 *
Gcrstengraupe. . . . 1 »
Gerstengrütze . . . . 1 »
Buchweizengrütze. . . 1 „
Hafergrütze. . . . . 1 „
Haferflocken. 1 »
Java -Reis, nüttl. . . . 1 »
Java-Kaffee, nüttl., roh 1 „
Java -Kaffee, mitkl., gelb.

gebr. . . . . . . 1 »
Spehesalz. . . . • ,• 1 »
Schwarzbrod: Langbrod 0.6

„ t Larb
Nundbrod 0,5 Kg.

„ 1 Laib
Wcißbrod: 1 Wasscrweck.1 M'l'vb' od .

Städtisches Akjise. Amt

Preis. Höchst.
Preis.

A J6 4'i 70 i 90
i 80 i 90
i 60 i 80
i 30 i 50
i 80 i 90
i 70 i 90
2 10 2 40
1 70 1 90
1 60 1 70— 80 1
1 80 2
1 90 2
1 60 1 80
1 60 1 80— 96 1 20
1 60 1 80

17 50 19
16 — 17 —
15 — 18 60
24 — 30 —
25 — 32 --
28 — 40 —
31 — 32 50
27 50 29 —
26 — 27 --
26 — 27 --
24 — 24 50

26 48
'- 26 48
— 24 — 44
— 30 — 42

28 30
— 24 _ 64— 40 — 64
— 40 — 63
— 36 _ 64
— 36 — 64— 40 — 64
2 40 3 —

1 60 3 60— 18 — 24-- 14 — 16— 49 — 54— 15 — 17— 46 — 49— 3 — 3
— 3 — 3

Die seit einigen Jahren von der trigono¬
metrischen Abteilung der Königlichen Landes¬
aufnahme auSgcsührtc Prüfung von trigono¬
metrischen Punkten hat ergeben, daß die Marksteine
zum Teil ganz verschwunden, zum Teil aus dem
Acker herauSgenouunen und am Wall oder am
Graben niedrrgelegt, zum Teil an Ort und Stelle
liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast
ausnahmslos im Unilaren über den Zweck und
Wert der trigonometrischen Marksteine, Sie be¬
ackern die Marksteinschutzflächen in dem Glauben,
daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen
aber die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme
ist natürlich irrig. Die Markstcinschutzfläche, d. i.
die kreisförmige' Bodcnflnche von 2 <jm um den
Markstein, darf nicht vom Pfluge berührt werden.
Vcrgl. 8 2 der Anweisung vom 20. Juli 1878,
betreffend die Errichtung und Erhaltung der
trigonometrischen Martsteinc. Zuwiderhandlungen
werden nach 8370,1, des Neichs-Stras-Gesetz-Buchs
mit Geldstrafe bis zu lc>0 Mark bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen der Mark-
steinschntzflächen entstehen die vielen Verrückungen
und Beichädigungen der Marksteine; mit der
geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zerstört
und kann nur unter Aufwendung von erheblichen
Kosten von Technikern der Landesaufnahme wieder
hergestellt werden. Die Zerstörung von trigono¬
metrischen Punkten der Preußischen Landcs-
triangulation fällt unter Z 304 des RcichS-Straf-
Gesctz-Buchs (Gegenstand der Wissenschaft) und
wird mit Geldstrafe dis 900 Mark oder mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Berlin , den 15. März 1906.
TrigonometrischeAbteilung

der Königlichen Landesaufnahme,
von Bertrab.

Vorstehendes bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntnis unter Hinweis auf den gemeinnützigen
Zweck der durch die trigonometrische Abteilung der
Königlichen Landesaufnahme fcstgelcgten Punkte,
insbesondere ihre Bedeutung für die Landes¬
aufnahme und für alle hieran anschließenden Ver¬
messungen, einschließlich der Katafterncuaufnahmcn
und der Aufnahme für Konsolidationen, Zusammen¬
legungen, für militärische und viele andere Zwecke.

Zugleich bemerke ich, daß die2 gm betragende
Markstcinschutzflächc dem Fiskus gehört und von
der Bewirtschaftung durch Private auszuschließen
ist. sowie daß der Äiarkstcin weder beschädigt noch
verrückt werden darf.

Wiesbaden , den2. Mar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenkt»

Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden» den 11, Juni 1906. 2

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksan:
gemacht, daß nach Paragraph 13 der Akziseordnung
für die Stadt Wiesbaden Beerwein-Produzentkn
des Stadtbermgs ihr Erzeugnis an Bccrwcin
unmittelbar und längstens Vinnen 24 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung nn-
gedrohlen Defraudationssirafen anzmuelden haben,
Formulare zur Anmeldung können in unserer
Buchhalterci, Neugasse 6a, unentgeltlich in Empfang
genommen werden, 2

, , Wiesbaden , den 10. Juli 1906.
Stadt . Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
IN,ein - Dampfscliiliahrt . F34*

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abtahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Sch’nellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (.Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 8.20 (nur an Soun- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71/, Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei den*
Agent W. Bickel, Langgasse 20._ Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dumpl'schiilalirt
August Waldimmn.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn,
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlote (Kaiser,
sträte« lauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) :

8.20*, 9, 10*, 11, 12*. 1, 2. 3. 4, 5. 6, 7. 8.9*.
Von Mainz nach Biebrich ab Stadfhalle (Kaiser-
stratee Hauptbahnhof 7 Miauten später , ausschl.
9.30) :

9*, 10, 11*. 12, 1* 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz,

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50.Pt ., 2. / Tasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.
Hamburg -Amerika - Lim «.

(Passage- und Reisebureau der Gesellschaft ;
Wilhelmstrafee 10.) F 344

D. „Albingia“ von Mexico und Havana
kommend, 26. Juli 10 Uhr 30 Min. vorm, auf
der Elbe. D. „Arcadia “ auf der Heimreise Von
Ostasien, 26. Juli 1 Uhr nachm, von Havre.
D. „Borussia“ Truppentransport von Ostasien
25. Juli Perim passiert . D. „Bosnia“ 25. Julj
8 Uhr abends in Baltimore . D. „Christiania“
25. Juli in Havana . D. „Croatia“ von Westindion
kommend, 26. Juli 12 Uhr nachts in Havre.
D. „C. Ferd. aeisz“ auf der Heimreise von Ost-
asien, 27. Juli 1 Uhr morgens von Havre. D.
„Dacia“ 26. Juli 3 Uhr nachm, von Antwerpen
nach Hamburg. D. „La Piata “ 26. Juli in Para.
Vergnügungsdampfer „Meteor“ 26. Juli 8 Uhr
morgens von Hellesylt . D. „Oceana” 26. Juli
9 Uhr morgens in Bergen, v . „Fontes“ nach
dem La Piata , 26. Juli 4 Uhr naclim. Dover
passiert . D. „Pennsylvania “ von Newyork
kommend, 26. Juli 5 Ulrr 10 Min. naclim. auf
der Elbe. D. „Rhenania “ auf der Heimreise von
Ostasien, 26. Juli in Colombo. D. „Savoia*
25. Juli in Colon. D. „Sithonia" auf der Heim,
reise von Ostasien, 25. Juli 2 Uhr nachm. Dover
passiert. D. „8t. Thomas“ 26. Juli von Tampico.
D. „Suevia“ auf der Ausreise nach Ostasien
25. Juli Quessant Creach passiert. D. „Virgo1*
25 Juli 12 Uhr nachts von Kopenhagen.

Deutsche Ostafrika - Linie.
E.-Pd. „Prinzessin“ (Kpt. Stahl), Heimreise

26. Juli ab Marseiile. R.-Pd. „Präsident “ (Kpt]
Tepe), Heimreise, 25. Juli ab Rotterdam . R.-Pd|
„Admiral“ (Kpt. Zemlin), Ausreise, 24. Juli ah
Rotterdam.
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KbenL-Ausgabe.
1. Matt.

Die Schwarze Mer -Ara.
Herr Studt hat sein Ministerium einmal ein

Ministerium des Geistes genannt . Ob sich der Herr
viel dabei gedacht hat , tann man nicht wissen. Jeden¬
falls dürfte es mit dieser Bezeichnung ebenso gehen wie
mit dem Wort Bockbier. Für gewöhnlich weiß kein
Mensch, was dies Bier mit dem Ziegenbock zu tun hat.
So wird man es auch bei Herrn Studt als einen
Treppenwitz der Weltgeschichte bezeichnen, daß er sich
einen Minister des Geistes genannt hat , trotzdem der
gute Mann den Schwarzen Adler -Orden erhalten hat.
Schon immer ist es in dem stolzeri Bau Unter den
Liirden, seit Herr Studt ihn bezogen hat , höchst wunder¬
lich zugegangen . Seit der hohe Orden hineingeflogen
ist und die Hundstagshitze hinzugekommen ist, scheint
aber dort eine ganz absonderliche Tatenlust ihren Ein¬
zug gehalten zu haben. Bei Herrn Studt hat sich an-
fchemerrd der Drang eingestellt, sich unsterblich machen zu
-wollen. Der Herr ist nicht mehr jung . Er hat es also
höchst eilig , wenn die Tafeln der Weltgeschichte noch
seinen unsterblichen Namen verkünden sollen. Also
flugs verfügt ! Me Welt soll staunen!

Da gibt es so einige moderne Querköpfe, die glauben,
auf eignem Wege ohne königlich-preußische Abstempe¬
lung der Welt ihre Weisheit verkünden zu können; dre
sind der Ansicht, daß sie die heutige Welt besser ab-
konterfeien könnten in einigen Punkten als Schiller
und .Goethe, die den heutigen Schulen schon reichlich zu
tun 'geben. Kort deshalb mit dem Ibsen , Hauptmann,
Andermann ! In den Lehrerseminaren dürfen sie nicht
die jungen Köpfe verderben. Da konnten schließlich die
angehenden Lehrer aus Ibsen und Hauptmann merken,
daß es viel Unheil und krasse Unzufriedenheit in der
Welt .gibt , und .daß in der königlich preußifchenRegierung
auch' nicht nur 'unfehlbare Männer sitzen. Der alte Herr
v. Raumer , ja das war ein Mann ! Der hat auch den
Schüler erst gehörig ablagern lassen, ehe ihn die Lehrer
lesen durften . Wenn die Ibsen , Hauptmann und
Sudermann erst 50 Jahre tot sind, dann schaden sie nichts
mehr, dann kann auch ein harmloses Lehrergemüt sie
vertragen.

Das Turnen ist 'ne schöne Kunst, wenn dir beschert
ist hohe Gunst . So denkt Herr Studt . Aber daß
Sozialdemokraten den Körper stählen und geschmeidig
machen, ist doch unmöglich fein und anständig . Da ist
die Sittlichkeit in Gefahr ! Beim Lehren dar Bauch¬
welle sind des Aufzugs könnten sozialdemokratische
Turnlehrer der lernbegierigen Jugend irgend welche
marxistische Formeln zuflüstern oder gar etliche Zauber-

FerMeton.
(Nachdruck BtrtotnL»

Landgraf Friedrich II. von Hamburg.
Von Wilhelm Wittgen.

lSÄlub.l
Inzwischen waren in der Lanügrafschaft Hesten-Hom-

Nurg Ereignisse cingetrcten , die seine Übersiedelung dort¬
hin nötig möchten. Wohl machte er noch einige Kriegs-
tzüge in Brandenburger Diensten mit ; sein Interesse aber
ging in die alte .Heimat, in der ihm unerwartet Aussicht
geworden,.dermaleinst Landgraf zu werden . Sein älterer
Bruder Georg Christian Hatte nämlich die Herrschaft an
seinen Bruder Wilhelm Christoph abgetreten , und als
dieser im Jahre 1681 kinderlos starb, da war der Prinz
don Homburg plötzlich regierender Landgraf geworden.

Schon früher hatte er die Verpfändung Hesscn-Hom-
HurgS an Hesten-Därmstaöt aus eigenen Mitteln einge¬
löst? Das Vertrauen der Bevölkerung war ihm sicher,
noch che er seine Herrschaft antrat.

Kaum hatte er sein kleines Land betreten , so sahen
vir auch schon die Spuren seiner erfolgreichen Tätigkeit.
Die Wunden , welche der 30jährige Krieg auch der dorti¬
gen Gegend geschlagen, waren immer noch nicht geheilt.
Werte Strecken .Landes lagen brach; selbst die Hauptstadt
Homburg war stellerrweisc verwüstet und glich einem
Trümmerhaufen , ihre Salinen , welche früher eine reiche
Einnahmequelle gewesen, waren verschüttet.

Landgraf Friedrich erkannte sofort, daß dem men¬
schenleeren Ländchen nur durch Herveiziehen von Kolo¬
nisten geholfen werden konnte, die einesteils den Boden
urbar machen, anderenteils durch Betreiben von Hand¬
werken Handel und Industrie fördern und der ansässigen
Bevölkerung vorbildlich werden konnten.

Als darum im Jahre 1687 aus Frankreich flüchtende
hugeuvtten um Aufnahme bei ihm baten, da war er
gleich seinem Freunde , dem Großen Kurfürsten von
BraudLuburs . Wort bereits dMe zu gewähren. Er

svrüche über den Zukunftsstaat zustecken. Wir leben
im Zeitalter der Bazillen und des Spiritismus . Wie
physische Krankheiten leicht übertragen werden, so kann
auch die staatsgefährliche Gesinnung sich wie ein Lauf¬
feuer verbreiten , wenn der Sozialdemokrat seine
Schüler in einer Turnhalle zusammen hat . Wer steht
außerdem gut dafür , daß nicht bei Turnspielen der
Königsmord verherrlicht wird ? Zwar hat man dem
Turnvater Jahn heute Denkmäler gesetzt. Hat aber sehr
lange gedauert . Hat erst müssen durch die hohe Schule
preußischer Verfolgungen hindurch gehen, ehe er recht
geläutert worden ist. Die Sittlichkeit aufrecht erhalten,
ist ja die Spezialität das Kultusressorts . Die Sozial¬
demokraten aber sind niemals sittliche Leute. Zwar
verstößt man auch in der feinsten Gesellschaft massen¬
haft gegen die Sittlichkeit . Aber das wird doch nicht so
bekannt, und man versteht den Schein zu wahren . <?n
den drei Millionen sozialdemokratischer Wähler anderer¬
seits steckt an sich ein ganz guter Kern , und die Sittlich¬
keit der oberen Schichten ist von unten schon oft auf¬
gefrischt worden . Aber die Staatsautorität aufrecht zu
erhalten , verstehen nur Beamte . Nur wem Gott ein Amt
gibt , gibt er auch Verstand. Mich ich ja wissen. Müßten
höchstens ein Sittlichkeitsexamen ablegen, die sozial¬
demokratischen Turnlehrer , und ein Staatspatent
darüber erhalten . Würden aber doch alle durchfallen.

Merkwürdig , auch die Universitätslehrer geraten
jetzt auf Abwege. Der Professor v. Liszt wollte jetzt ohne
höhere Genehmigung an der Berliner Handelshochschule,
einer ganz fteien unbureaukratischen Einrichtung , lehren.
Wozu existiert denn die Verfügung von 1839, gegeben
noch in der guten , alten Zeit , wo der beschränkte Unter¬
tanenverstand noch den gehörigen Respekt hatte vor der
Weisheit der Regierenden . Danach müssen Staats¬
beamte erst eben anfragen im Falle von Nebenbeschäfti¬
gung . Könnten ja sonst sich zersplittern und verlieren
in ganz nebensächliche Dinge , die dem Staat keinen
materiellen Vorteil bringen . Wenn sich der geehrte
v. Liszt gesträubt hat , in vermessener Weise seine Vor¬
lesungen höhern Orts abstempeln zu lassen, nun , v. Liszt
ist ja freisinnig . Da hat die Weit nichts verloren.

Das Schulgesetz ist glücklich unter Dach. Die Lehrer
haben eine kleine Gehaltserhöhung erhalten . Wenig¬
stens haben die Landlehrer Vorteil davon. Und aus diese
kommt es an . Dem Lande gehört die Zukunft . Die
Agrarier sind die Blüte der Nation . Dem Zug in die
Stadt mußte gesteuert werden. Die Städte besolden
ihre Lehrer schon heute zu gut . Sie stecken überhaupt
zu viel Geld in die Bildung des Volkes. Jeder Luxus ist
vom Übel. Am meisten aber der Bildungsluxus . Unsere
Altvorderen haben auch nicht viel gelernt und haben
doch mit ihren Fäusten die Dänen und die Franzosen
geschlagen- Zwar ist heute der Weltstreit unter den
Völkern erschwert. Aber schon der alte Horaz sagt:

Wohl dem, der fern von Geschäften seinen Kohl baut!
Schon kommen Nachrichten, daß den Städten die Auf¬
besserung der Lehrergehälter untersagt worden ist, weil
diese nicht zu sehr von denen der Landlehrer sich enl-
fernen dürfen . Mögen die Stadtlehrer in christlicher
Entsagung sich bescheiden! Wir leben in einem christ¬
lichen Staate . Und wer die untersten Schichten des
Volkes lehrt , darf auch in seinerLebenshaltung nicht über
sie hinaus wollen. Bei Ministern ist das was anderes.
Die müssen auch mit den Reichsten verkehren.

Ist die neueste Schwarze Adler-Ära nicht gut einge-
leitet ? In der Theologie scheint es zwar, als hätten
diejenigen recht, die behaupten , die positiven Privat¬
dozenten würden viel früher Professor als die libe¬
ralen . Aber 'was kümmern einen feinen Kopf grobe
Statistiken ? Wenn erst Althoff wieder gesund ist, auf
den kann man sich verlassen. Der wird der Welt be<
weisen, daß das Ministerium des Geistes auf dem rech¬
ten Wege ist.

Noch eine Weile so weiter verftigt und regiert ! Wenn
dann die Preußen nicht das beste, gebildetste und
frömmste Volk werden — am Kultusminister hat es
nicht gelegen._ _ _

Politische Mrrsrcht.
Der Fall Fischer.

Auf die Verhältnisse, die zu der Deryasrung des
Majors Fischer geführt haben, wird ein grelles Licht
durch die Mitteilung geworfen, daß die Strafanzeige
gegen den in unglücklichen Familienverhältnissen leben¬
den Mann von seiner eigenen Frau und von einem
Vetter von ihm erstattet worden ist ! Es liegt also kein
Racheakt eines früheren Angestellten der Kolanial-
Abteilung vor, wie es die Firma Tippelskirch darstellen
möchte, sondern hier scheint sich eine Familientragödie
furchtbar entladen zu haben. Das Schicksal des Majors
Fischer ist damit besiegelt, ob er nun wegen Bestechlich¬
keit angeklagt und verurteilt werden kann, oder ob sich
das Ganze als eine, nicht eigentlich straffällige „In¬
korrektheit" herausstellt . In ersterem Falle würde die
Firma Tippelskirch unweigerlich in den Sturz hinein -!
gezogen werden ; in letzterem Falle käme sie mit einem,
blauen Auge davon, aber das Geschäft wäre ihr auch
dann verdorben . Wie zufrieden mag Herr v. Pod-
bielski jetzt damit sein, daß er mit der Firma Dippels-
kirch keine weiteren Verbindlichkeiten mehr hat . Er
hatte sie früher , aber er mußte sie selbstverständlich bei
seinem Eintritt in das Staatsministerium lösen. Ob¬
wohl es mit Genugtuung begrüßt werden kann, daß den
Spuren eines Amtsverbrechens nachgegangen wird , ft»,
beeinträchtigt es diese Genugtuung einigermaßen , daß?
verschiedene, sich als unterrichtet ausgebende -Zeitungs¬
meldungen es so darstellen können, als hätte ein Ver¬

schenkte ihnen Holz zum Häuserban und gab ihnen Land
genug zur Besiedelung.

Das auch von mir verschiedentlich zitierte Wort:
„Lieber will ich all mein silbernes und goldenes Gerate
»erkaufen, als diesen armen Leuten nicht helfen", läßt
sich aktemnätzig nicht Nachweisen und ist vermutlich nicht
von ihm gesprochen; aber in der Tat handelte er darnach.
Die Privilegien , in welchen er den Eingewandcrten
größere Rechte und Freiheiten gab als der einheimischen
Bevölkerung , zeugen von einer außerordentlichen Weit¬
herzigkeit des Landgrafen ; sic machten es den Ansiedlern
möglich, ungehemmt in ihrer französischen Eigentümlich¬
keit weiter zu leben, und dadurch zum Segen für die
ganze Gegend zu werden.

Wir beabsichtigen, die Entwickelung der drei Kolo¬
nien Homburg , Friedrichsdorf und Dornholzhauscn in
einem besonderen Ausiatz zu bringen , können cs uns
aber nicht versagen, zur Vervollständigung des Lebens¬
bildes des Landgrafen die Aufnahmeprivilegien in ihren
wichtigsten Bestimmungen hier abzudrucken.

„Von Gottes Gnaden Wir Friedrich , Landgraf von
Hessen usw., thun allen und jeden zur evangelisch Refor-
mirten Religion sich bekennenden, die in der Stadt
Homburg und übrigen Orten Unseres Landes sich häus¬
lich niedcrznlassen gesonnen, hiermit kund und zu wissen,
daß von Uns und den Unsrigen denselbigen auf folgende
Ihnen von unseren sich untcrschrictznen Bevollmächtigten
vorzulegenden Bedingung auf- und angenommen wer¬
den, und zwar:

Art . 1. Daß, nachdem sie die Unterthanen eibcspflich-
ten geleistet haben, sie als Uns wirklich angeborene Un-
terthancn betrachtet und angesehen, somit auch in Unse¬
ren Schutz ausgenommen und zu Bedienungen nach ihrer
Geichicklichkeit angestelit werden, auch überhaupt sowohl
als insbesondere eben deren Vorteile , Rechten und Frei¬
heiten wie Unsere anderen Unterthanen sich zu erfreuen
haben sollen.

Art . 2. Daß sie von allerlei Unterthanen -Lasten und
Bürden und sonstigen Auflagen , Einquartierungen und
Kontributionen , auch übrigen Beschwerden, welcherlei

Art sie sein mögen, ordentlich oder außerordentlich , die
Conjnnction -Accise ausgenommen , in 10 Jahre lang , als
vom i . Januarii 1688 des Jahres an gerechnet, befreit
sein sollen.

Art . 3. Daß wir denen, so sich mit Feldbau beschäf¬
tigen und dazu Land urbar machen wollen, die zu dem
Ende ausgesuchten Plätze zum Eigenthum wollen über¬
geben und ernränmen lasten, so auch andere Plätze,
welche man noch hernach wird untersuchet haben und das
unter nämlicher Bedingung von zehnjähriger Freiheit , —
und nachdem diese Zeit verstrichen sein wird , daß in An¬
sehung der vcmcldeten Plätze, die sie hcrumreitzen nick»
brauchbar machen werden, ein jeder zn zahlen verbunden
sein solle, was davon jährlich an Geld zu zahlen ist; wie
dann überhaupt anstatt Gebührniffe für allerlei Vieh,
für die Holzung und Weidgang, Frohndienste nnd der¬
gleichen Dinge , erkennt : und außerordentlich , von wel¬
cher Beschaffenheit sie seien, entrichtet und geleistet wer¬
den müssen, und sic also gehalten sein sollen, am End«
eines Jahres , einen Gulden deutschen Geldes für jeden
Morgen Acker nnd Wiesen zu bezahlen.

Art . 4. Soviel nun die Fruchtbarmachung des Acker¬
landes und dessen Bearbeitung anbetriftt , ist es nötig,
daß Vieh gehalten werde und folglich wollen Wir ihnen
Wiesen zu Heu und Futter , soviel als möglich, ocrwillt«
gen, und in Rücksicht anderer Wiesen, welche wir auS
Unserem Gebrauch Vorbehalten, sollen sie dieselbe Frei¬
heit wie Unsere andern Unterthanen haben, daß sie dar,
auf zu meiden treiben können.

Art . 6. Soviel die öffentliche Ausübung des Gottes,
dienstes anbetrifft , sollen sic der reformierten Kirche zu
Homburg so lange sich bedienen, bis sie eine eigene im
Dorf haben und nach ihrer Anordnung und kirchliche«
Einrichtung werden ausüancn können.

Art . 6. Sollen sic ihre weltlichen Vorsteher in ihrer
gewöhnlichen Sprache haben, über diesen auch einen aus
ihnen hergenommcnen Amtmann oder Schultheiß , den
sie für einen rechtschaffenen Ddann erkennen, und soll
dieser unter unserer Autorität und in nuferem Namen
das .Präsidium führen , wann die Wahl ihrer Vorsteher
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fahren schon längst eingeleitet werden müssen. Gegen¬
über solchen Andeutungen und Behauptungen wäre es
Wohl erwünscht, wenn alsbald offiziell alles, was über
den Fall bereits mitgeteilt werden rann , auch wirklich
bekannt gegeben wird.

Das Zentrum in Hagen.
Aus Hagen wird uns geschrieben: Die Haltung des

Zentrums gegenüber der btctchstagsstichwayr har eine
lange Geschichte. Erst hieß es : Revanche für Altena!
Dann taunm die Berrrauensteute zusammen, erttarten
sich persönlich Meist für Cuno , glaubten ober die Wähler
nicht in der Hand zu haben und wollten mithin dem
einzelnen die Wahl zwischen Stimmenthaltung uiiü
Stimmabgabe für Enno überlassen. Daraus folgte eine
lebhafte Agitation besonders seitens der Gersrirchen für
Pen bürgerlichen Kandidaten mit ungleichem Erfolg.
Schließlich greift das sozialdemokrattiche Organ des
Wahlkreises den Cölner Erzbischof in gröbster und un¬
wahrer Weise an. Das wird den katholischen Wählern
in letzter Stunde in einem Flugblatt untgeteilt , und
rmn entscheidet sich der größte Teil für Enno . Wir
wollen dieses Verhalten des Zentrums , da es von
mehreren Seiten angezweifelt wird , durch die jetzt̂ vor-
liegende Wahltabelle kurz belegen. In der Stadt
Haspe hat der freisinnige Kandidat um 714, der sozial¬
demokratische um 232 Stimmen zugenommen. Die
284 Hauptwahtstlinmen fiir Moldenhauer und die 90
für Mumm , zusammen 374, bleiben hinter der Ziffer,
um die Cuno gewachsen ist, noch um 840 zurück. DaS
Zentrum hat also seine 407 Stimmen größtenteils dem
Freisinn zugeführt ; genau läßt sich freilich nicht fest¬
stellen, woher der Zuwachs für den Sozialdemokraten
gekommen ist. Sehr klar ist der siebente Bezirk wegen
der kleinen nationalliberalen Wählerzahl 9, (christlich-
soziale 6) . Hier stieg Cuno von 154 auf 215 (+ 61) ,
der Sozialdemokrat von 249 auf 264 (-t- 16) : für den
Zentrumskandidaten waren 25 Stimmen abgegeben
worden. Hier müssen also Reserven den Ausschlag ge¬
geben haben- Im Amt Boele-Hagen ' hatten in der
Haüptwahl Stimmen erhalten : Der Freisinnige 336,
der Nationalliberale 316, der Zentrumsmann 822 und
der Sozialdemokrat 480. In der Stichwahl wurden
für Cuno 10G& und für König 685 Stimmen abgegeben.
Letzterer hatte also nur ein Plus von 105 Stimmen.
Das Gros der Zentrumsstimmen ist also dem Freisinni¬
gen zugefallen. Welcher Partei die diesmal der Urne
ferngebliebenen Wähler angehören , ist aus den Ziffern
nicht zu erkennen. Die „Hagener Zeitung " gibt unum¬
wunden zu : „Demgemäß ist anzuerkenncn , daß die aller¬
meisten katholischen Wähler für Cuno gestimmt und
damit an ihrem Teil zu dem guten Ergebnrs mitgewirkt
haben." Einer aber hat sich fürchterlich blamiert : Der
Reichstagsabgeordnete Fusangel . Während er am An¬
fänge der Wahlkampagne in seinem Organe Herrn
Cuno gegen die Angriffe anderer klerikaler Blätter
kräftig in Schutz nahm , erklärte er zuletzt, Wahl -Ent¬
haltung sei das Äußerste, das die Katholiken zugunsten
,des Freisinns tun könnten. Der Mann wird in seinem
eigenen Lager mit Mißtrauen beobachtet, und viele
haben den Wunsch, daß ihn die Fraktion nicht wieder
aufnehme : denn nächstens, um 21. August, ist wieder ein
Beleidigungsprozeß Fusangels gegen den verantwort¬
lichen Redakteur der „Tremonia " Herrn Dr . Hoffmann.

Brauereien und Wirte.
Die Dortmunder Groß -Branereien haben den Beschluß

gefaßt , vom 1. August ab den Biervreis um 1 Mark pro
Hektoliter zu erhöhen Die Erzeugung der Dortmunder
Brauereien ist bekanntlich eine sehr bedeutende : die Ab¬
nehmer oder wenigstens die Verbraucher sind aber größ¬

tenteils Arbeiter , und mit diesen ist, wenn eine Bier¬
verteuerung geplant wird , nicht zu spaßen. Sonderbar
aber ist die Stellung der Wirte zu dem Beschluß der
Brauereien , wenn man einem Dortmunder Blatt
Glauben schenken darf . Es schreibt: „Die Meinungen
der Wirte sind geteilt - Die einen behaupten , die
Brauereien könnten die Steuer selbst tragen , die ande¬
ren halten die^Preiserhöhung für nicht genügend, weil
sie beim Ausschank Pfennigbruchteile ergibt . Aus
diesem Grunde wünscht man eine Preiserhöhung um
2 Mark ." Daß die Wirte in Dortmund lieber 2 Mark
als 1 Mark mehr bezahlen wollen, gestatten wir uns zu
bezweifeln, auch wenn die merkwürdige Mitteilung be¬
deuten soll, daß sie die größere Preiserhöhung wünschten,
um ihrerseits den Vierpreis leichter erhöhen zu können.
An mne Erhöhung des Bierpreises ist überhaupt schwer¬
lich zu denken.

Deutsches Reich.
* Hof- »ad Persoiial-Nachrichjeu. Die  Kronprin  -

ü e f f t n hat sich am Montag im Marmorpalais mit ihrem Sohne
zum ersten Male photographieren lassen.

Prinz Albert zu Schlcswig - Holstein -Sonder-
Lurg - Glücksbnrg,  Kommandeur des GarSe-Sürassier-
RcgimentS, hat sich mit Gräfin Ortrud zu McnLura und
Büdingen in Mecrholz verlobt.

Auf «in vom Justizrat De . Prosch an Kardinal
K o p p gerichtetes Schreiben antivvrtete der Kardinal , daß er
ein bevorstehendesWjährigcs Bischofsjubiläum in BreZlan nicht
feiern und an diesem Tage überhaupt in Breölan nicht a„-
ivcsend sein werde, und daß er alle Ehrungen irgendwelcher Art
auf das entschiedenste ablehnc.

* Äußerungen deS Kaisers . Aus den Tischgesprächen
des Kaisers an Bord der „Hamburg " mit dem Deputierten
Gaston Monier und andereir französischen Gästen ver¬
öffentlicht der „Matin " noch einige interessante Äuße¬
rungen : „Von einem Teile der Presse wurden ", so sagte
der Kaiser, „meine Absichten, während die Marokko¬
frage zur Erörterung stand, mißdeutet . PS ist befrem¬
dend, daß selbst hervorragende Blätter die wichtigsten
Aufgaben mitunter ganz jungen Leuten anvertrauen,
Sie gewiß nicht der bona fides, wohl aber der Erfahrung
und der maßvollen Darstellung ermangeln . Der junge
Journalist , welcher keinen staatlichen Befähigungsnach¬
weis zu erbringen Hat, sucht sich zuweilen durch Brand¬
artikel bemerkbar zu machen." Als der Kaiser dann auf
das in Gegenwart Meniers vor vier Jahren mit Waldeck-
Nousseau geführte Gespräch zurückkam, erinnerte Menier
daran , daß alles pünktlich eingetroffen sei, was der
Kaiser über Japans Kricgsvorbereitungen vorhergesagt
habe, und der Kaiser fügte hinzu : „Japans Weltstcllung
ist heute eine solche, daß man sich kaum wundern würde,
plötzlich einen japanischen Admiral anstauchen zu sehen,
während die europäischen Mächte über eine rein euro¬
päische Frage , zum Beispiel über die Zukunft Kretas,
verhandeln ."

* In der Plenarsitzung des bayerischen NcichsrateL
kam cs gestern zu einem heftigen Zusammenstöße
zwischen einem Mitglied des königlichen Hauses und dem
stellvertretenden Ministerpräsidenten Grafen v. Fetlitzsch.
Prinz Gevrg, Ser 26jährige Sohn des Gcncralsclö-
marschalls Prinzen Leopold von Bayern , richtete eine
Interpellation an die Staatsrcgierung , ob sie imstande
sei, die Gründe für eine Nachscssion anzugeben . Die
Regierung hat eine solche Nachscssion der mit den Land¬
tagsarbeiten im Rückstand gebliebenen Mehrheit der Ab¬
geordnetenkammer zuliebe bewilligt . Graf Fetlitzsch be¬
rief sich auf seine bereits in der Abgeordnetenkammer
abgegebene Erklärung , worin er gesagt Hatte, die Regie¬
rung sei zwar ans prinzipiellen Gründen gegen eine
Nachsession, willige aber zum Wohlc des Landes aus¬
nahmsweise in eine solche, um das Wassergesetz noch zu
erledigen . Prinz Georg entgegnete, daß der Minister

geschieht, auch denen Gerichten sie geschehen, oder werden
gehalten würden , die Sie in Güte nicht beilegen könn-
ien, so soll davon der Amtmann Berichte in Unsere
Kanzlcy erstatten, indem sie keiner geringeren Gerichts¬
instanz untergeben sein sollen, sondern sic können ihre
Klage mittelst ihren Vorstehern , wie sich der Amtmann
seinem Amte nicht gehörig unterzieht , bei der Kanzley
selbst Vorbringen, damit ein anderer in diesem Falle be¬
stellt werben kann.

.Art . 7. Es soll sich Niemand unter diejenigen , welche
Uns Unser sich Unterzeichneter Bevollmächtigter ausge¬
schrieben, um unter ihnen zu wohnen, und eine Gemein¬
schaft mit ihnen auszumachen , anders , als mit Conscns
Kren Ältesten oder anderer Vorsteher mit einfinden,
ffnch soll sich Niemand , ohne ausdrücklichen Consens der
rrsagten Ältesten oder Vorsteher von der Gemeinde
wieder avsondern und weg begeben können ) doch soll auch
ein solcher, wenn er für seinen Teil das , was er zur
Gemeinde bcizutragen schuldig, berichtiget haben wird,
und welches diese an die Herrschaft von wegen deren
Plätze und Grundstücken abzuliefern schuldig, so derselbe
etwas besessen, wider seinen Willen nicht gezwungen
werden, länger zu verbleiben.

Art . 8. Sollen sie handeln und wandeln , allerlei
Kanfmannswaaren ins Große und Kleine ein- und ver¬
kaufen, Kramläden halten , Waarcn feil tragen , allerlei
Hantierungen treiben und Manufakturen aufrichten
können. Auch sollen sie gleichfalls die Freiheit haben,
baß sie in allen Orten Unseres Landes keinen Zünften
und Künstlern noch andern dergleichen, die sich bereits
niedergelassen, oder noch nieöerlassen dürfen , unterwor¬
fen sein) ferner sollen sie auch während der zehnjährigen
Freiheit nichts von Zoll- und Abzugsgeldern bezahlen
dürfen.

Art . 0. Gleich wie sie der Sprache, Wohnung und
politischen Landesverfassung nach von den ursprünglichen
Untertyanen abgesondert sind, so sollen sie auch eigene
Notaires oder Gerichtsschreiber haben und können sie
bemeldete Plätze .und Grundstücke oder unter sich vcr-
theilen , wie sie solches zum Nutzen ihrer Gemeinden ver¬
träglich befinden werden , wovon nach ihrer Weise Ver¬
zeichnisse und Schatzungen anfzunehmcn seien.

Art . 10. Wenn sie durch ihren Vorschub, Fleiß und
Geschicklichkeitdie Art und Weise in Unserem Lande

Seide zu ziehen und zuzuberciten , einführen würden,
sollen sic und ihre Nachfolgern deshalb zu aller Zeit von
aller Auslage befreit sein, die man wegen solcher Seide
den geborenen Deutschen abfordern könnte, und in die¬
sem Falle behalten Wir Uns nach Unserem Gefallen den
Verkauf solcher Seide vor , indem Wir sie ihnen umb
eben den Preis , wie fremde Kaufleutc werden bezahlen
lassen.

Art . 11. Versprechen wir für Uns und Unsere Fürst¬
lichen Nachkommen, alles übrige aufs beständigste ge¬
nehm zu halten und daß solches als ein umvicderruf-
liches und unverletzliches Gesetz beachtet und bekräftiget
und daß davon Unserer Fürstlichen Kanzley unterschrie¬
ben und versiegelte förmliche Extractc ohncntgclölich
ausgefertigt werden."

Unter dem Schutze und der besonderen Fürsorge des
Landgrafen blühten die französischen Kolonien in der
Lanögrafschaft fröhlich ans, und als der Abend seines
tatenreichcn Lebens herannahtc , da durfte er bereits die
Früchte seines rastlosen Schaffens schauen. Das kleine
Land galt ringsum als das gcwerbtätigste und wohl¬
habendste von allen den vielen Herrschaften, die unsere
engere Heimat damals zählte.

Dem Tode mit frohem Mute ins Auge sehend, starb
er am 24. Januar 1708, beweint von seinen Landeskin-
öcrn, beklagt auch von den vielen Eingewandcrten , die
unter seinem Schutze ein sicheres Obdach gesunden.

Sein Hofprcdiger konnte bei seinem Begräbnis
keinen besseren Text finden , als diesen: „Denn er hat
seinen Engeln über dir befohlen, daß sie dich behüten auf
allen deinen Wegen, daß sie dich ans den Hüiröen tragen
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stützest".

Gar oft haben sich seine Schutzbefohlenen in der fol¬
genden Zeit des Landgrafen Friedrich mit dem silbernen
Bein noch erinnert und um die durch ihn verliehenen
Rechte und Freiheiten gerungen , das Gedächtnis an ihn
ist frisch geblieben bis auf den heutigen Tag . Und als
cs hieß, Seine Majestät der deutsche Kaiser habe die An¬
regung zur Errichtung eines würdigen Denkmals für
ihn gegeben, da ging ein freudiger Widerhall durch die
Herzen all derjenigen , die wissen, was Landgraf
Friedrich zu seiner Zeit für Deutschlands Wohl geleistet.
Möge das Denkmal dazu beitragen , daß man seiner auch
in den kommenden Jahrhunderten nicht vergißt!
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sich ursprünglich aus prinzipiellen Gründen gegen ein«
Nachscssion, jetzt aber für eine solche ausgesprochen habe.
Er sehe darin nicht nur eine Inkonsequenz , sondern auch
ein Zeichen der Schwäche. Damit sei ein Präzedenzfall
geschaffen, der die schlimmsten Folgen für die Zukunft
haben könne. Graf Fetlitzsch erwiderte tu großer Er¬
regung und erklärte , er müsse den Vorwurf der Schwäche
der Regierung ganz energisch als unberechtigt zurück-
weisen. Der zweite Präsident Gcheimrat von Auer er¬
klärte sich zum größten Teile mit den Ausführungen des'
Prinzen Georg einverstanden . Der Präsident Fürst
Löwenstein erklärte , daß Graf Fetlitzsch dem Direktorium
keine Gelegenheit gegeben habe, direkt mit ihm zu ver¬
kehren, und das Direktorium keinen direkten Wunsch
nach einer Nachscssion geäußert habe. Hierauf wurde
dieser Gegenstand verlassen, und das Haus ging zur Be¬
ratung des Militäretats über . Vom königlichen Hause
waren im Reichsrate anwesend : der Thronfolger Prinz
Ludwig, Prinz Leopold, sein Bruder , Prinz Alfonö und
Herzog Christoph.

* Die Untersuchung gegen den Gouverneur von
Puttkamer geht ihrem Ende entgegen. Es sind bereits
eine große Reihe der in Betracht kommenden Zeugen ver¬
nommen worden , so daß die Hauptverhandlung vor dem
Disziplinarhof in Potsdam in nicht allzu ferner Zeit
zu erwarten steht. Das bisher geführte Verfahren Hai
zunächst ergeben, daß Herr v. Puttkamer seiner früheren
Freundin einen falschen Reisepaß unter dem Namen
einer Freiin von Eckhardtstcin ausgestellt hat. WaS den
zweiten Teil der Untersuchung anbetrifft , so ist, wie ver¬
lautet , erwiesen, daß der Gouverneur sich im Besitze von
Ehrcnanteilscheinen verschiedener Kameruner Gesell¬
schaften befand. Sollte der Disziplinarhof auf Dienst¬
enthebung erkennen , so wird von Puttkamer noch am
selben Tage ein hochdotierte leitende Stellung in einer
derjenigen afrikanischen Gesellschaften einnehmen , die
ihm als Gouverneur von Kamerun nahegestanden haben.

* Polizeiliche Haussuchungen bei Anarchisten haben
in jüngster Zeit wieder in Berlin stattgefunöen . Daran
anschließende Vernehmungen fanden auf dem Polizei-
Präsidium statt. Die Polizei will in Erfahrung gebracht
haben, daß eine geheime Verbindung , die ihren Sitz in!
Zürich hat, auch auf Berlin ausgedehnt ist. In Zürich
sollen bei einem bekannten Anarchisten bei einer Haus¬
suchung Sprengstoffe gefunden worden sein, ebenso
Adressen, die das Einschreiten der Polizetorgane an an¬
deren Orten zur Folge hatten . Bei den Behaussuchten
wurden Druckschriften, Notizbücher usw. beschlagnahmt.
Einige Personen , bei denen man Haussuchungen vor¬
nahm, ivuröen auf dem Polizeipräsidium photographiert,

* Alkohol und Kraukeukaffen. Am 27. Mai ö. I.
sprach der praktische Arzt vr . Georg Landsberg -Breslan
aus der Generalversammlung der „Freien Vereinigung
von Ortskrankenkassen der Prorittz Schlesien" (49 Kassen,
die rund 100 000 Mitglieder haben) über das Thema
, Krankenkassen und Alkoholfrage". Referent zeigte au
der Hand der Statistik , wie eng der Alkoholismus mit
den großen Volksseuchen (Tuberkulose und Geschlechts¬
krankheiten) znsammenhängt . Dann sprach der Redner
über den Nheumattsmus in seinen verschiedenen
Formen , der alljährlich die Kassen mit enormen Aus¬
gaben für Krankengeld , Arzneimittel und Arzthonorar
belaste. Hier liege u. a. das Zeugnis Stadelmanns , des
ärztlichen Leiters der inneren Abteilung des großen
Friedrichshain -Krankenhauses in Berlin , vor, daß auch
bei chronischem Gelenks - und Muskelrhcumatismus der
Alkoholmißbrauch eine Wesentliche Rolle spiele. Der
Referent warf dann noch die Frage auf, ob nicht zwischen
dem Simulantentmn , diesem lästigen Schmarotzer der
Kassen, und dem Alkoholismus auch ein gewisser Zu¬
sammenhang bestände. Zahlenmäßig wäre freilich der

Alls Kunst und Festen.
* Nikolaus n. Dreyse auf dem Jenaer Schlachtfelds.

Der Katalog für die Hundertjahransstellung im städti¬
schen Museum zu Jena zur Erinnerung an die Schlacht
am 14. Oktober 1806 erwähnt eine kleine Episode, die
Vollrath zuerst in einem Vortrage im Erfurter Alter-
tumsverein erzählt hat. Sie sei ihrem Inhalte nach
hcer nnedergegeben. Am 15. Oktober 1806 wanderte ein
Schlossergeselleüber die herbstlich kahlen. Noch vom Blut
roten Höhen, ans denen am Tage zuvor die Jenaer
Schlacht geschlagen worden war . Das Toben des
Kampfes war verhallt , aber noch lagen da und dort seine
Opfer und überall seine Trümmer . Den jungen Schlöffe:
regten vor allem die Waffen zu näherer Betrachtung an.
Er sah bald, wie die eleganteren Gewehre der Fran¬
zosen'besser waren als die plumpen preußischen, und da
mag in ihm wohl leise der Gedanke wach geworden sein,
noch vollkommenere Schußwaffen zu schaffen.
Schlossergeselle hieß Nikolaus Dreyse aus Sömmerda'
Ihm verdankt die Welt die Erfindung des Hinterladers
und Preußen das Zündnaöelgewchr , als dessen eigent¬
liche Gcburtsstätte man also das Schlachtfeld von Jena
betrachten darf . Welche Bedeutung diese Waffe für die
militärische Entwicklung Preußens und für die Macht¬
stellung Deutschlands erlangt hat, ist bekannt. Als Bis¬
marck am 31. Juli 1892 auf dem Jenaer Markte seine
berühmte Rede über den inneren Zusammenhang der
Ereignisse von Jena und Sedan hielt , da wußte er wohr
nichts von dieser kleinen Episode. Sie ist jedoch ein
Beweis für die Wahrheit des Grundgedankens seiner
Worte : „Ohne Jena kein Sedan !"

* Die Arbeiten im „Reiten Schanspiclhanse" in
Berlin haben in letzter Zeit wieder so große Fortschritte
gemacht, daß an der rechtzeitigen Eröffnung des Theaters
im Herbst gar nicht zu zweifeln ist. Unter anderem ist
das Bühnenhaus völlig fertiggestellt worden , und ist
man gegenwärtig mit der Montage der Drehbühne be¬
schäftigt. Letztere wird einen Durchmesser von über 15
Meter haben und damit die größte ihrer Art in
Deutschland sein: sie ist derart konstruiert , daß ihr eine
ganze Hälfte zu versenken ist, wobei cs sich etwa um eine
transportable Drehscheibe handelt wie bei anderen
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hd. Petersburg , 31. Juli . Stolypin versicherte einem
Zeitungsberichterstatter , daß im Herbst am Jahrestage
der Publikation des Berfassungsmanifestes eine um¬
fassende Amnestie für wegen politischer Delikte Ver¬
urteilte erfolgen werde.

hd. Petersburg , 1. August. Ministerpräsident Stvly-
pin hielt gestern in Pctcrhof dem Zaren den entscheiden¬
den Vortrag über die Besetzung der frei gehaltenen
Ministcrpostcn mit Nicht-Burcaukratcn . Allgemein wird
angenommen , daß diese Kabinettsbildung gelingen wird.
Neben Gutschkow für Handel , Fürst Lwow für Land¬
wirtschaft und Graf Heyden für die Rcichskontrvlle wird
der bekannte liberale Senator für das Justizamt ge¬
nannt.

Einer Abordnung des Ministerpräsidenten Stolypin
zufolge sollen gewisse wegen politischer Vergehen ver¬
folgte Beamte an Stelle einer administrativen Ver¬
bannung nach Sibirien auf längere Zeit ins Ausland
gehen dürfen.

hä . Petersburg , 1. August. In Hofkrcisen kursieren
Gerüchte, daß der jetzige Palast -Kommandant General
Trepow wegen Meinungsverschiedenheiten mit der
jetzigen Zcntralrcgierung seinen Posten wird aufgeben
müssen. Man nennt sogar schon die in Betracht kommen¬
den Nachfolger Trepows.

hä . Petersburg , 1. August. Die Ergebnisse der von
der Regierung veranstalteten Razzia auf Sozial -Revo¬
lutionäre sind bei weitem nicht so bedeutend, wie die
ersten Meldungen besagten. Die Regierung ist weder
einer Vorbereitung zum bewaffneten Aufstand noch der
militärischen revolutionären Organisation auf die Spur
gekommen. Recht viele Verhaftungen scheinen überhaupt
ganz unbegründet zu sein.

wb. Petersburg , 31. Juli . Über den Aufruhr in
Sveaborg wird der Petersburger Telegraphen -Agentur
aus Helsiugfors unter dem heutigen Datum gemeldet:
Gestern abend brach in der Festung Sveaborg ein Auf¬
ruhr einer Pionicrkompagnie aus , dem sich eine Anzahl
Artilleristen angeschlossen hatte. Die Aufrührer bemüch-
.tigten sich dreier detachierter Forts und eröffneten eine
Kanonade auf die Festung , wobei es Tote und Verwun¬
dete gab. Die Garnison der Festung ist um 2 Kom¬
pagnien verstärkt worden . Heute hat die Kanonade auf¬
gehört. Heute früh drangen in die Bureaus des Hafens
von Skatuden mehrere Dutzend Privatpersonen ein, dle
durch Matrosen mit Waffen versehen worden waren.
Alsbald begann auch ein Aufruhr unter der Flottcn-
monnschaft. Eilig hcrveigeholte Truppen isolierten das
von den Meuterern besetzte Fort Skatuden von der
Stadt . Die Gebäude, in denen sich die Aufrührer ver¬
barrikadierten , wurden von drei Kreuzern und Maschi¬
nengewehren beschossen. Um 5 Uhr nachmittags drangen
die Truppen in den Hasen ein und entwaffnetcn die
Insurgenten . In Helsingfors herrschte heute vormittag
große Unruhe . Sie legte sich dann etwas , aber in der
Arbeiterbevölkerung hielt sic an . Arbeiter , die mit
einem Zuge von Helsingfors gekommen waren , bemäch¬
tigten sich der Station Richimjaki und erklärten , sie
würden keinen Militärzug passieren lassen.

wb. Helsingfors , 31. Juli , abends . (Petersb . Telegr .-
Agentur .j Die Meuterei im Hafen ist unterdrückt.
Skatuden ist von den Truppen besetzt. Der Stadtrat
ermahnt in einer Bekanntmachung die Bevölkerung,
sich ruhig zu verhalten und die Behörden bei den Be¬
mühungen zu unterstützen, Ruhe und Ordnung aufrecht
zu erhalten.

hä . London, 1. August. Nach hier cingegangcncr
Meldung ans Helsingfors wird innerhalb der
Festung Swcaborg weiter gekämpft.  Die
Zahl der Toten und Verwundeten  wird auf

600 angegeben. Die Meuterer sind angeblich im Besitze
der Forts . Kriegsschiffe bombardieren die Festung . —
Ein anderes Telegramm ans Helsingfors über Kopen¬
hagen besagt jedoch, daß sich die Kriegsschiffe auf die
Seite der Meuterer schlugen. In Helsingfors herrscht
Panik.

wb. Paris , 1. August. Zur Meuterei in Swcaborg
wird dem „Matin " gemeldet, daß der Platzkommaudant
Generalmajor Laining gefallen und der Artilleric-
kommanöant Ageef verwundet worden sei. Die Zahl
der Toten und Verwundeten betrage 500. Zwei Batail¬
lone, welche von Abc nach Swcaborg kamen, haben sich
den Revolutionären angeschlosscn.

hä . Petersburg , 1. August. Die Soldaten -Emeute in
drei Forts der Festung Swcaborg uud der Flotteumann-
fchaft in Skatndüen wurde durch die dort liegendeu
Truppen und Mithülfe mehrerer Kreuzer unterdrückt.
Die Meuterer sind entwaffnet . Dagegen ist die Haltung
der Arbeiterschaft in Helsingfors eine bedrohliche gewor¬
den. Die Arbeiter erklären , keine Truppen -Transporte
nach Helsingfors mehr zu dulden und haben infolgedessen
die Eisenbahnstation Richnjaki besetzt.

hä . Petersburg , 1. August. Trotz des Aufrufs der
sozialistischen und revolutionären Parteileitungen an
die Arbeiter , ihre Kräfte nicht vor dem Ausbruch des
Generalstreiks zu zersplittern , beginnen in Petersburg
in verschiedenen Betrieben einzelne Streiks.

Ausland.
Gsterrrich -Ungarrr.

Die „Neue Freie Presse" veröffentlichte gestern
einen hochinteressanten Brief,  den der Herzog
Grammvnt an den Grafen Bcuth gerichtet hat . Es heißt
in diesem Briese vom 17. Juli 1870: „Wir sind nicht
gegen Deutschland, wir wollen nur den Ehrgeiz
Preußens dämpfen, die Dimensionen Preußens cin-
schränken und aus dem durch Preußens Ehrgeiz hervor-
gcrufenen Zustand der Unruhe herauskommcn . Wenn
Sie uns helfen, wenn Sie Italien gestatten, 70 OOOMann
nach Bayern , 150 000 Mann nach Böhmen marschieren
zu lassen, so wird später der Vertrag in Berlin unter¬
zeichnet und Sie löschen mit einem ruhmreichen Schlage
alle Erinnerungen an 1866. Nie wieder bietet sich Ihnen
eine solche Gelegenheit , niemals werden Sic eine so auf¬
richtige Unterstützung finden , niemals wieder wird
Frankreich so gut bewaffnet und ausgerüstet sein." Ans
diesem Briefe geht hervor , daß die Behauptung un¬
richtig sein muß, daß Kaiser Franz Joseph im Jahre 1863
den Franzosen ein Bündnis mit Deutschland vorge¬
schlagen hat.

Malis«.
Aus Rom,  26 . Juli , schreibt uns unser Korre¬

spondent : Anfangs September wird hier das Konklave
der Gesellschaft Jesu für die Wahl eines Nachfolgers
des Generals Martin vor sich gehen. Dasselbe wird
sich aus 75 Vertretern der 25 „Provinzen " zusammen¬
setzen, in denen gegenwärtig Jesuiten wirksam sind.
Diese „Provinzen " werden gebildet durch Österreich-
Ungarn , Galizien , Portugal , Holland, England , Irland,
Kanada , New Orleans , Maryland , Missouri , Belgien,
Mexiko, Kastilien , Aragon , Toledo, Champagne^ Parts,
-Lyon, Toulouse . Rom, Neapel , Turin , Venedig, Sizilien.
Jede derselben muß den leitenden und zwei durch ge¬
heime Wahl bestimmte Patres nach Rom entsenden.
Italien wird dann noch durch 15, Spanien durch 9,
Frankreich durch 12, Österreich-Ungarn durch 6, Groß¬
britannien durch 6 und die übrigen Staaten durch drei

No. 383 . Abcnd-Vusgabc, 1. Blatt«

Beweis dafür nicht zu erbringen , aber Referent wisse
ans seiner allerdings erst kurzen Kafsenpraxis , daß die
meisten Simulationsverdächtigen auch Trinker feien.
Bei dem zerstörenden Einfluß des Alkohols auf die sitt¬
liche Persönlichkeit wäre ein solcher Zusammenhang ja
auch leicht erklärlich. Diese Stichproben sollten den an¬
wesenden Kaffenvertretern zeigen, welches Verdienst sie
sich um ihre Kassen erwerben könnten, wenn sie sich an
der Bekämpfung des Alkoholismus beteiligten . Er¬
niedrigung der Beiträge oder Erhöhung der Kassen-
Uistungen — diese Vorteile würden den Kassen-
imitgliedern aus einer einsichtsvollen Stellung zur
Alkoholfrage erwachsen. Referent schlägt vor , die Kassen
sollten zunächst ihre Mitglieder über die Schädlichkeit
des Alkoholgenusses aufklären . Der Alkoholordination
seitens der Kassenärzte wäre gleichfalls in zweck¬
entsprechender Weise entgegenzuarbeiten . Vor allem
aber sollten die schlesischen Kassen eine eigene Statistik
über den Zusammenhang zwischen Alkohol und Krank¬
heit aufmachen, und zwar dergestalt, daß die Kassenärzte
gebeten werden , in Fällen , wo Alkoholgenuß die
alleinige oder die Mitursachc der Erkrankung fei, dies
in diskreter Form den Kassenvorständen mitzutcilen.
Die Ergebnisse dieser Feststellungen sollten im nächsten
Jahre verarbeitet werden : das würde dann den Anfang
Irrer deutschen Statistik bilden . Dem Vortrage folgte
eine lebhafte Debatte . Es wurde beschlossen, eine der¬
artige statistische Aufnahme nicht nur für Schlesien zu
veranstalten , sondern auch beim Zcntralverbande der
Ortskrankcnkasscn im Deutschen Reiche aus dem bevor¬
stehenden Verbandstage zu Düsseldorf eine ähnliche
Statistik für ganz Deutschland zu beantragen . Auch wird
hsschlössen, den eben gehörten Vortrag als Flugblatt
hcrzust. llcn und unter den Kassenmitglicdern zu ver¬
breiten . _ ... ~

* Deutsch-Sndwestasrika . Nach einer Depesche tyt es
-er Otavi -Minen - und Eisenbahn -Gesellschaft gelungen,
die Eröarbeiten auf der 564 Kilometer langen Eiscnbahn-
strecke Swakopmund -Tsuneb , die von der Gencral -Nnter-
nehmnng Artur Koppel, Aktiengesellschaft, ausgeführt
wird , zu vollenden und die Geleislage , sowie das Bahn-
Telephon bis 530 Kilometer betriebsfertig yerzustcllen.
Der Weiterbau wird nachdrücklich betrieben , so daß der
Endpunkt der Bahn , die im Otavi -Distrikt belegene
Tsumeb-Mine , voraussichtlich im September erreicht
werden wird.

Are Revolution nt Rußland.
wb. Petersburg , 31. Juli . Der Petersburger Tele-

graphcn -Agentur zufolge findet die Staatsanwaltschast
in der Tatsache der Abfassung eines Aufrufes an das
Volk seitens der früheren Dumamitgliedcr in Wiborg
an sich nichts Strafbares , das eine gerichtliche Ver¬
folgung bedingt , wohl aber in der Verbreitung auf¬
rührerischer Reden und Aufsätze. Von diesem Gesichts¬
punkte aus unterständen nicht nur die früheren Duma¬
mitgliedcr , sondern auch alle diejenigen , die den Aufruf
verbreiteten , den Bestimmungen des Strafgesetzbuches.

wb. Petersburg , 81. Juli . (Von einem Spezial-
korrefponöenten .j Die ehemaligen Duma -Abgeordneten
der verschiedenen revolutionären Fraktionen erließen
gemeinsam mit den außerhalb des Parlaments stehenden
revolutionären Organisationen einen Aufruf an die
Bauern , in welchem sie diese auffordcrn , sich Land zu
nehmen und gewaltsam eine Revolution zu beginnen.
Der Aufruf zirkuliert bereits handschriftlich.

hä. Petersburg , 31. Juli . Die Gerüchte, daß das
kaiserliche Schloß in Livaöia niedergcbraunt fct, werden
in Hofkrcisen entschieden als unrichtig bezeichnet.

großstädtischen Bühnen . Die gesamte Regelung und die
Versenkungen dieser Drehbühne , die mit größtem Er¬
folg bereits in München, wo sie hergestcllt wurde , ge¬
laufen ist, geschehen mittels elektrischen Betriebes . Die
Hinterbühne des „Neuen Schauspielhauses " ist so ein¬
gerichtet, daß ein Durchblick von über 16 Meter ermög¬
licht ist, wodurch sich überraschende dekorative Effekte
erzielen lassen. Das gleiche wird bei der elektrischen
Bühneirbcleuchtung der Fall sein, da ein Vterfarben-
System vorgesehen ist, mit dessen Einrichtung gleichfalls
schon begonnen wurde.

* Ein französisches Urteil über Deutschland. Der
französische Journalist Jules Huret , der schon durch sein
Buch über Amerika eine scharfe Beobachtungsgabe be¬
wiesen hat , ist fünf Monate lang in Deutschland hcrum-
gereist und beginnt nun , seine Eindrücke in einer Reihe
von Artikeln im Pariser „Figaro " zu schildern. Vor
allem hat es ihn in Erstaunen versetzt, wie oft ihm Er¬
innerungen und Eindrücke aus Amerika in den Sinn
kamen, als er deutsches Leben und deutsche Sitten stu¬
dierte. Er findet bei uns eine Kulturentwickclung , die
durchaus der amerikanischen analog ist. „Es gibt zwar
in Amerika keine Markgrafen , keine alten Burgen,
keine Universität Güttingen und keine mecklenburgische
Verfassung. Aber der Kaiser verheiratet seine Barone
an die Töchter seiner Bergwerksbesitzer ; die Professoren
mit den Brillen arbeiten in den Laboratorien der
Fabriken und die Grotzherzoginnen gehen ziemlich de¬
mokratische Bündnisse ein. Man begegnet in Deutsch¬
land noch nicht Milliardären und 32stöckigen Häusern
— das Gesetz verbietet solche Bauten — aber der erste
und der zweite Krupp bedeuteten mehr als Carnegie,
und Thyssen hat das Zeug zu einem Rockefcller . . . Man
mutz sich also klar darüber werden : das Deutschland,
das ganz Weither war , und das Deutschland, das ganz
Moltke war , sie sind — wenn sie überhaupt jemals
existiert haben — tot . Was sich gegenwärtig unseren
Blicken darbietet , ist die rapide Entwickelung eines
alten , einst armen Volkes, dem das Glück gclächelt hat
und das , überrascht und entzückt, an die Arbeit geht, sich
nit äußerster Kühnheit in die Unternehmungen und
iSpekulationen modernster Industrie stürzt und sich ohne
Zögern allen Komfort zu eigen macht." Huret findet,
L«b schon her Anblick der deutschen Städte das Blühen

und Gedeihen des Landes bezeuge, überall trifft er auf
neue Stadtteile und geschmackvoll erbaute Häuser , auch
in den kleineren Städten . Überall erfreut er sich an den
schönen Parkanlagen , die ihm als eine besondere Eigen¬
heit des germanischen Luxus erscheinen und ihm das
Urteil der alten Geschichtschreiber über den Sinn des
Germanen für die Natur bestätigen. Die Sitten der
Bevölkerung passen sich der günstigen Lage der Verhält¬
nisse an . Am Sonntag sind alle Städte verlassen und
ein wahrer Auszug beginnt nach den Umgegenden. Der
Deutsche gibt viel aus , und zwar in allen Gesellschafts¬
klassen. „Sie lieben das Leben. Später werden sie
sparen, wenn sie können. Unterdessen trinken und essen
sie. Sonntagabend sind alle Bierlokale der Städte bis
zu vorgeschrittener Stunde dicht besetzt. In den großen
Städten schließen viele Casus überhaupt nicht. Und
ruhige Leute leeren die ganze Nacht hindurch Gläser,
während sie dazu ihre ,Zigarre rauchen, ohne daß mau
etwas anderes hört als den Lärm einer Kapelle von
fälschen Zigeunern oder irgend welcher Spiel-
apparate . . ." Huret ist überrascht von dem Luxus , der
Sauberkeit und der Wohlhabeuhcit , die er überall ge¬
funden hat. Zwar ist es ihm nicht entgangen , daß es auch
bei uns Arme gibt, aber das kann natürlich den Gesamt-
ctndruck nicht verändern . Deutschland hat herrliche
Hotels , die an Luxus und Eleganz in nichts den ameri¬
kanischen Hotels etwas nachgcben. Die Deutschen, die
immer sehr reiselustig waren , begnügen sich jetzt nicht
mehr mit der Sommerreise nach der Schweiz oder einer
Fahrt nach Italien , sondern suchen zur Erholung und
zum Vergnügen Ägypten, Südafrika und Amerika auf.
„Ja , selbst das äußerste Zeichen des Reichtums , die
letzte Blüte der Zivilisation fehlt nicht: das Laster. Es
existiert , ganz wie bei uns , ganz wie in London, mit
ein wenig mehr Zurückhaltung , aber in ebenso reichem
Maße in den Straßen der Hauptstädte. . . . Es fehlt
also nichts mehr dem „Athen an der Spree " — als
schöne „Denkmäler ", so schließt Huret.

* Rubens Geburtsort . Man weiß, daß drei Städte
um den Ruhm streiten, Rubens Geburtsort zu sein:
Antwerpen , Eöln und Düren . Das Rubcnshaus in
Antwerpen trägt die Inschrift : P . P . Rubens , geboren
zu Antwerpen 1577, erbaute dieses Haus 16(2, starb
darin 1640". Der Antwerpener Advokat Tb. van Berk

hat nun , wie die „Voss. Ztg ." schreibt, einen Stamm¬
baum der Familie Rubens entdeckt, der anonym ist und
aus dem Ende des 18. Jahrhunderts herzurühren scheint.
Er setzt mit des Malers Großvater ein, Bartholomäus
Rubens , der ein Adeliger aus der Steiermark war , sich
vor 1528 in Belgien niederließ , wo er die Antwerpnerin
Barbara Arents , genannt Spieriuck, heiratete . Sie
hatten einen Sohn , Jean , geboren in Antwerpen am 18.
März 1580, der von 1562 bis 1567 Stadtschösfe von Ant¬
werpen war und im Jahre 1587 in Cöln starb. Er war
mit der Antwerpnerin Maria Pypelincx verheiratet . Der
Ehe entsprossen sieben Kinder : Blandine , geboren zu
Antwerpen im Jahre 1560: Elaire , auch da geboren im
Jahre 1565: in Cöln kamen zur Welt : Jean Baptiste,
Henri , Bartholomäus , Philipp und am 29. Juli 1577
Peter Paul . Dem Dokument zufolge hatte sich die
Familie nach Cöln flüchten müssen. Peter Paul Rubens
lebte da bis zu feinem neunten Jahre , worauf er nach
Antwerpen kam. Da starb er im Jahre 1640 und wurde
auf dem Friedhof St . Jacques bestattet.

6 . K. Die Bibliothek eines Milliardärs . Der be
kannte Multimillionär Picrpont Morgan  läßt sich
jetzt in New York eine Bibliothek bauen, die ein Wunder,
werk der Technik werden soll. Die Kosten für den Bau
des kolossalen Gebäudes , das die wertvollen Bücher«
schütze des Millionärs beherbergen soll, werden acht
Millionen betragen . Ein kostbares Vronzegitter , in dem
jede einzelne Stange mit komplizierter Handtechnil
hergcstellt ist, umschließt das Gebäude. Die Eingangs«
torc sind nicht sonderlich hoch, aber , da sie ganz aus
massiver Bronze gearbeitet sind, so schwer, daß ein ganzes
Aufgebot von Männern nötig war , um sie von bei
Stelle zu bringen . Für die Bücherschränke sind Bronze¬
türen mit gedrehten Stangen angefertigt , deren Kosten
für jede Tür 2200 M. betrugen : in jedem der drei
Bibliothekssäle befinden sich vierzig bis fünfzig Paar
solcher Türen . Das ganze Gebäude ist aus feuerfestem
Material errichtet und mit einer dicken Mauer von
Marmor umkleidet, die fast vier Fuß stark ist. Die
kostbaren alten Manuskripte , die zum Teil ans Klöstern
stammen, werden in einem G/ezölligen Stahlgcwölbe
aufbewahrt . Die hohen Bücherregale , die aus tscher-
kcssHchem Aalrmtzholz künstlerisch gefertigt find, sind in
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Delegierte vertreten sein. Die Wahl der Delegierten
hat bereits überall stattgefunden, ausgenommen in
Frankreich , Italien , Belgien und Holland, Über die
Frage , wer aus der Wahl als Oberhaupt der Gesellschaft,
die ja heute nur noch ein Schatten dessen ist, was sie
einst war , hervorgehcn wird , gehen die Meinungen aus¬
einander , . doch scheint der Pater Frcddi , der stellver¬
tretende General des Ordens , die meisten Aussichten zu
Haben.

RrMamd.
FiRanzminister Kokowzew erklärte in einem Inter¬

view über die gegenwärtige Finanzlage Rußlands u. a.,
er beurteile die gegenwärtige politische und finanzielle
Lage Rußlands recht günstig. Die Agrarunruhen
hätten in den letzten Tagen stark nachgelassen. Für den
Rest des Jahres brauche Rußland ungefähr 80 Mill.
!Rubel. Dazu kämen ungefähr 60 Mill . Rubel für
Hülssleistnugen an die Notleidenden . Der Überschuß
der ersten Hälfte dieses Jahres betrage bekanntlich !)0
Mill . Rubel . Er hoffe, durch Ersparnisse in den ein¬
zelnen Ressorts noch 10 vis 12 Mill . dazu zu gewinnen.
Alle Anleihegerüchte sind erfunden . Japan habe die
.Entschädigung für die Kriegsgefangenen noch nicht
fixiert : man schätze die Schuld auf 30 Mill . Den

Frankreich.
Nach Anhörung der Minister Clemenceau und

^Poincaro hat die Budgetkommission den Beschluß ge¬
isaßt, in das Budget des Ministeriums des Innern für
Ii907 diejenigen Kredite ausznnehmen , die notwendig
sind, um eine vollständige Durchführung des Alters-
Versorgungsgesetzes zu ermöglichen.

England.
Bei der Beratung des Budgets des Kolonialamts

im Unterhaus  teilte Churchill den Plan der Regie¬
rung bezüglich der neuen Verfassung von Transvaal
mit. Die Regierung beabsichtige, in Transvaal eine
aus 69 Mitgliedern zusammengesetzte gesetzgebende Ver¬
sammlung einzuführen . 34 Vertreter sollen auf den.
Rand , 6 aus Pretoria und 20 auf das übrige Land ent¬
fallen. Ferner solle eine zweite Kammer geschaffen wer¬
den, die aus 16 ernannten Mitgliedern zusammengesetzt
sein soll. Churchill führte aus , er wolle über das Resul¬
tat der Wahl nichts prophezeien, erklärte aber , es würde
eine Gottesgabe für Südafrika sein, wenn dort eine
Koalitionsregierung mit einen: gemäßigten Manne an
der Spitze stände. Die Engländer in Transvaal könnten
sich durch die Ausübung der Wahl die Mehrheit sichern.
Die neue Verfassung würde eine Bestimmung enthalten,
die die Arbeit sklavenartigcn Charakters verhindere.
iUnterstaatssekrctür Churchill erklärte in seiner Rede
betr . Transvaal ferner , daß nach Ablaus der ersten Par¬
lamentssession auch die Mitglieder der Zweiten Kammer
uns Wahlen hervorgehen sollen, daß die Parlaments¬
mitglieder Gehalt beziehen sollen und daß nur Männer
das Stimmrecht haben sollen. Sir Alfred Lyttelton ver¬
urteilte die Vorschläge der Regierung , die er als un¬
glücklich und unopportun bezeichnete. Der Redner
forderte die Regierung auf, ihr Augenmerk ans die all¬
gemeine Lage in Südafrika und auf die Gefahr von
Rassenkämpfen zu richten, und wies dann auf die Wahr¬
scheinlichkeit einer holländischen Mehrheit in der Kap- .
kolonic und auf die Lage der Eingeborenen hin . Im
Damaralande befänden sich außerdem 18 000 Mann
deutscher Truppen nebst einer beträchtlichen Anzahl von
Burenfreiwilligen . Redner kam dann auf die im Mai
dieses Jahres im deutschen Reichstage erfolgte Ableh¬
nung des Etseubahnbaues und auf das Anerbieten der
deutschen Regierung zu sprechen, im Falle des Baues der
Bahn 8000 Mann zurückzuziehen. Er führte darauf aus,
die Anhänger der Friedens - und Sparsamkeitspartei in
Deutschland hätten hervorgehoben , daß jener Vorschlag

diesem Palaste die einzigen Gegenstände aus Holz. Die
Fenster haben Jalousien aus Asbest. Morgan hat vier
alte schöne Marmorsäulen , die für ihn in Europa gekauft
waren und von denen jede 240 000 M. kostet, in das Ge- ,
bände einbauen lassen. Ebenfalls ein Denkmal alter
-europäischer Kultur ist eine herrlich getäfelte Decke, die
aus einzelnen Stücken in dem einen Bibliotheksraum
wieder zusammengesetzt worden ist. Zwei Steine stammen
aus Jerusalem : einige Bronzetüren mit schönen Relief - ,
arbeiten sind Kunstwerke der italienischen Renaissance.
Über die Bücherschütze, die dieses Hans ansüllen werden,
wird bis jetzt noch strenges Stillschweigen bewahrt . Der
Millionär hat seit langem alte Manuskripte und wert¬
volle Ausgaben gesammelt, die er in kostbare Einbände
binden läßt . Unter seinen Büchern mit Miniaturen be¬
findet sich ein altes Manuskript , das ihm 860 000 M . ge¬
kostet hat . Der Deckel dieses Buches ist mit Edelsteinen
und 110 Perlen besetzt und ein Meisterwerk früher
Juwelierkunst . Reich ist die Sammlung besonders an
alten Bibelausgaben . Zwei Bibliothekare sind seit einem
halben Jahre mit der Katalogisierung der Bibliothek be¬
schäftigt und man hofft, daß, wenn alles vollendet ist,
Morgan , der sich für die Vollendung der Arbeiten sehr
interessiert , den geheimnisvollen Schleier von seinen
Bücherschätzen lüften wird.

Münchner Kunst für San Francisco . In Sau
Francisco macht sich während des immer mehr gedeihen¬
de:: Wiederaufbaues ein Kuustbedürsnis bemerkbar , das ■
erfreulicherweise auch den jungen Münchner Künstlern
zugute kommt. Seit einigen Tagen weilt , wie die „M.
N. N." melden, ein Kunsthändler aus San Francisco in
München , um die Ateliers hauptsächlich junger Talente
zu besuchen und dort Bilder zu erwerben . Es ist bereits
eine größere Reihe von Käufen abgeschlossen, zumeist
über figürliche Darstellungen und Tierbilder , unter,
denen Schafstudien, die gegenwärtig in Amerika sehr
in Mode sind, den Vorrang cinnehmcu.

Der Pariser Comedie Frangaise hat die Gattin des
verstorbenen Bildhauers Vartholüi eine wundervoll
ausgesührte Gruppe ihres Gatten , die das Dichtervaar

WiestzMrrrer Tsgislatt.
der deutschen Regierung besage, daß 6000 Mann mehr an
Truppen in Damaralanü ständen, als zur Bekämpfung
der Herero notwendig seien. Obgleich er jetzt nicht be¬
haupten wolle, daß die Truppen dort zu unfreundlichen
Zwecken wären , wäre es doch wichtig, in Betracht zu
ziehen, daß, falls Streitigkeiten in Europa entstehen
sollten, die Anwesenheit einer derartigen Truppenmacht
ein Faktor wäre , der nicht außeracht gelassen werden
dürfte . Sir Charles Dilke bezeichnete die Rede Lyttei-
tons als höchst gefährlich und spottete über den Gedanken
an den Marsch einer deutschen Streitmacht durch Nanm-
qualand . Balfour drückt seine Verwunderung darüber
aus , daß die Regierung es für wünschenswert hätte
Halten können, sich auf ein so gefährliches Wagnis etn-
znlassen. Die Regierung Habe das Bestreben, aus den
Verlegenheiten herauszukommen , die mit den wirtschaft¬
lichen und den Arbeiterschwierigkeiten in Transvaal
zusammenhingen und in die sie durch unbedachte Wahl-
versprechungen hineingcraten sei. Der Ministerpräsi¬
dent erklärte , daß er im Laufe seiner parlamentarischen
Erfahrung noch nie eine unwürdigere , unheilvollere
und unpatriotischere Rede gehört habe. Die Vorlage
wird mit 816 gegen 88 Stimmen angenommen.

Dänemark.
Der König von Dänemark kündigte bei der Tafel

am Samstag zu Ehren der in Kopenhagen anwesenden
Mitglieder des isländischen Altings an , daß er beab¬
sichtige, im nächsten Jahre Island zu besuchen: er sprach
dabei, die Hoffnung aus , daß ihn auf seiner Reise ein
Ausschuß des dänischen Reichstags begleiten werde.

Serbien.
Ministerpräsident Pafchitfch beantwortete in der

Skupschtina eine Interpellation der Nationalisten , be¬
treffend den Zollkonflikt mit Österreich-
Ungarn,  und stellte fest, daß die Verhandlungen tat¬
sächlich wegen der Forderungen in der Geschützfrage
nicht zum Abschlüsse eines Handelsprovisoriums führ¬
ten. Die Verhandlungen über den Handelsvertrag mit
Österreich-Ungarn seien nicht abgebrochen, sondern nur
bis zum Herbst unterbrochen worden . Bezüglich der
Veröffentlichung des Berichtes der Geschützkommission
sagte der Ministerpräsident , daß er vorgestern der
Skupschtina die nötigen Daten bekannt gegeben habe.
Die Veröffentlichung des gesamten Berichts sei jedoch
nicht opportun . Er hoffe, daß ein Einvernehmen mit
Österreich-Ungarn erzielt werde. Wenn nicht, werde
Serbien nichts übrig bleiben, als den Zollkrieg äufzu-
nehmen. (Beifall .) Finanzminister Patschn erklärte , er
gestehe offen, daß Österreich-Ungarn bei den ersten
Handelsverträgen mehr gegeben habe, als es vvn
Serbien erhielt . Jetzt hingegen würden Forderungen
gestellt, welche in keinem Zusammenhang mit dem öko¬
nomischen Charakter des abzuschlictzenden Vertrages
ständen.

China.
Die Sendung von Verstärkung der Gesandtschafts¬

wache seitens der Vereinigten Staaten hat in Peking
große Überraschung hervorgerufen . Die Vereinigten
Staaten haben zwar in: Gesanötschäftsvtertel eine sehr
schwierige Stellung zu verteidigen und dort nur eine
sehr kleine Wache. Aber die gegenwärtige Lage biete
keinen Grund zur Unruhe . Dagegen wird die Ver¬
stärkung der Wache bei den Chinesen Anstoß erregen.
Der amerikanische Gesandte Rockhill hat sich in seinem
,Telegramm nach Washington der Maßnahme entschieden
widersetzt.

Der Stadtrat von Schanghai stimmte,kürzlich einer
Verfügung desGemischtenGerichtshofes zu, derzusolge die
Beschäftigung von jungcnSängerinnen unter ISJahren in
Techäusern untersagt wird . In der Nacht vom 30. aus
den 81. Juli rief ein von der städtischen Polizei unter¬
nommener Versuch, dieses Verbot zwangsweise durchzu-

Erckmann-Chatrian öarstellt, zum Geschenk gemacht.
Innig umschlungen stehen die beiden da, als Hütte eS
zwischen ihnen nie etwas anderes als Friede und
Freundschaft gegeben. Und doch entstand schon zu Zetten
ihrer ersten großen gemeinschaftlichenErfolge ein herber
Zwist zwischen ihnen , der bald in Todfeindschaft über¬
ging und bis an ihr Lebensende zu keiner Versöhnung
mehr geführt hat . Das Geschenk hat übrigens die An¬
regung dazu gegeben, daß man in nächster Spielzeit zwei
der erfolgreichsten Erckmann - Chatrianischen Werke:
„Freund Fritz " und „Die Rantzau ", die ja auch Mas-
cagni in Musik gesetzt hat, von neuem in den Spielplan
der Comedie Frangaise aufnahm.

Zur Wertschätzung NembrandtS . Ein Mitarbeiter
.des „Journ . de Gen." belauschte vor dem Lokal der
Rembrandt -Ausstellung in Leyden ein aufrichtiges Ge¬
spräch zwischen zwei gutgekleideten Herren . Der erste
fragte : „Was gibt's da drinnen zu sehen?" und erhielt
zur Antwort : „Gemälde." Dann ging das Gespräch
weiter . „Verlohnt sich's , hinaufzugchen ?" — „Es sind
Sachen von Rembrandt , nichts Besonderes ." — „Das
ist aber auch eine Idee , eine Ausstellung von Werken
eines Malers zu veranstalten , der vor mehreren hundert
Jahren gelebr hat ." — „Aber so müssen Sic nicht
urteilen ! Man hat diese alten Gemälde just ausgestellt,
um die außerordentlichen Fortschritte der Malerei aus-
znzcigen. Es ist ganz interessant , sich die Sachen anzu¬
sehen: Sie werden sich wundern , wie schwarz sie sind!"

Hohe Vüchcrpreise. In der Rumpelkammer eines
alten Hauses in einem einsamen Teile Irlands sind
vor kurzem siebzehn Exemplare vvn alten Quartaus-
>gaben gefunden morden , die „Moralitäten " und
Zwischenspiels aus dem Repertoire der englischen Bühne
vor Shakespeare enthielten . In der Auktion bei Sotheby
in London, in der die Bücher dieser Tage versteigert
wurden , erzielter: die siebzehn Bünde einen Preis von
über 32 000 Mark.

Antikes Sommertheater . In dem Altersheim
Coqnelins , das der französische Darsteller für invalid
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führen , große Aufregung hervor . Die meisten Teehäuser
schlossen als Protest dagegen. Eine Anzahl junger Mäd¬
chen, die dabei verhaftet wurden , wurden gestern dem
Gemischten Gerichtshöfe vorgesührt . Die Chinesen sind
über diese Maßregel aufgebracht.

Der Taotai ist ermächtigt, importierten Reis anzu¬
kaufen, um ihn zum Selbstkostenpreis an die notleidend«
Bevölkerung abzugeben. Die Not nahm hier bereits
einen bedenklichen Charakter an.

Aus Stutzt Md 'gairi >*
Wiesbaden,  1 . August

Die erste elektrische Probefahrt nach Dotzheim.
Unter Führung des Direktors der Wiesbadener

Straßenbahn Herrn K l i s s e r a t h und seiner Inge¬
nieure machte gestern nachmittag 41/2  Uhr der erste offi¬
zielle Probewagen seine Fahrt . Die etwa 3 Kilometer
lange Strecke wurde in 15 Minuten durchfahren. Sie
zeichnet sich durch ein gut übersichtliches Straßenbild
aus . Der Unterbau ist mit Sorgfalt hergestellt, die
Fahrt daher ruhig und angenehm. Wider Erwarten
verursacht das Holzpflaster vor der Mädchenschule in der
Bleichstraße ein lebhafteres Geräusch als das Stein¬
pflaster. Hoffentlich vermindert es sich mit der Zeit , wenn
Pflaster und Schienen gründlich eingesahren sind. Vom
Bismarckring bis Dotzheim ist eine nicht unbedeutende
Steigung zu überwinden : die Zuleitung für die Fahrt
z-r Berg erfolgt daher ab Scharnhorststraße durch Doppel-
draht . Die Leitungsörähte sind innerhalb der Stadt
meistens mittelst Eisenrvsettcn in der Häuserwand be¬
festigt. Einzelne Hausbesitzer konnten sich nicht dazu
entschließen, ihr Haus für diesen öffentlichen Zweck
„preiszugeben ", obgleich die Rosettenbefestigung schon
aus ästhetischen Gründen vorzuziehen ist. Die Bau¬
leitung hat die Hartnäckigen mit sogenannten Stras-
masten beglückt, d. h. mit ungehobelten Tclegraphen-
masten, die sich vor der Hausfront nicht gerade schön ans-
nehmen. Wo sonst Masten unumgänglich nötig waren,
sind dazu Mannesmannrohre innerhalb der Stadt,
Gittermasten außerhalb verwendet worden . Einige
Masten stehen augenblicklich mitten auf dem Trottoir,
z. B . Ecke Scharnhorst - und Dotzheimerstratzc: jedoch ist
die Ausstellung nur eine vorläufige . Das Verkehrs¬
hindernis wird bald beseitigt werden. Heute wird das
Personal eingefahren . Ebenso soll heute die Abnahme
erfolgen. Wenn diese keinen Anlaß zu Einwendungen
gibt, wird der Betrieb morgen , am Donnerstag , eröffnet.
Der auf Rechnung der Stadt erfolgte Ban dürste ins¬
gesamt etwa 400 000 Mark gekostet haben. Hoffentlich
verzinst sich dies Kapital bald reichlich. Angesichtŝ der
von der Stadt -aus der neuen , der e r st c n
„st äd ti s che n" Strecke  beliebten Fahrpreispolitik ist
.das allerdings ein etwas gewagter Wunsch. Mau wird
es nicht verstehen können, warum die S -taötgemeinde
sich streng an die unpopuläre Preispolitik der Süddeut¬
schen Bahngesellschaft anlehnt . Es besteht doch nicht die
geringste Veranlassung , die kurze Strecke mit einem
Fahrpreis von  13 Pf.  zu belegen, ebensowenig,
wie das für die Strecke nach Bierstadt der Fall ist. Die
Stadtverwaltung hätte berücksichtigen müssen, daß das
„Kurprinzip " aus der neuen Westlinie nicht gut amnenö-
bar ist. Diese Linie soll vor allem der einheimischen,
weniger bemittelten Bevölkerung dienen, die im Westen
und Dotzheim wohnt. Da lag die Einführung
des  10 - P s. - T a r i f s aus der Hand, wenigstens so¬
weit die städtische Linie in Betracht kommt. Für die
Umsteigebillette sind ja die leider so ungünstigen Ver¬
träge mit der Süddeutschen Bahngesellschaft maßgebend,
obgleich die Gesellschaft, da die neue Strecke für sie eine
richtige „Zubringerstrccke" ist, ruhig etwas weiter ent-
gegenkommen könnte.

Es sei noch erwähnt , daß die Strecke eine der inter¬
essantesten in Wiesbaden ist. Sie führt den Fahrgast

gewordene Schauspieler eingerichtet hat, und das nach
dem Urteil aller Sachverständigen eine soziale Einrich¬
tung von vorzüglichem Werte bedeutet, hat Coquelin
jct3t ein eigentümliches Theater erbauen lassen. Es ist
ein Sommertheater im antiken Stil , eine kleine Bühne,
auf der sich die Pensionäre des Altersheims ohne Rück¬
sicht aus die tägliche Not und zur Zerstreuung in ihrer
Kunst noch weiter betätigen können. Es sollen aus
dieser Bühne Privatvorstellungen stattfinüen , zu denen
Billette nur an Wohltäter abgegeben werden.

Ein Interview in den Wolken. Das erste Inter¬
view, das wohl bisher in einem Ballon stattgefunden
hat, ist einem Mitarbeiter des „New Aork Herold" ge¬
lungen , der den bekannten englischen Luftschiffcr C. S.
Nolls über die Aussichten des internationalen Ballon-
rennens befragte . Hoch oben in den Lüsten erzählte ihm

-Nolls in aller Behaglichkeit von den großartigen Vor¬
bereitungen dieses Wettkampfes, an dem alle zivilisier¬
ten Länder beteiligt sein werden und das für deu
Ballonsport von allerhöchster Bedeutung sc::: wird.

Ein neuer Roman von Sicnkicwicz ist unter dem
Titel „Na polu Chwaly" (Auf dem Felde des Ruhmes)
erschienen. Der Roman war zuerst in einem Warschauer
Blatt abgedrückt, liegt aber jetzt in russischer Übersetzung
vor. Er behandelt den Kampf zwischen Polen und
Türken zu Ende des 17. Jahrhunderts.

Die Bayrenthcr Festspiele sind für nächstes Jahr ge¬
sichert. 1907 findet auch das 28jährige „Parsisal "-Jubi-
länn : statt. Es wird wieder „Tristan ", der „Ring " und
„Parsifal " gegeben werden.

Eine Motorlnftschiffstudisn -Gesellschaft zur Förde¬
rung der Luftschiffahrt hat sich in Berlin konstituiert.
Zun: Vorsitzenden des Aufsichtsrats ist Admiral a. D.
Hollmcmn gewählt worden.

Der große SchKNspiclcrToole ist vorletzte Nacht in
Brighton im Alter von 70 Jahren gestorben. Toole war
einer der berühmtesten Schauspieler Englands.

Die siebente Internationale Kunstausstellung ir.
Venedig wird am 22. April 1907 eröffnet werden und bis
zun: 31. Oktober dauern.



No. 353 . Abend-AuSgabe, 1. Blatt.
Lurch Gebiete, die wohl so mancher Wiesbadener Fuß
noch nie betreten hat und endet buchstäblich im Dreck,
d. h. in einem wüsten Gemisch von Sand , Steinen und
Schutt. Der Fremde wird erstaunt sein, dicht am „glän¬
zenden Wiesbaden " ein so rückständiges Gebiet anzu-
tressen. Der Endpunkt der Bahn ist unmittelbar vor
den Schienen der Schwalbacher Bahn , etwa hundert
Schrille vom Bahnhof Dotzheim cntsernt . Die Bahn
führt also nicht in das Taldorf hinein . Das soll der Zu¬
kunft Vorbehalten bleiben , weil die König!. Eisenbahn
die Kreuzung der Schienen nicht gestattet. Eine sehr
kostspielige Unterführung wird erst gebaut werden
Müssen, wenn man Len Kern Dotzheims erreichen will.
Die neue Strecke ist ferner landschaftlich von
einer nicht geringen S chö n h e i t,  d . h. sobalo
man die ungeheueren Mietkasernen der Stadt " mit ihren
beängstigend engen Hinterhaushöfen hinter sich hat. Vom
Perron bietet sich dem Auge ein ganz wunderbares
P a n o r a m a. Der breit hingelagerte Taunus in seiner
ganzen grünblauen Pracht ; tief im Tale die Großstadt;
jenseits des Exerzierplatzes Biebrich, Mainz und das
Hessische Berggelänbe — alles das liegt vor uns ausge¬
breitet . Schon heute möchten wir behaupten , daß ein
sehr wichtiger, wenn nicht der wichtigste Programmpunkt
für unsere auswärtigen Gäste eine „Panoramafahrt " auf
der Dotzheimer Straßenbahn sein wird.

Für das bestiefkinöerte Westcndviertel bedeutet die
neue Bahn der Beginn einer neuen Entwickclungs-
perioöe, die manchen alten Wunsch der Erfüllung näher
bringen wird , zunächst wohl den, die Bürgersteige der
Friedrichstraße und der Blüchcrstraße, die heute noch
schlimme Pflasteroerhültnisse austveisen, mit glattem
Asphalt zu belegen. Möge die neue „Elektrische" dem
Westen znm Segen gereichen. - A. M.

— Französische Ärzte in Wiesbaden . Der bereits er¬
mähnte bevorstehende Besuch unserer Stadt durch sran-
gvsische Arzte und deren Damen erfolgt am 11. August,-
«benös , und dauert bis znn, 12. August, nachmittags . Die
für denselben entworfene Zeiteinteilung lautet:
11. August : 9 Uhr 43 Min . abends : Empfang der Gäste
durch Delegierte des Ärztlichen Zentralausschusses.
1-2.  August : 9 Uhr vormittags : Begrüßung im Festsaal
des Rathauses durch Herrn Oberbürgermeister Dr . von
Mell und den Vorstand des Ärztlichen Zentralaus-
lchusses. öVa Uhr : Erklärung der Pläne des „Adler-
Hades" durch Herrn Do. Friedländer . 9% Uhr : Besich¬
tigung des Vvlksbadcs in der städtischen höheren Mäd¬
chenschule am Markt und der höheren Töchterschule.
10i/i Uhr : Besichtigung der Trinkhalle und des .Koch¬
brunnens (Geh. Rat P.rvs. vr . H. Fresenius ), dann der
Wader im „Hotel Rose" und „Palasthotel ". Ilfst Uhr:
Mang über Hcidenmaner und Nömertvr nach dem stäötr-
schcn Krankenhause . Besichtigung desselben (Professor
vr Weintraud ). 12 Uhr : Wagenfahrt durch Ringstraße
,mch Blücherschule, August« Viktoria -Bad , eventuell St.
Josephs -Hospital und Sanatorium vom Roten Kreuz
nach „Hotel Rose". ty2 Uhr : Festessen, gegeben den
Mästen von der Stadt Wiesbaden im Kurhaus
„Paulinenschlößchen". Die Führung der französischen
Damen wird ein eigens zu diesem Zweck sich bildendes
Frauenkomitce übernehmen.

— Grazer in St . Goar . Ans St . Goar  wird uns
berichtet: Am 10. August besuchen 107, Grazer Sänger
unser Städtchen. Um diesen seltenen Gästen rheinischen
Frohsinn , rheinische Gastlichkeit und rheinisches Leben
vor Augen zu führen , hat der St . Goarer Männerge-
sang-Berein beschlossen, den österreichischen Sanges¬
brüdern einen festlichen Empfang zu bereiten . Empfang-
nähme am Bahnhof , Fackelzug, Beleuchtung der Stadt,
Begrüßung der Gäste durch den Herrn Bürgermeister
namens der Stadt , sowie ein gemütliches Beisammen¬
sein in eigens dazu errichteten Festzeltcn am Rhein ist
vorgesehen. In dankenswerter Weise hat die Stadt zu
diesem Feste einen namhaften Zuschuß bewilligt . Die
übrigen Vereine St . Goars , sowie die Behörden und
Bürgerschaft werden zu dem Feste eingeladen werden.
Zahlreiche Fremde aus den naheliegenden Städten und
Ortschaften werden erwartet . Die Grazer Sänger wer¬
den in trefflich geschulten Chören zusammen mit dem
gl  Goarer Männergesang -Verein den anwesenden
Fremden und Einheimischen einen besonderen mnsikali-
schen Genuß bereiten . Auch durch dieses Fest wird St.
Goar , unser am schönsten Punkte des Rheines gelegenes
Städtchen , mit unvergleichlichen landschaftlichen Reizen
jseinen alten Ruf der Gastlichkeit wiederum in werte
Kreise tragen.

_ Die Abnahme der Tagcslängc im Monat August
beträgt 1 Stunde 31 Minuten , von 1» Stunden 3 Minuten
auf 13 Stunden 32 Minuten , also täglich im Durchschnitt
31/3 Minuten . Der Nachmittag ist anfangs 1 Stunde
1 Minute , zuletzt 60 Minuten länger als der Vormittag.

— Der Westerwaldklub hält seine Generalversamm¬
lung und sein Jahrcsfest in Dillcnbnrg am 11. und
12. August. Er zählt heute 69 Vereine . Korporative
Mitglieder sind 23 Städte , darunter Cöln , Bonn , Wies¬
baden, Gießen , Coblenz, Siegburg , 6 rheinische Land-
bürgermeistervercine , 107 Landgemeinden und 230
Einzelmitglieder . Eine nene Wanderkarte ist soeben im
Druck und erscheint in den nächsten Tagen . Sie enthält
ihte Hanptwandernngcn , welche der Westerwaldklub durch
das ganze Klubaebiet auszcichnen läßt . Für die dies¬
jährige Generalversammlung ist eine Statutenänderung
dahin vorzuschlagcn, daß der Vorstand von 3 ans 12 Mit¬
glieder vermehrt wird .. Der erste auswärtige Wester¬
waldklub bildete sich vor Jahresfrist in Duisburg , ihm
.folgte vor einigen Monaten Wiesbaden , jetzt ist einer
sin Solingen in Bildung begriffen.

— Svrachunkrant . In Beziehung auf unsere gestrige,
wie vorstehend betitelte Rüge einer schlechten stilistischen
Form schreibt man uns folgendes : Endlich findet sich
jemand, den das besprochene„Sprachunkraut , das leiden
U den meisten Zeitungen jetzt so upprg blüht , ebenso
ärgert wie mich, und der diesem Ärger Worte verleihi,
die doch wohl einen oder den anderen zum Bewußtsein
der Geschmacklosigkeit und direkten Unrichtigkeit der ge-
q:Agsen Form bringen dürftev Mix selbst aber liegt
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noch so manches auf dem Herzen, das als Unkraut den
Boden des deutschen Blätterwaldes verunziert , und das
sich, irgendwo aufgetaucht, wie der Knöterich und die
Wucherblume sofort reißend schnell verbreitet . Es ist
ja „neu", „mvdernl " — Da las ich noch heute irgendwo:
„Der Verunglückte wurde in seine Wohnung verbracht".
Warum denn nicht „gebracht?" Verbringen bedeutet,
etwas verschleppen, verkramen , was man dann nicht
wteöerfinden kann, auch dasselbe wie „vergeuden". •—
Ein lächerlicher Ausdruck ist ebenfalls : „Der Mann fiel
vom Gerüst und blieb tot". Wenn der Mann sich zu Tode
fiel, so ist das Totbleiben eine Sache, die sich von selbst
versteht, denn wenn der Mann tot war , so braucht nian
nicht erst zu sagen, daß er auch tot blieb. Es ^mutz also
heißen : „Der Mann fiel vom Gerüst und war sofort tot".
— Eine andere Sprachnessel ist der greuliche Ausdruck:
„Die Sache soll in Bälde (statt „soll bald") geschehen".
Wenn das schön und eine Sprachbereicherung sein soll,
dann möchte ich noch vorschlagen, statt „sofort" zu sagen:
„Ich werde Ihnen das Gewünschte in Soforte bringen^
— oder: „Geben Sie mir in Rasche (statt „rasch") drei
Mark ". Man wende hier nicht ein, daß „in Bälde " eben¬
so gebildet wäre wie etwa „in Kürze". Die Kürze und
die Länge sind alte gute Substantlva ; ein Substantiv
„die Bälde " gibt es aber nicht. — Obiges ist eine kleine
Probe von der von mir veranstalteten Unkxants -Blüten-
lese, die sich leicht zu einem umfangreichen Strauß er¬
weitern ließe. Th. R.

— Esperanto . Auf seiner Reise zum zweiten inter¬
nationalen Esperanto -Kongreß in Genf wird Herr Dr.
Zamenhos auf Einladung der Esperantisten -Gruppc
Frankfurt in Frankfurt a. M. zwei Tage Aufenthalt neh¬
men. Es sind aus diesem Anlasse zwei Festtage geplant,
übcr die später noch näher an dieser Stelle berichtet wer¬
den wird. Wir zweifeln nicht, daß dieser Besuch dazu
beitragen wird , das Wachstum der Anhänger der Wclt-
sprachenidee überhaupt , als insbesondere des Systems
von Dr. Zamenhos, zu beschleunigen.

— Ein Streik der Biertrinker ist in Cassel  als
Antwort auf die Verteuerung des Bieres durch die
Brauereien ausgcbrochen. Man berichtet uns darüber
aus Cassel, 31. Juli : „Hier haben die Brauer den Bicr-
preis pro Hektoliter um 2 M. (von 16 auf 18 M.) erhöht
und demzufolge wieder die Gastwirte beschlossen, den
Bierprcis für das im Lokal verzapfte, wie über die
Straße verkaufte Gemäß von % Liter von 13 ans 16 Pf
zu erhöhen. Hiervon wollen aber die trinkfesten Chattcn-
söhne nichts wissen, sie wollen den seit mehr denn 30
Jahren bestehenden Preis des Casseler Lagerbieres bei¬
behalten wissen. Alle Argumente , welche die vereinigten
Brauer und Wirte ins Treffen führen , um die
Preiserhöhung mundgerecht zu machen, verfangen bcr
den Biertrinkern nicht; sie halten allem entgegen: Die
neue Steuer aus das. Bier ist eine Branstcucr und keine
Zapf- und Konsumcntensteuer ; es ist gerade der Wille
des Gesetzgebers gewesen, die Kleinbetriebe freizulasscn
und nur die Grotzbrauereicn zu treffen. Die Abwälzung
der Steuer ans Wirte und von diesen wieder auf die
Konsumenten ist unter allen Umständen unstatthaft , j«r
schreiendes Unrecht, und deshalb wird mit aller Macht
und allen Mitteln dagegen angckämpft. Die Mitglieder
der sämtlichen Stammtische in den gut bürgerlichen
Lokalen haben sich untereinander durch Handschlag, bczw.
durch Konventionalstrafen von 60 bis 100 M. verpflichtet,
kein Casseler Bier zu dem erhöhten Preis zu trinken,
und es eher aus eine mehrmonatige Abstinenz ankommen
zu lassen. Man will streiken und unter keinen Umstün¬
den Casseler Bier trinken , mau will alkoholfreie Ge¬
tränke, allenfalls auswärtiges Bier genießen." — Ob's
die Casseler Stammtischler aushalten ? _ Wir fürchten?
der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach.

— Ärgernis erregte gestern abend kurz nach 7 Uhr in
der unteren Webergasse ein für unsere Kurstadt wenig
schmeichelhafter Vorfall . Dort hatte sich nämlich ein sehr
zahlreiches Publikum versammelt , daö mit sichtlichem
Mitleid ein armes , dürres , kaum noch die Wegstcner
habendes Pferd betrachtete, das vor einen landwirtschaft¬
lichen, wenig beladenen Wagen gespannt war und aus
einer Anzahl Wunden blutete . Das arme Tier hatte
eine geradezu skclettartige Körpergcstalt und war offen¬
bar ans Kraftlosigkeit zusammengestürzt und hatte sich
dabei verwundet . Es ist unbegreiflich, daß ein bekann¬
ter Wiesbadener Landwirt ein solches Pferd in seinen
Diensten hat.

— Ein Aussehen erregender Selbstmord . Der 66
Jahre alte langjährige Prokurist der Darmstädter Buch¬
handlung und Verlagsfirma A. Bcrgsträßer , Adalbert
Pfeiffer,  hat sich von dem um 1 Uhr 16 Minuten von
Frankfurt in Darmstadt cintreffenden Schnellzug bei
Arheilgen überfahren lassen. Pfeiffer war sofort tot.
Er war seit langen Jahren Vertreter der Annonccn-
Expeöition Daube u. Ko., und es sollen seit einiger Zeit
Unregelmäßigkeiten bei der Abrechnung mit dieser
Firma vorgekommen sein. Pfeiffer hatte eine Ver-
trauensstelle inne und genoß in weiten Kreisen großes
Ansehen.

— Feuer im Eisenbahnznge . Bei dem gestern mit
einer halbstündigen Verspätung um 4 Uhr 32 Min . in
Kastcl cintresscndcn Schnellzug Wiesbaden -Homburg
(63a) hatte auf unaufgeklärte Weise ein Harmonika-
Wagen Feuer gesangen, das jedoch bald gelöscht werden
konnte. Der Materialschaden ist nrrbedentcnö. Mit einer
weiteren Verspätung von 10 Minuten konnte der Zug
seine Fahrt fortsetzen.

h. Polizeibcricht . Bei einem gestern festgcnommencn
Schlossergescllcn fanden sich fünf neue Gewinde¬
bohrer,  von dem einer eine Stärke von % Zoll hat.
Zwei Vor - und zwei Nachschneidcr sind je % bezw. V2Zoll
stark. Es wird vermutet , daß die Werkzeuge in den
letzten Tagen aus einer hiesigen Eisenhandlung gestohlen
worden sind. Sie können im Zimmer 20 der Polrzcr-
direktion reklamiert werden. In demselben Zimmer
liegen zur Ansicht und eventuellen Reklamation bereit:
a) eine schmiedeeiserne und zwölf gußeiserne,  tc
1,45 Meter lange Stangen,  die offenbar gestohlen
sind und von einem Mistbectfenstcr stammen. -? te
Stangen waren in einem Klceacker in der Nahe de„>
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Staatsarchivs versteckt; b) fünf je 1 Meter lange Dach --
ka n d c l n , die am 20. Jnlt abends von zwei etwa
zwanzigjährigen Burschen ans der Flucht tn ein Hafer-
felü an der Frankfurtcrstratze geworfen wurden . — Durch
Beschluß des Köntgl . Amtsgerichts zu Flensburg vom 14.
und 23. Juli ö. I . sind die Bücher: „Ratgeber für junge
Eheleute" von I . H. Franke , Zürich und Leipzig; „Eine
Brautnacht " von G. v. ü. Holm, Zürich und Leipzig;
„Die Reformehe" von Dr . med. A. Storhonn , Homburg,
Wilhelm Dttzel und das Titelblatt des Buches „Das
Menschensystem" von I . H. Franke auf Grund des 8 64
des Strafprozeßorönung und der §8 1841, 40 und 41 des
Strafgesetzbuches beschlagnahmt  worden.

h. Verhaftet wurde der Hausbnrsche Georg I . vor.
hier , gebürtig zu Stratzburg , der für ein hiesiges Ge¬
schäft Geldbeträge im Gesamtbeträge von 42 M. ein¬
kassiert und bis auf einen kleinen Rest tn leichtsinniger
Gesellschaft öurchgebrachthat.

h. Unfall und Mißhandlung . Gestern nachmittag
wurde einem bei den großen städtischen Kanalbauten be¬
schäftigten Italiener auf der Arbeitsstätte gegenüber dem
Ludwigsbahnhof der Fuß gequetscht. Der Mann wurde
von der Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht. Ebenfalls von der Sanitätswache in das städ¬
tische Krankenhaus gebracht wurde der Taglöhner Karl
Köhler,  der heute vormittag auf dem Bauplatz Ecke
der Waterloostrahe und Zietenring von dem Taglöhner
P r e s b e r besinnungslos geschlagen worden war.

— Die elektrische Bahn nach Dotzheim. Als der
Bau der elektrischen Bahn nach Dotzheim um Pfingsten
in völligen Stillstand geraten war , gaben wir der all¬
gemeinen Verstimmung darüber durch folgende, der
Goetheschen „Meeresstille " nachgebilöeten Verte Aus¬
druck:

Tiefe Stille auf den Schienen»
Ohne Regung ruht das Gleis,
Und bekümmert fragt der Bürger:
Ist das all der Mühe Preis?
Keinen Mast auf weiter Strecke,
Keinen Draht erblicke ich:
Dotzheim bis Museums-Eckc
Regt nicht Strom noch Welle sich.

Da nunmehr die Bahn dem öffentlichen Verkehr
übergeben wird , wollen wir nicht verfehlen , der Freude
darüber auch öffentlichen Ausdruck zu geben, was durch
folgende, ebenfalls Goethe nachgebildeten Verse ge¬
schehen soll:

Gückliche Fahrt.
D!c Masten, sie ragen,
Der Draht ist gezogen.
Und Osnabrück schickte
Das fehlende Rand.

' Es sprühen die Blitze,
Es rührt sich der Schaffner?
Es drängt ans die Sitze,
Es kommt wie geflogen,
Es naht sich mein Dotzheim,
Das liebliche Land.

— Kurhaus . Eine Gartenfest - Voran st airung  mit
einem außergewöhnlich interessanten Programm beabsichtigt die
Kurverwaltung am Sonntag , den 12. August, zu Ehre» der An¬
wesenheit des Grazer Männergesang-Vereins . Wir kohrmen im
Laufe der nächsten Zeit eingehender darauf zurück.

cd. Höchst a. M., 30. Juli . Am Samstagabend lauerten
die Arbeiter Brenbel , Dunsthcimcr, Henning, Schmidt, Wenzel
und Neusahr der im Zeilsheimcr Weg wohnenden Familie
Kanstein ans, um an ihr ihren Mut zu kühlen, weil die Tochter
derselben von den Bewerbungen des Brendel nichts wissen
wollte. Ein von Kanstein abgegebener Schreckschuß vertrieb die
Weglagcrer. Als aber später der Arbeiter Kleiner die Kan-
steinsche Wohnung verliest, wurde er überfallen und mit Messern
und Knüppeln derart zugerichtet, daß er in hoffnungslosem
Zustande in das städtische Krankenhaus übcrgeführt werben mußte.
Er Hot allein sechs Stiche erhalten . Unsere Polizei nahm noch
in -derselben Nacht die sechs Burschen fest. — Als am Samstag¬
abend ein Polizciscrgeant in der Königsteinerstraße einen Öster¬
reicher, der in der „Stadt Frankfurt " Krach zu machen ver¬
suchte, festnchmcn wollt«, nahm das sich ansammelnde Publikum
gegen den Polizeisergeanten Stellung und suchte den Arrestanten
zu befreien. Erst als mehrere Polizeiscrgeanten herbeigecill
waren und blank zogen, gelang es, die Menschenmengeznrück-
zudrängen und den Radanheldcn zur Wach« zu bringen. —
Am Sonntagabend kam es sowohl im „Mammut", als auch in
der „Stadt Frankfurt ' zu S ka n d a l s z e n e n , so daß die
Polizei einschreitcn und verschiedene Verhaftungen vornehmen
mußte.

h. Frankfurt a. M., 31. Juli . I » der vergangenen Nacht
wurde der 30jährige Schutzmann  Andreas Scherer, als er i»
den Sausslur trat , um sich in seine Wohnung zu begeben, über¬
fallen und gestochen.  Er erhielt zwei Stiche in den Rücken,
von denen einer die Lunge verletzte, einen in den Oberarm und
zwei ins Gesicht. Der Schwerverletzte wurde in eine Klinik
gebracht. Der Täter soll erkannt sein.

in. Rüdesheim, 81. Juli . Eine vaterländische
Kundgebung  werden am kommenden Sonntag , den
6. August, der 4., 6. und 0. Gau dcS deutschen Radfahrer-
b u n d e s im ganzen etwa 800 Radfahrer am Nationaldenkmal
auf dem Niederwald veranstalten.

in . Kreuznach, 1. August. Die elektrische Bahn  von
Kreuznach nach Münster a . St . wird bereits am lö. August
dem Verkehr übergeben werden.

* Mainz , 1. August. R h e i n p c g e I : 2 in 12 cm gegen
2 m 24 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtsfaal.
-h. Wiesbaden , 1. August. (Strafkamme  r .)

Nachts um 1 Uhr nach einer karnevalistischen Sitzung
verließ die aus Vater , Mutter , Sohn und Tochter be¬
stehende Familie Eisenbraun aus Biebrich  das Gast¬
haus „Zum Schiff". Die vier Leute gingen friedlich bis
an die Ecke der Rhein - und Rathausstratze , als sic von
zwei Burschen überfallen wurden , den Metzgergesellen
Joseph I a u d und Joseph Stein.  Der erstcre schlug
dem Vater , dem Sohn und der Tochter Eisenbrauu mit
der Faust ins Gesicht, der letztere beschränkte sich auf die
Mißhandlung des Vaters Eiscnbraun . Das Motiv des
Überfalls war Eifersucht: der junge Eiscnbraun foll mit
demselben Mädchen zärtliche Briefe gewechselt haben,
mit dem Jaud ein Verhältnis anknüpfeu wollte. Das
Schöffengericht hat den Jaud mit 2 Wochen Gefängnis
und den Stern mit 40 M. bestraft. Während sich Jaud
bei dem Urteil beruhigte , legte Stein Berufirng ein, die
verworfen wird mit dem Hinweis darauf , daß die Strafe
wohl bedeutend erhöht worden wäre , wenn auch dis
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Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hätte . — In
einer Wirtschaft am Michelsberg faß nach Mitternacht
'axr. einem Januartag ö. I . die Frau eines Schutz¬
mannes . Diese Frau machte insofern eine Ausnahme
von der Regel, als sie die Rolle cinnahm , die gewöhnlich
von dem stärkeren Geschlecht zum Ärgernis des schönen
Geschlechts gespielt wird : ihr war die elfte Abendstunde
ptt Herangehen zu früh . Sie ließ daher den Gatten
allein nach Hause wandern und blieb sitzen. Als sie eine
Stunde nach Mitternacht von einem Kollegen ihres
.Mannes heimgebracht wurde , kam es in der Nähe ihrer
Wohnung zwischen ihrem Begleiter und dem Tüncher-
meister Ph . Hartmann zu einem Wortwechsel, bei dem
H. den Schutzmann beleidigt haben soll. Das Schöffen¬
gericht hatte ihn wegen öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 60 M. verurteilt . Die Berufung , öie der
Angeklagte gegen dieses Urteil einlegte , wird verworfen.
— Der Monteur Georg Seiler aus Heidelberg, ein
Spitzbube und Betrüger von Beruf , warf im Januar
dieses Jahres in Biebrich  Anker , und zwar in drei
Wirtschaften, wo er sich als „Monteur der Allgemeinen
Elektrizttätsgesellschast in Berlin " vorstellte, der gegen¬
wärtig bei Kalle u. Ko. arbeite . Durch diese schwindel¬
hafte Angabe verschaffte er sich Kredit für Zechen von
einigen Groschen bis einige Mark , die er schuldig blieb,
da er keinen Pfennig in der Tasche hatte . Wegen Be¬
trugs in strafschärfendem Rückfalle wird der Zechpreller,
lnnter Annahme mildernder Umstünde, zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 6 Monaten verurteilt.

Kleine Chronik.
Eine Verwechselung. Die Nachricht vom Tode der

geschiedenen Fürstin Chimay, der Freundin des Geigers
Nigv, beruht ans einer Verwechselung. Ein jüngerer
.Bruder des Fürsten Josef v. Chimay, dessen Ehe mit
-Klara Ward seit 1897 getrennt ist, der Prinz Pierre de
Chtmay ist es, der seine Gemahlin .durch den Tod ver¬
loren hat.

HitzMLge . Aus Berlin , 31. Juli , wird gemeldet:
In Wilmersdorf wurden heute bei einem Neubau zwei
Steiirträger vom Hitzschlag getroffen ; sie stürzten von der
Keiler Herunter und blieben bewußtlos auf der Straße
liegen . Man brachte sie nach dem Krankenhause, wo sie
hoffnungslos darnicderliegen . — Vom Sonnenstich ge¬
troffen wurde heute morgen der Maurer Fritz Hamann
ans der Borsigftraße . Derselbe -war -ans einem Neubau
in der JnvaU -denstraße beschäftigt und brach plötzlich be¬
sinnungslos zusammen. Er wurde nach der Unfallstation
gebracht, wo der Arzt Sonnenstich feststellte. Vom Hitz-
schlag wurde ebenfalls gestern ein Hanölungsreisender,
gls er in der Wollankstraße den Fahrdamm überschrei¬
ten wollte, getroffen.

Durch eine Gasexplosion in Hamburg wurde die
Tochter des Kaufmanns Harms getötet. Sie hatte in
der Küche den Hahn geöffnet und war eingeschlascn. Als
der Vater mit einer Lampe nachsah, erfolgte die Explo¬
sion. Der Vater ist schwer verletzt.

Selbstmord . Den „Oppelner Nachr." zufolge hat sich
der Einjährig -Freiwillige Haisler vom 63. Infanterie-
Regiment in Oppeln , als er wegen Lachens im Gliede
eine Arreststrase verbüßen sollte, durch einen Schuß in
den Kopf getötet.

Erhängt . Der langjährige Bürgermeister I . Bern¬
hard in Arzheim (Pfalz ) hat sich aus bis jetzt unbe-
lkcmnten Gründen erhängt.

Ms eiue hartnäckige Selbstmörderin zeigte sich ein
Mähriges Dienstmädchen in Koburg. Aus Liebes¬
kummer trank sie zuerst Karbol und sprang dann , als
dieses nicht wirkte, in die Jtz . Hieraus gerettet , lief
sie znm neuen Güterbahnhos und legte sich vor einem
ankommendcn Zuge auf die Schienen. Auch hier wurde
sie von einem Rangierer fortgerissen und dann ins
Mankeuhmls transportiert , wo man ihr zunächst den
Magen auspumpte.

Mord . Aus Koburg , 81. Juli , wird gemeldet: Der
Handarbeiter Fischer ans Eisfeld wurde aus der Land¬
straße ermordet , vermutlich liegt ein Racheakt vor . Der
Ermordete war Familienvater . Von dem Täter fehlt
jede Spur . (83. T .)

Eine Geisteskranke durchschnitt in Schäplitz dem
3 Monate alten Kinde eines Gutsbesitzers , bei dem sic
zu Besuch weilte , den Hals . (B. T .)
i Ein britisches Unterseeboot, das in der Sandowa-
Bay an der Insel White manövrierte , geriet wenige
hundert Fuß von Sahnklin ans Grund . Einem Tor¬
pedoboot gelang es nicht, das Unterseeboot abzubringen,
das fetzt hoch über Wasser liegt.

Ans dem Zuge gesprungen . Die 16 und 20 Jahre
alten Schwestern Frieda und Marie Dretzler hatten
Sonntagabend in einer Laubenkolonie am Gesnnd-
brnnnen bei Berlin ein Erntefest besucht. Als sic nachts
heimkehren wollten, bestiegen sie auf dem Bahnhof Ge¬
sundbrunnen einen falschen Zng und merkten das , als
sich der Zug in Bewegung gesetzt hatte . Nun riß Frieda
D. die Türe aus und sprang aus dem fahrenden Zuge
heraus . Ihr folgte die Schwester. Verde Mädchen wur¬
den erheblich verletzt.

Brand . Aus Brünn , 31. Juli , wird gemeldet: In
Kremsier wütet seit hentc vormittag ein fürchterlicher
Brand . Bisher sind 30 Wohnhäuser eingeäschert worden.
Zwei Kinder sind in den Flammen nmgekommen.

ZKtzte Wacheichtett.
Telearamme des „Wiesbadener Tagblatts ' ,

CA«, 1. August. Die „Cöln. Zig ." meldet anS
Berlin : Eine Pariser Agentur hat kürzlich aus Ron:
gemeldet, daß in dortigen diplomatischen Kreisen ein
Gerücht von einem baldigen Rücktritt des deutschen Bot¬
schafters Grafen Monts  umlaufe . An hiesigen Stellen,
die darüber unterrichtet sein müßten , ist über einen
Wechsel in der Person , des ,deutschen Botschafters,, in Rom
nichts velanntz
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Halle c. S ., 1. August. Der Kaufmann Nühl ans
Frankfurt a. M. gab auf seine Geliebte Bertha Ruhle-
mann einen Revolverschuß  ab . Das Mädchen
flüchtete schwer verletzt. Rtthl erschoß sich dann selbst.

Ko ntinental - Telegraphen - Kompagnie
Cöln, 1. August. Der „Cölnischen Zeitung " wird

aus Berlin gemeldet : Die amerikanische Regierung hat
nunmehr , wie wir erfahren , den auf sie entfallenden
Anteil an der Entschädigung für die bei den samoam-
schen Unruhen im Jahre 1899 geschädigten Europäer im
Betrage von 20 000 Dollar bezahlt . Somit ist diese An¬
gelegenheit, die sich von 1899 an bis jetzt hingezogen hat,
endgültig erledigt , da England bereits in diesem
Frühjahr seinen Anteil bezahlt hat und die deutsche Re¬
gierung ihrerseits einen Betrag von etwa 38 000 Mark
angewiesen hat.

Paris , 1. August. Aus Petcrhof  wird gemeldet,
daß bei einem gestern zu Ehren des Regiments Semonoff
veranstalteten Feste der Zar den Thronerben an den
Kompagnicsronten vorbeitrug und den Zarewitsch, um¬
geben von den Vertretern des Regiments , photo¬
graphieren ließ.

Sofia , 1. August. Der hiesige griechische Geschäfts¬
träger erhob bei der bulgarischen Regierung wegen der
in Philippopel vorgekommenen griechenfeindlichen
Kundgebungen P r o t e st und verlangte für die griechi¬
schen Staatsangehörigen , öie durch öie Ausschreitungen
Schaden erlitten , Schadenersatz.  Die Regierung
traf die strengsten Maßnahmen . In den größeren
Provinzstädtcn ist die Ruhe wieder hergestellt, nur in
einigen Dörfern dauern die griechenfeindlichen Kund¬
gebungen fort

DepciÄenbureau Herold.
A^ , .n, 1. August. Zn dem gestrigen Auftreten des

Prinzen Georg im bayerischen Reichsrat bemerkt das
„83. T.": Es ist nicht das erstemal, daß bayerische Prinzen
gegen die Regierung Front machen, und auch nicht Las
erstemal, daß sich die Spitze solcher Angriffe gegen die
ausgesprochen ultramontane Tenderrz des derzeitigen
Ministeriums richtet. Trotzdem wird man das Miß¬
trauensvotum , das der jugendliche Prinz der Regierung
seines Großvaters ausgesprochen hat, nicht allzu tragisch
zu nehmen brauchen. — Dagegen läßt sich der „Lok.-
Anz." aus München telegraphieren : Der hochdramatische
Vorgang in der Reichsratskammer erregt in München
großes und freudiges Aufsehen, denn der Verdruß wegen
der überlangen Dauer des Landtages ist allgemein, und
die vom Prinzen Georg so offen gerügte Verschleppung
der Landtagsarbeiten unter schwächlicher Duldung der
Regierung wird besonders in den Kreisen des Zentrums
als nützlich empfunden. Die allgemeine Annahme , das;
Graf Feilihsch, das eigentliche Haupt der bayerischen
Regierung , sofort seine Entlassung am Hoflager des
Regenten ange-botcn habe, erscheint durchaus glaubwür¬
dig, denn die Niederlage des Ministers im Reichsrat war
zu groß. Nicht einmal von den dem Zentrum nahe¬
stehenden Mitgliedern des hohen Hauses hat sich auch nur
eine Stimme zu seinen Gunsten erhoben, während in der
kurzen Diskussion nur Zustimmung zu den Worten des
jungen Prinzen und Enkels des Regenten zutage getre¬
ten ist. Er hat in Gegenwart seines Vaters , des Genc-
ralfeldmarschalls und seines Oheims , des Thronfolgers,
seinen geschickt und mit so viel Erfolg geführten Vor¬
stoß wohl nicht anders als aus Verabredung unternom¬
men. Die Sache ist etwas kompliziert durch die Ab¬
wesenheit des Regenten wie des als Rekonvaleszenten
in Toblach weilenden Ministerpräsidenten Freiherrn von
Poöewils . Jedenfalls mutz cs als ein Unikum bezeichnet
werden, daß der in 26 Regierungsjahren durch die wach¬
senden Schwierigkeiten weiß gewordene viel gewandte
Graf Feilitzsch schließlich im Reichsrat durch einen jungen
geschickt auftrctenden königlichen Prinzen so in die Enge
getrieben und in eine Lage gebracht wurde , in die ihn
seine ärgsten Widersacher bisher vergeblich zu bringen
trachteten.

Berlin , 1. August. Der E t 's e n b a h n m i n i st e r
Breitenbach  empfing gestern die Vertreter der 50
preußischen Vorortgemeinden , die eine Einrichtung des
Vorortverkehrs nach Berliner Muster anstrcben. Der
Minister antwortete auf das Gesuch, er müsse cs zurück¬
weisen, einerseits , weil der Vorortverkehr nur mit be¬
sonderen Geleisen betrieben werden könne und die All¬
gemeinheit mit kolossalen Anlagekosten belasten, anderer¬
seits , weil der Vorortverkehr für die Eisenbahn das
denkbar unrentabelste Geschäft sei. Jede Tarisherab-
sctzung im Vorortverkehr lehnte der Minister zurzeit
glatt ab.

Berlin , 1. August. In einem der „Post" zugestell¬
ten Schreiben Karl Peters  teilt dieser mit, daß er
gegen öie „Cölntsche Zeitung " Beleidigungsklage ange¬
strengt habe, weil diese behauptete, cs befinde sich bei den
Peters -Akten ein Brief von Peters an den Bischof
Woodwood aus Manila , der einen ganz ähnlichen In¬
halt wie der gefälschte Tucker-Brief habe. Es handle
sich bei dem Streit um den Tucker-Brief also nur um
eine Namensverwechsclung . Peters erklärt diese Mel¬
dung als freie Erfindung.

Aachen, 1. August. Der Verhaftung  des Aus-
standleitcrs Schummer  in Würselen sind gestern
drei weitere Verhaftungen gefolgt. Dem Vernehmen
der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung " zufolge soll wegen
der Vorgänge bei Abführung der Streikbrecher -Trans¬
porte in der Vorwoche ein Prozeß wegen Landsriedens-
bruches erhoben werden.

Essen, 1. August. Die deutsche Friedens -Gesellschaft
lud die in Herne weilenden geretteten französischen
Bergleute aus Courrieres zu einem Besuch in Ber¬
lin ein.

Hamburg , 1. August. Für das 16. deutsche Bundes-
schicßen in Hamburg im Jahre 1909 stellte ein Ham¬
burger Kaufmann , welcher ungenannt bleiben will,
300 000 M . als Garantiefonds zur Verfügung«

Kiel, 1. August. Hier starb nach kurzer Krankheit
im Alter von 86 Jahren der frühere langjährige
Reichstags - und Landtagsabgeordnete Professor der
Finanz - und Volkswirtschaft an der hiesigen Univer¬
sität Geheimrat Wilhelm S e e l i g.

Petersburg , 1. August. Da General Stessel die
Untersuchungs -Kommission des Generals Noop wegen
Befangenheit ablehnte , besteht in der russischen Militär-
Verwaltung die Absicht, dem Gesuch Steffels insofern
nachzugeben, als eine Revision seiner Angelegenheit vor¬
genommen werden soll. (Post .)

Tanger , 1. August. Nachdem die Konferenz das
Recht des Sultans auf et«t Tabak -Monopol anerkannt
hat und Einsprüche fremder Fabrikanteil vermeiden
will, die sich mit großen Vorräten versehen haben, hat
der Minister von Tanger aus ein Rundschreiben an das
diplomatische Korps gerichtet, worin er die Ausländer
benachrichtigt, daß sie ihre Fabrikate bis zum Januar
nächsten. Jahres verkaufen müssen. Man glaubt , daß
der Sultan verpflichtet werden wird , Schadenersatz zu
leisten. Die bedeutendste Tabak -Fabrik gehört einem
deutschen Hause. (Voss. Ztg .)

New Aork, 1. August. „Tötet die Fremden"
und „M e x i ko für die Mexikaner"  sind die
Losungsworte der nach Tausenden zählenden geheimen
Organisation in Mexiko, die für den 16. September
den Ausbruch eines Aufstandes gegen die Nord -Ame¬
rikaner angekündigt hat . Präsident Diaz hat den
Gouverneuren von 8 Provinzen befohlen, strenge Maß¬
regeln gegen jeden Aufruhr anzuordnen . Täglich wer¬
den amerikanische Frauen ans den Straßen insultiert
und blutige Kämpfe sind die Folge davon- Die Ame¬
rikaner und die anderen Ausländer auf den Haziendas
bereiten sich aus einen Ausbruch des Rassenhasses vor.
Bei der Regierung in Washington liefen noch Be¬
schwerden über Mißhandlung Ungehöriger der Ver-
einigten Staaten aus der südlich von Kuba gelegenen
Insel Pinos ein. Gleichzeitig werden die Vereinigten
Staaten ersucht, die Insel zu annektieren.

vb . Siege «, 3t. Juli . Auf den Sieghütter Eisen¬
werken explodierte ein Puddelofen.  Der
Pudöelmcister wurde getötet, mehrere Arbeiter sind ver¬letzt.

bä . Dortmund , 1. August. Ans der Zeche „Freie
Vogel" wurden gestern durch eine:: zu früh losgchcnben
Sprengschuß zwei Bergleute sofort getütet  und
schrecklich verstümmelt , ein anderer lebensgefährlich
verletzt.

bä . Emden, 1. August. Derselbe Badc-Schncllzug,
der gestern mittag hier ein Fuhrwerk nrit drei Personen
überfuhr , von denen inzwischen eine gestorben ist, ü b e r-
fuhr  auf der Fahrt nach Norööeich in Marievhos
ein Kind,  das ebenfalls getötet wurde.

bä . WilhalmShave« . 1. August. Aus  Oldenburg wird
telegraphiert , daß der Kassierer Becker des sozialistischenl̂ ewerk-
schaftskartells zu Babel nach Veruntreuungen durch ge,
b r a n n t ist. sL.-A.)

bä. Hirschberg i. Schl., 1. August. Der Stellende-
sttzer Berndt in Neu-Würgsöorf erschlug  den Arbeiter
Gründel , welcher der Schwiegermutter Berudts unsitt¬
liche Anträge stellte.

bä . Bozen, 1. August. Ein Reisender namens
Joseph Sticler stürzte  in den Passeier Bergen 80
Meter über eine Moräne  und war sofort tot. Die
Leiche konnte geborgen werden.

wb. Paris . 1. August. Unter den Personen, die sich gegen!
wärtig in Spitzbergen befinden, um die Vorbereitungen zur
Ballonfahrt  Weltmanns nach dem Nordpol  mit an¬
zusehen, befindet sich auch der Fürst von Monaco. Sollte die
Witterung so günstig wie bisher bleiben, so wird Wellmann in
der Meiden Hälfte d-cö Augusts die Fahrt unternehmen.

wb. PariS , 1. August. Der von seinen Eigentümern schon
verloren gegebene schwedische Dreimaster
„E v e r" ist in Montevideo, von Havre kommend, eingel
troffen.  Durch widrige Winde Ivar das Schiff verschlagen
worden. Die Nahrungsmittel an Bord waren bis auf einen
kleinen Rest verzehrt worden, Die Lage war äußerst kritisch ge¬
worden, als ein Dampfschiff die Notsignale des „Evcr" bemerkte,
ES war der deutsche Dampfer „Bandalia ", welcher dem not,
leidenden Schisse von seinen Vorräten abgab, so daß der „Evcr"
seine Fahrt fortsetzen konnte. Die Bemannung des „Ever" er¬
klärte, daß sie ohne die Hülfe der „Bandalia " der Hungersnot
preisgegebcn gewesen wäre.

GffEnMcher weLtEröienft.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeft
vom Abend des 1. August bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, zeitweise heiter, trocken, nachts
kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Leitung: W. Schulte vom Brühl
B-rantwortlichcr Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brnhl in S-mneiibcrg;
für das Feuilleton: (I . VH: W. Schulte  vom Brühl,N Sdiuicnberg; für den
übrige» redaktionellen Teil: C. Röthcrdt; für  di - Anzeigen und Reklamen:8 H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Druck und.Beklagder L. SLellenberiilche » -.' di- Äiichdruckcntin WicÄadrn,
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I Pfd . Sterling — Ji  20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei :
1 skand . Krone = 1.125; 1 alter Gold -Rubel

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In o/o.
3-/2 D. R.-Schatz -Anw . M 99 .20
31/2 D. Reichs -An leihe » 99 .25
3. . 37 .40
31/2 Pr . Sch atz-An weis . » 99 20
31/2 Preuss . Consols » 99 .30
13.. «7 .40
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 103.
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 97 .90
31/2 » » > ji SS.
ph » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 * » » 1892u . 94 » 98.
3 -/2 » » v . 1900 kb . 05 »
31/2 » A.l902uk .b.19l0»
31/2 » » 1904 » » 1912» 98 .20
3. . » » » v. 1896 » 87 .20
4.. Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101.
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 Ji 102 .90
31/2 * E.-B. u . A. A. * 98 .25
3. . » E.-B.-Anleihe » 87 .70
Z1/2 Braunschw . Anl . Thlr.
Z1/2 Brem . St .-A. v. 1888 Ji
3>/2 » * » 1892 »
31/2 » V. 1890uk.b.l909>
3. . . v . 1896 »
3. . , V. 1902uk .b .l912»
3 .. EIsass-Lothr . Rente »
4. . «amb .St.-A.1900u.09 . 102 .20
$1/2 » St.-Rente »
Z1/2 » St.-A. amrt .l887 » 97 .50
31/2 » » » v.1891» 07 .50
3Vr » » » » 1893» 97 .50
31/2 9 9 9 * 1899» 97 .50
31/2 9 9 » » 1904»
3. . » » » » 1886»
3. . » 9 » » 1897»
3. . . » » » 1902»
4. . Or . Hess . St .-R. » 102 .40
4. . » » Anl . (v. 99) « 103 .30
Ö1/2 » » » (abg .) »
3»/a 98 .30
ß.  . » » » J 85 .30
3 V2 Meckl.-Schw .C .90/94» 98 .60
3. . Sächsische Rente » 86 .60
3 -/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
01/2 Württ .v.1875-80,abg . * 98.
3»/2 * » 1881-83 » » 98.
31/2 » » 1885U.87» » 98.
31/2 » » 1888 u. 1889 » 93.
31/2 * * 1893 »
31/2 9 9 1894 » 98.
3-/2 » » 1895 » 98.
«31/a » » 1900 *
*1/2 » * 1903 » 99 .30
!»• • » » 1890 » 88 .60

b ) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .40
3. . Bern . St .-Anl .v.l895 » 90 .00
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 101.
4.. » u . Herzegovlna »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 .4i 99 .75
3. . Französ . Rente Fr. 98.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4 .. » Propiiiation » » 99 .40
j %o Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 51 .50
■13/« » Mon .-Anl . v . 87 » 54 .20

* » 87 2500r» 54 .20
S. . Holland . Anl . v .96 h .fl.
4. . Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000 » 103 .50
* » 1000-4000 » 103 .50

4. . » » stfr . i . G. »
24|io » » i. G . »

> » 30,000 *
4. - » amrt . v .89S.III,lV » 102 .10
4. . , Kirchgiit .Obl .abg .»

» 5000r »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 102 .50
Norw . Anl . v . 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Ooldrente ö . fl. O. i00 .30

» Silberrente ö . fl. 100 .60
» Papierrente » 100 .60
» elnheitl .Rte .,cv . Kr. 99 .60
. » >1. 5./11.» 99 .70
» Staats -Rente 2Ü00r* 99 .70
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410* 70 .
» » » S. III * 70 .75
> , » S.1II(S.) » 13 .40

Rum. amort .Rte .1892 »
» * * 1893 *
» » » 1903 * 101 .90
* v.81,88,92,93abg . * 9 1 .30
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 » 91 .60
* inn . Rte . P/6 89) Lei 92 .
» äuss . Rte . (Vs89) » 92 .20
* amort . » v. 1894^8
» » » * 1896 »
» » » » 1398 »
» » » » 1905 »

Ritss .Cons . von 1880 » 71 .50
> Gold -A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu .II 89 »
» » S. III stf .Ol *
» OoldanI .Em.il 90 »
, » » III90 »
, > * IV 90 *
. » » VI94 * —
» St.-R. v. 94 a.K. Rbl . —
» » » 1902 stfr . Ji  72.
» Conv . A. v. 98 stfr . » r-
»Ooldanl . » 94 » » 63 .7o
» » » 96 »
» St.-A. von 1905 » C6 .40

Scliwed . v. 80 (abg .)
, > 1886 » 07 .50
* > 1890

Serb . amort . v. 1895 » 81 .40
Span , v. l 882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Ji» cons . » v. 1890 *
>(Administr .) 1903» 88 .30
»con . unif .v.l903Fr . 95 .20
» Anl . von 1905 Ji  87 .10

Ung . Gold -R. 2025r * 95 .20
> » 1012,50r » 95 .90
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »

31/2 » St .-R.v .l897 stf . »
3 » Eis . Tor Oold > Ji
4 ' » Grundtl . v . 89 »öfl.» 5ÜÜr»

3' /2
31/2
3.
4.
4V5
4Vs
4
4. .
4.
>4.
41/2
!3. .
3. .
3. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

t.
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
i4. .
4. .
4. .
3ViO
!Z»/r
!». .
4Vr
3' /-
3>/2
3Vr
4. .
4. .
3Va

II . Aussereuropölscbe.
J . . Arg .i.G .-A.v . lSS7 Pes . 102 .50» » 500 »
5 . . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£
41/2 » innere von 1888 Ji
41/2 » äuss .G .-AnI . 18SS £
4. . » > » V. 1897 Ji
4Vz Chile Gold -Anl . v. 89 »
6. . Chin . St.-Anl . V. 1S95 £
5. . > * * 1896 »
4 V2 » » » 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04 stf »i.G . M
4 . . Egypt . unificirte Fr.
'SV, 9 privilegirte _ »

Zf. In o/o
3. . Fgypt . garantirte £
41/2 Japan . Anl . S. II » 94 .30
4. . Clo. von 1905 » 8660
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .70
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1004 stfr .Ji 95 .10
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .35
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - ti . Cotmniinal-
Zf. Obligationen. - In %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 101 .3C
3V« do . » 22u . 23 » 101.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do . Ausg . ly uk . 09» 97 .60
3-/2 do . » 28uk .b .l916» 97 .70
31/3 do . » IS » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87 .30
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T * 1891 » 98.
31/2 do . » U >93,99» 98.
31/2 do . » V » 1896 » 98 .50
31/2 do . » W * 1898 » 98.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99.
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
31/2 do . . » A.II,III» 98.
31/2 do . » 1903 » 98.
31/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v,1901uk.b .08 » 101 .30
31/2 Bad .-B.v. 9S kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .Oö»
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 *
31/2 Dannstadt abg . v . 79 » 96 .20
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 96 .20
31/2 do . conv .v.91L.H. » 96 .20
3»/2 do . » 1897 96 .20
31/2 do . v . 02am .ab 07» 96 .20
31/2 do . v. 05 »ab !9l0 » 96 .20
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v, 81u .84abg . »
31/2 do . von 1888 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 03 » 96 .80
4. . FuIdav .OlS.Iuk .b .06 » —
31/2 do . von 1904 » 98.
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v. l896 kb .ab 01 »
31/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 » 96 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 » 95 .80
31/2 do . v.05uk.b .l911>
3. . Kaiscrsl . v.97 uk . b .OZ»
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07*
31/2 do . v. 1903 » »03 » 96.
3. . do » 1886 » 91 .80
3 .. do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 88 .50
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .40
4. . do . von 1901 » 100 .40
31/2 do . v. 1886 11. 87 » 95 .80
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 *
31/2 do . » 1903uk. b . OS»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v .99 kb .ab 1904»
4. . do . v . 1900 uk .b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1384»
31/2 do . von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .I915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 .30
3-/2 do . » 1838 » 97.
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . * 1904 » 96.
4. . München v. 1900/01 * 102 .60
31/2 do . » 1903 » 97 .10
31/2 do . » 1904 » 97 .10
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30
4. . do . von 1902 » 103 .70
4. . do . * 1904 9 103 .50
31/2 do . »
3. do . * 1903 » 88 .10
41/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 » 100 .60
4-/2 do . » 1879 » 100 .60
41/a do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 *
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. St . Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 101 .10
31/5 do . * 1902 » 97 .60
31/5 do . » 1904 * 97 .60
4. Trier v . 1901 uk . b . 06 »
3V do . » 1899 » 96 .50
3V Ul nt, abgest . *
3«/ do . v . 05 uk . b . 1910 *
4 . Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. do . » 1901 » 101 .90
3V do . (abg .) »
31/ do . von 1887 »
3-/ do . » 1891(abg .)*
31/ do . » 1896 *
31/ do . » 1898 »
31/ do . » 1902 S. II »
31/ do . » 1903 >1,11» 96 .50
4. Worms von 1901 101 .20
31/ do . » 1887/89 i
31/ do . » 1896
3V do . » 1903 96 .40

' 4. Würzburg von 1399 101 .80
31/ do . » 1903 96 .30
4. Zweibrück , uk .b .1910

31/2 Amsterdam h . f —
4V2 Buk . v . 1884 (conv .)

—
41/ do . » 1888 »
4V do . » 1895 4050r 98 .50
4V2 do . » 1898
4. . Cliristiania von 1394

: Ji  0.80; 1 österr . fl. 1. G . - -- Ji  2 ; 1 kl. ö . Whrg . ----- Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- Ji  0.S5; 100 kl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . j I fl. holl . « Ji  1.70;
= Ji 3.20:  l Rubel, alter Kredit-Rubel --- Ji  2 .16; 1 Peso ^ 4; 1 Dollar ----- Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. = Ji  1 .56.

102 . 50
100 .90

00 .50

105 50
102 .30

98 .40
104 .50

4.
3»/2
3. .
4. .
4
38|io
4. .
5. .
5. .
4.
4.
3V2
6. .

1 4VaJ

84.
87 .30

Kopenhagen v . 1901
do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire J2* ,eo
Stockholm v. 1280 ^1 ^ 0.
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898
do . Invest . Anl,

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

«io. v. 1888

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in
6.
53/«
41/2
3
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6
6V2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6. .
8' ,'2
71/2
51/2
5. .
61/2
8V2
9.
71/2
8 . .
41/2
6 . .
6. .
5. .
0 . .
46/7
6 . .
83/«
4. .
9. .
7 . .
5. .
70«
61/2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7 . .
5. .
51/2
7. .
6 .

6. .
51/2

0. .
8. .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8.
8.

12.
11.
5.
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

8 V2
9
71/2
8. .
41/2
6 V2
7. .
51/2

10.
5'/70
6
83/4
41/2
9
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
SV«
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr.Bk.,M ., abg . »
» Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg .S
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »

115
133,

8 &.
95

166
159
290.
167.

164.
120,

120
138

0/#
70
SO
30

.25
70

^75

75

Darm Städter Bk. s.fl
> » Ji  139.

DeutscheB . S.I-VII » 236.
> Asiat . B.Taels 175.
* Eff . u. W . Thl . llO.
» Hypot .-Bk. > 151,
» Ver .-Bank Ji  123,

Diskonto -Ges . * 132.
Dresdener Bank * 157.

Bankver . » 113.
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .
Frankfurter Bank * 201.

do . H .-Bk. » 205.
do . Hyp .C.-V. » 156.

GothaerG .-C .-B.Thl . 161
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 9 Q,

do . Cr .-Bank » 121 .
Natlbk . f. Dtschl . » 126.
Nürnberger Bank » 117 .

do . Vereinsb . » 215.
Ocst .-Ungar . Bk. Kr. 123.
Oest . Länderb . » 103.
do . Cred .-A. ö . fl. —

Pfalz . Bank *# 101.
do . Hypot .-Bk. » 194.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 156,
do . Hyp .-A.-B. Ji 117 ,

Reichsbank » 155
Rhein . Credit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk. » 198.

Schaaffh . Bankver . » 157.
Südd . Bk., Mannh . » 118.
do . Bodenkr .-B. » 185

Schwarzb . Hyp .-B. » 120.
Schwarzw . Bk.-V. » 10Q,
Württbg .Bankanst . » 149

do . Landesbank » LOL
do . Notenb . s. fh 1 14 .80
. .40do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

.20
90
.40
.75
.50
.25
.40
SO
.40
.20

40

50
20
SO

70
70
60
50
10
70

10
90

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In % .
12. . Boch . Bb. a . Q. jt 242 .80
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 125.

10. . 12. . Gone . Bergb .-G . »
8. - Deutsch -Luxembg . » 210.

14. . Eschweiler Bergw . » 251 .50
o. . Friedrichsh . Brgb . * 153.

10. . 11. . Gelscnkirclien » » 222 .80
9.  - Harpener Bergb . » 209 .20

11. • n . . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschcrsl . » 171 .60
15. - 15. . do . Westereg . » 234.
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 105.
4. - 51/2 Oberschi . Eis .-In . * 125.

H1/2 12. . Riebeck . Montan » 215.
10- - V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 229.
10. . 12. . Östr . Alp . At. ö . fl. 288.

Kuxe.

1 50A
123.

D}v Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In °/o-

1 8. . JBanquo Ottom . Fr . | 129 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivi6 . Kolonial -Ges . _Vorl .Ltzt . In o/a.

[Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . Ji | 96.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmtingen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10 ..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
121/2

9.
9. .

10.
6 ..
8 .
4.

14.
7. .
8 .
7'/2

5.
13.
6 .
6 .

10.
9.
5.
4.
5.
8 ..
6 .

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

12*/2
8 . .

10 . .
31/2
5. .
5.
8V2
0 . .
7. .
5
6 ..
8
0 . .
9. .
7.

35.
10.
10 .
16.

22. .
10. .
9 . .
7 . .

13. .
12. .
10. .
12V2

9.
9.

11.
6. .
8. .
4. .

13.
8.
8. .
6. .
6.
5.

13.
6. .
6.

10.
9.
8.
7.
7. .
9. ,
7. ,

27. -

22. ,
10.
12.
24.
19.
19.

121/2
9.

31/2
7.
7. .
9.
4.
9. .
51/2
61/2
9. .
0 . .
9.

35.
10.
10.
20.

A1um.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap .v#

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Baug .Siidd .Immob .̂ #
Bleist . Fader Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
* Hofbr . Nicol . *
> Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
* Nürnberg »
* Parkbrauereien»
> Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Chain . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
* Fabr . Goldbg . »
» » Oriesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H .»
» Lalimeyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,BerI . »
» Schuckert »
» Siem . u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gnßst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . *
Ledert . N. Sp.
Ludvvigsh . w .-h

In c/o.

163.
107 .30

254 80
238.
225.
154.
200.

160 .50
161 .70

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4Vii

12. .
7. .

12. .
12Vz
7. .

10. .
8. .

10. .
7. . 1

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

i<r. 99 .80 8 .. 9. .
100 .40 14. . 15. .

Fr. 7. . 7. .
Pc. 10S 40 4. . 6 ..

£ i — 1 15. . 20 ..

M. »
MaschT A., Kleycr »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
, Bielefeld D.» »
» Faberu . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
. Witten . St . »

Mehl - u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Pliotogr . G .Stgl .n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »

'Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . »

iPulvert ., Pf., St .l. »
jSchuhf . Vr . Frank . »
1 do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
ZeMoff -F. W^ dU. »

141.
38 .50

278.
143.
179 .50
117.
110.

94 .50
235.
101 .80
109.
155.
145.
146,70
123 .50
133.
159.
116 .50
452.
140.
395.
181 .50
261 .20
396.
313.
384 .50
147 .40
216.
181 50
213.
100.
143.
137 .50
163 .50
12980
194
114 .50
130.
166.
107 .50
148.
142.
426.
182.
194.
331 .50

Zf. In o/o
Russ . Sdo . v. 97 stf . g .J6 71 .90

4. . do . Südwest stfr . g . » 71 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 70 .50
4. . do . do . v. 97 stfr . » 71 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i . G. Ji 103 .80
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 104.

(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110 .300

Aktien
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltz1 In %
9-/3110. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .50
5% 6V2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .30
41/3 5. . do . Nordb . » 139 .50
2 . . 3 .. Alle . D. Kleinb . Ji —
7-/2 73/4 do . Lek .-u.Str .-B.»
71/2 73/4 Berliner er . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5 -/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 131 .20
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 139 .90
9. . 11. . Hamb .-Am. PacSr. * 157 .70
2. . 71/2 Nordd . Lloyd * 126 .70

b) Ausländische.
6 . . «. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 120 . 7}
6.  . 6. . do . St.-A. .
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1-3)20 P3/20 Czakath -Agram »
5. . 5. . do . Fr .-A. (i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
41/4 51/4 do . Nordw . o . fl. 112 10
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 7-/5 Gottliardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . jBalthn . u . Ohio Doll . |118 .60
6. . 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. »lAnatol . E .-B. Ji —
5. . 6. (Prince Henri Fr. —
9. . 9. .JGrazerTramway ö .f1.1174 .50

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
In % .

4. . Pfälzische Ji 101 .
3'/2 do . » 96 .90
3-/2 do . (convert .) » —
3. . Allg . L>. Kleinb . abg . Ji —
41/2 Bad. A.-G. f. Schifft . »
4. . Casseler Strassenbalm » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. I » lOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III * lOl.
41/2 do . Ser . II » 103 .00
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 30
4. . do . v. 02 » » 07 *
Zi/2 Südd . Eisenbahn * 93 .60

b) Ausländische.
4. . Bohrn. Nord stf . i . O . Ji 101.

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. Ji 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji 99 .30
4. . do . do . 86 » i.G . » 99 .20
4. . Elisabeth !), stpfl . i . G . » 99 .30
4. . do . stfr . in Gold » 100 .50
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. —
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. » —

208 .50
420 .25
178 .50

219.
222.
231 .50
109 .50
188 .25
328.

93 .50
211.
133 .50
177 .30
229 .50
121.
212 .50
136 .50
180 .75
124 .80
142.

125.
113.
2S6 .10

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .1
4. .!
4. .
4. .
5. .
31/2
3Vs
5. .
3'/2
3V2
5.
3V2
3VS
5.
4. -

26/10
26/10
5.
5. .
4. .
3. .
3.
3.
3.
3.
4.
5. .
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Gal . K. L. B. 90 stf . i .S.
Graz -Köfl . v. 1902 Kr.
Ksch. O . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . G. Ji
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i . G . Ji
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i .G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i . G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i .G . Ji
do .I.-VIII .Ein.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf . i. G. »
do . v. 1585 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Pricsen sf. i .S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i . G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v . 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . S. *

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »

100.

99 .30

91 .30
9D.10

99 .90

106 .50
30 .20
92 .20

106 .50
91 .20
93 .40

105 .80
91 IO
92 .10

106 .90
97 .10
68 . 30
68 .20

110 .20

100 .40
90.

84 .60
88.
80 .70

100.

79 .30
77 .10
75 .30
74 .80
99 .90
99 .90

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

24/io
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3V2
4.
41/2

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittdm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . In . II »
Slcilian . v. 89 stf . !. G . »

do . v. 91 » i . O. »
Süd .-Ital . S. A.-H . .
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbalin Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplem v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. .
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . ,

Or . R4$S. e .-B*' 0 . stf. »

101,90

101 .20
102.

72 .30
116 .30

102 .60
lOO.
100 .80
100.
104 .70

84 .20
72 .70

71 .50
71 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3 -/2
3»/2
4.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3»/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3V«
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3«/2
3»/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
4.
31/2
4.
3' /2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/«
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4,
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3Vr
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . JI
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21uk .l910»
do . do . Ser . 16u . 10 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80o/o»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 4914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . *

Eis. B. u . C .-C. v. S6 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . U *do . do -S.20uk .1915»
do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser .40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C .-B. D.-J . *
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser .' 6u . 7 *

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v . 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 *
do . » 26 »
do . » 17 »
do . * 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 *
2 u . 4 »

öuk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . 8. 52 »
W . B.-C. H .,Cöln S. 8 *

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 *
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln % .
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .50

97 .60
101 .60
102 .80

97 .40
97 .40

101 .30
100 .20
100,20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .80

100 .50
100 .50
100 .50
101 .80
101 .80
102 .20
102.

96 .30
96 .30

100 .60
SS.

101.
1* 00.
100 .30
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
SS -SO

100.
sioo .so
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 *80
97.
97 .60
SS.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .10
100 .10
lOl 70
102 .20

96.
96.
96.
97.

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .50

97 .40
100 .30
101 .30

94 .20
100 .40
101 .20
101 .60
102 .50

94 .70
94 .60

97 .80
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .60
101 .50
102.

98 .70
99 .50
94 .20
96.
98 .50
96.

100 .60
100 .60
102.

95 80
97.

100 .40
100 .60
101 .10
102 .20

94 .30
95 .90

101.
97 .40

102 .50
95 .80

100 . 10
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3»/2
3-/2
3V2
31/2
31/2
3 ' /2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5./£
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u 2 »
do . Ser .3verl .kdb . *
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit . I »
do . Lit.F,G , H, K,L»
do . » M, N, P *
do . » S *
do . » T »
do . * O »

08 .25
98 .25
98 .30
93 .25
55 .25
98 .30

99 .80
99 .70
09 .70
99 .70
99 .80

lOO.
91.

Zf.Amerlk . Eisenb .-Bonds,
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 100JW
3-/2* do.
6. . Chic .Milw .St.P .,P .D;
S' . do . do . do. 111 . 70
4* . do . do. 107 60
4* . North .Pac . Prior Lien 104.
3* . do . do . Gen . Lien 76 .» O
5* . SanFr . u. Nrth .P .IM.
6' . South . Pac . S. B. ! M. 100 .80
6* . do . do . I. Mtge. 95 .80
5*. WesternN .-Y.u.Pens.
V. do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd*
Diverse Obligationen.
Afmat .*« . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hy» . »
--Bank für industr . u . *

do . f. ortent . Eisenb . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nteolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .105»
do . StorcbSpeyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms *

Scbröder -Sandfort -H . *
ßrü -xer Kotolenbgb . fi . »H
Buderus Eisenwerk »
Gementw . Heidelbg . »
Gh . B A.- u. Soefaf. »
BJei- u . Sflb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »

41/2-Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kaile &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . "Dortmunder Önron »
4. .iyEsb -B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . »
AH? Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4*/4 -EL A-ccumutat ., Boese *

4 .
5. .
4»/2
41/2
2*72
2N
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4*/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4%
4. .
41/2
4«/2
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4>/2
41/2
41/2

In •/*.
97 .60

98 .60
100 .90
lOl.
lOl.

102 .50
103 .30
106 .3uO
100 .̂ 0

99L60
99.

41/2d̂o . / Elte. Ges ., S . 4 »
do . Serie I-IV *

El. Dtsch - UeLerseeg . »
9 -i . elekfr .U . Berlin »
db . Frankf . a . M. »
do . Helios *
do . do . »
do . dp . rekz . K)2 »

EI.WerkHomb .v .d.H . *
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . dp . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rUckz.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyn . »
Ver . Speier .Zicgelwk . »
do . do . ao . *

Zellst .Watdhof Mannh .»

*e5sx>
loaio
lOtM
104.xoa-ao
102 .SO

,101.

100.
' SS.

100.
SS.

95*70
10 s.
103 .20

68 .75
68 .50

103.
102 .50

97 .50
104.
104 JO
102.

99.
103 .50
100 .90

95 .40
101 .30

100.
102 .20
101 .50
103 .50
101 .30
101 .50
103.

104 .20
104 .10
103.
100 .30
103 .90

Zf. Verzinsl . Lose
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulieruhg ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3»/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom . v. 1871 h .fl.
3»/2 Koln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864 a. Kr . Rbl.
5 . . do . v . 1866 a. Kr . *
21/2 Stuhlweissb .-R .-Qr . öfl.

In
160.

130 .Sfc
140 .80

106.
139 20

139 .50
160 .75
129 90
344.
250.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mlc.
— Ansb .-Ounzenh . fl . 7
— Augsburger fl . 7
— Braunschweiger Thfr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le  45
— do . » 10
— Meininger s. fl. 7
— Neuchate ! Fr . 10
— Oesterr . v . 1864 5 . fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappenhchn Gräfl .s . fl . 7
— Salm-Rtiff .O . ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatei . ö . fl. 100
— Venetianer _ Le 3U

43 .10
216 .50
ISS.

90.
25.

487.
403.

61.

Oeldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold atmarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Ho clih , Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . lOO Le,
Oest .-U . N . p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.)p,100R

Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief.
20 .4
16 .34

2800
2804
91.

81 .35
20 .46

81 .45
85 .40

81 .65

34.

Geld.
20 .39
16 .30

17]
4 .181/a

214 .50
2790

80.

4 .181/2

4 .18
81 .25
20 .45
81 .40

169 .25
81 .35
85 .30

81 .55
* Kapital u. Zinten !. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4-/a »/o Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do.

. fl . 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D . 100
. Fr . lOO
. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. 8.

169 .15
81 .15
81 .30
20 .450

4 .213/4
81 .40
81 .45

86 .10

— 4-/2°/0
— 3-/2 0/0
— 50/0
— 3-/2“/«
— 5 “/o

— 30/«
— 41/21/0
— 8 “/«

— « «/,-



MesbadMsr Tagblatt.Mittwoch, 1. August ISyk Mbend-Ausgabe , L. Blatt.

Kgl . Preutz . 215. Klaffen -Lotterie
Ziehung 8. Klaffe 10. » . II . August.

Kanflose sind zn haben UMJ rj
..eaääis Gcwidite ÄL

aller
tl  I m Systeme . f \Tf\

80 Mark.
CT« Wienehe , Kgl. Lotterie-Einnehmer, Mainzerstraße 81.M Erwaebseue imd Her»

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Eällen sichere Hilfe
bietend nnd tadellos passend.-—
Anch B̂ xtra - tnfcrti, -*un SJ nach
Maas , sowie ffaohgrcmässesAii-
legre » durch,tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätta im Hanse.

Luftkurort Ägeailseiim "5E r—''
■Waldige Gebirgsgegend , reizende Täler , ebene Spaziergänge , zahlreiche Buhebänke . — Schöne

Zimmer mit Pension 3 Mk. bis 3.50 Mk. täglich . — Krankenpflegerin Ermäßigung . F 66
fÄ ”' Pension Crecelius.

Wmgfter! Wingfeei! 36 Wehergasse 36.
Carl Kreidel

Reparatur - Werkstätte . 1

Weibliehe, aufmerksame Bedienung

H7t
Telephon 227.

Knnstl. Blumen
für Putz und feine Dekoration, präp. Kränze in
großer Auswahl.

Kunstblumengeschäft» . V. Manien,
Mauritiusstraße 8.

Am Wönrertor 7, Telephon 2567,
empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Mrikettsu. Arennholz
zu bekannt billigen Preisen

bei In Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Neues SuuerLraut
frisch eingetraffen . 1

A. H. LinnenkoM, ®8h
Der Lüden des Frauen -Vereins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen -Vereins,
Stemgasse 9, bleibt vom I . Juli bis
1. Oktober geschlossen . 1? 2091. Oktober geschlossen.

KartoffeLn
(in Qualität und Geschmack unübertroffen)

Zentner Mk . 2.80.
0.F.W*'SehwankeNachf.

48 Schwawacherstr . 43. Tel. 414. per Knmpf.per Kumpf,

Frühmorgens
^aut weiß, zart und geschmeidig, sowie
«nt rosig und blendend schön, wenn kw  günstigsten.

Bedingungen:

Betten, Übel,
Polsterwaren,

Konfektion

Abends
mit Bergmanns Aseptin -Cream von userg.
man » & Co ., Radebeul , einreibt, 0 Fl . 1.—
u. 1.75 Mk. bei Carl Portze -lil , Germania:
Drogerie, SFritz Rättciier , Emst eiocks
Wilhelm MaCIienlieimer . 2001

MMÄen

ausgehauen, Pfund 84 Pf .,
im Ganzen Pfund 22 Pf . 1957

einzelner Frachtgüter
Und deren Abholung und Expedition
unter Vorsicherung, sowie größerer
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , .lebende Tiere etc.),
lieihkhien

für Pianos, Hunde und Fahrräder,
'Bureau : 10S(

Bbeimstrsass © 29,
neben der Hauptpost.

© Neues Sauerkraut, g
1 Frankfurter WürstchengI in Dosen g
S empfiehlt 1937 g
8 i. Rapp Nacht., 8
g Goldgasse2. g

Fässer
zum Einmachen von Bohnen, Gurken rc. i» allen
Größen billigst Weinhandlung Fricdrichstraße 48.

Kirchgasse 32.

in Wiesbadens weitaus grösstem

22 Michelsberg 22Musterlarten gratis.

Frankfurter Würstchen
HK Fsacfiisi , E

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten, Baumstücke,
grober Obst-Plantagen , Hofgüter rc. gegen sofort.
Lassa zu kaufen gesucht. Cteli «-. llattemer.

von Frl . JToli . Stein 9
Lnisenptatz 1a , 2. Etage.

Erst« «nd älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Aurbild. f. Schneid, n. Tirektr . Aufnahme tägl.
Kostüme werden zngeschnittm und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zn Fabrikpreisen.

Handels-u.MreMhrauM,
21 , P . Dützheimcrstr. 21 , P.

iSilfe l neue/ Kurse
2.u. 6.August.

Tag- und Abendkurse.

TnWgeu.erfahr.Lehrkräfte.
Kostenloser Stellennachweis.

Telephon 478,

mT |i
Aufschlag-^ 1
empfiehltA. fito

per Stück 4, 5 «. 6 Pfg.
PF per St . 2 Pf ., 6 St . 1« Pf.

per Schoppen 40 Pfg.
ranag L Co ., Häfnergaffe 3.

Mene GrnnLern
ganz und gemahlen. 1983

Ellenbogen-
Haarschuside .Maschinen , jedes Stück unt.

Garantie . Schleifen , Reparaturen billig.
JPta . .'KrSmer»

Telephon 2079. Metzgergaffe 27.
Vernickelungs-Anstalt.

pp ** zw mZtzigffsfi^reffen.
K. 1. ifiarfcMILCie.,

5 TOolaslirale 5.

Nene HM. BMheringe
frisch eingetroffen . 1984

A. H. Liuncnkolil, Prospekte kostenlos

.- -

Krumeiehs Konservekräge.
turfvisohe  5251 (Q )O JEinfachs

BeemmüMen,Fruchtpressen^
Sismpsehinen,Binkoehkessel,
Fliegensehrünke,

Bissehränke,
Weeksehe Gläser

Bohmnsehmidm

Bufopmi -Bosen,

Weeksehe Apparate
su Originalpreifen. Ausßeuer -Magazin für Baus und Küche.



N-. 383.
Abend-Ausgade.

s . Blatt.

Wieskömer Tsablstt.

Bekauntinachnng.
Die Pläne für die elektrische Straßenbahn —

Linienführung in dem Gelände vor dem neuen
Hauptbahnhofe — Ringstraße , Kaiserplatz , Nilolas-
straße , sowie Moritzstraße werden vom t . August
d. I . ab 14 Tage lang im Polizei -Dircktions-
gebäude , Friedrichstraße 17, Zimmer No . SO,
innerhalb der Bormittags -Dienststnnden zu jeder¬
manns Einsicht offengclegt.

Während dieser Zeit kann jeder Beteiligte nn
Umfange feines Interesses Einwendungen gegen
den Plan erheben, welche bei mir entweder schriftlich
einzureichcn oder mündlich zu Protokoll zu geben
sind. 1

Wiesbaden, den 28. Juli 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Frerbamk.
Donnerstag , morg . 7 Uhr, mindcrwert . Fleisch

zweier Kühe (40 Pf .), vier Schweinen (55 Pf .), von
gekocht. Riudfl . (25 Pf .) Wiederverkauf . (Flcpch-
händlern , Metzgern , Wurstbereitern , Wirten u . Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof-Bcrwaltung.

f > '
eichshallen-

Theator.
Iß Stirtstrasse 16.

Toni 1. bis 15 . August:

Zum erstenmal in Wiesbaden:

Troppauers Original
Bndapester Gesellschaft.

Außerdem das

grossartige Variete -Programm.
Näheres siehe Straßenplakate.

waldhäurchen.
Wegen ungünstiger Witterung findet das

Kinderfest
nunmehr morgen Donnerstag statt.

Hochachtend 1 ii >Ier.

Johns Sühornstein-
u. Ventilationsaafsatz

ist das beste J>Ifttel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Torzüglicber Ventilator,

Brautleute
können viel Geld sparen beim Einkauf von

Möbeln u. Wetten,
Schwalbacherstr. 12.

Wegen Aufgabe der Filiale nur bis zum 1. Oktober.

UeringsiVevlre,
Broschüre»,

Kataloge»
sowie alle

rucksachen
für den Geschäfts - ,
Vereins - u . Nrioat-
brbarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

ArlZAWibeMüM.
Buchdruckerei,

SS Marktstraße 26.
Telefon 689.

1782

Alte Adolfshöhe.
Morgen Donnerstag , den 2 . August:

Gro-gES Militär-AonzerLp
ausgesührt von derMapelle des Msilier -Reg . von Gersdorff sKurh .) No . 80,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk,
Eintritt 20 Pf ., Programm frei,

wozu höflichst cinladet Johann Pauly.
Samstag findet auf vielseitigen Wunsch das große Schlachtenpvtpourri statt.

£.Schellenberglche
Hof-Buchdruckerei

s Wiesbadens
Kontore: Canggalle 27
fernlprecher Flo. 2266.

CACA Gegründet 1809. iSDISD

V

0 — n
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Gröhte Buchdruckerei in Wiesbaden.
Bewährte technische Einrichtungen.
Setsmolchinen verschiedener Syfteme.
Schnellprellen neuester Konstruktion.
not atiansmalchinen . -s>Stereotypie.
tTlodern eingerichtete Buchbinderei.
Großes, reichhaltiges Popier -£agen

entwürfe und Mutter zu Diensten.
Zu persönlichem Besuch gern bereit.

Mittwoch,

1. Angnft 190 «.
51 . IaHrgann

Von der Reise zerfiel.
Dr.med.Sartorius.

Ein Bügclmädcben sucht Bcschästiguug in n.
außer dem Hause. 3L Kellerstr. 22, 2 t, b. Geis.

Mädchen u. Frauen k. nachm. Weißzeugnähen
u. Ausbessern erlernen . Hclenenstraße 13, Stb . 1.

Friseitse sucht währ . ihr . Ferien AuSh . g. g.
Berg . Offerten u. IV . 74 » an den Tagbl .-Brt.

beiten. Offerten

PhrerrolMin Langgaff« 8,
im Vorderhaus

Bautechnisches Bureau
Ph. Klubin.

Gerichtsstraße1, Ecke Momtzstratze.
Anfertigung von Bauplänen,

Ausmessungen , Revision aller Bauarbeitern Prompte
und billige Bedienung bei strengster Dis -rction.
Aufträge nach außerhalb werden gleichfalls an gen.

Getr. Schuhwerl, Möbel und Kleider
werden angekanft und gut bezahlt . Offerten um.
IS, 34 8 an den Tagbl .-Verl. __

"Bitte ausschueideu! ,
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

pünktlich ab »2. Sippcr . Oramenstr . 64, Hth . 2 l.
Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen,

altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi u.
Neutuchabf . k. u . b. p. ab Sch . Still , Blucherstr . «>.

Ende Sonnenbergerstrnße , 2x5Z ., für
111911 nur 57.000 Mk. verkäuflich, cvent. ganz
'lUtt oder geteilt billigst zu vermieten . Off.
unter v . a » s an den Tagbl .-Verlag.

PhiciuiloM Hclcucnstr. 12, 1.

Die Heilsarmee,
Yorkstraße « . Yorkstraste 0.

Donnerstag , den 2 . Anguft . abends
8 ' /r Uhr , wird Kapitän Si' wiir aus Rcmschetv
eine besondere Versammlung leiten.

Thema : „Die Macht des Gewissens " .
Jedermann freundl . eingeladen.

Haus mit Wirtschaft in guter Lage zu verk. Nur
ernstl . Selbstkäufer wollen sich melden. Off . n.
v . 7iä an den Tagbl .-Berl.

4 8 -Ziinmer -Haus am Rmg , mit 2000 Mari
Ueberschuß, zu verkaufen . Offerten von Selbst-
käufcrn u. 8 . « 13 an den T agbl .-Verlag.

Zwei- u. Drei-Zimmerbaus, Eckhaus, welches6 Io
rentiert, ist zu verkaufen. Offerten von Selbst-
käufcrn unter T . 242 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplätze
im südlichen und westlicher » Stadtteil zu

sehr günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen . Offerte « unter G . 736 an den
Tagbl.-Berla« richten._ .

in guter Stadtlage zu ver¬
kaufen . Off . u. .8 . 3Bauplätze

hanptpostlagernd.

eine Herrschaft zu kaufen . Offerten erb. unter
öll. 736 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kleines Hans , Mehgcrgaffe, nahe der
Gold gaffe, zu kaufen gesucht. Offerte«
unter fc. r » 4 an den TagbU-Derlag.

45 - 50,000 Mk . 1. Hypothek auf Haus im
Zentrum der Stadt gesucht. Offerten von
S -lbstgeb-rn u . Ts. 343 : an den Tagbl .-Verlag.

Wiesb. Privat-
Handelsschuie.

Ilcginn neuer B&nrse *n An¬
fang und Mitte jedes Monats.

Einüel - S'ntenveisnng
in alten haufm . F 'ächern.

Hermann Bein. Tel.3080.
SO -jälirige Praxi ».

Mitgl . des Yer . deutscher Handelsl.
Rhelnstr. 108 , 1 . St.

Für Friseure!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäst mit Erfolg betrieben wird , nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör untereiligen Bedingungen auf1.Oktober zu verm.

. Hellmundstraße 5, 1. Stock links ._ 2604

Weste,idftr. 3 K
■Menrcr , Luisenstraße 31, 1. 2661
annuSftr. 17, P., zwei Zimmer, Küche, Keller
(Stb . 2, St .) an ruh . Lcule zu v. Pr . 300 M.

Blucherstr . 1V, 2. ein fr. möbl . Zimmer mit
sep. Eingang billig zu vermieten . . .

Morit '.str . 4Ä" Mtb . 2 I., möbl . Zimmer zu om.LPtorTrLjfrrs amu , a  t ., » tum , ^ ltttttt .̂^ » » >.
Nerostr . IQ , Ö. 3 r.. mbl. Zim ., 12 Mk. Pr . M

Einfaches reinliches Schlafzimmer von
Chauffeur (mögl. Nähe Ruhbergstr.) gesucht.
Offerten mit Preis ohne Frühstück unter
Bti BB. postlagernd Wiesbaden . 6299

n  Ei !,stellraum (des Tages über) für 8
y Automobil ges., mögl. Nähe Burgstr . Off. g
D mit Preis u. 4L. 8. poül. Wiesbaden. 6298 | ]

Pechdte fiöititn, KÜM
nach Mainz ges. Angebote an Frau Rechts¬
anwalt Dr . Fuld , Mainz , Kaiserstr . 28,2 . F 38

Tüchtige Akkordarbeitcr
für innere Putzarbciten , mit oder ohne Rüstholz

gesucht. Johann Paulh jr . , Tüncher - und
Stuckgeschäft , Adolfrallee 38.

Teckel zuaelanfe».
Schwarzer j . männl . Teckel,

-alsband , am Anfang der
)er Eigentümer wird gesucht.

444 an den Tagbl .-Verlag.

br . Abzeichen,
errc zugelaufen.
Offerten unter

I . schwarzer Pudel zugelaufen . Abzuholen
Rheingauerstraße 16, 1 links.



Gerte 10» Mittwoch, 1 . August 1NV» . resbaLerrsV TagblalL, Mend-Ansgave, 2. Matt. No. 353.

Hl>ie!-Rch« «t„FriedrichHös".
Keute Mittwoch, den1. August 1906, aöends von 8—11 MHr:

Kroßes Doppel -Konzert
(auf vielseitigen Wunsch)

rusgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff (Kurh.) No. 80, unter
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . ^ «ttscEisiIk , und dem gesamten
Trompeter-Korps des 1. Nass. Feld-Art.-Regts. No. 27 (Oranicn), unter persönlicher Leitung

ihres Stabstrompeiers Herrn F . Henrich.
Zum Schluffe:

Das große KchlachLen-Aongemätde 1870/71 von Saro,
unter Mitwirkung sämtlicher Bataillons-Tamboure.

Der letzte Teil, sowie das große Schlachten- Tongemälde von 1870/71 wird von beiden
Kapellen zusammen ausgeführt. 2009

Gint ^ rtt ä '‘gferfott 20 "Ff ., ir >ofür sin ^ trograww.

Morgen Donnerstag, den2. August 1906

Aroßes Mtrtitcrr-Konzert,
von dem gesamten Trompeter-Korps des 1

Großer Schirhoerkauf.
Kut. Nur Neugaste 22» 1 St . k». Bittig.

Fahrrad , Dürk. Diana, kettenlos, in sehr
aiitem Zustand, mit sämtl. Zubehör preisw. zu vk.
Anzus. vorm. Rauenthalerstr. 21, 3 r.

, Grotz. sehr gut erh. antik, eichener Schrank
Mit eingelegter Arbeit u. Jahreszahl (1760) zu
verk. b. Schreiner Gerhard , Schwalbacherstr. 25.

Fahrrad , neuestes Modell, billig zu verk.
Bkift.iii * «-, Hotel Grüner Wald.

Groster Eisfchra »rk, für Metzger geeignet,
illig zu verkaufen Römerberg 15.Schneppkarrenu. Geschirrz. v. Bleichstr. 19.b

Sschsm-mit TWilger-Bmiii
WieSöcröen.
Festprogramm

zur Feier des 13-Mrigeu SiifLuugsfestes
am 4., 5* uud K. August 1VW.

§. Samstag , den 4. August, abends 9 Ahr, im Vcrcinslokal Turnhalle, Hellmundstrahe 2S-'
Fest - Kommers

mit Damen, unter gütiger Mitwirkung des SängcrchorS des „Tnrn-Vercins".
LL. Sonntag , den 5. August,

HEPL - Festtag,
nachmittags1 Uhr: Zusammenkunft im Verciiislokal. Aufstellung der Vereine zum Festzug um
10- Uhr auf dem Sednnplatz. Abmarsch derselben Punkt 2 Uhr durch folgende Straßen:
Wellritzstr., Hcllmnndstr., Bleichstr., Schwalbacherstr., Friedrichstr., Marktstr., Schlüßplatz, Große
Burqstr., Wilhelmstr., Fricdrichstr., Bcchnyofstr., Rheinstr., Moritzstr. nach der „Alten
AvolsShöhe", Bes. Herrn lOmly . Daselbst van 4 Uhr ab: Großes Militär -Konzert
der 80er, Volksdelnstigung, Kinderspiel«, Fahnenpolonaise . Für vorzügliche gute
Thüringer Bratwürste ist bestens Sorge gctraoen. Im Saale Tanz . Von abends9 Uhr ab.'

Großer Feftball.
ILT . Montag , den 6. August , vormittags 9 '/- Uhr:

gemeinschaftlicher Spaziergang mit den auswärtigen Land
Abends: Schlußfeier beim Landsmann so»»«!»« --, Nerostr.

Zu diesem Feste laden wir alle Landsleute, Freunde und Gönner de? Vereins mit dem
Wunsche um zahlreiche Beteiligung höflichst ein.

_ _ _ Dev Festausschuß ._
Garten-Voliere zu verk. TaunuSstr. 6, Grth.

zu kaufen gesucht,
an den Taggl.-Verlag.

Boxer-Rirde
cfucht. Offelten mit Preis u. i

Meine Billa
an der Schillerstrabe auf der Adolfshöhe, komfor¬

tabel eingerichtet, zum Preise von 49,000 Mark
zu verk. ' Arch. Luisenstraße 81.

stoiel Adler Badlians zur Krone. Sperling, Bonn. — Rosier,
Frl., Diez. — Kraft, Frl ., Reinfeld. — Schallenmüller, Fr .,
New York.

ÄBir. Pawlinow, Prof., Moskau. — America, Kfm., Brüssel.
— Heitemeyer, Fr. m. T., Hoboken. — Patuschinsky , m. F.,
Irkutsk . — v. Mossle, Kfm. m. Fr., London . — Hoffmann,
Kfm. m. Fr., Elberfeld.

Bayrischer Hof. Hoffmann, Rent. m. Fr., Nordhausen . — Wolf,
Kfm., Burg.

Bellevue. Desurmont, Fr . Rent. m. F. u. Automobilführer
Tourcöing.

Hotel Bender. Schönfeld, Frl. Lehrerin , Nürnberg. — Preckel,
Münster i. W.

Hotel Biemer. Füller, Oberst m. Fr ., New York. — Short, Frl.
Rent ., Boston. >— Ehrle, Rent ., Wheeling. -— Flechsig, Rent.
m. Fr., Pittsburg.

Hotel Ringel. Schnabel, Kfm., Landau.
Schwarzer Bock. Schleussner , Postexpedient , Nürnberg. —

Popp, Fabrikbes., Nürnberg. — Bändel, Rent. m. Fr., Bern¬
burg, ,— Bändel, Frl. Konzertsängerin , Berlin. — Rüde, Kfm.,
Hamburg. — Siecke, Kfm., Berlin . — Eichberg, Kfm., Berlin,
i— Maensel, Hütten-Rendant , Zawadzki. — Krebs, General-
Konsul, Neapel. — Baumann , Dr. med., Guntersblum. —
Hochgesand, Fr . Dr., Mühlhausen.

Hotel Buchmann . Buchholz, Bischofsburg. — Remin, Kfm.,
Monlog. — Kröteer, Dr. med. m. Fr., Chemnitz. — Trushein,
Gerichtssekretär, Großenlüder. — Segall, Kfm., ICowno.

Pentsches Haus. Kilb, Kfm., Frankfurt . •— Kaiser, Kfm. m. Fr .,
Mannheim. — Schneider, Fr ., Darmstadt.

Einhorn. Wanger, Dr. med. m. Fr., München. — Neu, Kfm.,
Nürnberg. — Haupt, Kfto. m. Fr ., Cöln. — Moll, Aachen. —
Hirzel, Kfm., Mannheim. — Schacht, Kfm., Hamburg. —
Schwier, Lehrer, Todtenhausen . — Stromer , Cassel. —
Meyer, Kfm., Dresden. — Emmel, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
!— Michalowski, 2 Hm . Kflte., Thorn. — Korkhaus, Kfm.,
Idstein . — Prechner , Kfm., Wien. — Winkelshäber , Archi¬
tekt ib.  Fr ., Schwelm.

pisaabahn -Hotel. Neumann , Stud., Berlin. — Hauck, m . Fr .,
Karlsruhe. — Scbäfermeier, Kfm., Bielefeld. — Heinrich,
Oberforstsekret, m. F., Altona. — Breidenbach, Kfm. m.. Fr .,
Elberfeld. — Jäger, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Sonnenschein,
Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Mezdorf, Kfm. m. Fr ., Laubnitz.
— Kleemann, Fahr ., Hagenau. — Hein, m. Fr ., Steina. —;
Kleemann, Fahr ., Paris.

JJnglischar Hof. Serwischer, Kfm., Wien. —- Schreiber, Frl .,
Mainz. — Baruch, Kfm., Braunschweig. — Hutmacher, Dir.,
Berlin. — Pridmare, Chicago..— Bastell, Chicago. — Grau,
Frl ., Mainz. — v. . Radlowski, Ingen., Rajkwie (Rußl.). —
Mötzel, Bankier, Nordlingen.

Eibprinz . Eckermann , Architekt, Berlin. — Vahlig, Frankfurt.
— Beckers, Kfm., Apeldoorn. — Querl, Vorsteher m. F.,
Ruhrort . — v. Bibow, Frl ., Berlin. — Langschied , Kfm.,
Marburg. — Zimmermann , Kfm., Herborn. — Röder, Kfm.
ms. Fr., Herbom. — Langstied , Fr ., Marburg. — Tenn, Stud.,
London . — Lenfter, Stud., London . — Hoppes, Rendant,
Geldern. — Küpper, Geldern. — Robber, ,Kfm.., Geldern. —
Niersen, Geädern. — Steiner, Geldern. — Holtermann, Kfm.,
Geldern. — Rvlhl, Kfm. m. Fr., Mainz. — Schürg, Holz¬
händler m. Fr ., Hachenburg.

Europäischer Hof, Barth, Kfm,, Stuttgart . — Evers, ICfm.,
Essen. — Trappe, Kfm., Altena. — Feiger, Oberstadtsekretär,
Essen. — Frank , Fahr ., Schlitz. — Mendelsohn, Fahr .,
Berlin.

Sanatorium FriedrichshBhe. Gastvogel, Rent ., Oldenburg.
Hotel Fiirstemhof. Bossö, Fr . Rent., Paris.
Hotel Fuhr. Chur, Frl. Rent ., Dahlhausen . — Arens, Fr . Rent.

m. T., Essen. — Schlösser, Kfm., Elberfeld.
Hotel Gaaabrmns. Hate, Fahr ., Oberhausen.
Grüner Wald. Bernard, Kfm., Flemelle (Belgien). — Tort,

Kfm,, Flemelle. — Duchesae, Kfm., Flemelle. — Lollar,
Kfm., Flemelle. — Deschauf, Kfm., Flemelle. — Jaupuenim,
Kfm., Flemelle. .— Dumont, Kfm., Flemelle. — Dequiüzo,
Kfmi, Flemelle. _ Dony, Kfm., Flemelle. — Waleff, Kfm.,
Flemelle. — Mälbrouk, Kfm,, Flemelle. — Jaquet , Kfm.,
Flemelle. — Arims, Kfm., Lüttich. — Gurkenne, Kfm.,
Lüttich . — Deschamp, Kfm., Lüttich. — Fivez, Kfm., Man-
tulet. — Bertrand , Kfm., Meuse. — Bothfuss, Boston. —
Schaaf, m. F„ Boston. — Hilger, Kfm., Berlin. — Müller,
Kfm,, Cöln. — Duft, Kfm., Cöln. —- Lierseh, Kfm., Berlin,
— Flatten , Fahr . m. F., Cöln. — Reis, Kfm., Mannheim. —
de Collars, Rent . m. F„ Brüssel . — Lust, Frl., Brüssel. _
Vollmer, Kfm., M.-Gladbach. — Wolf, Kfm. m, Fr., Leipzig,
r- Eetsch, Brauereib es., Kulmbach. — Petrikowky, Kfm!,

Berlin. — Ibach, Kfm., Remscheid. — Hofmann, Kfm., Han¬
nover. — Schlüter , Kfm., Hannover . -— Wittmann , Registrat.,
Speyer. -— Graf, Baumeister , Speyer . — Läng, 2 Hrn. Eilte.,
(Speyer. — Berthold, 2 Hrn. Kammermusiker, Speyer. —
Bager, Reallehrer, Speyer. — Purrmann , Maler, Speyer. —
Wetzler, Kfm. m. Fr ., Speyer. — Wittmann , Kfm., Speyer.
— Jäger, m. Fr ., Asch. -— Habermehl, Kfm., Pforzheim. —
Wolfenberg, Kfm., Straßburg . — Dietsche, Kfm., Straßburg.
>— Glück, Dr. m. F ., Berlin. — Schrey, Kfm. m. Fr ., Stettin.
— Senger, Kfm. m. Fr., Stettin . — Kronenberg, Fahr ., Ohligs.
•— Meyer, Kfm., Selb. ,— Bisehoff, Kfm., Berlin. — Ilaase,
Kfm., Berlin. — Schmitz, Direktor m. Fr., Speyer. —
Berthold, Kfm., Speyer. — Iffinger, Direktor, Speyer. —
Schwartz , Fahr ., Rheinzabern . — Strahser , H., Kfm. m. Fr .,
Speyer. —- Strahser , Kfm., Speyer. — Barby, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Mellenberg, Kfjn. m. Fr., Vohwinkel. —
Mertens, Ingen, m. Fr., Rheydt . — Grundke, Kfm., Berlin.
— Schuster , Kfm., London . — Kerber, Kfm. m. Fr ., Strilgau.
— Großmann, Kfm. m. Fr., Sprottau . — Bully, Fahr ., Cöln.

Hamburger Hof. Müller, Zahnarzt m. Fr., Perleberg.
Happel. Kahn, Kfm., Freienwalde . — Wenzel, Zahnarzt m.

Fr., München. — Fischer, Kfm., Mülhausen. — Tiel, Sekret,
ro. T., Düsseldorf. ,— Golz, Lehrer m. Fr., Sträßburg . —
Zwenger, Baumeister m. Fr ., Berlin. — Friedmann , Kfm.,
Berlin. — Pfeifer, Kfm., Berlin. — Poetzsch, m. Fr., Lome
(Togo). — Schröder, Oberinspektor m. Fr ., Hamburg. —
Keller, Kfm., Chemnitz.

Hotel Heheiizollern. Ranft , Kfm. m. Fr., Mühlhausen (Thür .).
— Schlieper, Frl. m. Bed., Elberfeld. — Scheller, Frl.,
Hohenlohehütte. — Scheller, Generaldirektor, Hohenlohe-
hütte . — Mittelsten-Scheid, Fahr. m. Fr ., Barmen.

Vier Jahreszeiten , Kriesche, Hauptm., Hagenau. — Billings,
Admiral m. Fr., Washington.

Kaiserbad. Widow, Kfm., Hamburg.
Kaiser Friedrich. Helmer, Kfm., Laufenselden.
Kaiaerhof. Tedesco, Rent . m. F. u. Erzieherin , Budapest.
Kölnischer Hof. Herdtmann , Konsul m. Er., Düsseldorf. —

Wolfgarten, Fahr ., Euskirchen . — Lackmann , Kfm. m. Er.,
Bremen.

Kranz. Zipps, Rent. m. Fr., Frankfurt . — Jacob, Rent,, Saar¬
brücken.

Hotel Lloyd. Locher, Frl., Berlin. — Erdheim, Kfm. m. Fr.,
Drohobycz.

Mehler. Feschor, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Linder , Fr . m. S.,
Dorfamn. — v. Alvensleben, Oberleut., Großlichterfelde.

Metropole u. Monopol. Sonntag, m. Ft ., Chicago . -— Sonntag,
Frl ., Chicago. — Levy, Kfm., Esehwege. — Caspary, Kfm.,
Berlin. — Schröder, Kfm., Hamburg. — de Sailiy, Paris . —
Ponsonby , Oberst, London . — Kornblum, London . — Levin-
son, Fr . u. Frl., Melbourne. — Rotschild, Kfm., Kreuznach.
— Lentzgen , Weingutsbes . m. F„ Bernkastel . — Kleehstern,
m. Fr ., Hilversum. — Tiott, Major, Lüderitzbucht . —•
Behrens, Gutsbes. m. Fr., Berlin. — Strauß , Kfm., Marburg.

Minerva. Weihe, Rent . m. F., Freiburg i. Br. — Weibe, Amts-
ger.-Rat, Dr., m. F., Cassel. — Schuth, Rotterdam, — Wie-
mann , Kfm. m. Fr., Hamburg. •— Oorterbaan, Architekt m.
S., Amsterdam. — Van Blitterswoyk, Rent ., Apeldoorn. —
Weihe, Ref., Herford. — Weihe, Kfm., Herford. — Weihe,
Stud. med., Herford. — Weber, Kfm., Utrecht.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Alberts, Betr.-Insp ., Westfalen.
— v. Arnim, Graf m. F. u. Bed., Schlesien. — Wall oll, Ober¬
leut. m. Fr ., Rheinland . — Catois, Rent. m. F ., Frankreich.
— Capstick, Fr . m. Schwester, Pittsburg. — Daind, Frl.,
Amerika. — Kalcher, m. Fr., New York. — Kern, Fahr .,
Basel. •— de Geradon, m. Fr. u . Beel, Belgien. — de Smet,
Belgien. — Schulz, Kfm., Buenos-Aires. — Grell,er, Rent,
Moskau. — Stokes, F., Fr ., Philadelphia . — Stokes, M., Fr .,
Philadelphia . — Jaither , Fr ., Boston. — Faber , Fr]., Phila¬
delphia. —. Hyomer, m. F., Louisiana . — Vollgoed, Reg.-
Rat, Hannover. — Lentzgen , Weingutsbes. m. Fr., Rhein¬
land. — de Roocy, Rent ., Utrecht.

National. Batawia, m. Fr ., Warschau . — Webers, Ingen.,
Berlin. — Austerweil, Ingen., Dr., Arad. — Heimann, Kfm.,
Breslau. — Hastedt, Fahr ., Buxtehude.

Hotel Nizza. Leopold, Frl ., Halle. — Jaeger, Fr . m. T., B.-
Gladbach. — Leopold, Fr . Bergrat, Halle. — Herber, Kfm.,
Rostow.

Palast-Hotel. Dodge, Rent . m. F., St. Louis. — Rogers, Rent .,
Boston. — .Friedmann , Rent . m. F., Lodz. — Saligmann,
Rent ., Gütersloh. — Neuberger, Fr . Rent., New York.

Pariser Hot. Eberhard, Frl ., Westhofen. — Knapp, Stadt¬
kaplan , Nürnberg. — Knips, Fulda. — Wulf, Fr ., Altona. —

Weissenberger, Stadtkaplan , Nürnberg. — Bast, Fr ., Mül¬
heim a. Ruhr.

Petersburg . Stolley, Kfm. m. F., Hamburg.
Pfälzer Hof. Schröer, Fahr ., Letmathe . — Weisemeis, Rent.,

Heidelberg. — Gacol, m. F„ New York. — Förster , in. Fr .,
New York. — Pohlen, Hotelbes. m. Fr., Bonn. —■ Ham¬
burger, m. Fr., Hagenau. — Schilderwächter, Rentmeister,
Lütgendortmund . — Rothe, Poli-zei-Komm., Lütgendortmund.
-— Iiilieche, m. Fr ., München.. — Mack, Kfm., Duisburg. —
Schmitt .Lehrer m. Fr., Hamburg. — Schneider, Frl., Merzig:

Zur neuen Post. Bensch, Sekretär , Düsseldorf. — Mosmany,
München. — Kohl, m. Fr ., Malstadt. — Schreiner , 2 Frl.,
Stangenroth . — Püsch , Guebn. — Riesing, München. —
Bassemir, Bad Dürkheim. — Hammer, m. Fr ., Plauen . —
Ilanska , Eisenb.-Sekretär m. Fr ., Danzig. — Hammerschlag,
M.-Gladbach. — Rosenthal , Kfm., Holzappel. — Pretz , ICfm.,
Cöln. — Ellrich, m. Fr., Leipzig. — Köhen, Lehrer m. Fr.,
Leipzig. — Gernsheim, Eisenb.-Sekret. m. Fr ., Danzig.

Promenade-Hotel. Friedrichs , Fahr . m. Fr., Eckernförde. —
de Metzer, Rent., Brüssel. — Mau, Kfm. m. Fr., Hamburg.
— Robrahn , Kfm., Schönberg. — Meller, ICfm., Hamburg.

Zur guten Quelle. Wefburgt , Kfm., Amsterdam. — Kahrweg,
Fahr ., Schwelm. — Neimöller, Amsterdam.

QneHenhof. Peltzer, Fahr ., Krefeld. — Krebs, m. Fr., Metz. —,
Junghaus , Fr ., Leipzig, — Weyer, Rent ., Langendernbach;

Hotel Quisisana. Gregoor, Fahr ., I-Iaag. — Clarke, Rent. m.
Fr., Altadena. — v. ICloeden, Major, Coblenz. — v. Borries,
Major, Berlin.

ReiobaposL Hafner, m. Fr ., Ottobeeren. — Starke, Kfm.,
Dresden. — Dehn, ICfm., Berlin . — Lange, ICfm. m. Fr.,
Erfurt . — Pretz , Kfm., Cöln. ■— Retemayer , Kfm., Berlin. —,
Penshorn , Frl. Lehrerin, Oldenburg. — Ranjeauer, Kfm.,'
Oldenburg. — Schmitt, Fr ., Hamburg. — v. d. Weed, m. Fr*;
■Kämpen. — Voothius, Hotelbes. in. Fr ., Moppel. — v. d.
Wend, 2 Hrn., Kämpen. — Schimmel, Weinhändler , Apel¬
doorn. — Graumann , Tierarzt , Ludwigslust. — Nuroann,
Kfm., Mailand. — Weingärtner , Rechtsanw. m. Fr., Posen.
— Packruhn , ICfm., Görlitz. — Hamburg, Fr ., Esehwege. —
Arend, Chicago. — Bollern, Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Schöla,
Realschullehrer , Jena. — Roth, Frl., Sylöbo. — Kullenberg,
Oberlehrer m. Fr., Bromberg. — Köhler, Fr. m. S., Falken¬
berg. — Duschka, Kfm., Düsseldorf.

Rhein-Hotel. Kindermann, Kfm., Lodz. — Hartung, Kfm.,
Lodz. — Bus, Kfm. m. Fr ., Velsen. —- Walker , Dr. med.,
Lodz. ,— Tingey, Rent. m. Fr ., Kings Lynn (Engl.). — Siep-
mann , Ingen, m. Fr ., Boppard. — Friedrichs, Ingen, m. Fr.,
Krefeld. — Schweitzer, Dr. med. m. Fr ., Straßburg . — Amlly,
Apotheker, Mülhausen. — Strack, Fr . Prof. m. T., Karlsruhe.
— Norval, Montreal. — Sander, Frl ., Holland. — Weil, Fr .,
Berlin. — Keller, Ingen, m. Fr., Leipzig. — Zabel, Oberarzt,
Dr., Petersburg . — Baermann , ICfm., Duisburg. — Elskes,
Kfm. m. Fr ., Duisburg. -— Allan, Kfm. m. Fr ., Holland. —
8mit, m. F., Holland. — Smit Tiel, Fr ., Kämpen. — de
ICempense, m. Fr., Holland. — Ponsonby, Oberst, England.
— Pipes, England. — Alexander, Fr . m. F„ England. _
Gray, m. T., England. — Beck, in. Töcht., England. —
Murray, Fr ., England. — McFarlane, Frl., England. —
Baxter, Fr . m. T., England. — Stringer, England. — Osborn,
England. •— Ilgard, London. — Röttger, m. Fr ., Bielefeld.
— Resthead, London . — Kohlmann, m. Fr., Rixdorf. —
Kröber, Kfm. m. T., Altenburg. — Exter, Dr. med., Neu¬
stadt. — Janson , 3 Hrn. Kflte., Brüssel. — Belsar, Amster¬
dam. •— Levy, Kfm., Cöln.

Hotel Ries. Importier, Kfm. m. Fr ., Altenburg. — Wolkwitz,
Fr . m. 2 Frl ., Schwabenheim.

Ritters Hotel u. Pension. Molputer, Eschweiler. — Dockorn,
Frl., Berlin. — van den Horst, Dr. med., Amsterdam. _ .
van den Horst, 2 Frl ., Amsterdam. — van den Horst, 2 Hrn.,
Amsterdam. — Dockhorn, Fr . Justizrat , Berlin. -— Oswald

__Frl., M.-Gladbach. — Cappel, 2 Frl ., M.-Gladbach.
Hömerbad. Bährs , Fr ., Hamburg. — Fromm, Gnesen.
Hotel Rose. Smith, Baltimore. — Davis, Fr ., Boston. —

Gordon, m. Fr., Boston. — Elischer de Golniczbomjer, Buda¬
pest . — Talvard, m. F., Paris . — Ihre Durohl. Fr . Prinzessin
von Thurn und Taxis m. Bed., Stuttgart . — Krüger, Rent,
Bremen. — Krüger, Rent. m. Fr., Berlin. — Halseband,’
2 Hrn., St. Wendel.̂ — Parus , Frl., New York. — Bennett,
Frl ., Pittsburg . — King, Fr ., Pittsburg . —- Eisendrath , Fahr’
m. F., Chicago. — Ferstel , Frl., Cleveland. — Mali , m. F.j
Cieveland. — Lieber, m. Fr., New York.

WeiSes Roß. Sinogowitz, Fr., Braunsberg . — Steinchen, Kfm.,
Königsberg. — Thümmler, Dresden;
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ßotel HoyaL Winkelmann , Justizrat , Hamm. —- Zisckine, Frl.,
Petersburg . — Dolganofl, Prof. Dr. m. F. u. Bed., Petersburg.
— Andersen, Fr ., LouisvMe. — v. Khandaleeff, 3 Frl.,
Charkow. — v. Khandaleeff, Fr . m. Bed., Charkow. —
Plöcker, Berlin. -— Plöcker, Stud. jur ., Heidelberg. — Horz-
mann , Fabrikdirektor m. Fr., Düren.

Savoy-HoteL Liza, Frl., New York. — Einhorn , Kfm., Ham¬
burg. — Glick, Frl ., New York. — Straus , Frl ., New York.

Schützemhof. Perlwitz, Fr ., Berlin. — Schröder, Kfm., Berlin.
— Kabos, Ungarn. — Hain, Sanitätsrat Dr. m. Fr., Neu¬
maßen. —• Lauer , Fr . m. Tocht., Trier.

5chweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Haibach, jr., Kfm.,
Barmen . — Haibach, Kfm., Barmen . — Decker, Fr .,
St. Johann . — Boltze, Fahr ., Berlin. — Prinz , Kfm., Berlin.
— Decker, Kfm., St. Johann . -— Wigge, Dr. med., Düssel¬
dorf. — Halbach, Bannen . — Wolf, Kfm. m. Fr ., Schmal¬
kalden. — Radeck, Stud ., Heidelberg. .— WiedwalcJ,
Architekt m. F„ Cöln. — Schultz , Zahnarzt m. Fr., Preusse.
— Moos, Dr. ehern, m. Fr ., Gera. — Lauer , Kfm. m. Farn.,
Schkeuditz. — Rubieza, Ungarn. — Krane, Kfm. m. Farn.,
Rotterdam.

SpiegeL Eydam, Rechnungsrat , Eisenach . — Hauff, Frl. Rent.,
Darmsta'dt. — Leichtweis, Rent . m. Fr ., Darmstadt.

Jannhänser . Schmidt, Kfm., Dresden. — Ohlinghaus, Kfm. m.
Er., Langendreer . — Schirmeisen, Lehrer , Zulz. — Pusch,
Lehrer , Rogassen. — Vollmer, Kfm. m, Fr., Witten . — Stein¬
hauer , Fr., Ohligs. — Schneider , Frl., Berlin. — Esser, Stud.,
Düsseldorf. — Wienand , m. Töcht., Bonn. — Zimmermann,
Gen.-Agent m. Fr ., Cöln. — Koch, Apotheker m. Fr ., Blanken¬
stein . — Melchert, Kfm., Crefeld. — Claas, Kfm. m. Fr .,
Bochum. .— Bertelmann , Kfm., Enkirch . — Meitherd, Kfm.
m. Fr., Haya. — Schliemann, 2 Frl., Schönfliess. — Strauf,
iri. Fr ., Cöln. — Wähmeier , Kfm., Stuttgart . — Neus, Kfm.,
Rom. — Zenner , Kfm., Brohl. — Delius, Kfm. m. Fr.,
Hannover . — Ashoff, 3 Frl., Philadelphia . — Niederschuh,
Kfm., Berlin. — Ehm, Kfm. m. Fr ., Osnabrück. — Gierig,
Kfm., Lüdgen. — Lichtenböhmer , Kfm., Remagen. —
Stahlendorf , Kfm. m. Fr ., Cassel. — Heineinann , Frl., Elber¬
feld. — Barth, Frl ., Elberfeld. — Iden, Fr ., Elberfeld. —
Gentsch, Kfm. m. Fr., Cassel. — Stege, Cöln. — Kaiser, Frl .,
Lyck. — Knapp, Halle. _

lamras -HofeL Schimmerling, Rent . m. Nichten, Wien. —
Glesingier, Dr. jur . m. Mutter, Wien. — Beet, Ingen, m. Fr .,
Wilhelmshütte . -— Hummel, Dr. med., Berlin. — v. Elischer,
General Inspektor, Budapest . — Hanfa, Fr . Reut ., Moskau. —-
Klein, Rent ., Dr., New York. — Warner, Dr. m. Fr'., Brook¬
lyn . — Rosenwald , Kfm., Chemnitz. — Luft, Fr . m. F.,
Barmen . — Bull, Direktor m. Fr ., London . — Pannes , Rechts-
anw., New York. — Weber, Hoteibes. m. F., Geestemünde.
— Bernhards , Kfm. m. F., Bremen. — Seideler, Ingen.,
Altona. •— Hofmann, Leut ., Würzburg . — Bues, Fr . Rent .,
New York. — Kallhönes, Kfm., Iserlohn . — Jones, Frl .,
Newark. — Stevens , Frl ., Newark. — Scolt, Frl., Bayonne.
— Maurer, Rent ., Philadelphia . — Woodward . Kfm. m. Fr .,
Philadelphia . — Green, Fr . Bent . m. F., New York. — Korr,
Nent., New-Yersey. — Teichmann , Kfm., London . — Grey
Knowles, Rent. m. Fr ., Philadelphia . — Bernstein , Kfm. m.
Fr ., Petersburg. — Bittiner, Kfm. m. Fr., New York. — Cahn,
Kfm. m. Fr., New York. — Schneid, Kfm. m. F., Wien. —
Burgess, Rev. m. Fr ., Warsaw . — Darian, Kfm., Paris . —
Krause, Dr. m. Fr ., Rastatt . — Allen, Rent., Milwaukee. —

Hayes, Frl., Montclair. — Gev Kübele, Frl ., New York. —
Schroeder, 2 Frl ., Pittsburg . — Phölps, Rent ., Joliet. —
Verlent, Kfm., Singapurs . — Groetners, Kfm. m. Fr ., Brüssel.
Wilm, Direktor m. T., Karlsruhe . — Lebküchner , Kfm.,
Schweinfurt . — Mendels, Kfm., Amsterdam. — Schneider,
Kfm., Neustadt. — Haas, Kfm., Mainz. — Mayer, Kfm.,
Düsseldorf. — Lorenthe , Kfm., Kaiserslautern . — Müntz,
Fahr . m. F., Cöln. — Larsen , Kfm., London . — Krauss , Kfm.,
Mannheim. — Hohl, Offiz., Berlin. — Kroul, Rent . m. F.,
New York. — Eisenmann , Architekt, Berlin. — Woyes,
Rent . m. Fr., Washington . — Leplmann , Kfm., Biedenkopf.
— Liesecke, Redakteur , Osnabrück. — Foellen, Rent . m. F.,
Bremen. — Bodenbender, Fr . Dr. m. S., Wernigerode . —
Süsskind , Kfm. m. Fr ., St. Johann . — Baltzer, Kfm., Berlin.
— Soegers, Fahr ., Stadthag-en. — Lorenz, Fahr ., Dr.,
Bautzen . — Steinmetz , Apotheker, Leipzig. — Maurer,
Advokat, Philadelphia . — Wallgrin , Fahr ., Kiel.

Union. Ruth mann, Hagen. — Ruth mann, Münster i. W. —
Waas , Fachlehrer , Wien. — Schmitt, Kfm., Karlsruhe . —
Noss, Kfm., Haiger. — Lagro, ICfm., Berlin. — Wicke,
Lehrer , Groß-Barmen . — Rochier, Lehrer , Alt-Trebbin. —
Schmidt, Kfm. m. Fr ., Limburg. — Becker, Kfm. m. Fr .,
Cöln. — de Vynck, Notar m. F„ Gent. — Ohlenschläger,
Kfm., Königstein. — Mengelberg, Kfm., Goch. — Steidle, m.
Fr ., Rahden . — Wittmeyer , Kfm., Magdeburg.

Viktoria-Hotel und Badhauc. van Praager, m. Fr., Amsterdam.
— Richardson , m. Fr., Darlington. — Ommerig, m. Fr .,
Haardingen. — Hritsch, Fahr. m. Fr., New York. — Salomo,
Amsterdam. — Felling, England. — Zadowsky, m. F. u.
Pflegerin, Rußland . — Baumgarten, Dr. med. m. Fr., Cöln.
— Kalker, m. F., Amsterdam. — Reynders , Dr. m. F.,Amers-
foort . — Klinkers, m. F., Haag. — Quinet, Advokat, Brüssel.
— Blum, m. Fr., Berlin. — Kramers, m. F., Leeuwarden.
— Polah, m. F„ Rotterdam.

Vogel. Hennecke, Kfm., Limburg. — Mothen, Maler m. Fr .,
Krefeld. — Grundier, Kfm., Iserlohn . — Wolfert , Ingen, m,
Fr ., Berlin. — Heindrich, Kfm., Wipperfürth . — Büllersbach,
Redakteur , Wipperfürth . — Bröcker, Kfm., Lüneburg. —
Althaller, Graz. — Thomas, Merscheid-Solingen. — Rieger,
Lehrer , Sossnitza . — Krause, Kfm. m. Fr., Groß-Schönau.
— Heck, m. Fr ., Langenburg. — Wolf, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt . .— Dambacher, Kfm. m. Fr ., Offenbach. -— Heupel,
Stud., Bonn. — Bender, Kfm., Düsseldorf. — Reckert, Kfm.,
Gensungen. — Schmitz, Cöln. — Fens , Rotterdam. —
Kremmer, Freising. — Müller, Kfm. m. Fr., Meiningen. —
Nagel, Eisenbahnassistent , Cöln. — Rosetti , Kfm., Hamburg.
— Schmarcke, Kfm., Kropp. — Seering, Lehrer m. Fr .,
Berlin. — Berg, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.

Weins. Rudolf, Kfm-., Offenbach. — Kounert, Kgl. Landmesser,
Cöln. — Michel, Mühlenbes. m. Fr., Wardelsheim . — Rooder,
Amsterdam. — Thins, Haarlem. — Mocller, Kfm. m. Fr .,
Schweden. — Ramp, Assistent, Mühlheim. — Frank , Kfm-.,
Mülheim a. Rh. — Volz, Rent. m. Fr., Winnenden . —
Wagler, 2 Frl. Lehrerinnen , Breslau . — Frhr . v. Crailsheim,
Oberleut., Berlin. — Neumann, Kfm. m. Fr., Duisburg. —
Behr, Kiel. — Kühn, m. Fr ., Amsterdam. — Kupfer, m. Fr .,
Amsterdam. — Lütjohann , Stud. med., Holtenau. — Merten,
Prof., Saubran . — Echtjork, Amsterdam. — Dozier, m. Er.,
Amsterdam. — Schneider, Bergrat u. Geh. Rat , Berlin.

Westfälischer Hof. Haag, Kfm., München. — Müller, Fried¬
berg. — Sonnenberg, Kfm., Berlin. — Sternberg , Rent.,
Soest.

Manicure de Paris
•Sretel Vo !l*mer,

Tamrasstraise 12, 2, Eingang Saalgaese.
In und au6er dem Hause.

On parle franejais. Enqlish spoken,
9—1 und 3—7.

— grösste Auswahl — von 2.50 Mk. an.
B ßiAl 'SlPh « oädgasse 128,» Ul " l Soll » 1. Lad . v. d. Langgasse.

Die glückliche Geburt eines
Mädchens

zeigen hocherfreut an 2012

Dr. Fritz Glaser und Frau,
Lina, geh. Weil.

Höchst a/Main, Hauptstr. 3.

Statt befomtcr Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die schmerz¬

liche Mitteilung, daß unsere irmigstgeliebte Mutter, Schwester, Schwiegermutter,

&au Mathilde Merscheid,
geb. ÜjüSrettfcmttfr,

nach schwerem Leiden heute morgen sanft verschieden ist.
Die IraarrnÄrn HinteMievenen.

Frankfurt a . M . (Feststraße8), Cöln , Mies baden,
den 31. Juli 1906.

Die Beerdigung findet Freitag, den 3. August, vormittags9 Uhr, von
der Leichenhalle des Frankfurter Friedhofes aus statt. 2010

In Piivathäusetn;
Villa Columbia. Bean, Frl., New York. — Henderson, Agent

m. F., New York.
DeäaspöestraBe 2. Bene, Rent . m. Fr., Karlsruhe.
Flohrs PrivathoteL Etter, Rechtsanw., Rottweil. — Gunkel

Prof. m. Fr., Mühlhausen.
Pension Fortuna , v. Weltzien, Fr . Oberleut ., Haus Gennete,

— Franke, Fr . Major, Haus Germete. — v. Boddien, Leuch
Hannover.

Frankfurters traße 16. W-hytal , Fr. Rent ., London . — Scherlau,
Oberleut., Berlin.

GartenslraEe12. Oelsner, Dr. med., Briegh.
GeisbergstraB* 10. Bruder, Lehrer, Möckmühl. — Gackle,

Lehrer , Stuttgart . — Hohhaus, Fr . m. T-, Paris.
Pension Grandpair. Jeddeloh, Frl., Oldenburg! -— Danvers,

Frl ., London . — Cless, Fr ., Oberingelheim. — Odernheimer,
Fr . m. 2 Töcht. u. Bed., Oberingdheim . — Gutteling, Frl*
Haag.

Villa Helena Lapsly, Fr. m. F., Amerika.
Villa Herta. Schardt, Frl., Landau. — Völcker, Ingen, in. F.i

Landau.
ChristL Hospiz II. Kunzendorff, Lehrer , Liegnitz. — Meyer,

Frl ., Hamburg. — Block, Frl., Bremen. — Nied-erlohmann-,
Erl., Bremen. — Rahlwes, 2 Frl., Bremen. — Schmidt, Fr .,
Mainbernheim. — Klein, Frl ., Mainbemheim. — Kratz,
3 Frl ., Essen. — Stapel, m. Fr., Charlottenburg.

Evang. Hospiz. Riepsarmn, Amsterdam. — Lotter, Amster¬
dam. __ Wellensiek, Lehrer , Detroit. — König, Fr . Rent-;
meister , Karlsruhe . — Peuerson , Frl ., Stockholm. — Lund-:
gren, Frl ., Hör. — Dgilvie, Frl., Edinburg. — Thomson, Frl.;
Edinburg. — Stewast, FrL, Wigtownshire. — Hamilton, Frl.,
Wigtownshire. — Kuntze, Kfm., Cöln. — Hamringhaus,
Lehrer m. Fr., Barmen . — Figge, m. Fr ., Barmen. — Ober¬
haus , Barmen. — Wülfing, Schwelm. — Koopmann, Mül¬
heim- — Heckmann, Prof., Glogau. — Ryssel, Frl., Dresden:
— Schönbrodt, Lehrer , Leipzig. — Steuch, Fr .,Katzeneln¬
bogen. — Dummen, m. Fr., Speldorf. — Ruppe, Lehrer,
Buchheim,. — Sehl, Frl., Bromberg.

Pension Margareta. Mautner, Fr., New York. — Karle, Frl.;
Pennsylvania . — Karle, Fr ., Pennsylvania . — Gargan, Fr*
Boston. — Goldschmidt, Frl ., Celle.

Nerostraße 5. Bessel-Lorck, Ref., Königsberg.
Pension Nerotal 12. Heerck, Frl., Frankfurt.
NeubaueistraBe10. Liessner, Buchdruckereibes. m. Fr., Moskau,
Neeberg 6. Ruppert, 2 Hrn. Kflte., Washington. — Lapine,
- Fr. Rent . m. 2 Töcht., Moskau.

Villa Ponses . Filinoff, Ingen, m. Fr., Moskau. — Trilanolf,
Frl . Lehrerin , Kourgan.

Pension Pnstan . Pustau , Reg.-Rat, Frankfurt.
Rheinstraße 26. v. Warnstaedt,Frl ., Dresden. — Koslowska,

Fr., Dresden.
Saalgasse 28, 2. Abendroth, Dr. phil. m. Fr., Leipzig.
PrivathoteJ Splendide. Schulz, Architekt m. Fr., Thom. —,

Weiss, Fr. Reg.-Rat m. 2 Töcht., Cassel.
Tannitsstraße 19. Goodall, Frl., Berlin.
Tannnssbraße 51. Herstein, Fr., Krakau. — Sonn, Fr. Rent;

Petersburg . — Herstein, Stud .,Krakau.
Villa Teresina. Benenson, Grubenbes., Bacou. — Granoff, Fr.

m. Töcht., Bachunet.
Pension Windsor. Heilbutt, Rechtsanw., Dr., m. Fr.; Hamburg.;
Augemheilanstalt. Port, Elisabeth, Sossenheim. — Born, Fr.,

Mörsdorf.

A« sbenMiesbade »erZivttira »rrsr »ara »rn.
Geboren. 19. Juli : dem Taglöhner Ludwig Linu

e. S ., Wilhelm. 23. Juli : dem Schreinergehilfen
Andreas Bouillon e. T ., Margareta ; dem
Spenglergehilfen Hermann Wittersheim e. T.,
Luise. 24. Juli : dem Taglöhner Josef Wilezynstt
e. T .. Ernestine Johanna ; dem Akziseaufseher
Albert Michaelis e. T ., Luise Maria ; dem Tag¬
löhner Johann Seckbach c. T ., Lina ; dem
Herrnschneider Christian Wölfinaer e. T .,
Johanna Auguste Minna : dem Gtasergehilfen
Wilhelm Becker e. T ., Wilhelmtue Edelgard.
26. Juli : dem Taglöhmr Valentin Nieten e. T.,
Klara ; dem Postschaffner Karl Debus e. SL,Srieda Johanna;dem KönigL Polizeikommiffarernhardt Bochwitze. S ., Josef Heinrich; dem
Postboten Robert Schlads e. S ., Karl Johann
Robert ; dem Oelschläacr Johann Küttenbaum
e. T.. Katharine Phitippine Mina . 27. Juli:
dem Hauswart Adam Lehmler e. T .. Margarete
Karoline Marie ; dem Kutscher Anton Rehbein
e. T ., Linda Margarete . 28. Juli : dem Gärtner
Philipp Opfcrmann e.S -, Karl Heinrich Friedrich.

Aufgeboten. Schriftsetzer Carl August Sternberger
in Bicrstadt mit Katharina Kunoth daselbst.
Lackierer Augustinus Stahl hier mit Dorothea
Karoline Boß in Biebrich. Straßenbahnschaffner
Heinrich Burgard in Biebrich mit Kreszentia
Schaible hier. Kaufmann Philipp Wilhelm
Brodt hier mit Franziska Margarete Anna
Sachse ln Meißen. Kellner Friedrich Hafner
hier mit Margarete Meuer in EmS. Kaufmann

§nnkfa $ m0*
Für die Beweise herzlichster Teilnahme, welche uns bei dem

unersetzlichen Verluste unseres teuren, unvergeßlichen Entschlafenen in so über¬
aus reichem Maße zuteil wurden, sowie für die vielen Blumenspenden und
im besonderen dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte an
der letzten Ruhestätte, sagen allen wir auf diesem Wege uusern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Eduard Meyer und Kinder.

Wiesbaden , l . August 1906. 2011

Wresöaöenev
Weeröigungs -Institut

Kitz Sc  Met
Kchnlgasse 7.

Telephon 267S. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Kost- rmd MeLallsarge
fertig für sofortige Lieferung.

gteftvanitn  dos Kearnteu-Vereino.
Ucbernahme von Feuer-Bestattmigen

in allen Krematorien.
Bei eintrctendem Sterbcfall

genügt nur eine einfache AnzeigeS chul-
gaffe?, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. ‘,0<"1845

Manasse in i_ . „
Schaffner Ludwig Wolf hier mit Barbara
Schnettcr in Würzburg. Schutzmann Johann
Andreas Popp in Münchberg mit Katharine
Elisabeth Rnckdeichcl daselbst. Steindrucker Ernst
August Albert Berchau in Hannover « ft Emilie

~ Gallen. BuchdruckerAugu
Lomsl in St.
Magnus
Zuschnei!

Köburts -^ nrvigen
Venlobungs -^ nroigsn
Hsii-stks-^nröigsn
Irausr-^nisigen

ln einfacher wie feiner J
Ausführung fertigt die |

i .8£W» rs’sdi6
Hof-Buctidratalj

Langgasse 27.

î Dangelin hier mit Anna Keytzncr hier,
-..-neider Otto Adelmeicr hier mit Martha

Hielscher in Lasset. Rentner Heinrich Weygandt
hier mit Luise Hammelmann hier. Schloffer-
gehilfe Frenz Pappert hier mit Johannette Wirst
in Lindschied.

Verehelicht. Kaufmann Josef Hornstadt hier mst
Paula Groß hier. Taglöhncr Robert Mehl hier
mit Emilie Born hier. Schuhmacheraehilfe Hugo
Dathe hier mit Luise Fries hier. Tüncher Emil
Heilhocker hier mit Anna Damm hier. Mitglied
der städt. Kurkapeüc Karl Wemheuer hier mit
Frau Karoline Haas . geb. Wenzel, hier.

Gestorben. 26. Juli : Privatier Bernhard Müller,
57 I . 28. Juli : Mechaniker und Installateur
Eduard Meyer, 64 I . ; Artistin Mabel Tallbot,
20 I . ; Büfettier Friedrich Johann Rick, 28 I . ;
Ernst, S . des Glasmalers Viktor Schmidt, 8 M.
29. Juli : Karl , S . des Schreinermeisters Karl
Krämer, 1 I . ; Wilhelm, S . des SchreincrgehilfenEriedrich Schmidt,8M.;Margarete Friederikeohanna, T. des Maurers Anton Eng. 2 I . ;
Karl . S - des Kutschers Karl Fuhr , 2 M
30. Juli : Anna. T. des Taglöhners Johann
Klein, 8 M-; Friedrich, S . des Taglohircrs
Adam Schmidt, 2 M. ; Kaufmann Hubert
Zimmer, 52 I . 31. Jirli : Adolf, S . des Tag»

, lohnerS Ludwin. Ott . 11 M.
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I) Amsterdamer
3 °/0 100 Fl.- Lose von 1874.

74. Verlosung am 16. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serien:
88 17 « 196 314 331 357 501 576

578 583 632 665 69 » 913 1043
1052 1201 1272 1278 1290 1384
1547 1604 1075 1720 1838 2108
2515 2808 2831 2933 3038 3030
3048 3124 3540 3593 3625 3657
3668 S700 3810 3874 4061 4075
4076 4218 4222 4332 4377 4419
4460 4580 4638 4047 4701 4718
4803 4858 4877 4892 4970 5175
5294 5424 545 « 5465 6650 5780
6735 5762 5887 5979 6009 6039
6113 6119 6287 6435 6613 6658
6715 6762 6867 6887 6947 7009
7074 7134 7220 7378 7492 7342
7556 7712 7731 7813 8316 8403
8566 8690 8867 8921 8993 9045
0053 9212 9249 9278 9345 9376
9377 9480 9511 9538 9612 9638
9760 9804 9876 9968 9973 10019
10086 10130 10188 10203 10265
10294 1030010343 10379 10439
10473 10504 1059610693 10716
10740 10795 10812 10859 10886
11208 1125411319 11332 11357
11659 11712 11776 11787 11873
12146 12568 1266112755 12798
13073 13209 13252 13308 13355
13628 13562 13586 13608 18762
13918 13926 13928 14096 14219
14313 1434314452 14468 14669
14633 14804 15137 15247 15427
15657 15752 15756 15915 16098
16229 16289 16335 16450 10466
16843 10890 16940 17028 17089
17092 17316 1749017715 17720
17793 17898 17907 18165 18306
18406 18417 18436 18442 18486
18558 18722 18758 18809 18815
18816 18864 18947 18977 19035
19149 19265 19309 1932119392
19467 19503 19540 19631 19686
19781 19827 19582 19893 19943
20009 20068 20091 20129 20214
20238 20258 20303 20377 20380
20384 20450 20566 20580 20668
20802 20807 20382 20806 20967.

Prämien:
Serie 176 Nr. 10 (2Ö0), 1296 6,

3657 5 (200), 4075 i (600), 4218
6 (200), 5456 6 (200), 5735 4 (200),
8316 8 (1000). 9511 3 (25,000 ),
11319 2, 12661 1 (200), 14096
4 (200), 16940 6, 18818 3, 1897 7 8,
20668 7, 20882 4 (200).

DieNummern,welchenkeinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 FI.,
hlle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fl. gezogen.

2) Barletta 100 Lire-L.v. 1870.
Die Einlösung sämtlicher nicht

gezogenen Bose erfolgt jetzt mit
g6 Bire , früher gezogene Prämien
[werden mit 68Z abzüglich Steuer,
'amortisierte lind nochnichtbezahlte
Stücke mit 18,30 Lire bezahlt.

3) Brüsseler 2% 100 Fr.-Lose
von 1805.

2. Verlosung am 14. Juli 1906.
Zählbar am 2. Januar 1908.

Serien:
891 1461 1767 4091 457«

14042 14529 14590 14621 14733
15102 1583116679 1669 * 1769«
28483 28763 29030 £9191 30744
32391 87033 37187 37292 87524
37682 42013 42468 43770 44760
45106 56183 56261 56770 70407
70658 70992 72347 72526 72844
72950 74450 74791 76337 79581
84124 85309 85677 95886 98058
98112 98179 98191 101004
102587 103053 103699 104946
110940 113923 118293 118467
118891 122226 123361 125187
125544 125052 126238 120367
127056 128439 128693 137461
140379 140382 140714 141200
141319 141430 141590 142014
142291 142706 143815 144440
144572 147004 147160 147351
147810 150515 157877 158576
159177 159225 160554 162052
163097 164086 164718.

Prämien:
Serie 1767 Nr. 16, 14733 7,

28763 16, 30744 6, 37202 16,
37524 13, 43770 14, 70002 16,
72844 6 (5«0), 74791 16, 85677 7,
98058 16, 98112 12, 101004 17.
125187 9 140379 1 4, 140382 23,
140714 11 (600), 141319 17,
14270 6 8, 15917 7 20 (25,000 ),
163097 1 25 (500), 164718 23 (1000).

Die Nummern,welchen keinBetrag

in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 110 Fr.  gezogen.

4) Bulgarische5%Anl.v. 1896.
Die 19. Amortisation ist durch

Ankauf erfolgt.  _
5) Casseler 3 1/2°/0 Stadt-
Schuldverschr. von 1872.

Verlosung am 3. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit . A. 6 62 77 103 107 174 186
196 224 225 243 246.

Lit . B. 84 65 60 74 75 78 121
163 166 225 260 262 272 308 326 345
346 348 398 400 423 466 606 608 627
642 644.

Lit . C. 26 101 103 131 183 266
323 409 481 485.

6) Erzherzog Albrecht-Bahn,
4°/0 Staats -Schuldverschr.

13. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serie 189 zu fünf Schuldverschr.
k 1000 Fl.

Serie 590 686 zu je fünfzig Schuld¬
verschreibungen k 100 FL

7) Freiburger Staatsbank,
2 % 100 Fr.- Lose von 1895.
30. Prämienziehung am 10. Juli 1906.

Zahlbar am 1. März 1926.
DieNrn ., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit 200 Fr . gezogen.
1398 1501 1898 (600) 8794 (600)

12376 13041 15100 19170(2000) 19773
27449 (600) 32393 (500) 33494 (600)
39774 40894 43196 43200 (500) 46133
(10,000 ) 46329 (600) 49260 63062
63666 65428 (1000) 61876 63197 65335
66158 67388 67866 69711 (600) 74621
(600) 74668 75837 77239 (500).

8) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

7. Verlosung am 14. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

Serien:
3364 6575 10759 11315 14435

14773 16675.
Prämien:

Serie 3264 Nr . 7 (160) 8 11 (150)
16 (260), 6575 1 (600) 15 19 (160),
10769 6 10 (150,000 ) 12(150) 18 19
21 (250), 11315 23 (600), 14425 3
11 (150) 14(160), 14773 3 (250) 7 (1600)
9 10 18 23, 16675 12 (160) 16 (250).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

9) Neapeler 42/3°/0 150 Lire-
Lose von 1868.

SO. Verlosung am 6. Juni 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.
DieNrn ., welchen kein Betrag in ()

beigefügt , sind mit 150 Lire gezogen.
121 200 302 320 3*4 400 514 618

629 633 668 673 689 610 620 742 744
787 789 841 844 862 806 1074 083 233
338 606 619 574 627 660 740 758 788
810 827 937 3047 183 204 314 628 675
734 849 3226 260 315 635 661 4010
201 213 234 276 312 363 477 562 620
726 734 744 767 901 925 948 952 5009
031 108 195 256 265 275 548 693 610
639 661 894 6005 00k 012 087 106 136
219 463 582 768 785 836 898 903 949
7126 145 300 408 481 603 679 972
8001 168 211 646 718 943 971 9105
509 616 620 906 922 10018 069 348
371 466 609 649 703 726 769 11000
033 168 171 174 176 178 184 236 276
282 346 363 401 421 614 620 628 669
705 710 720 764 980 998 12018 067
157 198 196 240 302  368 416 489 697
627 690 774 909 929 944 968 976
13010 021 216 217 228 238 422 470
611 675 977 988 14012 016 036 080
108 121 162 167 188 225 320 322 374
388 408 436 441 646 656 749 895 992
15068 218 245 209 417 428 618 638
666 831 (300) 957 16210 221 329 348
429 442 477 736 738 744 749 757 785
792 805 818 833 17027 028 029 081
127 132 158 206 308 355 402 617 561
715 935 936 940 18029 058 114 121
130 140 212 258 272 414 488 547 586
665 757 762 767 771 914 926 »77
19027 044 113 117 118 127  128 139
161 162 176 177 184 213 214 248 260
271 286 297 315 444 904 905 908 917
922 927 20201 220 321 369 434 607
623 600 631 660 667 682 703 743 759
766 788 800 883 891 926 933 31094
144 226 238 402 428 642 648 769 970
23162 173 194 312 322 477 607 583
605 707 886 903 23007 112 114 146
166 164 208 211 406 446 495 704 922
996 24010 101 129 162 186 220 246
336 639 588 623 661 736 930 941 996
25112 305 309 343 408 412 443 449
464 472 614 638 610 627 632 640 647
648 662 687 693 918 26007 008 011
017 102 244 303 334 402 499 637 677
676 680 736 909 935 27010 076 169
272 276 297 373 420 427 429 436 461
498 678 706 847 862 903 961 28007
032 036 112 166 288 514 645 690 803
812 933 972 986 29017 020 030 069
076 133 238 296 432 (300) 502 646 648
649 603 761 768 771 086 30012 045
130 134 489 499 606 509 624 627 630
667 679 601 616 617 625 649 652 914
917 999 31092 103 120 129 131 199
269 286 294 332 376 416 423 449 605
627 664 709 721 783 928 963 32001
004 116 206 207 210 280 347 416 615
641 709 714 782 806 942 33007 069
118 142 146 183 208 212 278 845 462
665 610 623 626 640 664 676 695 707
725 727 729 734 746 769 787 811 821
833 904 918 927 969 34020 046 049
074 466 516 636 745 961 979 35010
106 165 213 244 299 335 349 420 440
441 449 460 647 810 899 963 30054

S3ig3SgSffiESEBEa » gB ^ y

078 081 (250) 106 119 125 136 190 206
208 222 225 383 544 698 627 630 636
649 684 916 956 37020 060 060 070
147 266 294 431 438 494 501 619 641
646 736 742 823 903 909 920 937 962
963 966 38000 007 025 049 080 161
167 257 366 667 664 611 612 681 719
768 856 928 930 935 938 939 940 953
967 39046 105 113 243 259 319 360
376 637 631 845 937 984 40108 166
169 226 248 311 338 398 404 406 423
528 605 657 748 906 913 928 966
41027 076 140 693 966 42013 040 069
102 110 123 173 209 431 646 713 919
926 931 937 949 987 43124 136 216
241 273 316 364 641 660 704 712 833
870 926 939 44078 304 463 763 841
917 926 937 968 985 45083 116 169
211 309 395 419 422 751 861 918
46036 046 052 069 080 104 109 269
437 467 483 608 626 667 624 686 828
836 47020 106 114 137 145 148 162
176 192 211 221 224 242 335 339 343
355 361 377 408 419 440 443 458 462
482 497 642 666 639 806 821 823 849
866 897 913 919 925 48028 041 085
164 208 237 244 267 280 290 361 388
409 425 463 612 673 726 735 827 905
946 973 49114 121 147 210 247 258
270 306 335 336 341 348 349 377 398
419 431 441 443 466 632 628 642 648
670 704 716 766 803 810 848 901 921
922 981 50007 014 034 066 209 436
447 488 606 633 665 637 677 723 837
895 926 927 932 962 51011 020 077
187 264 280 306 428 679 716 744 747
763 771 810 822 826 848 880 908 914
963 52078 298 611 628 603 626 630
752 829 839  839 978 53128 138 149
211 335 338 410 417 420 668 666 628
629 638 664 679 54009 (250) 019 161
194 351 412 484 626 628 612 707 720
804 806 820 881 923 944 969 55067
127 148 163 173 212 277 (260) 289 388
463 605 614 688 .691 768 901 908 943
966 997 998 56002 034 044 104 109
117 136 138 139 149 186 230 232 239
243 259 447 449 539 562 671 713 757
889 916 936 955 973 975 57024 030
050 087 132 168 252 266 635 536 657
669 648 661 672 889 933 58074 106
137 139 203 207 208 267 449 643 663
793 818 962 59019 355 730 749 «0316
326 344 350 405 407 605 665 703 764
811 « 1085 094 098 131 139 165 236
242 454 927 62112 117 123 124 144
145 147 148 205 209 569 570 587 649
916 936 944 969 994 63109 463 668
709 761 771 836 859 64148 164 249
329 503 641 591 787 863 922 925 930
65108 165 209 304 375 467 602 503
622 567 670 690 626 627 637 664 727
(1000) 765 969 « 6097 107 124 165 202
227 261 347 366 411 438 461 479 708
729 736 806 823 936 944 67159 198
207 287 301 309 322 408 414 430 467
633 654 673 696 733 766 893 906 913
941 68134 145 146 167 202 206 211
232 249 306 344 381 405 408 436 455
478 581 638 669 701 724 736 765 805
817 843 914 943 948 69031 033 067
084 104 167 195 224 266 313 326 330
(300) 354 382 429 438 524 662 601 604
652 667 701 718 721 722 749 771 794
813 874 893 70016 072 088 090 194
216 319 412 413 474 493 603 621 700
704 735 743 744 746 834 877 912 942
983 71005 026 055 069 133 148 172
213 428 444 489 610 620 632 637 668
720 721 798 826 919 931 940 72012
024 027 135 189 214 221 327 420 466
468 635 638 660 572 692 739 845 916
924 932 943 968 977 73070 087 091
210 241 244 307 327 385 388 396 407
432 447 518 530 634 615 630 638 687
926 956 868 973 74024 036 044 101
136 147 249 257 338 446 467 499 768
837 846 866 948 958 964 75009 019
075 180 225 300 532 644 566 642 836
875 876 878 904 979 76072 103 104
123 133 137 140 160 167 166 180 197
210 220 231 235 242 247 261 267 328
330 336 446 466 477 661 665 575 622
720 757 963 77001 002 019 029 033
067 098 141 156 176 179 189 218 284
289 839 427 470 619 803 944 978
78107 117 131 140 161 166 192 195
207 209 213 220 314 324 478 557 559
705 709 724 728 739 754 79039 056
125 134 150 168 198 248 270 276 536
547 563 565 589 669 687 905 909 936
863 957 958 959 960 967 80303 312
819 323 826 357 363 397 398 410 483
738 781 911 914 81001 019 084 041
032 104 119 123 135 165 177 203 221
239 306 308 343 896 660 661 734 742
767 777 816 821 845 867 82105 114
162 169 198 (300) 335 434 460 468 461
478 480 489 065 747 748 760 758 762
777  778 861 928 940 942 83013 264
4SI 458 605 607 643 597 608 (15,000)
617 646 758 810 8S7 84117 127 239
291 434 520 628 065 674 760 761 8!6
877 902 003 904 920 946 963 975
85010 021 022 039 112 119 123 163
226 SOS 306 364 426 463 493 638 646
623 638 616 817 975 86049 060 066
097 101 108 119 147 169 212 (260) 262
303 669 734 832 869 936 946 952 975
977 87014 030 050 089 141 264 304
405 447 608 631 700 706 766 823 860
881 901 914 926 676 991 88012 013
014 037 069 066 106 196 276 613
617 620 628 640 642 661 690 618 662
701 716 718 721 765 846 931 961 974
997 89027 104 138 142 264 281 331
361 421 603 622 628 669 694 611 618
627 695 932 90047 207 242 243 461
456 507 611 631 536 541 669 813 904
908 910 921 925 930 936 947 965 959
960 961 971 980 992 91005 071 092
123 148 232 264 266 327 328 357 416
613 616 640 546 661 623 763 833 911
932 92001 062 120 162 191 237 244
288 633 721 773 777 864 910 946
93041 068 101 186 236 238 264 876
679 895 930 969 964 « 4131 206 286
341 696 781 814 95067 161 230 236
299 316 423 628 629 639 661 619 621
798 822 902 959 970 973 96027 031
037 040 060 140 146 207 217 221 240
206 603 901 946 949 « 7004 608 Olü

053 125 138 156 168 168 173 176 176
195 199 257 364 666 714 841 98044
108 119 163 168 201 248 250 303 316
446 488 509 666 669 880 99070 076
103 109 131 215 220 237 242 262 287
410 458 620 943 100289 333 411 636
647 803 860 866 919 101304 363 409
(260) 468 470 602 533 637 904 911 962
102009 123 136 225 228 311 323 393
431 517 702 708 715 721 726 746 751
767 944 103008 026 045 088 096 143.
188 214 306 (260) 487 497 514 742 792
953 967 964 (400) 101016 032 134
219 260 287 707 789 794 808 830 833
941 105304 346 361 411 426 603 591
622 685 727 792 822 902 906 929 945
961 966 106001 010 044 102 106 127
134 221 237 289 331 382 385 433 607
613 542 727  733 804 818 843 849
107212 237 245 288 603 633 692 854
108004 122 127 139 166 174 216 239
838 342 684 806 812 870 914 918
109012 108 301 307 363 368 438 617
723 912 110113 229 230 321 368 411
421 486 676 707 717 725 727 731 741
762 763 771 776 806 806 808 111012
097 116 210 575 611 624 688 695 725
806 901 911 935 945 964 974 990 993
999 112036 087 094 121 128 131 166
191 297 333 460 469 639 699 706
113002 005 040 041 195 220 223 282
297 318 400 608 907 985 114110 112
132 188 199 216 271 291 318 414 722
778 869 115210 232 518 767 811 901
990 116000 013 020 021 031 148 222
228 268 312 860 117034 087  309 342
370 669 746 767 852 862 118001 005
088 094 138 279 369 464 644 835 918
920 936 971 983 119016 061 381 640
686 925 120128 163 221 302 316 494
702 778 909 966 121291 420 622
122552 646 765 876 934 939 123005
076 137 208 634 702 861 907 932 943
945 124006 264 323 361 381 416 611
657 866 125426 462 625 636 676 634
675 963 967 128094 191 223 485 512
719 937 948 992 998 127019 022 045
046 076 (300) 135 163 193 301 325 396
461 477 639 642 560 948 128128 169
182 191 200 308 346 368 372 398 427
483 554 723 904 921 129118 133 144
153 156 161 163 169 176 178 196 198
243 256 266 273 288 296 351 392 408
449 601 612 664 629 666 744 787 835
865 130102 208 279 295 331 601 604
666 693 707 717 861 883 867 941 943
983 131018 030 067 246 413 478 492
615 633 642 656 574 676 648 697 704
731 785 801 883 999 132223 232 687
615 622 696 707 788 816 865 876 905
907 912 916 926 937 942 983 133013
044 064 076 126 183 223 341 366 406
609 617 877 134071 234 611 693 625
662 800 884 889 135240 521 528 635
662 663 577 671 136006 284 (260) 337
369 397 481 492 622 806 137321 396
694 692 762 949 138009 027 336 492
608 663 686 651 660 696 979 (400)
189171 235 271 400 490 780  995
140304 317 352 402 455 461 141112
142 152 161 233 627 662 (260) 142011
103 114 118 119 121 161 156 161 211
212 241 261 305 386 573 712 768 877
901 926 956 974 143076 102 128 133
261 277 (400) 293 376 613 622 144444
694 721 986 145031 152 156 205 563
632 669 772 790 146052 126 818 467
604 625 666 626 633 942 961 963
147153 181 232 426 631 642 690 751
881 148066 132 310 311 326 337 355
367 366 375 398 406 423 433 461 624
685 666 704 732 742 901 924 934 936
944 971 976 997 149166 265 374 502
676 598 623 931 150027 154 211 226
680 762 783 791 921 151021 024 041
136 160 202 262 (400) 640 716 851
152216 314 475 673 941 964 153030
079 192 212 447 627 640 641 543 578
631 660 907 154127 149 251 287 311
462 494 555 634 778 155086 211 292
335 434 582 686 691 664 681 913 982
984 156148 294 710 721 741 767 797
910 966 157081 039 193 206 262 321
328 331 361 372 376 455 464 644 671
740 804 943 976 158217 227 255 707
743 802 915 960 159039 078 106 109
160 195 398 736 737 742 902 980
100074 113 141 171 276 314 316 335
345 347 352 417 425 432 462 467 480
515 626 545 633 660 836 957 979
101339 610 624 634 666 661 641 661
674 736 884 967 966 102069 076 108
133 194 203 211 216 217 264 340 367
374 640 663 669 (250) 761 763 778
786 902 930.

10) Ottomanische4% Anleihe
von 1893.

(Emprunt Priorite 4^ Tombac 1893.)
27. Verlosung am 1/14 . Juli 1906.

Zahlbar am 1/14 . August 1906.
126—160 2S01—825 4326—350 926—

950 6801—826 7826- 860 14701—725
15261—275 16426 —460 24506—530
28606—530 81706 - 730 35706 —730
756—780 308,06—830,382Q6—230.

11) Rumänische 4% amorti-
sierbare Rente von 1865.

(Anleihe von 100 Millionen Fr .)
1. Verlosung am 18. Juni/1 . Juli 1906.
Zählbar am 18.Septbr ./l . Oktbr . 1906.

a 500 Fr . 1581—600 14601—620
661- 680 15761—780 10981 —17000
19621—640 20601 —620 23601—620
27301 —320 41361 —380 47401 —404
761—780 49621 —04Ü 51681 —700
52721—740.

ä 1900 Fr . 59061- 070 821—830
57481—490 62791 —800 05361—370
721—730 67961 - 970 73311—320
881—890 991—74000 77321—330
79651 - 660 641—649.

ä 2500 Fr . 81466 —460 82746—
760 83236—240 366—370 843 *1—385
85086—090 411—416 80676—680
961—956 88396 - 400 89086—090
451—455 90531 632.

ä 5000 Fr . 92010 072 107 298
428 458 473 582 680 907 93184 341
664 836 *HJ L> 166 95161.

12) Rumänische konv.
4 % amort. Rente von 1905.
(Anleihe von 424,013,000 Fr .)
1. Verlosung am 18. J uni/1 . Juli 1906.
Zahlbar am 18.Soptbr ./l .Oktbr . 1908.

ä 500 Fr . 104461 —476 117451
—475 118276 —300 140361 —375
149401 —426 153626 —660 203561
—575 230126 —150 233801 —825
263701 —725 273101 —125 274301—
325 275026 —060 351—375 461—475 .
826- 850 278361 —375 270301 - 325
676—600 280226 —260 282076 —100
101—125 283301 —326 28 4101—126
285701 —725 280126 —150 287251—
275 751—775 901—625 288026 - 050
289001 - 026 101—125 526—550 951
—975 2 00576 —600 201101 —125
203451 —475 2 04076 —100 126—150
298301 —325 426—450 297976—
298000 776 — 800 319276 —300
323326 —360 882251 —275 338176
—182 345976 —346000 351276 —300
356601 —625 358526 —650 861—875
860051 —076 373626 —660 3 74276
—300 875661 —676 378601 —625
883326 —360 385601 —525 3 88876
—900 380026 —060 398461—475
826—860 399426 —450.

ä 5000 Fr . 401397 —406 767
—776 405627 —636 413327 —336
417407 —416 4 19377—386 767—776
420557 —666 421157 —166 897—906
425687 —696 867—866 420957 —966
428047 —066 337—346 429067 —076
438367 - 376 687—696 439357 - 366
440277 —280 443177 —1*6 444347
—356 445627 —636 837—840 447247
—256 448167 —176 451877 —886.

ä 20,000 Fr . 45 2575 726 926
453 080.

13) Russische erste innere
5°/o Prämien-Anleihe v. 1364

(100 Rubel-Lose).
83. Verlosung am 1/14 . Juli 1906,
Zahlbar am 2/16 . Oktober 1906.
Serie 117 158 225 230 208 39»

402 483 500 588 OOl 745 OOO 013
074 98410351081112612121206
1380 1393 1465 1460 1480 1488
1499 1503 1565 1854 1670 1674
1725 1767 1814 1035 1050 2024
2087 2007 2148 2194 2234 2308
2683 2085 2851 2871 2886 2901
2938 3180 3209 3248 3200 3202
8322 3335 3383 3409 3481 373k»
3778 3862 3896 3905 3950 4034
4088 4103 4218 4227 431 « 4352
4614 4636 4724 4761 4986 500z
5013 5037 5058 5118 5148 6186
5192 5291 5319 6357 5506 5588
5601 6785 5704 5832 5860 5867
5905 5022 5940 0074 6201 0228
6272 6530 6547 682.2 673 « 6763
6895 6083 7012 7034 7117 718«
7241 7285 7375 7624 7723 7787
7794 7929 8015 8028 8202 8332
8503 8518 8641 8690 8844 888»
8044 9128 9133 9147 9191 9294
8374 9449 9624 9635 9609 9762
8775 9929 10071 10080 10138
10104 10235 10391 10685 10742
108711091111239 11243 11301
11303 11359 11467 11627 11734
11783 11947 12209 12261 12374
12428 12513 12522 1253212694
12782 12847 12884 12892 1292z
1296112976 13055 13064 13125
13183 13193 18228 13454 1348s
1356113614 136511370 « 13730
1381113910 13911 14119 14197
14282 14487 14534 14548 1455«
14633 14668 14755 14813 14860
14966 15083 15140 15209 1521s
1525415273 15388 15303 15494
15609 1574 « 15794 15856 15995
16276 16384 16385 16412 16415
16510 10629 16869 17053 17115
17149 17189 17380 17308 17443
17446 17480 17705 17722 1777a
1785117862 17023 17029 17961
17077 18174 18217 18401 18533
18855 18804 18900 18972 1001s
10032 19053 19126 10227 1922s
10257 194CO 19704 10725 19787
19785 19983 ä 135 Rubel perBillet

14) Serbische Staats-
Boden-Kredit-Anstalt (Uprav^
foiuiova), 5% Gold-Anleihe.
41. Verlosung am 1/14 . Juli 1906. "

Zahlbar am 1/14 . Januar 1907
175 192 225 256 326 543 782 79o

803 842 843 944 960 1102 160 268 308
340 378 666 621 641 648 679 691 815
861 872 874 878 944 2053 054 103 22z
327 »31 369 662 635 648 669 673 802
980 8062 4*1 665 767 843 8»z 901 908
941 862 963 «97 4023 076 164 195 2-45
326 473 507 684 693 676 679 796 995
5082 106 164 176 266 297 330 552 732
770 779 813 814 844 6071 079 262 29a
294 312 330 370 425 621 638 659 695
629 679 690 803 8*2 949 7073 104 14»
176 489 530 627 661 820 876 912 92l
936 939 989 8045 061 223 237 279 3li
334 484 608 674 579 607 657 673 78(1
908 914 9214 379 481 614 633 543 547
860 10039 069 101 268 423 438 606
636 669 846 11214 262 264 378 394
439 652 641 657 883 916 12067 242
270 466 659 738 788 920 13018 067
206 357 886  461 487 663 630 687 787
797 802 816 842 916 924 943 952 969
11064 068 164 318 647 705 913 9iq
924 16072 196 311 616 737 976 1606s
181 363 407 411 415 467 481 612 630
631 632 632 702 765 776 961 17024
494 493 699 702 742 854 902 960
18061 093 121 318 343 411 444 641
655 568 631 663 681 717 862 881 927
977 997 99* 19409 447 *04 808 9n
926 20126 169 219 346 376 435 48»
607 616 624 752 896 970 31006 37o
399 404 426 613 806 861 939 22055
038 193 231 241 314 364 431 680 614
680 693 700 780 885 911 915 960 971
28013 300 340 386 623 821. 1
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